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„Darum höre nicht auf die Wahrheitsleugner, sondern 
eifere mit ihm (dem Qur`an) in großem Eifer gegen sie.“ 


(Sarah al-Furgan, 25:52) 
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Er (Khidr) antwortete: „Du vermagst nimmer bei mir 
auszuharren in Geduld.“ „Und wie vermöchtest du geduldig zu 
sein bei Dingen, die über dein Begreifen sind (weil du 
vorübergehend nur mit einem Auge siehst, und deshalb hast du 
nur den Zugang zu externem Wissen, welches erfahrungsgemäß 
erworben wird)?“ 


(Qur'an, Surah al-Kahf, 18:66-67) 


Jene, die wie der Dajjal nur mit einem Auge sehen 
werden niemals genug Geduld aufbringen können, um 
von solchen wie Khidr (alaihi as-Salam) zu lernen, der mit 
zwei Augen sicht, d.h., dem externen und dem internen 
Auge. Die Lehre des Dajjals, die die Menschheit 
überkam, machte sie intern blind und infolgedessen 
werden sie leichtfertig von "äußeren Erscheinungen’ 
getäuscht, während sie unfähig bleiben die "interne 
Wahrheit‘ der Dinge zu ergründen, die seiner 
mysteriösen Mission angehören. Manchmal verlieren sie 
den Glauben an Allah — den Allerhöchsten - und 
werden tiefgründig irregeleitet ohne sich darüber 
bewusst zu sein. Jedoch nahezu immer mangelt es ihnen 
an der Fähigkeit entweder den Lauf der Geschichte zu 
verstehen, oder die Rolle, die Jerusalem und das Heilige 
Land am Ende der Geschichte spielen werden. 





Der Qur'an sagt über solche Menschen, dass sie einen 
ähnlichen Stellenwert besitzen, wie den eines “Viehs“. 


Abu Darda (radiallahu ‘anhu) berichtete, dass der Prophet (salallahu 
alaihi wa sallam) sagte: „Wer auch immer die ersten zehn Verse der 
Surah al-Kahf auswendig lernt, der wird Schutz vor dem Dajjal 


erlangen. 
(Sahih Muslim) 


„Diejenigen von euch, die so lange am Leben sein werden, dass 
sie den Dajjal schen, sollten auf ihn die eröffnenden Verse der 
Surah al-Kahflesen.“ 

(Sahih Muslim) 


„Wer die ersten drei Verse am Beginn der Surah al-Kahf liest, der 
wird von der Versuchung des Dajjals bewahrt bleiben.“ 
(Tirmidhi) 


Abu Said al-Khudri (radiallahu ‘anhu) berichtete, dass der Prophet 
(sallallahu alaihi wa sallam) sagte: „Wer auch immer die Surah al-Kahf 
am Djumu'ah (Freitag) rezitiert, dem wird sie ein Licht sein von 
einem Djumn ah bis zum nächsten.“ 


(Nasa, Baihaqi, Häkim) 
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Für meine geliebte Frau Aisha, 
ich baute ein Haus für sie hier auf Erden, 
möge Allah, der Allbarmherzige, ihr eins im 
Paradies erbauen. 


Amin! 
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Vorwort 1 


heikh Imran N. Hoseins beiden Werke, mit dem Titel: 

„Surah al-Kahf: Text, Übersetzung und eine moderne 

Kommentierung“ sowie das Buch „Surah al-Kahf und das 
Zeitalter der Moderne“, bilden einen nützlichen Zusatz zur 
mangelnden englischen (bzw. der deutschen) Literatur im Bereich 
der Qur’an-Exegese (Tafsir al-Our’an) sowie im Bereich der 
Qur’an-Interpretation und dessen Analyse (Ta’wil al-Quran. 
Die Bücher sind zeitgemäß, weil sie die gegenwärtigen, sich 
entfaltenden historischen Entwicklungen perspektivisch 
zuordnen und den Muslimen im Allgemeinen und besonders 
der muslimischen Jugend als Leitfaden dienen. Sheikh Imrans 
Bücher müssen in dem Zusammenhang gelesen werden, den 
er wie folgt beschreibt, nämlich, als „Realität einer 
mysteriösen europäischen jüdisch-christlichen Vereinigung, 
die einen ungerechten Krieg gegen den Islam führt und die 
Muslime unterdrückt, indem sie eine globale Agenda im 
Namen des Euro-jüdischen-israelischen Staates anstrebt.“ In 
einem europäischen Land wurde bereits die Aufforderung 
geäußert, dass der noble Our’än verboten werden sollte und 
vor nicht all zu langer Zeit, in genau diesem Land, ereignete 
sich ein Angriff auf Sayyrduna Muhammad (Allahs Segen und 
Frieden seinen auf ihm) in Form von abscheulichen Karikaturen. 
Sayyidund Muhammad (Allahs Segen und Frieden seien auf ihm) war 
der erste Mufassir (Kommentator) des noblen Onr’äns, diese 
Tradition der Erläuterung des Kalam Allahs (Wort Allahs), wurde 
nach der prophetischen Ära weiter fortgeführt. Dies erklärt 
die zahlreichen Qur’anischen Erläuterungen, die in Arabisch, 
Farsisch und Urdu erhältlich sind, welche jedoch den meisten 
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englisch (bzw. deutsch) sprachigen Muslimen, die außerhalb 
der muslimischen Welt residieren, unzugänglich sind. 


Sheikh Imrans leuchtende Erläuterung, seine Analysen sowie 
seine Interpretation der Sarah al-Kahf in englischer Sprache, 
sind äußerst sachdienlich, dies darum, weil der Prophet 
Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam) besonders diese Sarah 
des noblen Ouräns hervorgehob, so dass sie jeden Jumu ah 
(Freitag) ununterbrochen gelesen werden sollte. Der Grund 
dafür ist, dass die Surah al-Kahf Zeichen der Endzeit und 
einige der Geheimnisse in sich verbirgt, über die wir 
reflektieren sollten. Bevor Sheikh Imran in die Erläuterung 
der vier Parabeln eintaucht, nämlich, die Gefährten der 
Höhle, der Besitzer der beiden Gärten, die Begegnung von 
Sayyıduna Musa (alaihi as-Salam) mit Sayyiduna Khidr (alaihi as- 
Salam) and Dhal-Oarnains Weltordnung, entführt er den Leser 
auf eine spirituelle und philosophische Reise, um ihn in das 
wahre Qur’anische Konzept der Zeit einzuführen. Dies zu 
tun war für ihn deshalb notwendig, damit die Geheimnisse 
innerhalb der Parabeln vollständig erkannt werden können. 


Die Sarah al-Kahf beinhaltet laut dem Propheten Muhammad 
(sallallahu alaihi wa sallam) die Zeichen, die für den Gläubigen 
zur Verteidigung und zum Schutz vor dem Dajjal (der falsche 
Messias oder Antichrist) erforderlich sind. Sheikh Imran strahlt 
neues Licht auf den Fachbereich des Dajjals und gibt dem 
Leser eine umfangreiche Einsicht über die Entfaltungen des 
Bösen, die am Ende der Geschichte in Erscheinung treten. 
Bildlich beschreibt er die historische Entwicklung der 
ominösen Völker Yajaj und Mağjüj (Gog und Magog), die 
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Verwüstung, die sie in der Welt hervorrufen werden und ihre 
letztendliche Vernichtung. 


Der Wert, der sich in der umfassenden Interpretation des 
Sheihks und seiner Analyse der Sürab al-Kahf befindet, liegt 
darin und basierend auf der Tatsache, dass er der Tradition 
der klassischen Qur’an-Kommentatoren folgt, indem er auf 
andere Qur’anische Verse und Abadithe des Propheten 
(sallallahu alaihi wa sallam) verweist. Als vollkommener 
Gelehrter des Islams, der internationalen Beziehungen und 
der Philosophie, ist Sheikh Imrans Abhandlung der Sürah al- 
Kahf ein Augenöffner für Muslime und für all jene, die sich 
wünschen mit "zwei Augen’ zu sehen (d.b, den externen und 
internen Augen oder den spirituellen Augen). Seine Einsicht über die 
weltliche Politik ist phänomenal. Überzeugend gelang es ihm 
der Falschheit “die Maske der angeblichen Wahrheit“ vom 
Gesicht zu reißen, damit der Leser die Realität der heutigen 
Welt begreift. 


Sheikh Imran ist für die Verbreitung des neuen Lichtes, 
welches nun auf die Surah al-Kahf leuchtet, zu loben. Seine 
beiden Bücher werden zweifellos die Muslime, die in dieser 
banalen Welt residieren, dabei unterstützen die sich 
entfaltende Geschichte im Zusammenhang mit dem letzten 
Zeitalter mit "beiden Augen‘ zu sehen. Erst dann (in diesem 
sehenden Zustand) werden sich die Muslime in einer Position 
wiederfinden, die ihnen ermöglicht ihren rechtmäßigen Platz 
in der Geschichte zurückzuerobern und eine bedeutungsvolle 
Funktion in der Verbreitung der Lehren und der Werte des 
Islams in dieser gottlosen und dekadenten Welt auszuüben. 
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Ich bete dafür, dass Allah diese beiden Bücher der Sarah al- 
Kahf, die bereits vollendet wurden, segnen möge und ebenso 
Sheikh Imran mit Erfolg segnen möge, so dass er die 
Bemühung aufbringen kann die beiden zusätzlichen Teile zu 
vollenden, die für dieses Bücherquartett der Sarah al-Kahf des 
gesegneten Our’ans geplant sind, d.b., Surah al-Kahf und der 
Dajjal, der falsche Messias und Snrah al-Kahf und Gog and Magog. 


Amin.! 


Dr. Abul Fadl Mohsin Ebrahim 
Professor für islamische Studien 
Schule für Religion und Theologie 
Universität von KwaZulu-Natal 
Durban 

Südafrica 

25 August 2007 
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Ein Kommentar über das Buch ‘Surah Al-Khaf 
und das Zeitalter der Moderne’: 


ir leben in einem Zeitalter, in dem es so scheint, dass 

die größte Mehrheit der Ulama (islamischen Gelehrten) den 

inneren Charakter der Qur’anischen Offenbarung 
vergessen haben. Selbst die Sufs im Westen sind nun mit 
Irreführungen beschäftigt während jene im Osten, so scheint 
es, mehr für die Magie zuständig sind. Ihr Umgang mit 
unseren früheren Weisen ist nicht besser als die 
Hagiographie. Sie nehmen die Geschichte nicht anders wahr, 
als einen ständigen Kampf zwischen Gut und Böse — 
infolgedessen ergibt sich ihre Unfähigkeit darin die 
geschichtlichen Bewegungen zu lesen, diese zu verstehen, 
Herausforderungen vorherzusehen, die von jenen Kräften 
ausgehen, die die Geschichte bewegen und auf diese 
Herausforderungen angemessen zu antworten. Dies gilt für 
beide, sowohl für die Institution der Shari'ah (d.h, das extern- 
aufgetragene heilige Gesetz) als auch für die Tarigah (d.b., der Weg durch 


den das externe Gesetz verinnerlicht wird). 


Die einzige erstaunliche Ausnahme in dieser düsteren 
Landschaft, war Dr. Muhammad Igbal. Doch siehe da! Auch 
er blieb 80 Jahre lang unentdeckt. Obwohl seine Leser zwecks 
seiner Genialität von Ehrfurcht ergriffen wurden, blieben sie 
größtenteils unfähig eine derartige spirituelle Erkenntnis von 
seinen Werken abzuleiten, die sie dazu befähigt hätte diesen 
Moment in der Geschichte zu erklären. 


Die Ansari- Gedentereihe 


Imran N. Hoseins Werk „Surah al-Kahf und das Zeitalter der 
Moderne“ ist das erste Buch, das beanspruchen kann diesen 
Misserfolg bemerkt und diese Schuld Igbal ordnungsgemäß 
zugestanden zu haben. 


Während Iqbal auf den ‘Schlüssel hinwies, der die Türe zum 
Verständnis öffnet, öffnete hingegen Imran N. Hosein weit 
die Türe zum Verständnis der ultimativen Entfaltung des 
Bösen, die sich am Ende der Geschichte ereignen wird. Er 
glaubte immer, dass jeder Aspekt des Bösen deutlich und 
genau vor unseren Augen innerhalb der heiligen Worte Allahs 
und Seines Gesandten erläutert wurde. So dass wenn Allah 
sagt: „Lies!“, wir tatsächlich auch lesen, doch leider mit einem 
geschlossenen Auge. Das Werk Surah al-Kahf und das Zeitalter 
der Moderne liefert eine geeignete Darstellung einer allround 
Erkenntniswissenschaft, die uns dazu verhilft mit beiden 
Augen die äußeren Erscheinungen und die Realität, die 
Soziologie und die vergangene, gegenwärtige und zukünftige 
Geschichte zu lesen. In der Tat wurde nie zuvor dem 
Fachbereich der erkenntnistheoretischen Wissenschaft solch 
eine Bedeutung beigemessen, wie in Imran Hoseins Werk der 
„Surah al-Kahf und das Zeitalter der Moderne“ 


Das Werk der Surah al-Kahf im Zeitalter der Moderne leistet mehr 
als einfach bloß eine Einführung in solche großen Zeichen zu 
vermitteln, die den Dajjal und Gog und Magog betreffen. Dieses 
Buch, so wie alle anderen Bücher Sheikh Imran Hoseins 
auch, beschreibt im feinsten Detail den gesamten historischen 
Prozess von dem Moment an, als diese Monster in 
Erscheinung traten, bis zur Zeit ihrer finalen Vernichtung. 
Demzufolge befasst sich das Buch mit jedem Aspekt des 
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Lebens, der durch sie verdorben wurde und insbesondere mit 
der Politik und der Wirtschaft. Diese Feinde Allahs werden 
die Jrema (Zusammenkunft) der Tabligh Jammat, die 
Zusammenkunft des Dbikrs in den Sufi Khangas, das 
Brüsteklopfen und vermauern der Shias und das 
Durcheinander der Wahhabis, wohl noch für eine längere Zeit 
erlauben. Doch niemals werden sie es zulassen, dass man sich 
in die Politik und die Wirtschaft einmischt, als ob sie sagen 
wollten, „tut alles was ihr wollt, doch berührt nicht das 
Produktions- und Verbrauchssystem (4.»., Politik und Wirtschaft).“ 
Als Allah somit der wirtschaftlichen Korruption den Krieg 
(Jihad) erklärte, da war unsere Reaktion stets unzureichend — 
manchmal einzeln vorhanden, doch nie gemeinschaftlich. 


Igbal hätte den Anspruch auf Wiederherstellung der 
islamisch-religiösen Lehren erheben können. Jedoch liegt die 
Aufgabe der Wiederbelebung einer islamischen Zivilisation, 
als lebendes Phänomen und als dynamischer Akteur im 
historischen Prozess, immer noch vor uns. Was unseren 
Lesern und insbesondere der Jugend nun übrigbleibt ist, die 
umfassende Literatur, die Sheikh Imran N. Hosein erstellte 
aufzunehmen und diese Botschaft in jeglichen islamischen 
Kreisen zu verbreiten. Ich wünschte, ich könnte all die 
raffinierten Argumente in diesem Buch memotrieren. Es sollte 
immer und immer wieder gelesen werden und insbesondere 
so gelesen werden, dass man den Schwerpunkt auf den 
erkenntnistheoretischen Teil legt. 


viii 


Die Ansari- Gedentereihe 


Es gibt hunderte hagiographische Abhandlungen in Urdu und 
Englisch über Igbals Gedankengut, seine Philosophie und 
seine Mitwirkung, doch ich wundere mich über den Inhalt, 
die Durchdringung und der ausgewogenen Vorgehensweise, 
die ich in deiner kurzen und bündigen Abhandlung vorfand. 


Muhammad Alamgir (Sydney, Australia) June 2007 
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Die Ansari Gedenkreihe 


ie Ansäri Gedenkreiehe wurde zu Ehren des 

herausragenden islamischen Gelehrten, Philosophen 
und Sufi Sheikh, Maulana Dr. Muhammad Fadlur Rahman 
Ansäri (1914-1974) veröffentlicht. Die Veröffentlichung der 
Bücherserie begann ich im Jahre 1997 zum Gedenken an 
seinen 25. jährigen Todestag. 


Mauläna Ansäri war ein islamischer Gelehrter, ein Lehrer und 
spiritueller Führer, der sein gesamten Leben damit verbrachte 
sich für die heilige Angelegenheit des Islams abzumühen in 
einer Welt, die hauptsächlich gottlos geworden ist. Seine 
Arbeitsbemühungen in dieser heiligen Angelegenheit 
brachten ihn auf Reisen, die um die gesamte Erde 
herumführten, nämlich, zu mehreren islamischen Vortrags- 
Touren im Jahre 1950-1970. Er sollte sein neues Zuhause in 
Karachi verlassen (indem er von Indien nach Pakistan auswanderte, als 
Pakistan 1947 gegründet wurde) und reiste Richtung Westen und 
kehrte Monate später aus dem Osten wieder nachhause 
zurück. Maulana war ein Absolvent der 'Aligarh Muslim 
Universität‘ Indiens, wo er Philosophie und Religion studierte. 
Seine islamisch-philosophische und sprituelle Lehre leitete 
sich von den Lehren des islamischen Gelehrten Dr. 
Muhammad Igbäls ab. 

Igbal war der Autor dieses Meisterwerkes der islamischen 
Gelehrsamkeit: “The Reconstruction of Religious Thought in Islam” 
(Die Wiederherstellung der religiösen Lehre im Islam). 


Die Ansari- Gedentereihe 


Mauläna Ansäris größtes Werk der islamischen 
Gelehrsamkeit: “The Our’anic Foundations and Structure of Muslim 
Society’ (Die Qur’anischen Fundamente und Strukturen der 
muslimischen Gesellschaft), beinhaltet in sich eine Antwort 
auf Igbals Aufruf zur “reconstruction of religious thought“ 
(Wiederherstellung der religiösen Lehre). 


Er erhielt seine spirituelle Ausbildung von Mauläna ‘Abdul 
‘Aleem Siddiqui, ein islamsicher Gelehrter, Sf Shaikh, und 
herumziehender islamischer Missionar. Das Wichtigste von 
allem, er erhielt die sufstische Erkenntnistheorie von Igbäl und 
Mauläna Siddiqui und übermittelte diese weiter an seine 
Studenten. Die sufistische Erkenntnistheorie erkannte, dass 
wenn die Wahrheit (d.h, der Islam) angenommen und mit 
Aufrichtigkeit und mit völliger Hingabe zu Allah - dem 
Höchsten - gelebt wird, diese letztendlich in das Herz gelangt 


(d.h., der Is/am wächst zur Stufe des Ihsans heran). 


Wenn die Wahrheit in das Herz eintritt, so tritt mit ihr auch 
ein göttliches Licht (nnrullah) ein und dieses Licht erlaubt dem 
Gläubigen, mit der Macht der Beobachtungsfähigkeit und mit 
interner, intuitiver, spiritueller Innensicht, zu sehen, dies, 
damit er hinter die “externe” Erscheinungsform der Dinge 
vordringt, um somit an ihre ‘innere’ Realität zu gelangen (der 


Dajjal, der falsche Messias, sieht nur mit einem Auge — dem externen‘). 


Der Gläubige, der nach einem ‘Jihad fillah (d.h., eine Anstrengung 
für die Sache Allahs) strebt, wird gesegnet mit einer Entwicklung, 
die er von der Stufe des Imans zur Stufe des Ihsans durchläuft. 
Dies ist auch bekannt als Tasawwuf. 
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Nur mit diesem inneren Licht im urteilsfähigen Herzen eines 
Gläubigen, können die Zeichen Allahs (Ayatullah) erkannt 
und begriffen und infolgedessen die heutige Welt auch nur so 
richtig gelesen und verstanden werden. Jene, die die Realität 
der heutigen Welt erkennen wissen, dass wir im Zeitalter der 
Fitan leben, d.b., das letzte Zeitalter vor dem Eintreffen des Qiyamah 
(Ende der Welt). 


Mauläna Ansäri widmete die letzten zehn Jahre seines Lebens 
(1964-1974) der Gründung des Aleemiyah Instituts für 
islamische Studien in Karachi, wo er sich bemühte eine neue 
Generation von islamischen Gelehrten auszubilden — 
Gelehrte, die spirituell und intellektuell in der Lage sein 
sollten den Qur'an und die Ahadithe zu benutzen, um erstes 
das moderne Zeitalter zu verstehen und dann auf seine 
Herausforderungen in angemessener Weise antworten zu 
können. Durch seine Anstrengungen erschienen Gelehrte wie 
Dr. Waffie Muhammad, Dr. Abul Fadl Muhsin Ibrahim, 
Siddig Ahmad Nasir, Ali Mustafa, Muhammad Ali Khan, 
Basheer Ahmad Keeno, Raouf Zaman, Muhammad Saffie, 
Imran N. Hosein und so viele andere, die am Aleemiyah 
Istitut für islamische Studien in Karachi, Pakistan, 
promovierten. 
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Die Ansäri-Gedenkreihe beinhaltet folgende acht Bücher, die 
alle von einem seiner Studenten verfasst wurden: 


® 
or 


+ 
.. 


+ 
.. 


+ 
KSA 


® 
or 


+ 
.. 


O 
Sa 


+ 
.. 


+ 
.. 


+ 
.. 


Jerusalem im Quran — eine islamische Sicht auf das 
Schicksal Jerusalems; 
Sürah al-Kahf: Textübersetzung und moderer 
Kommentar; 
Surah al-Kahf und das Zeitalter der Moderne; 
Die Religion Abrahams und der Staat Israel — 

eine Sichtweise des Qur’äns; 
Zeichen des Letzten Tages im Zeitalter der Moderne 
Die Wichtigkeit des Ribä-Verbotes im Islam; 
Das Verbot der Riba im Qur’än und in der Sunnah; 
Träume im Islam — ein Fenster zur Wahrheit und zum 
Herzen; 
Das Kalifat, der Hejaz, und der Saudi-Wahhabi 
Nationalstaat; 
Die strategische Bedeutung des Fastens im Ramadan, und 
Isra und M’iräj; 
Eine Jama’at - Ein Amir: Die Organisation einer 
muslimischen Community im Zeitalter der Fizan. 


Die Gedenkreihe, die zumindest einige der ”Früchte“ vom 
gepflanzten Baum Maulanas beschreibt, unternimmt den 
Versuch das Verständnis der heutigen Welt zu durchdringen, 
indem sie sie genau erklärt und in angemessener Weise auf 
ihre beispiellosen Herausforderungen antwortet. Gewiss 
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unterliegt diese Bemühung stets einer ausschlaggebenden 
Auswertung und einer Überprüfung. 


Die Gedenkreihe beinhaltet nun drei neue Bücher. Zwei von 
diesen, die die Surah al-Kahf behandeln, bilden einen Teil eines 
geplanten Buchquartetts über diese selbe Surah. Andere 
Bücher über den Dajjal und Gog und Magog sollen die 
Bücherserie vervollständigen, Insh Allah. Das dritte und neue 
Buch der Bücherserie, umfasst eine Sammlung von 
Abhandlungen über das Thema der "Zeichen des Letzten 
Tages im Zeitalter der Moderne‘. 


Diese Bücherserie wäre ohne eine Biographie dieses 
großartigen Gelehrten — seines Lebens, seiner Arbeit und 
seiner Lehren, unvollständig. Die Arbeit an dieser Biographie 
hat bereits begonnen. Maulana Ansari chrte seinen eigenen 
Sheikh, Maulana Muhammad, durch die Gründung des 
Aleemiyah Instituts für islamische Studien in Pakistan und 
durch die Veröffentlichung der Aleemiyah Gedenkreihe. Die 
Ansari Gedenkreihe repräsentiert eine bescheidene 
Bemühung in Richtung dieser noblen Tradition. 
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Vorwort 2 


epriesen sei Allah - der Allerhöchste - durch Dessen 

Barmherzigkeit das Werk die Surah al-Kahf und das 

Zeitalter der Moderne nun veröffentlicht werden konnte. 
Möge Er dieses bescheidene Werk segnen, so dass es 
Muslime in vielen Teilen der Welt erreicht. Möge dieses Buch 
sie dabei unterstützen dem Qur'an und dieser Surah näher 
zukommen — und insbesondere jeden Jum’ah, andem sie zum 
Schutz vor der Fitnah des Dajjals gelesen werden sollte. Möge 
dieses Buch ihre Erinnerung bzgl. der Bedeutung, die diese 
Surah einnimmt, auffrischen und noch wichtiger, das 
Verständnis der Surah kontinuierlich vertiefen. 


Amin! 


Sobald sich der Krieg gegen den Islam intensivieren wird und 
die Zeit für den “Euro-jüdischen Blenderstaat““ gekommen 
ist, um das Angebot zur herrschenden Weltmacht 
anzunehmen und der Dajjal, der falsche Messias, die Welt von 
Jerusalem aus regieren und verkünden wird, der wahre 
Messias zu sein, so fürchte ich, dass es zu dieser Zeit viele 
geben wird, die Werke über den Our an verbieten werden. 


Daher bitte ich bescheidenst und fordere meine gechrten 
Leser ebenso dazu auf sich diesem Gebet anzuschließen, dass 
Allah - der Allerhöchste - die Bücher beschützen möge (solche 
wie dieses bescheidene Buchquartett über die Surah al-Kahf), die sich mit 
dem gesegneten Qur'an befassen und diejenigen in diesem 
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gottlosen modernen Zeitalter zu entlarven, die einen 
ungerechten Krieg gegen den Islam und die Muslime führen. 


Amin. 


Eine geheimnisvolle Euro-Weltordnung, die eine jüdisch- 
christlich-zionistische Allianz in sich beherrbergt, führt im 
Namen des Euro-jüdisch-israelischen Staates einen 
erbitterlichen Krieg gegen den Islam. Wenn dieses Buch 
überhaupt irgendeinen Vorzug hat, so befindet sich dieser 
möglicherweise in seiner Rolle, die er als sehr bescheidene 
Pionierarbeit einnimmt, durch die möglicherweise andere, die 
kompetenter sind als dieser Schreiber, zu einem 
umfassenderen Versuch ispiriert werden könnten, in welchem 
sie die heutige Welt durch die Anwendung dieser Surah des 
Qur’ans erklären. 


Das erste von vier Bändern, das die Textüberserzung und den 
modernen Kommentar über die Surah al-Kahf enthält, erschien zur 
selben Zeit wie dieses Hauptwerk über den Fachbereich Surah 
al-Kahf und das Zeitalter der Moderne und wurde als Begleitband 
zu diesem Hauptwerk hinzugefügt. Ich bete dafür, dass ich 
insh Allah in der Lage sein werde weitere Bänder über diesen 
Themenbereich zu verfassen, um somit eine umfangreichere 
und modernere Interpretation der Ahbadithe und der 
Qur’anischen Verse, die sich (direkt und indirek) mit dem 
entscheidend wichtigen Themen des Dajjals (Antichrist oder der 
falsche Messias) und Gog und Magog befassen, schreiben zu 
können. 
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Vorword 2 


Der Druck der ersten beiden Bücher der Surah al-Kahtf, 
wurde freundlicherweise gesponsert im Namen Rabia 
Aboobakr Hussein Jakhuras und Aboobakr Hussein Jakhuras 
aus Malawi in Afrika, Abdul Majid Kader Sultan und Fatimah 
Abdullah aus Malaysia, und Hajjah Haniffa Bte Omar Khan 
Sourattee und Hajjah Mariam Bte Fakir Mohammed aus 
Singapur. 


Möge Allah, der Allbarmherzige, sie alle segen. 


Amin! 
Imran N. Hosein 
Kuala Lumpur, Malaysia 
Juni 2007 
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SURA AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


Kapitel 1 


Einführung 


ieses Buch analysiert und interpretiert die Surah al-Khaf, 

die 18. Surah des Qur’ans, in einem Versuch die Realität 

der heutigen Welt im modernen Zeitalter zu erläutern 
und zu erklären. 


Geschrieben wurde dieses Werk zur Bereicherung derer, die 
beriets an den Qur'an als Offenbarungsschrift des Einen 
wahren Gottes glauben. Jene, die nicht an den Our an glauben 
oder behaupten, es sei keine göttliche Offenbarung, werden 
dazu aufgefordert ihre Behauptung zu überprüfen und der 
über 1400 jährigen Herausforderung nachzugehen, nämlich, 
nur ein Kapitel zu erstellen, das dem gleicht, was im heiligen 
Buch vorhanden ist (Qur'an). 


Deshalb machen wir einleitend auf die Aussage des Our’ans 
aufmerksam, dessen Hauptaufgabe es ist, alle Dinge zu 
erklären: 


wg = á aa hE Y yU - he? BAP zpi 
AI: á 5 egi JS Ui asil ie úy 
(Anh pakal s 
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...Und Wir haben dir (O Muhammad) das Buch (d.h, den Qur'an) zur 
Erklärung aller Dinge herniedergesandt, und als Führung und Barmherzigkeit und 
frohe Botschaft für die Gottergebenen (die Muslime)...“ 

(Qur’än, al-Nahl, 16:89) 


Manchmal vergessen Muslime, dass niemand die Realität des 
modernen Zeitalters, in welchem wir nun leben, ohne die 
Rechtleitung und die Erläuterung, die der Qur'an uns zur 
Verfügung stellt, ergründen kann. Dies gilt für die 
Globalisierung, die internationale Politik, die Weltwirtschaft, 
die internationalen monetären Angelegenheiten, für den 
zunehmenden Wohlstand derer, die entweder der modernen 
Euro-jüdischen und Euro-christlichen Weltordnung 
angehören oder diese unterstützen, und ebenso gilt dies für 
die, die der ansteigenden Armut und dem Elend dieser 
Weltordnung trotzen. Dies gilt enbenso für die moderne 
Feministinen-Revolution, die ohne die Rechtleitung des 
Our’ans ein Rätsel bleibt. Und dies gilt auch für die Rückkehr 
der Juden in das Heilige Land, die dieses als ihr Eigentum 
zuforderten und somit für die Wiederherstellung eines 
israelischen Staates sorgten (etwa 2000 Jahre nachdem Allah - der 
Allerhöchste - ihre Verbannung verordnet hatte), sowie für die 
unmittelbar bevorstehende Stellung Israels, zu der sie als 
‘herrschender Staat der Welt’ erhoben werden. Dennoch 
kann jener, der die Realität der heutigen Welt nicht begreift, 
sich niemals sicher sein, dass er rechtgeleitet ist und 
demgemäß kann er auch nicht als zuverlässige Führung für 
andere fungieren. Das Dilemma der Muslime heutzutage ist, 
dass die meisten Führer die Gegebenheit (die Realität) nicht 
verstanden haben, daher sind sie selbst tiefgründigst 
fehlgeleitet. Andererseits wurde den wahren Dienern Allahs, 
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die mit dem Wissen der Realität gesegnet wurden, entweder 
das Lehren verboten, oder sie wurden verteufelt, an den Rand 
gedrängt und in solch einem Ausmaß verfolgt, dass sie 
unfähig wurden als Führung zu agieren. 


Deshalb erreicht ihre Leitung kaum die Massen der Muslime. 
Die Gelehrten des Islams, die nun mit spiritueller Erkenntnis 
versuchen durch den heiligen Quran und die Ahadithe des 
Propheten Muhammad (Allahs Segen und Frieden seien auf ihm) 
die heutige mysteriöse Welt zu erklären, werden mit anderen 
ernstzunehmenden Problemen konfrontiert. Ihre 'intern- 
blinden‘ Kollegen meiden sie und die Ernsthaftigkeit und 
Richtigkeit ihrer Lehren werden in Frage gestellt. 


Dieses Buch bestätigt jenen, die die Realität der heutigen Welt 
verstanden haben, dass sie Menschen sind, die nicht nur die 
Erläuterung und die Rechtleitung des Our‘ans studiert und 
verstanden haben, sondern zudem auch insbesondere die 
Surah al-Kahf des Our’ans, wie sie das moderne Zeitalter 
erklärt. Ebenso erkennen sie, dass diese Surah jeden Jumu ah 
(Freitag), zum Schutz der gewaltigen Prüfungen und 
Versuchungen dieses Zeitalters, rezitiert werden sollte. 


Dieses Buch erörtert, dass das religiöse Wissen, welches in 
den heutigen traditionellen höhergestuften islamischen 
Bildungsinstitutionen (d.h, im Dar al-Uhim) weitergegeben 
wird, nicht ausreicht, um die Qur’anische Erläuterung, die die 
Realität der heutigen Welt wiedergibt, zu ergründen. 
Zusätzlich zur immerwährenden Wahrheit (der Islam), die 
durch traditionell-religiöses Wissen übermittelt wird, 
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benötigen die Gelehrten des Islam auch den Zugang zu 
"strategischem Wissen. 

Diese Art von Wissen wird durch das Medium vermittelt, 
welches der Qur'an als al-Basirah (interne, intuitive, spirituelle 
Erkenntnis/Eingebung, das innere, spirituelle Schvermögen) beschreibt 
und durch die Aneignung einer kritischen Herangehensweise 
an die moderne Lehre, die von der modernen, hauptsächlich 
gottlosen, westlichen Zivilisation stammt. Dies ist so, weil die 
größte Kampfansage an den Islam und an die religiöse 
Lebensweise, exakt von dieser Zivilisation kommt. Wir 
behaupten, dass diese Welt die Gelehrten in der Regel 
täuschen wird, es denn, sie sind mit spiritueller Erkenntnis 
gesegnet worden (zusätzlich natürlich auch durch Wissen, welches extern 
erworben wird) und es sei denn, sie sehen mit dem Licht‘ 
Allahs. Dies ist so, weil es zur Wesensart der modernen 
westlichen Zivilisation gehört, dass der äußere "Anschein 
und die innere Realität” sich voneinander gänzlich 
Unterscheiden. Z.B., erscheint der Weg zur Hölle, also 
täuschender Weise, als sei er der Weg ins Paradies (db. 
Industrialisierung, Modernisierung, Fortschritt und Wohlstand) und 
umgekehrt, exakt so, wie der Prophet Muhammad (sallallahu 
alaihi wa sallam) es prophezeite. 


Durch die gesamte islamische Geschichte hindurch waren es 
stets und dies mehr als alle anderen, die authentischen Sufi 
Shuynkh (Sheikhs), die den Pfad entlang wanderten, der zu 
spiritueller Erkenntnis führt und auch mehr als allen anderen 
ist es ihnen gelungen, die innere Reahtat der Dinge zu 
durchdringen. Dennoch leben wir in einem Zeitalter, in dem 
die wahrhaftigen Sufi Shuynkh (Sheikhs), solche wie mein 
herausragender Lehrer, in gesegneter Erinnerung, Manlana 
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Dr. Muhammad Fadlur Rahman Ansäri (1914-1974) 
rahimallah - und sein herausragender Lehrer, der wie eine 
Laterne vor spiritueller Anziehungskraft strahlte, Maulana 
Muhammad ‘Abd al-’Aleem Siddiqui (1892- 1954) — rahimallah 
- zur Zielscheibe bösartiger und andauernder Angriffe 
werden. Dieses Buch erinnert ebenso daran, dass es jene 
unter den Menschen gibt, deren Herzen so von Allah - dem 
Allerhöchsten - versiegelt worden sind, dass sie den Qur'an 
niemals verstehen werden: 


is le ae gab KS áa a 5 
(5 iR Y AST aos Je Uka U Sy cati 
Ki Á a EÉ ogi Al EÝ ós 3 zeki 


{0Y} 


„Und wer ist ungerechter als der, der an die Zeichen seines Herren 
gemahnt wurde, sich aber von ihnen abwandte und vergaß, was seine 
Hände (an Bösem) vorausgeschickt hatten? Wabrlich, Wir haben 
Schleier über ihre Herzen gelegt, so dass sie die Wahrheit nicht begreifen 
(die in diesem Qur'an offenbart wurde), und Taubheit in ihre Ohren. 
Und selbst wenn du sie zum rechten Weg rufst, werden sie nie den 


rechten Weg einschlagen.“ 
(Qur’än, al-Kahf, 18:57) 
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Wie erläutert der Qur’an die ‘Realität’ des Zeitalters, in 
welchem wir nun leben? 


Im Verlauf unserer Analyse der Sarah al-Kahf, wurden wir zu 
folgender Schlussfolgerung geleitet, nämlich, dass sich die 
Welt nun im letzten Zeitalter befindet (d.b, das Zeitalter von al 
Oiyamak) und dass die dominanten Akteure dieses modernen 
Zeitalters folgende sind, nämlich, der Dajjal, der falsche 
Messias oder Antichrist und das Volk von Gog und Magog. 
Dies ist eine Schlussfolgerung von enormer Wichtigkeit, weil 
sie bestätigt, dass wir nun in einem Zeitalter leben, welches 
täuschend, gottlos, unterdrückend und voll mit 
unvergleichlichen Gefahren und Risiken ist. 


Nach unserer Sichtweise, und Allah weiß am besten, begann 
das letzte Zeitalter‘, als Allah - der Allerhöchste - die 
Gebetstichtung (Qiblah) für alle Gläubigen von Jerusalem 
nach Mekka änderte. 


Die Qiblah in Jerusalem war die heilige Niederwerfungsstätte 
Masjid al-Agsa, die der Prophet Salomon (alaihi as-Salam) 
erbaute und die einen heiligen Stein in ihrem inneren 
beherbergt. Die Qiblah in Mekka war (und ist) die heilige 
Niederwerfungsstätte Masjid al-Haram oder die K abaa, die der 
Prophet Abraham (alaihi as-Salam) erbaute und die ebenfalls 
einen heiligen Stein beherbergt. Dieser 
Gebetsrichtungswechsel ereignete sich um die 17 Monate 
nach der Auswanderung (Hijrah) des Propheten Muhammad 
(sallallahu alaihi wa sallan), der Mekka verließ und nach Medina 


ging. 
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Als direkte Konsequenz dieses Gebetsrichtungswechsels, 
erlebte die Welt die Geburt einer neuen Gemeinschaft 
(Ummah), innerhalb der Religion Abrahams (Milah), unter der 
Führung des Propheten Muhammad (sallallahu alaihi wa 
sallam). Diese muslimische Ummah löste (durch Allahs Beschluss) 
die Israeliten von ihrer Stellung als "auserwählte‘ 
Gemeinschaft ab, die repräsentativ für die wahre Religion 
Abrahams (alaihi as-Salam) stand. Als Ergebnis dessen, dass 
sie (die Juden) den Propheten Muhammad (sallallahu alaihi wa 
sallam) als wahren Propheten des Einen Gottes ablehnten, 
verlor diese israelitische religiöse Gemeinschaft (Bans Israil) 
den Rest ihrer Gültigkeit, oder was auch immer davon noch 
übrieg gebliebenen war. 


Die Juden waren bereit, Muhammad (sallallahu alaihi wa sallani) 
als Propheten anzuerkennen, jedoch nur als Propheten, der 
zu den Arabern gesandt worden war und nicht zu ihnen. 
Doch trotzig lehnten sie die Behauptung ab, dass ein 
arabischer Prophet zu ihnen gesandt werden könne, denn sie 
wurden ja beim Herrn durch die Stellung des "auserwählten 
Volkes” gekennzeichnet. Sondern sie beharrten darauf, dass 
niemand als Prophet zu den Juden entsandt werden könne, 
außer ein Jude. 


Als direktes Resultat der jüdischen Ablehnung gegenüber 
dem Propheten Muhammad (sallallahu alaihi wa sallan) und dem 
Qur'an, der zu ihm herabgesandt worden war, entsandte 
Allah - der Allerhöchste - zu diesem Zeitpunkt den Dajjal, 
den falschen Messias sowie auch Gog und Magog in die Welt 
hinaus. Und so begann das letzte Zeitalter in gerechter Weise 
noch zu Lebzeiten des letzten Propheten Muhammad 
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(sallallahu alaihi wa sallam), dies ist die Erklärung für seine 
bekannte Aussage, indem er seine beiden Finger eng 
aneinander und demonstrativ hochhielt: 


Berichtet von Sahl bin Sad: „Ich sah den Gesandten Allahs deutend mit 
seinem Zeige- und Mittelfinger sagend: „Meine Ankunft und das 
Eintreffen der Stunde, sind wie diese beiden Finger. Die große 
Katastrophe wird alles überwältigen. Ich und die letzte Stunde, sind wie 


diese beiden Finger.“ 
(Sahih Bukhäri) 


Keiner kann die Herausforderungen des letzten Zeitalters 
erklären oder auf diese antworten, ohne zur richtigen 
Erkenntnis (Einblick), im Fachbereich des Dajjals und der 
Völker von Gog und Magog, gelangt zu sein. Was dieses 
Buch veranschaulicht ist, dass die Sarah al-Kahf den Schlüssel 
zum Verständnis dieses Fachbereiches enthält. Demgemäß 
erklärt diese Sarah das seltsame Zeitalter der Moderne, 
welches sich fortwährend so bedrohlich entfaltet. 


Die nächste Schlussfolgerung, zu der wir in Folge unserer 
Untersuchung der Surah al-Kahf gelangten, ist, dass die 
Erhaltung des islamischen Glaubens nicht möglich ist, es sei 
denn, die Gläubigen leiten die notwendigen Schritte ein, um 
sich von den gottlosen Städten des modernen Zeitalters zu 
lösen und sie danach streben, den Islam in fernen und 
ländlichen Gebieten zu etablieren. Dies entspricht auch der 
Ansicht des großartigen kurdischen Gelehrten des Islams, 
Badinzzaman Said Nursi. 


Der kommunistisch-chinesische Anführer, Mao Tse Tsung, 
vertrat eine ähnliche Ansicht bzgl. der Vorgehensweise 
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innerhalb seines revolutionären Kampfes. Was uns angeht, so 
schlagen wir eine Strategie zur Etablierung des Islams vor, die 
auf einer Mikroebene basiert. 

Muslimische Dörfer, in denen muslimische Frauen und 
Kinder abgeschirmt werden vor Unterdrückung, 
Gottlosigkeit, Verfall und Anarchie, denn dies ist es, was über 
die Welt kommen wird. 


Die islamischen Gelehrten des modernen Zeitalters, die die 
erkenntnistheoretischen Lehren in Frage stellen, vertreten 
exakt eine entgegengesetzte Sichtweise. Sie behaupten, 
Muslime hätten eine Verpflichtung in der modernen Welt zu 
bleiben, um somit als funktionaler Bestandteil agieren zu 
können und sie dieser modernen Welt auch folgen sollten, 
indem sie Wohnanlagen in den Großstädten des modernen 
Zeitalters erbauen, um ihren Teil als “Führer der Menschheit 
auf den rechten Weg“ zu erfüllen. 


Sürah al-Kahf, die Juden und das letzte Zeitalter 


Die Surah al-Kahf steht in einem sehr speziellen 
Zusammenhang zu den Juden und dem letzten Zeitalter. 
Jeder Jude und jeder Christ sollte interessiert sein, diesen 
Zusammenhang zu verstehen. Die jüdischen Rabbiner aus 
Medina, stellten dem Propheten Muhammad (sallallahu alaihi 
wa sallam) drei Fragen, um ihn zu testen. Falls er diese drei 
Fragen korrekt beantworten sollte, so würde dies in der Tat 
eine Bestätigung dafür sein, dass er ein wahrer Prophet ist. 
Dieses Buch stellt einen detaillierten Bericht über dieses 
Ereignis zur Verfügung, sowie über die drei Fragen und ihre 
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Antworten. Ebenso versucht das Buch, diese Antworten zu 
analysieren. 


Unsere sorgfältige Untersuchung der Fragen, sowie dessen 
Beantwortungen, die der Qur'an übermittelt, offenbaren, dass 
die Fragen an sich nicht direkt die Themenbereiche 
anvisierten, durch die der Prophet Muhammad (sallallahu 
alaihi wa sallam) getestet wurde. Vielmehr verbarg sich die 
wahre Absicht, hinter den gestellten Fragen. 


Diese Fragen wurden auf eine listige Art und Weise gestellt, 
mit dem Hauptziel um feststellen zu können, ob der Prophet 
Muhammad (sallallahu alaihi wa sallan) Wissen über den Dajjal 
und über Y’aimj (Gog) und M’ajnj (Magog) besitzt, deren 
Ankunft zu den großen Zeichen des letzten Tages zählt. 


Die Sarah al-Kahf begann mit einer Antwort auf die erste 
Frage, in welcher der Dajja/ ein unausgesprochenes Zielobjekt 
blieb. Somit ist das primäre Anliegen dieses Buches, die Surah 
al-Kahf zu analysieren, um somit die Rechtleitung, die sich 
innerhalb der Sarah befindet, entnehmen zu können, welche 
dem Gläubigen wiederum dazu verhilft, sein Verständnis 
bzgl. dem Dajjal zu vertiefen und demgemäß seine Fähigkeit 
steigert sich selbst und seine Familie vor der Fifnah (Versung und 
Prüfung) des Dajjals zu schützen. 


Als die Surah die zweite Frage beantwortete, gab sie somit 


eine Einführung in den Fachbereich von Y’ajy und M’ajaj 
(Gog und Magog). 
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Die Surah al-Kahf beinhaltet vier Geschichten, manchmal 
werden diese als Erzählungen dargestellt und manchmal als 
Parabeln. Die erste Geschichte, die von den jungen Männern 
und der Höhle handelt, vertieft sowohl unser Verständnis 
über den Dajjal, als auch das Verständnis über Gog und 
Magog. Die zweite Geschichte über den reichen und den 
armen Mann, deutet grundsätzlich auf den Dajjal hin. Die 
dritte Geschichte bzgl. Musa (alaihi as-Salam) und Khidr (alaihi 
as-Salam), ist womöglich die allerwichtigste und fördert erneut 
unser Verständnis über den Dajjal. Die vierte und letzte 
Geschichte über den großartigen Reisenden erklärt und führt 
uns letztendlich in den Fachbereich von Gog und Magog ein. 
Bevor wir uns diesen wunderschönen Geschichten und 
Parabeln widmen, müssen wir zunächst einmal das Konzept 
der Zeit im Qur'an untersuchen. Wir können den religiösen 
Symbolismus im Qur'an und in den Abadithen, die das letzte 
Zeitalter betreffen, nicht ergründen, noch können wir die 
dominierenden Akteure dieses letzten Zeitalters verstehen, 
nämlich, den Dajjal, den falschen Messias und Gog und 
Magog, es sei denn, wir begreifen diesen Fachbereich (der 
Qur'an und die Zei). Aus diesem Grund beginnt das Buch mit 
dem höchst ungewöhnlichen Thema, "Der Qur'an und die Zeit‘. 


Als ich ein junger Student von Maulana Dr. Ansari an der 
Aleemiyah Institution für islamische Studien in Karachi 
Pakistan war, während der Jahre 1964 und 1971, konnte ich 
nie begriffen, warum er dem Thema der “mehrdimensionalen 
Zeit“ im Islam soviel Beachtung schenkt und sich so schr 
abmühte, dieses Thema zu vermitteln. Seit ich jedoch den 
enormen Zusammenhang zwischen “der Zeit“ und den 
Zeichen des letzten Tages erkannt habe, erkannte ich 
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letztendlich auch die große Weisheit dieses Lehrers, der 
versuchte uns dieses schwierige Thema vor so langer Zeit zu 
vermitteln. 


Dennoch wird dieser Fachbereich nicht einmal im Dar al- 
Ulm oder in den höhergestuften islamischen 
Bildungsinstitutionen gelehrt. Eines der Gründe dafür, liegt 
möglicherweise am aktuellen Krieg, der gegen das spirituelle 
Herzstück des Islams geführt wird, d.b., gegen den Tasawwuf 
oder al-Ihsan. Zusätzlich haben viele Sufis die sufistische 
Erkenntnislehre aufgegeben, die die Rechtsgültigkeit der 
internen, intuitiven, spirituellen Erkenntnis/Eingebung als 
Wissensquelle anerkennt. Wir haben in unserer Abhandlung 
mit dem Titel: "Igbal, die Sufi-Erkenntnislehre und das Ende der 
Geschichte” (veröffentlicht in unserem Buch der Abhandlungen mit dem Titel: 
"Zeichen des Letzten Tages im Zeitalter der Moderne‘) bzgl. diesem perplexen 
Phänomen einige Beweise zur Verfügung gestellt. 


SEEN 
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Kapitel 2 


Der Qur’än und die Zeit 


ie wirkliche Essenz der Zeit, so wie sie in der Sarah al- 

Kahf des Our’ans von Allah (s»/) gelehrt wird, beinhaltet 

die Eigenschaften, dass sie komplex und 
mehrdimensional ist. Es existiert eine mehrdimensionale 
Bewegung der Zeit, während sie die Zeitalter durchquert. Nur 
die Gläubigen und Rechtschaffen sind mit dem Nur (Licht) 
ausgestattet, welches sie dazu befähigt die Realität der Zeit zu 
ergründen. In einer sehr bekannten Surah des Our’ans (al-Asr), 
die nach der Zeit benannt wurde, warnt Allah - der 
Allerhöchste - davor, dass alle, außer den Gläubigen, bzgl. 
dem Themenbereich der Zeit, im Meer der Zeit versinken 
würden. Sie würden sich in einem Zustand des Verlustes 
befinden, aufgrund ihrer Unfähigkeit den Fachbereich der 
Zeit zu begreifen und somit wären sie unfähig anmutig und 
elegant mit dem Strom der Zeit zu fließen, an ein Reiseziel, 
das zum finalen und triumphalen Sieg der Wahrheit über die 
Falschheit führt. (Siebe Our an, al-Asr, 103:13). 


Die Jünglinge in der Erzählung der Surah al-Kahf dachten, 
dass ihr 300 Jahre langer Aufenthalt in der Höhle, nur einen 
Tag, oder den Teil eines Tages betrug, dies ist so, weil jede 
spirituelle Erfahrung und jeder Kontakt mit der Ewigkeit uns 
in eine Welt transportiert, in der wir das Zeitgefühl verlieren 


(d.h., das "Hier und Jetzt” oder den 'Moment‘). 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


Wer auch immer die Schranke durchbricht, die uns in den 
Kerker des Hier“ und Jetzt” inhaftiert hält, kann die 
Zeitlosigkeit erfahren. Nur die wahre Liebe zu Allah - dem 
Allerhöchsten - und die aufrichtige Hingabe zur wahren 
Religion, können die Schranken der Zeiz durchbrechen. Diese 
Abhandlung behauptet, dass niemand den Dajjal, den 
Drahtzieher der heutigen seltsamen Welt verstehen kann, es 
sei denn, er/sie befreit seinen/ihren Geist aus dem Kerker 
des `Hier' und Jetzt” und ergründet die verschiedenen 
Welten der Zett. 


Alle, außer jene, die an Allah - den Allerhöchsten - glauben, 
bleiben gefangen im Bewusstsein einer einzigen existierenden 
Zeitdimension. Wenn jene, die leer des Glaubens sind, am 
letzten Tag auferweckt werden, so werden die Schleier vor 
ihren Augen gelüftet und sie werden mit einem geschärften 
Blick das schen, was bisher für sie nicht möglich ist. Dieser 
neue, scharfe Blick, wird ihnen wiederum etwas von der 
Realität der Zeit offenbaren. 


Der Our’an beschreibt Menschen, die eines Tages aus diesem 
Kerker der Zeitz heraus gezwungen (oder gedrängt) werden, 
um die reale Welt zu erblicken. Auch wenn sie in diesem 
Leben für mehrere Jahre gelebt haben mögen, schon gleich 


nach ihrer Auferstehung in eine neue Welt (die ghair aard sein 
wird, d.h., unterschiedlich zur gegenwärtigen Schöpfungsordnung; siehe Qur’än, 


Ibrähim, 14:48), wird ihnen bewusst werden, dass sie sich in einer 
neuen Zeitdimension befinden, in die sie wiedergeboren 
wurden. Sie werden dann sagen, dass die Dauer ihrer 
Lebensjahre in ihrem vorherigen (irdischen) Leben, ihnen wie 
„ein Tag oder der Teil eines Tages“ erschienen: 
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Aa Selle ie Gii ia Ga Ale „a ai 3 

Ya zu 
(Und zu ihm wird gesagt:) „Das hast du ja nicht geahnt (du warst 
Achtlos gegenüber dem Tag des Gerichtes). Aber wir haben dich 
(nunmehr) aufgeklärt (deinen Schleier gelüftet), so dass dein Blick heute 


geschärft ist“ (und eines der ersten Dinge, die sie mit der Schärfe ihrer 
Augen erkennen werden ist, die Realität der Zeit). 


(Qur'an, Qaf, 30:22) 


EARE NN ie a agi i g E Oi 
NT SE Jd ey oa j ag 


222 


GY} gabi a Sy) 


Er wird fragen (jene, die verurteilt sind): „Wie viel an Jahren habt ihr 
anf der Erde verweilt?“ Sie sagen: „Einen Tag, oder den Teil eines 
Tages.“ (Wir wissen es nicht genau.) Frag diejenigen, die rechnen 
(können)! 

(Qur'an, al-Muminun, 23:112-114) 


p Iž L o: A ur a all od Ze 455 259 
KAUFTE a I al ist 
A5 A ER ag odl Al iS gi Tre ar 

(aP) apab Y i kcl cÍ 
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Und am Tag, da die Stunde (des Gerichts) sich einstellt, werden die 
Sünder schwören (und beteuern), sie hätten (seit ihrem Tod) nur eine 
Stunde (im Grab) verweilt. - So verschroben waren sie (auch schon im 
diesseitigen Leben). — Diejenigen, denen das Wissen und der (rechte) 
Glanbe gegeben worden ist, sagen (dann zu ihnen): „Ihr habt (vielmehr 
so lange Zeit, als von vornherein) in der Schrift Allahs (festgelegt war 
von eurem Tod) bis zum Tag der Anferweckung (im Grab) verweilt. 
Und das ist (jetzt) der Tag der Anferweckung. Aber ihr wuftet (es) 
nicht.“ 

(Qur'an, al-Rum, 30:55-56) 


Diese Verse des Qur'ans offenbaren einen Zusammenhang 
zwischen dem "Glauben und der "Zeit‘, derart, dass jene, die 
Glauben besitzen, die Realität der Zeit ergründen werden. Die 
Tiefe, in der man zu dieser Realität vordringt, wird am 
Zustand (Höhe) des Glaubens bemessen werden. 


Der ‘Protestanten-Islam’ und das Konzept der Zeit 


Der “Protestantismus“ ist ein einmaliges europäisches 
Phänomen. Er repräsentiert ein seltsames religiöses Konzept, 
das seines spirituellen Kerns beraubt wurde. Dies erleichterte 
die Erscheinung einer westlichen "einäugigen’ 
Erkenntnislehre, die das Wissen auf das extern zusehende 
(“wir glauben nur das, was wir schen“) beschränkte, indem sie ihre 
Zweifel verstreuten oder gar die Gültigkeit des intern oder 
spirituell zu erwerbenden Wissens leugneten. Als diese 
Wissenschaftslehre die islamische Lehre beeinflusste, erzeugte 
sie einen "Protestanten-Islam‘, der die islamisch-spirituelle 
Suchwanderung aufgab. Letztendlich wurde er (der Protestanten- 
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Islam) zu einer seltsamen und kuriosen Kreatur, die über die 
Zeit hinweg im Namen des Dajjals arbeitete, indem sie gegen 
die Sufis des Islams und gegen die Nutzung interner, 
intuitiver, spiritueller Erkenntnis, die zur Interpretation von 
religiösem Symbolismus gebrauch findet, Krieg führte. 


Der Prophet Muhammad (sallallahu ‘alaihi wa sallam) erklärte 
den Fachbereich des Dayjals ziemlich detailliert. Unter diesen 
Dingen sagte er über den Dajja/ folgendes: 


„Er wird auf Erden eine Zeitdauer von vierzig Tagen leben (nachdem 
Allah ihn freisetzt), ein Tag wird gleich einem Jahr sein, ein Tag wie ein 
Monat, ein Tag wie eine Woche, und seine verbleibenden Tage, werden 
wie eure Tage sein.“ 


(Berichtet von al-Nawwäs ibn Sama’an und festgehalten im Sahīh 
Muslim) 


Einige der islamischen Gelehrten wurden unglücklicherweise 
aufgrund des Einflusses der tiefgründigen, geistigen 
modernen Euro-christlichen und Euro-jüdischen westlichen 
Kolonialherrschaft, die über die Welt des Islams kam, 
getäuscht, indem sie eine Version des "Protestanten-Islams’ 
annahmen. Das Ergebnis, sie schen nur mit `einem’ Auge, 
dem externen‘ und sind entweder nicht bereit dazu, oder 
unfähig, irgendeinen heiligen Text außerhalb seiner 
wortwörtlichen Bedeutung zu interpretieren. 

Solche Gelehrten werden darauf beharren, dass wir irgendwo 
auf der Erde, wenn wir nur gut genug danach suchen, einen 
Ort entdecken werden, an dem ein einziger Tag‘, so wie wir 
ihn als “Tag” kennen (d.h. 24 Stunden), so lang wie ein Jahr” (365 
Tage) andauern kann. Ebenso könnten wir einen Ort 
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entdecken, wo ein Tag’ so lang wie ein ‘Monat andauert 
und einen anderen Ort, wo ein "Tag wie eine "Woche’ ist; 
und dann, wenn Allah ihn (den Dajja)) in die Welt entsendet 
und falls wir unsere Suche an diesen Orten gründlich genug 
fortführen, werden wir letztendlich in der Lage sein den 
Dajjal zu orten. 


Unglücklicherweise ist das wahrscheinlichste, was wir aus 
dieser Erklärung entnehmen können, dass dieser Ort der 
Nord- und Südpol sein muss, an dem wir sechs Monate 
durchgehende Helligkeit erleben und weitere sechs Monate 
Dunkelheit. Doch dieses Phänomen kann nicht den Hadith 
erklären. 


Die wahren Sf Shuynkhs (Sheikhs) des Islams waren mehr als 
tausend Jahre lang spirituelle Erleuchter, die zum wahren 
Kern der religiösen Lebensweise vordrangen und wie Khidr 
(alaihi as-S, alam) mit "zwei Augen’ sahen, d.b., mit den externen und 
internen Augen (im Herzen), Imam al-Gahzali ist einer von ihnen 
gewesen. Aufgrund ihres tiefgründigen Glaubens, den sie 
erlangten, waren sie in der Lage die Realität der Zeit zu 
begreifen. 


Indem wir dem Pfad des Kbidrs (‘alaihi al-Salam) folgten, 
wandten wir die Sufi-Erkenntnislehre der internen, intuitiven, 
spirituellen Einsicht an, um den religiösen Symbolismus zu 
interpretieren (Fawil al-Ahadith). Folglich verwarfen wir die 
Ansicht, dass jegliche Suche an den Polen oder sonst wo auf 
Erden zu einem Ergebnis führen könnte, welches uns erlaubt 
den Dajjal auf Erden zu orten. Vielmehr vertreten wir die 
Sichtweise, dass der einzige Ort auf Erden, an dem, ein 
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Gläubiger je in Lage sein wird den Dajjal zu sehen und ihn in 
seiner Person zu erkennen, das Heilige Land sein wird. Dies 
wird sich mit Sicherheit genau am Ende seiner bösartigen 
Herrschaft (über die Erde) ereignen, wenn ‘sein Tag’ wie 
“unsere Tage‘ sein wird und wenn er demgemäß in unserer 
Zeitdimension erscheinen wird. Doch zu dieser Zeit wird der 
Dajjal seine Mission bereits erfolgreich abgeschlossen haben 
und seine rätselhaften vierzig Tage auf Erden werden sich 
dem Ende zuneigen. Jene, die seltsamerweise unfähig blieben 
das Wirken des Dajjals auf Erden zu erkennen, können nicht 
als Führung für die Gläubigen fungieren, dies darum nicht, 
weil sie selbst getäuscht wurden. 


Jedenfalls verwehren wir den islamischen (Protestanten) 
Gelehrten nicht das Recht ihre Suche fortzufahren! Sie 
warten ebenso noch auf den fliegenden Esel‘, auf dem der 


Dajjal reiten wird (laut einem Hadith des Propheten): „Er wird 
schneller reisen als die Wolken und seine Ohren werden weit ausgestreckt sein.“ 


Ebenso wird er (der Dajja)) in den Ozean schreiten und das 
Wasser wird ihm bis zu seinen Knien reichen. Wir benutzen 
die Sufi-Erkenntnislehre um den religiösen Symbolismus zu 
erkennen und zu interpretieren, der sich in diesen Hadıthen 
befindet. Das Sinnbild des "fliegenden Esels” repräsentiert die 
moderne Luftfracht und die moderne Technologie erlaubt es, 
die tiefen des Ozeans zu ergründen (zB. durch U-Boote). 
Infolgedessen können wir die Prophezeiung versetehen, die 
sich auf den Dajjal bezieht, welcher „in den Ozeanen schreiten wird“, 
etc. 


Somit wird der Dajjal im Heiligen Land, in unserer 
Zeitdimension und in menschlicher Gestalt, erst dann 
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erscheinen, wenn seine 40-tägige Mission sich fast dem Ende 
zuneigt. 


Möglicherweise liegt es an den besonderen göttlichen 
Segnungen, die dem Heiligen Land verliehen wurden, dass 
der Übergang in verschiedene Zeitdimensionen, der in unsere 
Zeitdimension führt, sich oft an diesem Ort ereignete. 


Dies würde auch erklären, warum der Prophet Muhammad 
(sallallahu alaihi wa sallam) nach Jerusalem gebracht werden 


musste, um von dort aus in die Samawat (die sieben 
Himmelsschichten von Raum- und Zeitdimensionen, die Allah nach der 
Erschaffung der Erde gestaltete und alles in ihnen, zum Nutzen der Menschheit. 


Siehe Qur’än, al-Baqarah, 2:29) emporgehoben zu werden. 


Ahmadiyyah und das Konzept der Zeit 


Der Leser wird sicherlich die Wichtigkeit in Frage stellen, die 
diesen Bereich des Kapitels betrifft. Lasst und daher erklären. 
Die Ahmadiyyah-Bewegung ist eine Kreation des 
“"Protestanten-Islams° und ist folglich unfähig den 
Themenbereich der Zet im Islam zu verstehen. Mitglieder der 
Ahmadiyyah-Bewegung klammerten sich an irreleitende 
Lehren ihrer Gründer, die den Themenbereich des Dayjals 
(nicht nur diesen) betreffen, sowie auch an den Themenbereich, 
der die Rückkehr des wahren Messias Jesus, den Sohn der 
Maria (alaihi as-Salam), behandelt. 


Mirza Ghulam Ahmad, der Gründer der Ahmadiyyah- 
Bewegung behauptete, dass die Prophezeiungen des 
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Propheten Muhammads (sallallan alaihi wa sallan), die sich auf 
die Rückkehr des wahren Messias (Jesus) beziehen, durch 
seine Person in Erfüllung gingen. Falls diese seine 
Behauptung wahr sein sollte (und sie ist offenkundig falsch), dann 
hätte er, Mirza, den Dajjal töten müssen, während er (Mirza) 
noch am leben war, denn darauf stützt sich die prophetische 
Prophezeiung. Noch einmal, die Folgerung dessen würde 
bedeuten, dass der Dajjal seine gesamten vierzig Jahre auf 
Erden bereits gelebt hätte, bevor er angeblich durch den 
Gründer der Ahmadiyyah-Bewegung getötet wurde, der die 
angebliche Funktion des Jesus-Vertreters angenommen hatte. 
Mirza Ghulam Ahmad starb vor fast einem Jahrhundert 
(gerechnet von der Zeit an, an dem dieses Buch verfasst wurde), doch weder 
startete er, noch einer seiner irregeleiteten Anhänger, bis zum 
heutigen Tag einen Versuch, die ‘vierzig Lebenstage‘ des 
Dajjals auf der Erde (bevor der falsche ‘indische Messias dem Leben 
des Dajjals angeblich ein Ende setzte) zu interpretieren und zu 
erklären. 


Exakt aus dieser Unfähigkeit heraus den Themenbereich der 
Zeit und der verschiedenen Welten (Samama von Raum und 
Zeit nicht ergründen zu können, geschah es, dass die 
Ahmadiyyah bzgl. der wundersamen Reise des Propheten, die 
er nach Jerusalem unternahm und dessen Aufstieg in die 
Samawat, die Sichtweise annahmen und behaupten, dass der 
Isra und Mraj lediglich eine spirituelle Erfahrung gewesen 
sei, die keine wundersame Reise durch die verschiedenen 
Schichten von Raum und Zeit beinhaltete. Ebenso 
verweigern sie, dass Jesus je durch diese Samawat (Himmel) 
hindurch emporgehoben wurde und lehnen den Glauben an 
seine Rückkehr ab. 
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Sie vertreten eher die Sichtweise, dass er die versuchte 
Hinrichtung (Kreuzung) überlebte, um somit den gesamten 
Weg nach Kaschmir zu Reisen, wo sich praktischerweise 
angeblich sein Grab befinden soll. 


Mirza Ghulem Ahmad war einer der vielen falschen 
Propheten (Dajjahin Razzabun), deren geheimnisvolle Ankunft 
der Prophet Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam) 
prophezeite. Als wir Mirza und seine falschen Lehren 
untersuchten, erlangten wir wertvolle Erkenntnisse, durch 
die wir die Fußstapfen des Dayjjals erkennen können. Hierin 
liegt die bedeutende Funktion der Ahmadiyyah-Bewegung 
und daher auch die Wichtigkeit dieses Kapitelabschnittes. 


Igbäl und Asad 


Doch der 'Protestanten-Islam” und die Ahmadiyyah- 
Bewegung sind nicht die einzigen irregeleiteten bzgl. diesen 
zwei wichtigen Fachbereichen, die eng mit der Auffassung 
der Zeit im Islam verbunden sind. Angesehene Gelehrte wie 
Dr. Muhammad Iqbal und Muhammad Asad (möge Allah mit 
ihren Seelen barmherzig verfahren) wurden in ähnlicher Weise 
erkenntnistheoretisch im Fachbereich der Zeit 
herausgefordert. In der Tat wurde Igbal zur falschen 
Schlussfolgerung geleitet, dass das Paradies und die Hölle nur 
Zustände wären, anstatt, tatsächliche Örtlichkeiten: 


„Das Paradies und die Hölle sind Zustände, keine Orte. Ihre 


Beschreibung im Qur'an entspricht einer visuellen 
Darstellung einer inneren Tatsache, d.h., einer Wesensart. Die 
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Hölle ist, mit den Worten des Qur’ans, "Gottes entfachtes 
Feuer, das über die Herzen kommt’ - die schmerzvolle 


Realisierung jemandes versagen als Mann. Das Paradies ist die 
Freude des Triumphs über die Kräfte des Zerfalls“. 


(Iqbal, ‘Reconstruction of Religious Thought in Islam’, 
Oxford University Press. London. 1934 p. 116) 


Asad anderseits war so davon überzeugt, dass Jesus (alaihi as- 
Salam) gestorben ist und demgemäß auch nicht zurückkehren 
würde, dass er öffentlich diese gefährliche und falsche 
Glaubensform in seiner berühmten Übersetzung des Our ans 
bekundete (Siche seine Übersetzung und Kommentar der folgenden Verse: 
al-Mäidah, 5:117, und Äle ‘Imrän, 3:55). In beiden Fällen führte das 
falsche Verständnis bzgl. der Realität der Zeit sowohl Igbal als 
auch Asad zu tiefgründigen Fehlern. 


Jenseits der “wortwörtlichen Zeit’ 


In der Tat ist sowohl der Raum als auch die Zeit 
mehrdimensional. Der Himmel und die Hölle existieren beide 
als reale Orte und nicht nur als Zustände in den Dimensionen 
von Raum und Zeit, ausgenommen der Dimension, in der wir 
nun leben (diese Dimension ist ein vergänglicher Zustand). In diesem 
wichtigen Kapitel versuchen wir die Zeit auf eine Art zu 
erklären, die hoffentlich die Skeptiker dazu ermutigen wird, 
ihre Ansichten im Hinblick auf diesen Themenbereich 
nochmals zu überdenken. 
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Allah - der Allerhöchste - verkündete, dass Er die gesamte 
Erde in zwei Tagen erschuf und die Himmel und die Erde in 
sechs Tagen. Dabei kann es sich jedoch nicht wortwörtlich 
um “Tage” handeln, so wie wir sie kennen (24 h), weil solche 
“Tage” erst nach der Schöpfung der Himmel und der Erde ins 
Dasein gerufen wurden: 


ay ai oai a cih oči i o 
gay chhi iy ah aii i giá; 


Sprich: „Lengnet ihr Den wirklich, Der die Erde schuf in zwei Tagen 
(Zeiten oder Zeitabschnitt)? Und dichtet ihr Ihm Nebenbuhler an?“ Er 
nur ist der Herr der Welten. 

(Qur'an, Fassilat, 41:9) 


i n gi oaiiy o pád GE gil h io 4 


e 


Ge is ea ATI Si al l i 


“ur 


4Y 53585 Al ziel a&i al AI ` o 


‘Wahrlich, euer Herr ist Allah, Der die Himmel und die Erde in sechs 
Tagen (Zeitabschnitten) erschuf, (und) Sich alsdann (Seinem) Reich 
(Thron) majestätisch zuwandte: Er sorgt für alles. Es gibt keinen 
Fürsprecher, es sei denn mit Seiner Erlaubnis. Dies ist Allah, euer 
Herr, so betet Ihn an. Wollt ihr euch denn nicht ermahnen lassen?“ 


(Qur'an, Yunus, 10:3) 
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Das hinter der “Zeit” mehr steckt, als nur das, was 
wortwörtlich verstanden wird, wird aus folgender Aussage 
des Propheten (sallallahu alaihi wa sallam) deutlich: 


Abü Dharr berichtete: Ich sagte: „O Gesandter Allähs, welche Moschee 
wurde als erste auf der Welt errichtet?“ Er antwortete: „Die Haräm- 
Moschee.“ (in Mekka) Ich fuhr fort: „Und welche danach?“ Er 
entgegnete: „Die Al-Agsa-Moschee.“ (in Jerusalem) Ich fragte weiter: 
„Wieviel Zeit verging zwischen den beiden?“ Er erwiderte: „Vierzig 
Jahre, bete, egal wo die Gebetszeit eintritt, denn alles (auf Erden) ist ein 
Gebetsplatz!“ 

(Sahih Bukhāri) 


Würden wir die "Zeit" (vierzig Jahre) in diesem Hadith 
wortwörtlich verstehen, dann wäre der Hadith offensichtlich 
falsch. Es erfordert für jemanden nur ein klein wenig 
Reflexion um zu verstehen, dass der Prophet Allahs (sallallahu 
alaihi wa sallam) sich in diesem Hadith nicht auf ein "Jahr‘im 
Sinne von zwölf Mondmonaten bezog. Als er in diesem 
Hadith über die Zeitperiode von 'vierzig‘ Jahren sprach und 
ebenso sich im Hadith bzgl. des Dajjals auf einen "Tag wie ein 
“Jahr” bezog, so bezog er sich nicht auf ein Jahr‘, wie wir es 
kennen. 


Nun, dann fragen wir, auf was für eine Art von 'Jahr” bezog 
er sich dann, als er die Zeitperiode beschrieb, die die 
Geschichte als einen Zeitabschnitt festhielt, der mehr als 
tausend Jahre lang andauerte und er diesen als bloße ‘vierzig 
Jahre beschrieb? 


Es ist unmöglich die Aussage bzgl. der 40-tägigen 
Lebensspanne des Dajjals auf Erden (oder bzgl. dem Bau der beiden 
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Moscheen /Masäjids und dessen Zeitspanne von 40 Jahren) zu verstehen, 
wenn wir uns auf unsere menschliche "Zeitauffassung’ 
beschränken. Diese Auffassung leitet sich nämlich von 
unserer Sinnestäuschung der ‘Nacht’ und des Tages’ ab und 
von der Bewegung der Sonne und des Mondes. Jene, die an 
die westliche Wissenschaftslehre gefesselt sind, können dies 
nicht erklären, obwohl die Quantenphysik ein wenig Licht in 
diese Angelegenheit bringen könnte. Noch können die 
Ahadithe bzgl. des Dajjals von jenen verstanden werden, die 
sich auf eine wortwörtliche Interpretation der Texte 
beschränken, wo eigentlich eine symbolische Interpretation 
gefragt ist. In der Tat, nur die Sufi-Erkenntnislehre ist es, die 
den Fachbereich des Dayjjals entschlüsseln kann! 


Wir können einen Tag‘ (Yaum) wortwötrtlich verstehen, der 
somit wie ‘unser Tag (Yanm) wäre‘. Solch ein "Tag’(Yaum) 
bildet sich durch eine "Nacht (Lai und den folgenden Tag‘ 
(Nabar, mit anderen Worten, vom "Sonnenuntergang bis 
"Sonnenuntergang‘. Der Dajjal wird dann in unserer 
Zeitdimension sein, wenn ‘sein Tag, wie die unseren Tage ist’ 
und wenn er am Ende seiner irdischen Lebensspanne 
angekommen ist. Dies ist ziemlich klar! Wer auch immer in 
unserer Zeitdimension ist, der muss, so scheint es, auch in 
unserer räumlichen Dimension sein. 


Dies ist es, was die geschichtlichen Aufzeichnungen zeigen. 
Wir haben keine geschichtlichen Beweise dafür, dass 
irgendjemand in unserer Zeitdimension sein kann, ohne dass 
er in unserer räumlichen Dimension anwesend ist. Da der 
Dajjal sich am Ende seiner irdischen Lebensspanne in unserer 
Zeitdimension sowie in der räumlichen Dimension aufhalten 
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wird, wird es für uns auch möglich sein ihn in Jerusalem zu 
sehen. 


Die Frage die sich nun stellt ist: 


Wo auf Erden wird sich der Dajjal aufhalten, während der 
folgenden Zeitabschnitte, an "einem Tag, wie einem Jahr” und 
dann "einem Tag, wie einem Monat, und letztendlich an 
"einem Tag, wie eine Woche’? 


Die zweite Frage ist, wie lang wird “ein Tag, wie ein Jahr“ - 

dann “ein Tag wie, ein Monat“ - und “ein Tag, wie eine 
oche“ andauern: 

Woche“ andauern? 


Dieses wichtige Kapitel wird versuchen, diese Fragen zu 
beantworten. 


Al-Ghaib (Das Verborgene) — Die unsichtbare — 
übersinnliche Welt 


Die Religionen haben schon immer die Existenz einer 
unsichtbaren und übersinnlichen Welt bestätigt, die jenseits 
der (normalen) Betrachtungsfähigkeit in andern Dimensionen 
von Raum und Zeit existiert und demgemäß sich auch 
auserhalb der wissenschaftlichen Forschungsbereiche 
befindet sowie auch jenseits unserer eigenen (irdischen) 
Dimension. Schon immer forderten die Religionen von den 
Gläubigen, dass sie an diese unsichtbare Welt glauben (a/- 
Ghaib. Wenn sich der Dajjal somit in einem Tag” (im Zustand 
dieser Zeitmessung/Dimension) befindet, der anders ist als "unser 
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Tag” (eine andere Dimension), so wird es für uns nicht möglich 
sein ihn zu sehen (owohl er sich auf Erden aufhält), dies darum nicht, 
weil er sich in einer anderen Daseinsdimension aufhalten 
wird, die der unsichtbaren Welt angehört (al-Ghaib). Dies 
trifft exakt auch im Falle der Engel und der Djinn zu, die sich 
zwar auf Erden befinden, aber von menschlichen Wesen 
nicht gesehen werden können. Der Qur'an verkündete, dass 
jeder Menschen zwei Engel (auf seinen Schultern) besitzt: 


Sb 41 N ČE Us o) e} ebia aki óy 
NYSE 


„Und wahrlich über euch sind Hüter (eingesetzte Engel), edle 
Schreibende, die wissen (und verstehen), was ihr tut.“ 


(Our’an, al-Infitar, 82:10-12) 


Des Weiteren informiert uns der Qur'an darüber, dass es 
einen bösartigen Jinn (Satan) gibt, der jedem menschlichen 
Wesen zugeneigt ist, der sich vom Dhikr (gedenken an Allah) 
abwendet: 


- ll - 
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„Und für den, der sich vom Gedenken an den Allerbarmer abwendet, 
bestimmen Wir einen Satan (d.h. einen unglänbigen Jinn), der sein 
Begleiter sein wird.“ 

(Our’an, al-Zutehruf, 43:36) 
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Obwohl wir diese Engel und Jinn, die um uns herum sind, 
nicht schen können, glaubt dennoch jeder Gläubige an ihre 
irdische Existenz! Hierin liegt der Beweis an unserer 
Überzeugung, dass es existierende Dimensionen gibt und 
demgemäß existierende Welten von Raum und Zeit, die 
anders sind als unsere eigene (Welt). Sie existieren hier auf 
Erden, parallel entlang zu unserer Welt. 


Wir glauben nicht nur an solche Dimensionen, die unsere 
normalen Erfahrungen übersteigen, sondern wir besitzen 
auch unanfechtbare Beweise dafür, dass ein Engel in unsere 
Dimension eintreten und somit in unserer räumlichen und 
zeitlichen Welt (dh, unsere irdische Dimension) erscheinen kann, so 
dass wir ihn mit unseren eigenen Augen schen können. Dies 
wurde in mehreren Ereignissen durch den Engel Gabriel 
(alaihi as-Salam) aufgezeigt: 


Berichtet von Abdullah ibn Umar ibn al-Khattäb (radiallahu a 'hnum): 
„Mein Vater Umar erzählte mir: „Eines Tages, während wir bei Gottes 
Gesandtem, Segen und Frieden Gottes auf ihm, saßen, erschien ein 
Mann vor uns, mit sehr weißen Gewändern und sehr schwarzem Haar. 
An ihm war keine Spur der Reise zu sehen, und von uns kannte ihn 
keiner. Schließlich setzte er sich zum Propheten, Segen und Frieden 
Gottes auf ihm, lehnte seine Knie gegen dessen Knie, legte seine 
Handflächen auf dessen Oberschenkel und sagte: 


«O Muhammad, unterrichte mich über den Islam.» Da sagte Gottes 
Gesandter, Segen und Frieden Gottes auf ihm, : «Islam ist, dass du 
bezeugst, dass es keine Gottheit gibt außer Gott, und dass Muhammad 
der Gesandte Gottes ist, dass du das Gebet verrichtest, die Armenabgabe 
(Zakat) gibst, im Ramadan fastest und zum Hause pilgerst, wenn es dir 
möglich ist» Er sagte: «Du hast recht gesprochen,» und wir waren 
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erstaunt, das er (der Mann) ihn fragte und sagte er spräche recht. Er 
sagte: «Erzähle mir vom Iman.» 


Er sagte:«Du sollst an Gott glauben, an Seine Engel, Seine Bücher, Seine 
Propheten, und an den Letzten Tag, und an die Göttliche Vorsehung 
(Qadr), sei sie nun gut oder schlecht» Er sagte: «Du hast recht 
gesprochen.» 


Er sagte: «Erzähl mir von Ihsan. » Er sagte: «Es ist solch ein Zustand, als 
ob du Gott sähest, und wenn du Ihn auch nicht siehst, so sieht Er doch 
dich.» Er sagte: «Erzähle mir von der Stunde. » Er sagte: «Der Befragte 
weiß es nicht besser als der Fragende. » Er sagte: «Erzähle mir von 
seinem Zeichen.» 


Er sagte: «Die Sklavin wird ihre Herrin zur Welt bringen, und du wirst 
die barfüßigen, nackten, mittellosen Hirten konkurrierend (arbeitend, 
wetteifernd) in hochragende, im Bau von hohen Gebäuden schen. » 


Dann ging er fort und ich blieb für eine Weile. Dann sagte er: «O Umar, 
weißt du, wer der Fragende war?» 


Ich sagte: «Allah und Sein Gesandter wissen es am besten.» Er sagte: «Er 
was Gabriel, er kam zu dir, um dir deine Religion zu lehren. Die 
Angelegenheit war so wichtig, dass es notwendig war, dass Gabriel in der 
Gestalt eines Menschen erscheint, um mit dem Gesandten Gottes diese 
erstaunliche Diskussion zu führen um ihnen die Religion beizubringen. 


(Sahih Muslim) 


Dieses Ereignis gilt möglicherweise als die erstaunlichste 
Begebenheit in der Geschichte der Menschheit, in der ein 
Engel menschliche Gestalt annahm, während er in die 
zeitliche und räumliche Dimension eintrat, in der 
menschliche Wesen existieren und somit für sie sichtbar und 
tastbar wurde. Ein Jinn kann ebenso die Gestalt eines 
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Menschen annehmen und in die menschliche Welt von Raum 
und Zeit eintreten. Das bekannteste Beispiel hierfür, war die 
Erscheinung des Ibis (Satan) in der Gestalt eines alten 
arabischen Mannes, bei der Zusammenkunft der 
versammelten Quraish, die sich trafen um eine 
Vorgehensweise auszuhandeln, wie sie das Problem, welches 
Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam) verursachte (d.h, den 
Islam), lösen könnten: 


„Der Satan (d.b., Iblis) selbst begrüßte sie an der Tür ihres Treffpunktes, 
in der Erscheinung eines älteren Mannes, gekleidet mit einem Mantel. 
Als sie ihn fragten wer er sei, erwiderte er: „Ein Mann, welcher eurer 
beabsichtigten Unterhaltung lauschte und gekommen ist um zu hören, 
was ihr zu sagen habt; und meine Meinung und Ratschläge werden wohl 
nicht unter euch verloren gehen“. So trat er bei ihnen ein. 


(Ibn Ishaq, Sirat Rasül Allah, Tr. By Alfred Guillaume, Ox. Univ. 
Press. 1955 p. 221) 


Können wir nun verlässliche Quellen nutzen, um die 
Existenz von Zeitdimensionen zu erklären, die anders sind als 
die unsere? Können wir ‘einen Tag, der wie ein Jahr ist‘ 
erklären? 


Da der Our’an über sich selbst aussagt, dass er alle Dinge 
erklärt (Qur'an, al-Nahl, 16:89), bedeutet dies, dass er jene 
Aussagen des gesegneten Propheten (sallallahu alaihi wa sallam) 
erklären muss, die sich jenseits des normalen menschlichen 
Verständnisses befinden. Unser Ziel in dieser Abhandlung ist 
es, sich dem Quran zuzuwenden, in dem Bestreben, die 
Erklärung für diesen rätselhaften Hadith zu finden, der die 40- 
tägige, irdische Lebensspanne des Dajjals beschreibt. 
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Die ‘Zeit’ existierte bereits als wir dies nicht taten 


Der Islam lehrte, dass es eine Zeit gab, in der die Menschheit 
noch nicht existierte und dass die gesamte Menschheit als ein 
Akt göttlicher Gnade an einem bestimmten Zeitpunkt 
erschaffen wurde; somit war die Zet bereits vor der 
Menschheit Existent. Ebenso lehrte der Islam, dass eine Ze 
kommen wird, in der alles vergehen wird und nur das 
göttliche Angesicht bestehen bleibt (Qur'an, al-Rahman, 55:26- 
7); demgemäß wird die Zeit selbst dann in ihrer Existenz 
fortbestehen, wenn die Menschheit nicht mehr existiert. 
Betrachtet den folgenden Vers: 


a G ai AI oa ie su 
Hy N 


“Gab es nicht für den Menschen eine Zeit (ein langer Zustand), da er 
nichts Nennenswertes war (d.h. nicht-Existent)?” 


(Our’an, al-Dahr, 76:1) 


Zweites, lehrte der Islam, dass die Menschheit ursprünglich 
im Paradies (a/-Jannah) erschaffen und in eine Zeitdimension 
gesetzt wurde, die anders war als die biologische Zeit, in der 
wir uns nun befinden und in welcher wir altern. Und 
aufgrund eines Aktes des Ungehorsams gegenüber einem 
göttlichen Befehl, wurde die Menschheit aus dieser 
Zeitdimension ausgewiesen und vorübergehend in eine 
Zeitdimension gesetzt, in der wir nun Existieren. 
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Die daraus abzuleitende Folgerung lautet, dass während die 
Menschheit eine Realität besitzt, die von der Zeiz abhängt, 
besitzt die Zeit eine Realität, die der Menschheit gegenüber 
unabhängig ist. Was ist die Realität der Zeit? Allah verkündete 
über Sich Selbst, dass er die Zei ist: 


Berichtet von Abu Hurraira: Allahs Gesandter sagte, dass Allah sagte: 


„Die Nachkommenschaft Adams missbraucht die Zeit (Dahr) und Ich 
bin die Zeit; in Meiner Hand liegt die Nacht und der Tag!“ 


(Sahih Bukhäri) 


Die ehrwürdige (heilige) “Zeit” und das gottlose 
Zeitalter der Moderne 


Es gehört zur grundlegenden Wesensart des modernen 
gottlosen Zeitalters, dass es jeden erdenklichen Trick nutzt, 
um zu versuchen die natürliche, harmonische Verbindung 
zwischen der Zeit und des Lebens, so wie sie im Islam (der 
wahren Lebensweise) von Allah gewollt und bestimmt wurde, zu 
zerstören. Somit versucht dieses Zeitalter unsere zeitliche 
Wahrnehmung sowie unsere Fähigkeit zur andersartigen 
Zeitmessung, d.h, auf andere Art als nur durch die mechanische 
Vorgehensweise, zu verderben. In der Tat versucht dieses 
gottlose Zeitalter unsere natürliche und heilige Zeitauffassung 
durch eine säkulare Zeitauffassung zu ersetzten. 


Das moderne gottlose “Euro-jüdisch-christliche“ Zeitalter 


hat zB. alle zwölf Monate des Jahres, von Januar‘ bis 
“Dezember” und ebenso die sieben Wochentage, von 
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"Sonntag bis "Samstag‘, umbenannt in Namen heidnischer, 
europäischer Götter und Göttinen. Dies geschah nicht durch 
Zufall. Dennoch hat dies nie die Aufmerksamkeit der 
modernen islamischen Gelehrsamkeit erregt. Ebenso endet 
ein Tag nun nicht mehr mit dem spektakulären und 
dynamischen Ereignis des Sonnenuntergangs, wie es für 
gewöhnlich der Fall war. Stattdessen endet er nun um 
Mitternacht und konsequenterweise beginnt daher nun der 
neue Tag am irrelevanten, belanglosen und bedeutungslosen 
Zeitpunkt, an dem die überwiegende Mehrheit der Leute 
schläft. 


Ein neuer Monat, genau sowie ein vorangegangener, endet 
nicht mehr so, wie es die Natur von Gott vorgegeben 
bekommen hat, db, mit der Begeisterung, der 
unvergleichbaren Pracht und der Schönheit eines 
scheinenden Neumonds, welcher anmutig den Himmel nach 
dem Sonnenuntergang schmückt. Vielmehr wurde die Länge 
einiger Monate willkürlich von einem europäischen Papst 
bestimmt. Einigen Monaten wurden beliebig 30 Tage 
zugeordnet und andere wurden mit 31 Tagen vollgestopft, 
deshalb erleidet der Februar ein beständiges und verlegenes 
Dasein, mit manchmal 28 und manchmal 29 Tagen. 


Selbst ein Tag ist nicht mehr in Teilen geteilt, die in 
Beziehung zur Bewegung der Sonne stehen, so wie der 
Übergang der falschen Dämmerung in die wahre 
Dämmerung, vom funkelnden Frühlicht zum hellscheinenden 
Tageslicht und dann zur verblassenden Sonne, des 
schwindenden Lichtes und zur Abenddämmerung, 
Mondlicht, Sternenlich, dunkle Nacht und intensive 
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Dunkelheit, etc. Durch die gesamte und willkürliche Teilung, 
ist nun vielmehr ein mechanischer Zeitabschnitt geregelt, der 
von einem Tag und einer Nacht, in 24 gleiche Teile, die man 
Stunden nennt, geteilt wurde und diese Stunden sind 
wiederum geteilt worden in 60 gleiche Teile, die Minuten 
genannt werden usw. Ein unangebrachter Sinn für 
Bequemlichkeit und die Suche nach einer effizienten 
Zeitausbeutung für banale Zwecke, nahmen vorrangig den 
Platz des heiligen und präzisen Tagesabschnittes eines Tages 
ein. 


Die Heiligkeit der Zeit fungierte als strategisch wichtiges 
Zeichen- und Symbolsystem, welches die menschliche Seele 
in die Welt des Heiligen lockte. Somit verhalf uns die Ehrung 
der Zeit, Weisheit zu entwickeln. 


Die Säkularisierung und die damit folgliche Mechanisierung 
der Zeit, brachen diese Verbindung zur Welt des Heiligen 
und beschränkten die Wichtigkeit der Zeit auf ihren 
funktionalen, materiellen und weltlichen Nutzen. Es ist auch 
kein Zufall, dass sich die Friedhöfe der modernen Großstädte 
weit außerhalb der Groß- und Kleinstädte befinden. Der 
verborgene Zweck dahinter ist, das Herz und den Verstand in 
den Kerker dieses Lebens und dieser Welt zu sperren und im 
weiteren Verlauf zu bewirken, dass wir nicht mehr über den 
Tod, das Leben danach und folgenderweise auch nicht mehr 
über andere Zeitdimensionen nachdenken. 


Das Fernsehen und der Rest der medialen Nachrichten 


werden dazu verwendet, Nachrichten und Ereignisse auf so 
eine Art zu manipulieren, dass die Menschheit in die Tyrannei 


35 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


des “Augenblicks‘“ gesperrt wird (d.h., in das Hier und Jetzt). 
Bilder und Geschichten blitzen über den Bildschirm mit einer 
Schnelligkeit, welche die gedankliche Fähigkeit zur Reflexion 
verzerrt, vermindert und letztendlich zerstört. Daher wurden 
die meisten Menschen auf ein verstandesloses Leben herab- 
reduziert, Tag ein Tag aus und von einem Moment zum 
nächsten. Das Gestrige verblasst und schwindet davon und 
wirkt sich dennoch nicht mehr auf das Bewusstsein aus. Das, 
was morgen ist, ist nichts Weiteres, als eine Erweiterung der 
heutigen Phantasien. 


Die vollig vorhersehbare Auswirkung dessen war, dass 
Menschen die Fähigkeit verloren, die Vergangenheit mit der 
Zukunft zu verbinden. Zudem sind sie nicht in der Lage sich 
eine Zukunft zu erhoffen, die in der Summe ein sinnvolles 
Ganzes ergibt. Sie können die Bewegung der Zeit weder 
Lesen, noch verstehen. Sie sind sich nicht einmal einer 
historischen Bewegung der Zeit bewusst. Daher können sie 
auch die rätsclhafte, sich entfaltende, imperialistische Agenda 
im Heiligen Land, die seit Jahrhunderten durch eine seltsame 
Euro-christliche und Euro-jüdische Allianz angestrebt wird, 
weder erkennen, noch verstehen, sowie sie die gesamte Welt 
im Allgemeinen nicht begreifen. 


Diese Agenda ist im Begriff, gemeinsam mit dem israelischen 
Eurostaat, der als dritter und letzter berrschender Weltstaat in 
Erscheinung treten wird, den Gipfel gemeinsam mit 
jemanden zu erklimmen, der die Welt von Jerusalem aus 
regieren und über sich selbst verkünden wird, der wahre 
Messias zu sein. Dies ist die ultimative Täuschung! Dennoch 
hat das Zeitalter der Moderne es rätselhafter- und 
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erstaunlicherweise geschafft, so viele in der islamischen Welt 
zu versklaven, dass sie dieser seltsamen Euro-christlichen und 
Euro-jüdischen Allianz der modernen westlichen Zivilisation 
folgen, bis hinunter in das Eidechsenloch (sprichwörtlich bezogen 


auf einen Hadith des Propheten, der dies vorausgesagt hat). 


Die ‘Zeit’ und die Zeichen des letzten Tages 


Die wahre Religion ist dann Existent, wenn die "Wahrheit’ 
das Herz durchdringt und dann in ihm innewohnt. Die Art, 
in der wir die Zeitabschnitte messen, ist eine Angelegenheit 
von äußester Wichtigkeit, weil dies in der Tat die Art von 
Herz offenbart, welches eine Person besitzt. Unter den 
Zeichen des letzten Tages, wie vom Propheten Muhammad 
(sallallahu alaihi wa sallam) enthüllt wurde, befindet sich dies: 


„Die Zeit wird schneller vergehen, so dass ein gesamtes Jahr, wie ein 
Monat vergehen wird, ein Monat, wie eine Woche vergehen wird, eine 
Woche, wie ein Tag vergehen wird, ein Tag, wie eine Stunde vergehen 
wird und eine Stunde, wie das abbrennen einiger Palmblätter.‘“ (Berichtet 
von Anas ibn Malik und übermittelt in den Sunan von Tirmidhi) 


Er erklärte, dass die Wahrnehmung einer sich schneller 
bewegenden Zest, die Auswirkung dessen ist, dass die Herzen 
sich vom "Gedenken (Dhik) an Allah - den Allerhöchsten - 
abwenden werden und das vertieft sein in das weltliche Leben 
(Dunya), wird einen exklusiven Platz im Herzen einnehmen. 
Solche Herzen werden nicht im Geringsten mit solchen 
Dingen wie den Dhikr, d.h, das “Gedenken an Allah‘, belästigt 
werden. 
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Was ist das 'Gedenken’? Wenn ein Mann in seinem Herzen 
die Frau besucht, die er liebt, erschauert sein Herz wie ein 
entzückter Duft, der dieses Herz umhüllt. Dies geschieht 
jedes Mal! Wenn er ihren Namen erwähnen hört, dann 
geschieht dasselbe erneut. Dies ist das Gedenken‘. 


Klar, das "Gedenken ist nur dann möglich, wenn wahre Liebe 
existiert. Und so ist es wirklich, wenn die Liebe zu Allah - 
dem Allerhöchsten - das Herz verlässt, dann läuft die "Zeit 
schneller und noch schneller davon. Daraus folgt, dass wenn 
die aufrichtige Liebe zu Allah, vom Herzen Besitz ergreift, die 
Zeit somit auch sicherlich langsamer verlaufen wird und ein 
Gläubiger wird mit dem Zeitverlauf des Lebens in einer Art 
interagieren, die sinnvoll und profitabel für ihn ist. 


Diese unglücklichen Menschen, die in einer Welt der stetig 
flüchtenden Zeit gefangen sind, bezahlen den Preis eines 
Daseins in währender Gefangenschaft, in einem flüchtigen 
Moment des “Hier und Jetzt“. Sie werden niemals in der Lage 
sein den Zestverlauf zu lesen und die Bewegung der Zeit in der 
Geschichte zu verstehen. Somit werden sie getäuscht und 
bleiben total achtlos gegenüber ihrem erbärmlichen Zustand, 
während sie in ein Bodenloses Fass fallen. 


Das Ergebnis spiritueller Lücken im letzten Zeitalter wird 
dermaßen zu einem moralischem Zusammenbruch führen, 
dass: „...Menschen Geschäftsabkommen untereinander tätigen werden 
und kaum jemand wird sein Wort halten“. Die spirituelle Leere und 
der Zusammenbruch der Moral werden zu einer 
Untauglichkeit des Urteilsvermögen führen, d.h., indem die 
Menschen unfähig werden einen rechtschaffenen Mann von 
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einem Betrüger zu unterscheiden: „...es wird gesagt werden, 
„unter dem Stamm soundso gibt es einen vertrauenswürdigen Mann“. 
Die Leute werden anmerken, was für ein Mann er doch ist, wie 
intelligent, exzellent und entschlossen. Während er tatsächlich nicht 
mehr Glaube (an Allah) im Herzen tragen wird, als ein Korn eines 
Senfsamens.“ (Beide vormals zitierten Hadithe wurden von Hudhaifa 
berichtet und übermittelt im Sahih Bukhäri und Muslim.) 


Der gesegnete Prophet (sallallahu alaihi wa sallam) warnte ebenso 
davor, dass dies eine Zeit des großen Verrats sein wird: 


„Die Versuchungen werden dem Herzen des Mannes wie eine gewobene 
Matte vorgeführt, Stich für Stich, und jedes Herz, welches davon berührt 
wird, wird eine schwarze Markierung im Herzen erhalten. Das Ergebnis 
davon wird sein, dass es zwei Arten von Herzen geben wird: Eines, wie 
ein weißer Stein, der nicht durch die Versuchungen geschädigt wird 
solange die Himmel und die Erde andauern, und das andere schwarz und 
staubbedeckt wie ein mitgenommener Kessel, unfähig zu erkennen, was 
ehrenhaft ist oder abzulehnen, was unchrenhaft ist, (dieses Herz ist) bloß 
eingehüllt von seinen Vorlieben.“ 


(Berichtet von Hudhaifa und übermittelt im Sahih Muslim) 


Es existiert überhaupt gar kein Zweifel, dass dieses 
sogenannte Zeitalter des Fortschritts” tatsächlich das 
Zeitalter ist, in welchem diese Zeichen des letzten Tages 
erschienen sind. Dies ist das Zeitalter des Säkularismus. Selbst 
der Staat ist säkular und so auch die Politik, die Wirtschaft, 
die Bildung, der Markt, die Medien, der Sport, und die 
Unterhaltungsindustrie. Das Esszimmer, das Wohnzimmer 
und sogar das Schlafzimmer, sind heutzutage ebenso 
säkularisiert. Säkularismus beginnt durch das Ausschließen 
Gottes und Gipfelt durch Dessen Leugnung. Wenn das 
Wissen säkularisiert ist führt es zur Annahme, dass das 
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Wissen nur aus einer bestimmten Quelle kommen kann, d.h, 
durch externe Beobachtung sowie durch rationale Nachforschungen. Die 
Auswirkung der Übernahme einer solchen Wissenschaftlehre, 
führt zu einem unvermeidlichen Ergebnis, nämlich, weil diese 
materielle Welt somit zur einzigen Welt wird, die wir kennen, 
führt uns dies wiederum zu einem weiteren Ergebnis, dass 


diese Welt auch die einzige ist, die existiert (d.b., die Leugnung des 
Jenseits). 


Somit ist es der Säkularismus, der zum Materialismus führt, 
d.h, die praktische Annahme dessen, dass es keine Realität 
jenseits der materiellen Realität gibt und demgemäß auch 
keine andere Zeitdimension existiert, als die (weltliche), in der 
wir leben. Der Materialismus führte natürlicherweise zu Gier, 
Lügen, sexuelle Freizügigkeit, Ungerechtigkeit, 
Unterdrückung, Gottlosigkeit und zu großem Betrug, dies 
darum, weil die moralischen Gesellschaftsfundamente ohne 
das spirituelle Herz der Religion nicht aufrechterhalten 
werden können. Dieses Herz kann ohne den Glauben an 
übernatürliche Wahrheiten (solche wie Gott, Engel, Paradies und 
Hölle), die in einer Welt jenseits der materiellen Welt 
existieren, weder errichtet, noch aufrechterhalten werden. 
Selbst der Lebensverlauf durch die Ze hindurch kann somit 
leicht sinnlos werden, wenn keine andere Zeit existiert, als das 
"Hier und "Jetzt" und keine andere Welt, als diese. 


Die Verflechtung zwischen dem Leben und der Zeit 


Das Zählen der Jahresabschnitte ist eine Angelegenheit von 
großer Wichtigkeit. Wie eine Person den Zeitverlauf zählt, 
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hängt davon ab, wie er ist! „Zeig mir, wie du die 
verstreichenden Jahre zählst und ich werde dir zeigen, wer du 
bist!“ 


Omar Khayyam bejammerte den Abschnitt der Jahre: 


„Ob in Nishapur oder in Babylon, 

ob der Becher mit süßem oder bitterem befüllt ist, 
der Wein des Lebens sickert Tropfen für Tropfen ab, 
die Blätter des Lebens fallen Stück für Stück ab!“ 


(Rubaiyyat) 


Doch der Verlauf der Zeit erzeugt im Herzen, welches den 
Glauben an Allah besitzt und in einem Leben, das positiv mit 
der Bewegung der Zeit verflochten ist, eine ganz andere 
Verantwottlichkeit! Dies stellt gB. der gläubigen Frau 
Hilfsmittel zur Verfügung, um positiv und harmonisch mit 
ihren verstreichenden Jahren zu interagieren. 


Jeder, der eine Persönlichkeit besitzt, die ausreichend 
Ästhetik entwickelt hat um die Schönheit wertzuschätzen, 
wird zustimmen, dass nichts in den oberen Himmeln 
vergleichbar ist, mit der Sichtung und der Schönheit eines neu 
entstehenden Mondes und der Sterne, die sich gemeinsam 
bezaubernd umarmen. Der Verlauf eines Neumondmonats 
im oberen Himmel, symbolisiert den Lebensabschnitt an sich. 


Dementsprechend wenn ein Mädchen geboren wurde, ist es 


so, als ob ein Neumond am Himmel erschienen ist und eine 
neue Welt ins Dasein gerufen wurde. Jeder verehrt sie. Jeder 
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nimmt sie auf in seine liebenden Arme. Sie kroch - sie lief — 
sie spielte — sie lachte — sie sang — sie tanzte. Sie hatte keine 
Sorgen in der Welt, in der sie spielte, im durchqueren des 
Frühlings ihrer Kindheit und ihrer Jugend. Es war wunderbar 
sie zu erlicken. 


Als sie dann ihre Sommerzeit willkommen hieß, errötete sie in 
Schüchternheit und blühte und blühte bis hin zu einer Frau, 
schöner als ein Regentropfen auf einem Regenbogen, der 
sanft auf ein Rosenblatt fällt. Die Welt starrte verwundert auf 
ihre Schönheit und von ihren Lippen kamen die Worte: 
Subhanallah! Die Sänger sangen über sie, die Poeten dichteten 
Verse über sie und dies war ebenso ein wunderbarer Anblick. 
Dann kam der Herbst über sie, als die grünen Blätter ihres 
Lebens begannen sich braun zu färben. Falten erschienen um 
ihre Augen und hier und da wurden Schichten ihrer Haare 
grau. Letztendlich erreichte sie ihren Winter, wenn der Mond 
wieder wie der alte Dattelrispenstiel wird (Quran, Yasin, 36:39) 
und sie machte sich bereit dankbar ihr Zelt zu falten, um auf 
wiedersehen zu sagen und in die Dunkelheit der Nacht zu 
verschwinden. 


Während ihrer Lebensteise allerdings, war sie stets durch und 
durch so erfüllt von Dankbarkeit gegenüber Allah - dem 
Höchsten. Als sie ihre Frühlingssession erreichte, dankte sie Ihm 
dafür und ebenso für ihre Sommersession, dann für ihren Herbst 
und schließlich für ihren Winter. 

Sie war stolz auf ihre grauen Haare, als sie begannen sich mit 
der natürlichen Haarfarbe ihrer Haare zu mischen. Für nichts, 
was es auf der Welt gibt, würde sie in ihren Frühling oder in 
ihren Sommer zurückkehren wollen und genauso sehr liebte sie 
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auch ihren Herbst und ihren Winter. Und so alterte sie mit 
voller Dankbarkeit. 


Je älter sie wurde, desto schöner erstrahlte sie — ein externer 
Ausdruck ihrer inneren Schönheit. Als die Zeit für den Engel 
des Todes nun kam um sie mitzunehmen, als es Zeit wurde 
für den Mond in die Dunkelheit des Himmels zu 
verschwinden und für die dunkle Nacht die Welt zu 
umhüllen, gab es kein Bedauern vom Abschied der einzigen 
Welt, die sie jemals kannte (d.h., das Diesseits). 


Sie wollte diese Welt mit Dankbarkeit in ihrem Herzen zu 
Allah verlassen, weil Er versprochen hat, jene, die Ihm 
dankbar sind, werden mit einem gewaltigen Gewinn und mit 
Gefälligkeiten von Ihm belohnt. (Qur’än, Ibrähim, 14:7) Sie seufzte 
nicht! Sie teilte nicht das Wehklagen des indischen Kaisers 
Bahadur Shah Zafar: 


„Aus der “Kommode“ der Lebenserwartung 

suchte ich und erhielt (eine Lebenserwartung von) 4 Tage, 
Zwei (der vier) vergingen im Wünschen 

und die anderen zwei, im Warten! 


Vielmehr war diese gläubige Frau stets bereit durch die Zezz, 
in Richtung neue Zestwelten (d.b, das Jenseits) zu reisen. Und so 
missachtete sie niemals Allah - subhanahu wa taala — denn Er 
ist die Zeit. 


Wer auch immer im Einklang mit der Zest lebt, der lebt auch 


in Harmonie mit seinem Herren und Schöpfer! Wer auch 
immer die Zeit jenseits des “Hier und Jetzt“ ergründen kann, 
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der kann die Zeichen Allahs sowie die Zeichen des Jüngsten 
Tages, wie sie sich im Laufe der Geschichte entfalten, 
verstehen und lesen. 


Die Dimension (d.b, unsere Well), in der wir den Abschnitt der 
Zeit durch Tage und Nächte, durch Jahresabschnitte unseres 
Lebens und durch Jahreszeiten in der Natur messen, wurde 
uns zur Verfügung gestellt, damit wir den Abschnitt unseres 
eigenen, individuellen und gemeinschaftlichen Aufenthalts 
auf Erden messen können. Dies ist ein Test und eine 
Versuchung und repräsentiert nicht die gesamte Zeit. 
Vielmehr bildet dies (die irdische Lebenszeit) die Grundlage für 
unsere Entwicklung in andere Zeitdimensionen hinein, so wie im 
Qur'an beschrieben wurde. Während wir uns mit der Zeit 


entwickeln, (d.h., unsere Wahrnehmung der Zeit und die Fähigkeit die Zeit zu 
verstehen und zu begreifen, sowie sie sich in unserem Leben als auch in der 


externen Welt, das Umfeld, entfaltet), erhöht sich parallel unsere 
Fähigkeit dazu, das letzte Zeitalter, so wie es sich in der 
letzten Phase des historischen Prozesses entfaltet, zu 
verstehen. Und dies ist bisher mit Abstand die wichtigste 
Sache, die wir in diesem Kapitel erläutern. 


Die ‘Zeit’ im Qur’än 


Allah - der Allweise - lehrte den Fachbereich der 'Zezt‘, indem 
Er Perlen der Zeit hier und da im heiligen Qur'an sowie im 
Leben und den Aussprüchen des gesegneten Propheten 
Muhammads (sallallahu alaihi wa sallam) verstreute, sodann 
erteilte Er dem Fragestellenden (oder dem Suchenden) die 
Pflicht, diese Perlen zu sammeln und sie zu einer Halskette zu 
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schnüren. Mein vornehmer Lehrer, in gesegneter Erinnerung, 
Manlana Dr. Muhammad Fadlur Rahman Ansäri 
(rahimahullah, beschrieb diese “Halskette“ als das “System des 
Verständnisses‘, welches innerhalb eines bestimmten 
Themenbereichs zu ermitteln ist. In diesem wichtigen Teil 
des Kapitels, nahmen wir eine bescheidene Bemühung vor 
nicht nur einige dieser “Perlen der Zei“ im Quran zu 
ermitteln, sondern sie auch zu einer Halskette 
zusammenzuschnüren. 


Die Araber erachteten die "Zer (al-Dahr) als endgültige 
Realität. Sie glaubten, dass die Zeit‘, die einzige Sache ist, die 
überlebt. Jeder und jegliche Schache würde vergehen und 
dahinschwinden, weil sie durch die 'Zeif vernichtet würden: 


Gk; us ai iy en Ee Y! c u i5 
(vt) oi Ji a i ale Ġa ali; ggi ag ASN 
Und sie sagen: „Es gibt nur unser diesseitiges Leben; wir sterben und 


leben, und nur die Zeit (al-Dahr) vernichtet uns.“ Sie haben (aber) Rein 
Wissen davon, sie stellen nur Mutmafungen an. 


{Ýi 


(Qur'an, al-Jathiyah, 45:24) 


Die moderne, gottlose, westliche Zivilisation, die keine 
andere Realität außerhalb der irdischen Realität anerkennt, 
verkündete, dass die "Zeit Geld sei‘. Die Zeit wurde zu einer 
Wahre, die verhandelt, gekauft und verkauft werden kann. 
Wann auch immer z.B. ein Kreditverleih (auf Zinsbasis) erfolgt, 
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wird der Zeitwert des Geldes in Zinsrückzahlungensraten 
ausgedrückt. 


Allah - der Allerhöchste - antwortete (in einem Hadith al-Qudsi), 
indem Er sich Selbst als die Zeit (a/-Dahr) bezeichnete: 


Berichtet von Abu Hurairra: Allahs Gesandter sagte: Allah sagte: „Die 
Nachkommen Adams verschwenden Dahr (die Zeit) und Ich bin Dahr 
(die Zeit); in Meinen Händen liegt die Nacht und der Tag!“ 


(Sahih Bukhāri) 


Wenn Allah - der Allerhöchste - sagt, dass Er die Zet ist, so 


impliziert dies, dass etwas wie die absolute Zeit existiert, d.b., 
dass die Zeit, die existiert, unabhängig ist und nicht eingeschränkt durch andere 


Dinge, außer durch sich selbst. Und wenn Er fortfährt um 
aufzuzeigen, dass „in Meiner (Seiner) Hand ist die Nacht und der 
Tag“, so lautet die weiterführende Folgerung dessen, dass die 
Zeit, wie wir sie kennen (d.b, das Konzept der Zeit, welches auf dem 
Wechselbetrieb der Nacht und des Tages basiert), relativ in ihrer 
Wesensart ist — d.h., relativ zur "absoluten Zesz Allahs. 


Die Zeit, wie wir sie kennen, die durch das zählen der "Tage, 
der "Nächte‘, der Wochen’, der ‘Monate’, der Jahre” etc., 
gemessen wird, könnte als fortlaufende Zeit beschrieben 
werden. 


Der Qur'an erklärt, dass diese fortlaufende Zeit nur den 
Beginn der Zer darstellt und mit dem Ziel zur Verfügung 
gestellt wurde, welches der Zweckmäßigkeit dient, d.b., so 
dass die Menschen Hilfsmittel haben, mit denen sie die 
Abschnitte der Jahre messen können und um die Zeit in ihrer 


46 


Kapitel 2 - Der Qur'an und die Zeit 


eigenen, alltäglichen und temporären Welt zu erfassen 
(messen). Die fortlaufende Zet ist real. Sie darf nicht als eine 
Illusion betrachtet werden oder als eine Sache, die irreal ist: 


In 1 allg En gal dag csali A 
Sa i ah a gie u nal ég se Iki 
gay Gas N aii 


„Er ist es, Der die Sonne zu einer Leuchte und den Mond zu einem 
Licht gemacht und ihm Fimmelspunkte zugemessen hat, damit ihr die 
Zahl der Jahre und die (Zeit) Rechnung wisst. Allah hat dies ja nur in 
Wahrheit erschaffen. Er legt die Zeichen ausführlich dar für Leute, die 
Bescheid wissen (verstehen). “ 

(Qur'an, Yunus, 10:5) 


2 gaio- a Taso 3 aA opiy e poo 
áj thas JÍ i Ga sul ei; gi ks 
Se Iki; 355, a Mad A ya l 
> 78 Ts z n AP 2 ri Š Fe a ed 
„Und Wir haben die Nacht und den Tag zu zwei (Unserer) Zeichen 
gemacht. Dann haben Wir das Zeichen der Nacht ansgelöscht und das 
Zeichen des Tages hell gemacht, damit ihr nach Huld von eurem Herrn 


trachtet und damit ihr die Zahl der Jahre und die (Zeit) Rechnung wisst 
und alles haben Wir ausführlich dargelegt.“ 


(Our’an, Bant Israil, 17:12) 
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Der Qur'an fährt fort zu offenbaren, dass zwischen der 
“fortlaufenden” und der ‘absoluten’ Zeit, sieben verschiedene 
Zeitwelten existieren, die als sieben Samawat beschrieben werden 
(sie werden gewöhnlicherweise mit dem Begriff sieben 
Himmel übersetzt): 


a 
Er ist es, Der für euch alles, was auf der Erde ist, erschuf und Sich 


hierauf dem Himmel zuwandte und ihn dann zu sieben Fimmeln 
(Samawat) formte. Er weiß über alles Bescheid. 


(Qur'an, al-Baqarah, 2:29) 


> 


A 05 i as dais AÉ Apád ál ai 
G l aá 6 EEO 

AFYA ze ak 
Ibn preisen die sieben Himmel (Samawat) und die Erde, und wer in 


Ihnen ist. Es gibt nichts, was Ihn nicht lobpreist; ihr aber versteht ihr 
Preisen nicht. Gewiss, Er ist Nachsichtig und Allvergebend. 


(Qur'an, Bani Israil, 17:44) 


gl se WG; "le aa iá ls ii; 
£) V} ciie 
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Und Wir schufen ja über euch sieben Lagen, und Wir sind der 
Schöpfung nicht unachtsam. 
(Qur'an, al-M’uminun, 23:17) 


(AP) abe er 


Sag: Wer ist der Herr der sieben Himmel und der Herr des gewaltigen 
Thrones? 
(Our’an, al-M’uminun, 23:86) 


Na ES 


So führte Er sie als sieben Himmel in zwei Tagen ans und gab jedem 
Himmel seine Aufgabe ein. Und Wir haben den untersten Himmel mit 
Lampen geschmückt, und auch als Schutz. Das, ist die Anordnung des 
Allmächtigen und Albvissenden. 

(Qur'an, Fussilat, 41:12) 


2 


0 ta o ai c Óa$ pau ai KE cail a 
03 EG Bu“ ak EA al © PARA CRN A 
ANY} Ule sià JS Lil a 


Allah ist es, Der sieben Himmel erschaffen hat, und von der Erde gleich 
(viel). Der Befehl (Allahs) kommt wahrhaftig zwischen ihnen herab, 
damit ihr wisst, dass Allah zu allem die Macht hat und dass Allah ja 
alles mit Seinem Wissen umfasst 
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(Our’an, al-Talaq, 65:12) 


EN GE NL a Sage gi 
{T} 5h óa lÉ E a Key óa 


(Er,) Der sieben Himmel in Schichten (übereinander) erschaffen hat. 
Du kannst in der Schöpfung des Allerbarmers keine Ungesetzmäfßsigkeit 
sehen. Wende den Blick zurück: Siehst du irgendwelche Risse? 


(Qur'an, al-Mulk, 67:3) 


Ooy EL i paa kia i GE iz 

Seht ihr nicht, wie Allah sieben in Schichten (übereinander) 
erschaffen hat? 

(Qur'an, Nüh, 71:15) 


"a5 Kloa üles 5 p aa aia i iz 
(SAE 


Und Wir haben über euch sieben feste (Himmel) aufgebaut und Wir 
setzten in ihnen eine leuchtende Lampe (Sonne). 


(Qur'an, al-Naba, 78:12-13) 


Diese beständigen sieben Körper, werden üblicherweise als die 
sieben ‘Himmel’ anerkannt. Doch sie sind durchaus keine 
Himmel! Vielmehr sollten sie als sieben verschiedene raumliche 
und zeitliche Welten anerkannt werden, die sich zwischen der 
Erde und der Spitze des Thrones Allahs befinden (a/-’Arsh). 
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Der Prophet Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam) erwähnte 
diese, im folgenden Hadith: 


Al-Abbas ibn Abd al Muttalib berichtete: Ich saß in al-Batha mit einer 
Truppe, unter denen der Gesandte Allahs saß, als eine Wolke über ihnen 
vorüber ging. Der Gesandte Allahs schaute zu ihr und sagte: Wie nennt 
ihr diese? Sie sagten: „Sahab“. Er sagte: Und muzn? Sie sagten: Und ugn. 
Er sagte: Und anan? Sie sagten: Und anan. (Abu Daud sagte: „Ich bin 
nicht ganz sicher über das Wort anan.“) Er (s.a.s) fragte: Wisst ihr die 
Entfernung zwischen den Sama (Himmel) und der Erde? Sie erwiderten: 
Wir wissen es nicht. Er sagte dann: Die Entfernung zwischen ihnen ist 
71, 72, oder 73 Jahre. Der Himmel, der oben liegt, ist in einer ähnlichen 
Distanz (weiter bis er 7 Samauat zählte). Über dem 7. Himmel ist Wasser 
(ein Sce), der Abstand zwischen deren Oberfläche und dem Boden ist 
wie der Abstand eines Sama (Himmels) zum nächsten. Über diesem sind 
8 Bergziegen, die Distanz zwischen deren Hufen und Hüften, ist wie die 
Distanz zwischen einem Himmel und dem Nächsten. Dann, ist Allah, 


der Gesegnete und Exzellente, üben dem. 
(Abü Daüd) 


Es scheint so, als würde in jedem dieser sieben Samawat eine 
andere Alam (Welt oder Kosmos) existieren. Der Our’an beginnt 


die Sarah al-Fätihah mit einer Beschreibung Allahs - des 


Allerhöchsten - als Den Rab al-Alamin (d.h, der Herr aller 7 
Himmelssphären oder Welten): 


Yy at aaru a Tr A ro Ta 
{y Gral Gy a all 
„Aller Lob und Dank gebührt Allah, dem Herrn aller Weiten“. 


(Qur'an, al-Fatihah, 1:2) 


51 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


Was dies impliziert, ist, so wie Allah - der Allerhöchste - 
gleichermaßen der Rabb (Herr) der Menschheit in dieser Alam 
(Welt) ist, so ist Er auch der Rabb jener, die sich in allen 
anderen Alamun (Welten) befinden, und die ebenso dafür da 
sind, um Ihm zu dienen (gehorchen): 


u. Biere ee Bra „lan AT aw A 
02 ols Dei dag az el al us 


ie ws > - Da Z DaF R 3 = 5 >27 Awo A 5 Pe? 
D ail rd a VO a a N Ele 
{rY} BE- Wk 


„Die sieben Himmel (Samawat) und die Erde und alle darin lobpreisen 
Ihn; und es gibt nichts, was Seine Herrlichkeit nicht preist; ihr aber 
versteht deren Lobpreisung nicht. Wahrlich, Er ist Nachsichtig, 
Allverzeihend. 

(Our’än, al-Isra, 17:44) 


Der Qur'an identifiziert diese sieben Welten eigentlich als 
verschiedene Dimensionen von Raum und Zeit. Z.B. erwähnt 


er eine Welt (Alam) mit einer Zeitdimension, in der: 


“ Ein Tag’ wie fünfzigtausend Jahre ist: 


-> SA ee ie >- > 3 >% E o As I? A 32 
Gaas ze A g 
4y a al 
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Die Engel und der Ruh (der Engel Gabriel oder die Seele) steigen auf 
zu Ihm an einem Yaum (Tag oder Zeitabschnitt), dessen Länge 
fünfzigtansend Jahre ist. 


(Our’an, al- M’arij, 70:4) 


Des Weiteren erwähnt er eine zweite Welt (Alam), mit einer 
Zeitdimension, in der: 


“ Ein "Tag tausend Jahre misst: 
u ól iz Al a s ale, et aias 
{FV} O3 Ga Úa S AET 
Und sie fordern dich auf, die Strafe zu beschleunigen, doch Allah wird 
nie Sein Versprechen brechen. Wahrlich, ein Tag bei deinem Herrn ist 


gleich tausend Jahre nach eurer Rechnung. 
(Quran, al-Hajj, 22:47) 


AN ill Ze NN > a 
go) 55 a in all Sad, E 


Er verwaltet die Angelegenheiten von Himmel und Erde, (und) dann 
werden sie wieder zu Ihm emporsteigen in einem Tage, dessen Länge 
nach eurer Zeitrechnung tausend Jahre beträgt. 
(Qur'an, al-Sajda, 32:5) 
% Ein Tag gleicht dreihundert Jahren: 
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In der Sarah al-Kahf des Our’ans wurde die höchste Wichtigkeit 
der Zeit, in Verbindung mit dem Themenbereich des Dajjals, 
auf eine deutliche Art und Weise hervorgehoben, dies 
geschah als Allah - der Allerhöchste - verkündete, wie Er es 
veranlasste, dass die jungen Männer für mehrere Jahre in der 
Höhle blieben. Anschließend erweckte Er sie in den 
Wachzustand zurück, um festzulegen, wer von ihnen in der 
Lage sein würde, in angemessener Weise die Zeitperiode zu 
beurteilen, die sie in der Höhle verweilten. Tatsächlich 
schliefen sie für dreihundert Jahre und dennoch empfanden 
sie dies so, als hätten sie nur einen Tag oder den Teil eines 
Tages verweilt: 


FAR“ Ka Éis | á EN a Új yai 
an Kiii ai e le ua 


Also versiegelten Wir ihre Ohren in der Höhle auf eine Anzahl von 
Jahren (somit wurden sie von der Anßenwelt abgeschnitten). Dann 
erweckten Wir sie (und all dies taten Wir), damit Wir hervorheben 
konnten (für die Welt) welche von den beiden Scharen die Zeitspanne 
Ihres V’erweilens am besten berechnet hatte. 


(Qur'an, al-Kahf, 18:11-12) 


il a6 zgi OÀ JE Se pora sgia a; 
= Lu aii zaći 13ú "e5 oai ay iA i 


A 
z 


SU bi aiall N ae 


Kapitel 2 - Der Qur'an und die Zeit 


BSI 3%, óa Yo cabis ài 53 kii uuh 
09 


(Dies war ihr Zustand), und so erweckten Wir sie (aus ihrem Schlaf), 
damit sie einander befragen konnten: „Wie lange habt ihr (hier) 
verweilt?“ Sie sprachen: «Wir verweilten (möglicherweise) einen Tag oder 
den Teil eines Tages.» (Schließlich) sprachen (alle): «Euer Herr (allein) 
kennt am besten die (Zeit), die ihr verweilt habt... 


(Our’an, al-Kahf, 18:19) 
AED Gs 155l SEE CHEN EA gi 


Und sie blieben dreihundert Jahre lang in ihrer Höhle, noch neun 


hinzugefügt “ 
(Our’an, al-Kahf, 18:25) 


Einige der jungen Männer antworteten, sie hätten nur einen 
Tag oder den Teil eines Tages in der Höhle verweilt. Andere 
jedoch konnten spirituell wahrnehmen, dass der Zestabschnitt 
in der Höhle möglicherweise an Anzahl das überstiegen hat, 
was einige ihrer Begleiter andeuteten. Einige Leute deuteten 
tatsächlich an, dass die Jünglinge eine Zeitperiode in der Länge 
von dreihundert Sonnenjahren (entspricht 309 Mondjahren) in der 
Höhle schliefen. 


“ Ein Tag ist wie hundert Jahre: 
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Ebenso beschrieb der Qur'an das Ereignis, in dem ein Mann 
an einer Stadt (d.h., Jerusalem) vorbeikam, die in Ruinen lag und 
wunderte sich skeptisch darüber, wie Allah (nicht ob Allah), der 
Allerhöchste, diese “Stadt” wieder zum Leben erwecken 
könnte. Woraufhin Allah für hundert Jahre seinen Tod 
bewirkte (metaphorischh und ihn dann wieder zum Leben 
erweckte um ihn zu fragen, wie lange er dort an seinem Ort 
verweilte. Seine Antwort lautete: „Ein Tag oder den Teil eines 
Tages“: 


kizi EET Je a Ñk 3l 
A zul a ERETIERS 
Di JÉ a5 oaii j ay Èi JG cii a ga žia 
aii al eboi chah I) Zeil „ie & zu cái 


A i Sii AT aa aa 5 
alei gaai cg GE a a hki ji ak 
(YA he IE ÉE i Gj 


Oder wie jener, der an einer Stadt vorüberkam, die auf ihren Dächern 
(Ruinen) lag, (und sich) fragte: «Wie wird Allah diese dem Leben 
zurückgeben nach ihrem Tod?» Da lief Allah ihn sterben auf hundert 
Jahre; dann erweckte Er ihn (und) sprach: «Wie lange hast du 
geharrte» Er antwortete: «Ich harrte einen Tag oder den Teil eines 
Tages.» Er sprach: «Nein, du harrtest hundert Jahre lang. Nun blicke 
anf deine Speise und deinen Trank; sie sind nicht verdorben. Und blicke 
anf deinen Esel — also, dass Wir dich zu einem Zeichen machen für die 
Menschen. Und blicke auf die Knochen, wie Wir sie zusammensetzen 
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und dann mit Fleisch überziehen.» Als ihm dies klar wurde, sprach er: 
«Ich weiß, dass Allah die Macht hat, alles zu tun, was Er will.» 


(Qur'an, al-Baqarah, 2:259) 


Die sieben verschiedenen Dimensionen von Raum und Zeit 
scheinen cher parallel zueinander/nebeneinander zu 
existieren, anstatt, dass ein zweiter Kosmos (oder Himmel) da 
beginnt, wo der erste endet: 


DES GE LE EUER a gi u GE zei 


lo 2 


(TY i Ča s Á a ail aj ze 


Der, Der sieben Himmelsschichten (Samawat) im Einklang (eine neben 
der anderen) erschaffen hat. Keinen Fehler Rannst du in der Schöpfung 
des Gnadenreichen sehen. So wende den Blick: Siehst du irgendeinen 
Mangel? 

(Qur'an, al-Mulk, 67:3) 


Es gibt eine bemerkenswerte Beschreibung der verschiedenen 
Zeitdimensionen, die sich in näherer Umgebung zueinander 
genau hier auf der Erde befinden, dies wird in selbiger Passage 
des Qur'ans erwähnt, die wir zuvor zitierten (Qur’än, al-Baqarah, 
2259, in der Allah - der Allerhöchste - den Reisenden 
erwähnt, der an der Statd Jerusalem vorbeikam, nach der 
babylonischen Zerstörung und sich nicht vorstellen konnte, 
wie diese tote Stadt je wieder ins Leben gerufen werden 
könnte. 
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Der Reisende wurde für einhundert Jahre in den Zustand des 
Todes versetzt (der Schlaf ist eine Form des Todes) und dann zum 
Bewusstsein wieder erweckt. Genauso wie die Jünglinge, hatte 
auch der Reisende das Bewusstsein (Empfinden), nur einen Tag 
oder den Teil eines Tages verweilt zu haben. Doch der Qur'an 
liefert eine anschauliche Beschreibung zweier verschiedener 
Zeitdimensionen, die nebeneinander auf der Erde existieren und zwar 
als er das Schicksal des Esels in der einen Zeitdimension 
beschreibt und das des Essens in der anderen. Während der 
Esel in unserer Zestdimension verhungerte und der Körper bis 
auf die Knochen, die zu Staub zerfielen, verweste, blieb das 
Essen, das in einer anderen Zeitdimension aufbewahrt wurde, 
selbst nach hundert Jahren frisch. Die Lehre, die wir aus 
dieser Erzählung ableiten, lautet, beide Zestdimensionen 
existieren Seite an Seite hier auf der Erde! 


Wir werden im nächsten Kapitel dieses Buches, in der 
Geschichte der Jungen Männer, die in der Höhle in den 
Schlafzustand versetzt wurden und für dreihundert Jahre 
schliefen, exakt dasselbe Phänomen erleben. Unsere Analysen 
der Geschichte deuten daraufhin, dass sich ihre Körper 
während ihrem langen Schlaf in der Höhle, simultan in zwei 
Zeitdimensionen befanden. In der ersten Zeitdimension verblieben 
ihre Körper rollend von links nach rechts, synchron mit der 
Bewegung der Sonne, d.h., des Morgens und des Abends. In 
der zweiten Zestdimension zeigten ihre Körper keine sichtbaren 
Zeichen von biologischem Wachstum (Nägel, Haare, etc) und 
alterten trotz der dreihundert Jahre nicht. Verschiedene 
Dimensionen von Raum und Zeit können alle Tibaga sein, d.h., 
sich gemeinsam nebeneinander befinden. 
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Nun können wir auch verstehen, wie unsichtbare, 
aufzeichnende Engel, die in einer anderen Dimension von 
Raum und Zeit existieren, kontinuierlich auf unseren beiden 
Schultern präsent sein können, während wir hier auf Erden 
leben und genauso unsichtbare Jinns kontinuierlich um uns 
herum präsent sein können. Sie befinden sich gegenwärtig um 
uns herum, obwohl sie trotzdem nicht in derselben 
Dimension von Raum und Zeit, in der wir existieren, präsent 
sind. Demgemäß können wir sie nicht schen. Betrachtet 
folgenden Vers des Our’äns: 


aii oa Ss Ay aa gi 
A g A agile zu Laga il galal ie | 
i a le O A T hie ha As 


(YV ohy Y cai 


O Kinder Adams, der Satan soll euch ja nicht in Versuchung führen, 
wie er eure (Stamm) Eltern aus dem (Paradies) Garten vertrieben hat, 
indem er ihnen ihre Kleidung wegnahm, um ihnen ihre Blöße zu 
enthüllen. Gewiss, er sieht euch, er und sein Stamm, von (einem Ort) wo 
ihr sie nicht seht (d.h., sie beobachten euch von einer Dimension von 
Raum und Zeit, die jenseits eurer Blicke liegt — daher aus der 
unsichtbaren Welt). Gewiss, Wir haben die Satane zu Schutzherren für 
diejenigen gemacht, die nicht glanben. 

(Our’an: al- Araf, 7:27) 


Die Lektion aus der zuvor erwähnten Erzählung, die sich auf 


das 'Essen’und den Esel” bezog, erstreckt sich über die 
Erkenntnis zweier Zeitwelten, die Seite an Seite hier auf Erden 


59 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


existieren. Während sich das Essen immer noch in dieser 
Zeitwelt befand (dhb, unsere Zeitwelt), wurde es in einer zweiten 
Zeitwelt vor Verwesung bewahrt, in der das Essen trotz der 
einhundert Jahre frisch blieb. Mit anderen Worten, es 
ereignete sich in dieser Begebenheit eine ununterbrochene 
Reise zwischen zwei Zertwelten hindurch. 

Dieselbe Sache ereignete sich im Fall der jungen Männer und 
der Höhle, so wie in der Sürah al-Kahf beschrieben wurde. 
Ihre Körper blieben in der Höhle physisch für dreihundert 
Jahre in dieser Zeitwelt, während sie in einer anderen Zeitwelt, 
in der sie niemals alterten, trotzdem bewahrt wurden. Und 
dieselbe Überfahrt oder Reise, durch die verschiedenen 
Zeitwelten hindurch, ereignete sich im Isra und Mraj des 
Propheten Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam). 

In Anbetracht der Tatsache, dass unser Prophet (sallallahu 
alaihi wa sallam) von Burag zunächst von Mekka nach 
Jerusalem in das Heilige Land gebracht wurde, um dort dann 
weiter in die Samawat hinauftransportiert zu werden, scheint 
es nun klar zu sein, dass dieses Reisephänomen, das sich 
zwischen anderen Zeitdimensionen und unserer Zeitdimension 
ereignete, möglicherweise nur vom Heiligen Land aus 
möglich ist. Demgemäß muss es sich bei der Stadt, die in 
Ruinen lag, um Jerusalem gehandelt haben und somit 
ereignete sich auch diese wundersame Begebenheit (bzgl. des 
Esels und des Esens) im Heiligen Land. 


Die Höhle aus der Erzählung in der Sarah al-Kahf muss sich 
demnach ebenfalls irgendwo in oder um das Heilige Land 
herum befinden. Vom Heiligen Land aus wurde auch Jesus, 
der Sohn der Maria, (alahi as-Salam) in die Samawat 
emporgehoben. Und seine wundersame Wiederkehr aus den 
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Samawat sollte sich somit ebenfalls in einem Gebiet, das in 
oder um Jerusalem herum liegt, ereignen. 


Dr. Ansäri und die Entwicklung der Zeit 


Unser Lehrer, in gesegneter Erinnerung, Manlana Dr. 
Muhammad Fadlur Rahmän Ansäri (1914-1974), erläuterte 
die göttliche Führung, mehr oder weniger, auf dieselbe Weise, 
wie es auch Maulana Jalalnddin Rumi zu tun pflegte, er erklärte, 
dass obwohl jegliche erschaffene Sache mit dem Befehl “Kun“ 
(seil) begann, trotzdem alle kreierten Dinge fortfuhren sich 
durch verschiedene Stufen, in verschiedenen Welten, weiter 
zu entwickeln. Er beschrieb eine Welt des Lichtes, in denen 
Geschöpfe des Lichts, nämlich die Engel, ins Dasein kamen 
und eine Welt des Feuers, in der die Jinns ins Dasein kamen 
und letztendlich eine Welt aus Lehm, aus der die Menschheit 
in Erscheinung trat. Folglich glaubte er, dass die "Zeit, wie 
alles andere auch in der Schöpfung Allahs, sich entwickelte, 
bis sie letztendlich in der Form erschien, wie wir sie nun 
wahrnehmen können. 


Was dieses Kapitel nahelegen möchte, ist, dass die 
Entwicklung der Zeit in ihrem Übergang oder in ihrer 
Bewegung, sich durch die Samawat oder durch die Zetwelten 
hindurch ereignete. Und wenn wir einmal diesen Verlauf 
verstanden und akzeptiert haben, so wird die Interpretation 
des wichtigsten Hadithes bzgl. der irdischen Lebensspanne des 
Dajjals auch möglich sein. Hier ist eine Beschreibung 
Manlanas über die Qur’anische Kosmologie, in der sich die 
Zeit entwickelte. Das Zitat wurde dem zweibändigen 
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Meisterstück: “The Our’anic Foundations and Structure of Muslim 
Society’, entnommen: 


Gottes Beziehung zum Kosmos, als dessen Schöpfer, 
erscheint im Our’an auf zwei Ebenen, d.b., der Ebene des a/- 
Arr und al-Khalag — beide Ebenen eingeführt und vereint 
unter dem göttlichen Attribut, das sich auf das Pflegen, 
Schätzen, Entwickeln und Perfektionieren bezieht, d.b., al- 
Rabb: 


re 

"Es ll a a al es 

la as Yi "al Giá in Salsa 
gar} Siakdl 45 A559 


Wahrlich, Sein ist al-Khalg (die Schöpfung) und al-Amr (der Befehl). 
Segensreich ist Allah, der Herr (Rabb) der Welten (des gesamten 
Kosmos). 

(Our’an, al- Araf, 7:54) 


Demgemäß begann die Schöpfung Allahs mit dem Befehl 
(Amr): 


aÍ 35 al 5 Nee A 
TEE 
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(Er ist) der Schöpfer der Himmel und der Erde in ihrer schönsten 
Form. Und wenn Er eine Angelegenheit bestimmt, so sagt Er zu ibr 
nur: „Sei!“ und so ist sie. (Demgemäß ist ebenso der Kosmos als 
Ergebnis des Befehls Allahs, “Sei, entstanden.) 


(Qur'an, al-Baqarah, 2:117) 
4AYy 5388 GS Al ggi SE a T 53] iea 


Sein Befehl (das Gesetzt der Erschaffung um etwas in Existenz zu 
bringen), wenn Er etwas will, ist, dazu nur zu sagen: ‚Seil‘ und so ist 
6s. 


(Our’an, Yasin, 36:82) 


Demgemäß sollte die erste Phase in der Erschaffung des 
Kosmos durch Begriffe wie “werdend“ oder in „Erscheinung 
treten“ untermauert oder bekräftigt werden. Wir könnten 
diese Phase ebenso die Stufe der subtilen (feinen) Existenz 
nennen, die Nichtgreifbarkeit (entgegengesetzt zur greifbaren 
Materie) die Raumlosigkeit und die Zeitlosigkeit. 


Blickend auf den Verlauf der Schöpfung im hintergründigen 
Entwurf der Evolution, der explizit im Our’än herausragt, 
gelangen wir zur Sichtweise, der sich entwickelnden 
Schöpfung, wodurch — wie auch in der modernen 
wissenschaftlichen, evolutionären Hypothese — wir zu einer 
Übereinstimmung mit dem “Urzeit Atom“ geleitet werden, 
der als beginnender Punkt, als Keimzelle fungierte und aus dem 
der gesamte Kosmos, durch einen evolutionären Prozess, 
herauswuchs — so wie dies ebenso im Hadih erwähnt zu 
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finden ist, der vormals auf Seite xiii zitiert wurde und indem 
der Entwurf des ‘ersten erschaffenen Lichtes‘, welches als 
"Keimzelle' fungierte, beschrieben wurde. (Siehe den Hadiib 
unterhalb). 


Die einzigartige Stellung, die er (sallallahu alaihi wa sallam) 
unter allen Geschöpfen einnimmt, wurde ebenso 
unmissverständlich in einem Hadiih bestätigt, der durch den 
Gefährten des heiligen Propheten, Jabir, überliefert wurde 
und durch angesehene Persönlichkeiten der islamischen 
Geschichte als authentisch eingestuft wurde, unter denen die 
Beispielhaft erwähnt werden können, befindet sich ein 
klassischer Qur’an-Kommentator, Allama Alusi (siehe sein 
klassisches Tafsirwerk, die Ruh al-Ma ani, vol.1, s.51): 


Jabir berichtete: Ich sagte: O Gesandter Allahs! Informiere 
mich über das erste, was Allah vor allen anderen Dingen 
erschaffen hat“. Er erwiderte: Wahrlich, Allah, der 
Allmächtige, erschuf vor allen anderen Dingen das Licht 
deines Propheten durch sein Licht...“ 


(Zitiert von dem muhaddith Abd al- Razzäg > der angesehene 
Vorgänger von Imam al-Bukhari und Author von A/-Mnsannaf 
< von Allama Yusuf b. Ismail al-Nabhani, in Al-Anwar al- 
Muhammadyah min Mawahib al-Ludunniyah, 5.12, Beirut, 1310 
A.H). 


Der Hadith fährt dann mit der Information fort, dass das 
gesamte Universum durch Allah von diesem ursprünglich 
erschaffenen Licht erschaffen wurde, welches die 
Erleuchteten des Islams das `Licht Muhammads’ nannten. 
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Was die Beschaffenheit des evolutionären Prozesses betrifft, 
so sollte er im Falle der eigentlichen Wesensart mit folgenden 
Begriffen wahrgenommen werden, fortgeschrittener 
Rückgang in der Subtilität, der Verfeinerung, der 
Nichtgreifbarkeit sowie in der Qualitativität, und 
fortgeschrittener Zuwachs im Hinblick auf die Greifbarkeit, 
die Kristallisation und die Quantitativität, auf der Grundlage 
einer fortgeschritten Kristallisation des Prozesses von al- 
Kalag, der die Schöpfung neuer Gegenstände von 
existierenden Materialien andeutet. Mit anderen Worten, es 
musste, gegenüber der immer mehr tiefer werdenden 
“Ausdrucksform’, eine Entwicklung begonnen haben. Dies ist 
es, was wir sowohl aus dem Qur'an, als auch aus der 
Wissenschaft entnehmen können. In der Tat scheinen 
verschiedene Dinge im Quran in verschiedenen 
Entwicklungsstufen im Verlauf des dynamischen Daseins 
erschienen zu sein. Somit existierten die Engel, die Jinns und 
die menschlichen Wesen in dieser vor-physikalischen oder 
übersinnlichen Existenzdimension; und unter ihnen waren 
die Engel und die Jinn, die vor den Menschen existierten, so 
wie es der heilige Qur'an bezeugt (Onr’an, al-Baqarah, 2:30-34). 
Dann, laut dem, was wir im heiligen Buch (Qur'an) in 
deutlichen Begriffen lesen können, wurde die Menschheit 
erschaffen, um vor Allah in ihrer überdimensionalen oder 
vor-irdischen Daseinsdimension zu erscheinen, um den 
monotheistischen Bund zu bekunden (Qur'an, al-’Araf, 7:172) 
— was bedeutet, dass die Menschen auf dieser 
Schöpfungsstufe existierten. Ähnlich verhielt es sich mit dem 
"Bund der Propheten‘, der sich ebenfalls in dieser 
Schöpfungsstufe ereignete, wie im Quran, Ale Imran, 3:81 
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erwähnt wird — was wiederum die Existenz der Propheten auf 
dieser Stufe beweist. 


All dies bedeutet, dass ein Bereich für erschaffene Wesen und 
Dinge, stufenweise hinsichtlich ihrer hauptsächlichen oder 
optimalen Beschaffenheit gegründet wurde, selbst in der 
ersten Schöpfungsphase. Doch die Entwicklung sollte 
weitergehen und sie ging auch weiter, nämlich, 
übereinstimmend mit dem Plan Allahs. Allein Allah setzte ein 
Maß aller Dinge fest: 


s de Rat ai Y Egs iii 
glg JS zol ghá ï ÝA: pol au i AE á 


5 en 


Allah legt ja für alles ein Maß fest (oder eine Waage für den 
Wachstum und die Reife — die das Schicksal verwahrt). 


(Qur'an, al-Talag, 65:3) 


Folglich mussten bestimmte Dinge, die von der Potenzialität 
(die Möglichkeit zur Erscheinung) in die Wirklichkeit erschienen, in 
der Stufe bleiben, die sie erlangten — z.B. die Engel; während 
andere hingegen ihre evolutionäre Reise fortfahren mussten 
und sie dann letztendlich in der räumlichen und zeitlichen 
Existenzreihenfolge erschienen — z.B. die Menschen. 


(Quranic Foundations and Structure of Muslim Society’, Vol. 2, pp 
16-17). 
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Die Qur’anische Kosmologie, die oben Vorgestellt wurde, 
beschriebt einen Prozess der sich entwickelnden Schöpfung. 
Demzufolge untermauert dieser Prozess eine Evolution der 
Zeit, die durch verschiedene Zeitdimensionen hindurch erfolgte. 
Die logische Ableitung lautet, dass sich jede Schöpfungsart 
durch verschiedene Zetdimensionen entwickelte, bevor sie 
letztendlich in der Dimension von Raum und Zeit erschien, in 
der wir gegenwärtig leben und sterben. Der Qur'an bestätigt 
die Existenz von sieben verschiedenen Samawat, die eine neben 
der anderen existieren und dies bedeutet, dass alle sieben 
verschiedenen Zeitdimensionen simultan präsent, alle 
zugänglich, und alle in der Lage sind, das Leben auf der Erde 
zu beeinflussen: 


Da äh a = Gi i 
AR > 

(Er), Der sieben Himmel (daher sieben verschiedene Dimensionen von 

Raum und Zeit) in Schichten (übereinander oder Schicht nach Schicht, 

‚jede perfekt verschmelzend mit der anderen) erschaffen hat. Du Kannst 

in der Schöpfung des Allerbarmers (Allah) keine Ungesetzmalßigkeit 
sehen. Wende den Blick zurück: Siehst du irgendwelche Risse? 

(Qur'an, al-Mulk, 67:3) 

H Ay ÚLL pau kia al S 155 


Seht ihr nicht, wie Allah sieben (Samawat) Himmel in Schichten 
(übereinander oder nebeneinander) erschaffen hat? 
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(Qur'an, Nuh, 71:15) 


In ähnlicher Weise bestätigt der Qur'an, dass die Menschen 
denselben Entstehungsprozess (oder evolutionären Prozess) 
durchlaufen haben, der durch verschiedene Dimensionen von 
Raum und Zeit hindurch verlief, bis wir letztendlich in dieser 
Welt erschienen sind: 


ls KV} Bu las Jis {P} GÜL endi Ü 
Ay E a S TEE 


Nein! Ich schwöre beim Abendrot und der Nacht und dem, was sie 
zusammentreibt, und dem Mond, wenn er voll geworden ist. Ihr werdet 
eine Schicht nach der anderen besteigen (d.h. von einer Dimension von 
Raum und Zeit in eine andere und dann wieder in eine andere ect. in die 
sieben schichten der Schöpfung). 

(Qur'an, al-Inshigag, 84:16-19) 


Jedes menschliche Wesen erfährt das Phänomen des wahren 
Traums — manchmal bekannt als prophetischer Traum — der 
Abschnitt oder die Evolution eines erschaffenen Ereignisses, 
welches durch diese verschiedenen Welten hindurch verläuft. 
Träume, die wahr werden, liefern einen direkten Beweis 
dafür, dass eine übersinnliche Welt existiert. Der Prophet 
Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam) sagte über die wahren 
Träume oder Visionen (dies beinhaltet ebenso die spirituelle 
Erkenntnis), dass diese das letzte sein werden, was nach ihm 
vom Prophetentum übrigbleiben wird. Doch sie erfüllen auch 
einen anderen Zweck. Wenn der Glaube an Allah in das Herz 
eingeht, dann lösen sich vom Herzen zwei Dinge, nämlich, 
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Angst und Kummer, und die Hoffnung nimmt deren Platz ein — 
die Hoffnung auf das Gute in diesem und im nächsten Leben. 
Wenn der Gläubige kontinuierlich wahre Träume erfährt, dann 
verwandelt sich diese Hoffnung in Freude, weil sie (die Träume) die 
Bestätigung für die Erfüllung der Hoffnung repräsentieren: 


„Wenn sich das Ende der Zeit genähert hat (das Ende der Welt), wird es 
kaum Träume eines Gläubigen geben, welche nicht wahr werden, und 
der Traum eines Gläubigen, ist eines der 46 Teile des Prophetentums.“ 


(Sahih Bukhäri) 


Die einzige Möglichkeit, durch die man das Phänomen eines 
wahren oder prophetischen Traums erklären kann, ist, dass 
Ereignisse schon existieren, bevor sie auftreten. Mit anderen 
Worten, der Schöpfungsprozess eines Ereignisses beginnt mit 
dem göttlichen Befehl: „Seil“ und dann durchläuft dieser 
Befehl vielfältige Dimensionen von Raum und Zeit, bis er 
durch ein tatsächliches Ereignis in dieser Welt von Raum und 
Zeit seinen Höhepunkt erreicht. 


Wenn dieses Ereignis abgefangen wird, bevor es in dieser 
Welt eintrifft und die Nachricht dieses Ereignisses in Form 
eines Traums mitgeteilt wurde, geschieht es, dass wir das 
Phänomen des wahren oder prophetischen Traums erfahren. 
Somit kann ein wahrer Traum nur dann erklärt werden, wenn 
man auch die Existenz von Dimensionen oder Welten 
akzeptiert, die sich räumlich und zeitlich jenseits dessen 
befinden, was wir direkt in Erfahrung bringen können. 


Es gibt eine Realität, die übersinnlich (oder spirituel) ist. Der 
spirituelle 'Inhalt“ erscheint in körperlicher (irdischer) "Form 
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in jeder Sache, die existiert und in jeder Sache, die sich 
ereignet. Alles, was in materieller "Form erscheint, wurde so 
von Allah - dem Allerhöchsten - "gestaltet‘, so dass diese 
Dinge als Zeichen (Ayat) fungieren können, die zu ihrem 
spirituellen `Inhalt’ leiten und diese offenbaren. 


Und so wird das gesehene Ereignis in einem voraussagenden, 
wahren Traum, ein durch Allah erschaffenes Ereignis werden, 
welches zunächst nur in der Dimension der spirituellen 
“Substanz” existiert. Es erscheint anschließend in materieller 
‘Form’ und der Traum wird Realität. 


Es sollte klar sein, dass wir den zweiten Himmel oder die 
zweite Schicht nicht physikalisch an einem Punkt orten 
können, wo der erste Himmel oder die erste Schicht endet, 
dafür müsste sich der zweite Himmel oder die zweite Schicht 
in derselben räumlichen Dimension befinden, wie die erste. 
Es wäre angemessener alle sieben Schichten, mit ihren 
unterschiedlichen Dimensionen von Raum und Zei, als 
einander überlappend oder in sich verschmelzend 
wahrzunehmen, anstatt als eine räumlich-vertikale Anreihung 
der sieben Himmel oder Schichten. Somit benötigt man kein 
Raumschiff, mit dem man Lichtjahre reist, bevor man 
strapaziös eine Dimension von Raum und Zeit erreicht und 
in eine andere eingeht. In einem flüchtigen Moment kann man von 
einer Dimension, in die nächste schreiten. Noch bedarf es 
irgendeiner Bewegung in unserem Raum und unserer Zeit, um 
diesen Schritt zu tätigen. Vielmehr können wir dies jedes Mal 
tun wenn wir im Gottesdienst stehen und unser Gebet (Sala) 
verrichten. Dies erklärt das Wunder des gesegneten 
Propheten bzgl. des Isra und Miraj, als er in einem flüchtigen 
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Moment von Mekka nach Jerusalem reiste und durch alle 
sieben übersinnlichen Welten von Raum und Zeit hindurch, 
bevor er wieder nach Mekka zurückkehrte. Dies könnte 
ebenso das Phänomen des Hinaufsteigens von Isa (Jesus) 
(alaihi al-Salam) in diese Himmel erklären und seine 
letztendliche Wiederkehr in diese Dimension von Raum und 
Zeit, za dem Zeitpunkt, wenn der Dajjal seine Mission 
vollendet haben wird. Wenn Jesus (‘alaihi al-Salam) nach mehr 
als 2000 Jahren in unsere Dimension zurückkehrt, so wird er 
nicht mehr gealtert sein, als nur einen Tag. 


Die Sürah al-Fätihah und die verschiedenen Zeitwelten 


Der Gesandte Allahs (salallahu alaihi wa sallam) sagte über die 
Sürah al-Fatihah, dass sie die großartigste des Onr’äns sei. Es 
gab nichts gleichartiges in vorher offenbarten Schriften, das 


man mit ihr vergleichen könnte und sie ist eine Heilung für 
jede Krankheit. Siehe den folgenden Ahadith: 


Überliefert von Abu Said Al Mualla: Während ich betete, rief mich der 
Gesandte Allahs, doch ich antwortete nicht auf seinen Ruf. Später sagte 
ich: O Gesandter Allahs! Ich war am Beten. Er fragte: Sagt Allah nicht: 
„O ihr die ihr Glaubt! Hört auf Allah und den Gesandten, wenn er euch 
zu etwas aufruft... (8:24) Er fragte dann, soll ich dich nicht die gewaltigste 
Surah des Qur`ans lehren? Er sagte: (Es ist) Alles Lob und Dank gebührt 
Allah dem Herrn der Welten (d.h. Sürah al-Fätiha), welche aus sieben zu 
rezitierenden Versen des prachtvollen Qur’ans besteht, der mir gegeben 


wurde. 
(Sahih Bukhāri) 


Abdullah ibn “Abbäs berichtete, dass der Prophet sagte: Freut euch über 
die zwei Lichter, die euch gebracht wurden, welche keinem anderen 


71 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


Propheten vor euch gebracht wurden: AJ-Fatihah und die letzten Verse 
der Surah al-Baqara (2:285-6). 
(Muslim) 


Abü Huraira berichtete, dass der Prophet sagte: „Bei Dem in Dessen 
Hand meine Seele ist, nichts gleich ihr (d.h., Surah al-Fatihah) wurde 
herabgesandt in der Thora, noch im Evangelium (Injil), noch im Psalter 
(Zabür), noch an irgendeiner anderen Stelle im Qur’än.“ 


( Tirmidhi) 


‘Abd al-Malik Ibn ‘Umayr berichtete, dass der Prophet sagte, dass die 
‘Surah al-Fatihah eine Heilung für jede Krankheit ist.“ 


(Tirmidhi, Därimi und Bayhagi) 


Überliefert von Abū Said: Als wir (einige der Gefährten) unterwegs 
waren, kam ein Mädchen und sprach: Mein Herr ist von einer Schlange 
gebissen worden. Gibt es unter euch einen Heilenden? Ein Mann stand 
auf, den von uns niemand zuvor als Heilenden kannte. Er heilte ihn, 
woraufhin uns dieser (der Geheilte) drei Schafe und Milch gab. Als er 
zurückkehrte fragten wir ihn: Wie hast du ihn kuriert? Er erwiderte: Ich 
habe ihn mit der Mutter der Schrift (4/-Farihab) kuriert. Wir sprachen: 
Niemand unter uns spricht hierüber, bis wir den Gesandten dazu befragt 
haben. Als wir Medina erreichten, erzählten wir es dem Gesandten. Der 
Gesandte sprach erfreut und mit Zustimmung: Was ließ ihn wissen, dass 
sie heilende Wirkung hat? 

(Sahih Bukhäti) 


Unserer Ansicht nach, und Allah weiß am besten, deuten die 
obigen Angaben (Hadithe) darauf hin, dass die sieben Ayar 
(Verse) der Sarah al-Fatihah die Fähigkeit besitzen, einen 
wahren Diener Allahs spirituell durch die sieben Dimensionen 
von Raum und Zeit zu transportieren, auch während er sich 
im Salat (Gebet) befindet, um ihm/ihr eine spirituelle und 
spezielle Annäherung zu Allah - dem Allerhöchsten - in einer 
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Zeitlosen Welt zu ermöglichen. Dieses Phänomen stellt den 
M'iraj des Gläubigen dar. 


Mit anderen Worten, die spirituelle Reise (M `ra) beginnt 
genau am Anfang des Gebets (Salat) mit der Rezitation der 
Sürah al-Fatihah. Jede der einzelnen sieben Ayat (Verse) der 
Surah al-Fatihah, kann den Diener durch eine der sieben 
Samawäat oder Dimensionen von Raum und Zeit spirituell 
hindurch transportieren, bis zu dem Zeitpunkt, wenn er Amin 
rezitiert, so erreicht er spirituell den ‘Arsh. Er wird sich dann 
in der besonderen Präsenz Allahs befinden und die restlichen 
Raka’ahs (Gebetsabläufe) werden in dieser besonderen 
göttlichen Präsenz verrichtet. 


Dies erklärt möglicherweise auch, warum der gescgnete 
Gesandte Allahs (sallallahn alahi wa sallam) jeden Vers der 
Sürah al-Fatihah immer einzeln und voneinander getrennt 
rezitierte und nie zwei Verse miteinander in die Rezitation 
einführte. Ebenso zwingt dies nun jene, die sonst anders 
darüber denken, die Basmallah als ersten Vers der Surah al- 
Fatihah anzuerkennen und zusätzlich die unerlässliche, laute 
Rezitation (der Basmallah) im Salat ebenso zu akzeptieren, die 
gemeinsam mit den anderen sechs Ayar erfolgt. 

Wir können nun mit der Erkennung der folgenden sieben 
Welten oder Zeitdimensionen abschließen: 


Ein Tag wie 50.000 Jahre 
Ein Tag wie 1000 Jahre 
Ein Tag wie 300 Jahre 
Ein Tag wie 100 Jahre 
Ein Tag wie ein Jahr 


DD 
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6. Ein Tag wie ein Monat 
7. Ein Tag wie eine Woche 


Wir befinden uns nun endlich in einer Position, in der wir 
den rätselhaften Hadiih bzgl. der irdischen Lebensspanne des 
Dajjals, die “vierzig“ Tage beträgt, begutachten können. 


Das in Erscheinung treten des Dajjals im Laufe der Zeit 


Niemand wird in der Lage sein den Themenbereich des Dajjal zu 
verstehen, es sei denn und bis es demjenigen gelingt, den Fachbereich der 
"Zeit” zu begreifen. Dies ist so, weil der Prophet Muhammad 
(sallallahu alaihi wa sallam) klar und deutlich die Zeit” als Kernstück 


der Mission des Dajjals enthüllte, weil: „Wenn er entsandt worden ist, 
wird er auf Erden für 40 Tage leben — ein Tag wie ein Jahr, ein Tag wie 
ein Monat, ein Tag wie eine Woche und die restlichen seiner Tage, 
werden wie eure Tage sein.“ 

(Sahih Muslim) 


Es sollte nun ziemlich klar sein, dass der Dajjal drei 
verschiedene Dimensionen von Raum und Zeit durchqueren 
wird, bevor er letztendlich in konkreter Form (als Mensch) in 
unserer Welt erscheint, wo wir auch dann tatsächlich in der 
Lage sein werden, ihn zu schen. 

In unserem Buch mit dem Titel: “Jerusalem im Qur'an’, 
erklärten und ermittelten wir den Platz auf Erden, an dem 
sich der Dajjal! während dieser drei Phasen seiner 
Lebensspanne aufhalten wird, bevor er dann zu dieser 
erwähnten Zeit in Jerusalem in körperlicher Gestalt 
erscheinen wird. 
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Doch zusätzliche Fragen kommen auf: 


“ Wie lange wird ein Tag wie ein Jahr sein? 
“ Wie lange wird ein Tag wie ein Monat sein? 
“ Wie lange wird ein Tag wie eine Woche sein? 


Weil die verschieden Dimensionen von Raum und Zeit nicht 
normal beobachtet werden können, ausgenommen davon die 
unsere, kann es auch keine präzise mathematische Formel 
geben, durch die wir ‘den Tag wie ein Jahr‘ bemessen 
können. Noch können wir durch Beobachtungen und 
verstandesmäßigen Bemühungen "den Tag wie ein Monat’ 
oder den "Tag wie eine Woche‘ bemessen. Doch gewiss 
erkennen wir die drei Zeitphasen, in denen der Dajjal drei 
verschiedene Zeitdimensionen (ein Tag wie ein Jahr, ein Monat, eine 
Woche etc.) durchqueren wird, nämlich, als solche Zeitphasen, 
in denen die erste Zeitphase die längste sein wird, die zweite 
etwas kürzer und die letzte die kürzeste. Der einzige Weg, durch 
den wir seinen Übergang von der ersten in die zweite und letztendlich in 
die finale dritte Phase bestimmen können, bevor er in unserer Weit 
erscheint, ist, durch das lesen seiner Fußspuren. Damit meine ich, dass 
Ereignisse sorgfältig beobachten werden müssen, so wie sie im Laufe der 
Geschichte erscheinen und dann mit einer sorgfältigen Anwendung der 
Ahadithe des Propheten Muhammad (sallallahu alahi wa sallam) 
werden wir in der Lage sein, seine Fortbewegung von “Tag zu Tag“ zu 
erkennen und sogar voranszuahnen. 


Durch die Anwendung dieser Vorgehensweise gelangten wir 


zur Schlussfolgerung, dass wir uns nun in der Phase der irdischen 
Lebensspanne des Dajjals befinden und in dem historischen Verlauf der 
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Zeit angekommen sind, in der “ein Tag wie ein Monat“ sich dem Ende 
zuneigt und der “Tag wie eine Woche“ vor seinem Beginn steht. 


Als der Dajjal sich in einem Tag aufhielt, der wie ein Jahr war, 
konnten wir beobachten, wie die Insel Britanniens zu seinem 
Hauptquartier und Britannien zum berrschenden Staat der Welt 
wurde. Dann konnten wir beobachten, wie der Dajjal sich zu 
einem Tag wie einem Monat fortbewegte, die USA zu seinem 
Hauptquartier wurde und die USA Britannien als berrschenden 
Staat der Welt ablöste. Nun werden wir in der Lage sein, 
wenn der Tag wie ein Monat enden wird und der Tag wie eine 
Woche begonnen hat, zu erkennen, wie ein anderer Staat die 
USA als berrschenden Staat der Welt ablösen wird. 


Dieser Schreiber glaubt, zum Zeitpunkt dieser Aufzeichnung, 
dass der “Euro-jüdische“ Staat Israel beriet ist einen Krieg zu 
führen, durch den er versuchen wird die direkte Kontrolle 
über alle gewaltigen Ölressourcen zu ergreifen, die sich im 
und um das Gebiet des Euphrats befinden (d.b., im Iran, Irak, Saudi 
Arabien, Kuweit, die Golfstaaten, etc.). Britannien und die USA 
werden Israel natürlich bei diesem Angriff unterstützen. 


Der Prophet Muhammad (sallalllahu alaihi wa sallam) 
prophezeite diese Kriege (d.h., die britischen und amerikanischen Kriege 
gegen den Irak zur Beschlagnahmung des irakischen Ols und den israelischen 
Krieg, der kurz davor ist stattzufinden), als er verkündete: 


Überliefert von Abu Hurairra: Allahs Gesandter sagte: „Schon bald wird 
der Fluss Euphrat einen Schatz enthüllen (wie ein Berg) aus Gold. Wer 
auch immer zu dieser Zeit lebt, sollte nichts davon nehmen.“ Al-A`raj 
überlieferte von Abu Hurairra, dass der Prophet dasselbe sagte, aber er 
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sagte: „Er (Euphrat) wird einen Berg aus Gold hervorbringen (unter 
sich).“ 
(Sahih Bukhāri) 


Berichtet von Ubayy ibn Ka’b: Allahs Gesandter sagte: "Bevor die 
Stunde kommt, wird der Euphrat trocken fallen und einen Berg aus 
Gold enthüllen, um den die Menschen kämpfen werden. 
Neunundneunzig von hundert Menschen werden sterben (im Kampf) 
und jeder unter ihnen wird sagen: "Vielleicht bin ich der Einzige, der 
überleben wird." 

(Sahih Muslim) 


Ich glaube, dass die prophezeite massive Todesanzahl (99 von 
100), die sich im Kampf um die Erlangung des Berges aus 
Gold (das schwarze Gold, Erdöl) ereignen wird, der sich unterhalb 
des Euphrats befindet, auf die bereits enorme abgeschätzte 
Todesanzahl bezogen werden kann, die im Irak aufgetreten 
ist. Dennoch glaube ich, dass diese Prophezeiung besser im 
Zusammenhang mit der zukünftigen Nutzung der 
Massenvernichtungswaffen (solche wie Atomwaffen) verstanden 
werden kann. 


Ich glaube, dass Israel in diesem großen Krieg die Chance 
nutzen wird, um ihr Territorium zu erweitern, d.h, “vom Fluss 
Ägyptens bis zum Fluss Euphrat“, und somit werden sie ihre frei 
erfundenen, biblischen Grenzen erreichen. 


Des Weiteren rechne ich zu dieser Zeit, wenn das vormals 
beschriebe eintrifft, gleichzeitig mit dem Zusammenbruch 
des amerikanischen Dollars, der Wirtschaft und der Macht 
und zwar in solch einem Ausmaß, dass Israel die USA als 
herrschenden Staat der Welt verdrängen wird! Nach allem wird 
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dann ein israelischer Atomangriff erfolgen, um die Kontrolle 
über jenes Öl zu erlangen, welches der Prophet als den “Berg 
aus Gold“ beschrieb, dies wird einen dramatischen 
Preisanstieg des Öls und auch des Goldes bewirken, so dass 
sich eine beschleunigende Kernschmelze des betrügerischen 
Dollars ereignen wird. 


Der Ölpreis ist bereits dermaßen angestiegen, dass jeder 
weitere dramatische Anstieg Israel die Fähigkeit verleihen 
würde, die gesamte Welt in “Energiegeiselnahme“ zu 
nehmen. Infolgedessen würde das sogenannte "auserwählte 
Volk Gottes” eine “Energieerpressung“ für sich nutzen 
können, um das sogenannte Heilige Israel als neuen 
herrschenden Weltstaat zu etablieren. 


Obwohl es wahr sein mag, dass dieser bescheidene Schreiber 
der erste ist, der die Abhadithe, die den Dajjal betreffen, in 
dieser Art interpretiert, sollte dies deswegen die Interpretation 
nicht außer Kraft setzten (annullieren), noch sollte dies 
unsere Entschlossenheit schwächen, der israelischen 
Unterdrückung Wiederstand zu leisten. Während sich die 
Ereignisse weiterhin entfalten, erwarten wir durch sie mit 
Zuversicht die Bestätigung unserer Interpretationen der 
Prophezeiungen des gesegneten Propheten (sallallahn alaihi wa 
sallam), die letztendlich den Sieg der Wahrheit und der 
Gerechtigkeit bringen werden. 


Da die von uns geäußerten Deutungen lediglich Sichtweisen 
repräsentieren, müssen wir die Interpretationen des religiösen 
Symbolismus, der sich im Qur'an und den Ahadith befindet, 
mit dem Zusatz, "Allah weiß am besten‘, beschränken. 
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Wenn wir schlussendlich die Zeitphase berechnen könnten 
(durch die Anwendung unserer eigene Zeitmessung), in welcher der Dajjal 
sich in "einem Tag wie ein Jahr‘ und in einem "Tag wie ein Monat‘ 
aufhielt, so würden wir zur ungefähren Auffassung der 
Zeitmenge gelangen, die an `einem Tag wie eine Woche‘ 
verstreichen wird, db., eine viel kürzere Zeitperiode als der vorherige 
“Tag. Am Ende des Tages, der wie eine Woche sein wird, können 
wir die Geburt des Dajjals erwarten, der in unsere Dimenssion 
von Raum und Zeit hinein geboren werden wird und dessen 
Eltern Juden sein werden, so wie es der gesegnete Propheten 
(sallallahu alaihi wa sallam) prophezeite. Er wird letztendlich die 
Herrschaft über Israel und über die Erde übernehmen und 
dies, während er noch ein junger Mann ist. Zu dieser Zeit 
wird er selbst bekunden, der Messias zu sein. 


Wenn die Juden diese falsche Behauptung mit ihrer 
Zustimmung, restlos bezeugt haben werden, so wird seine 
Mission erfolgreich vollendet sein. 


Die Leser möchten vielleicht gerne unsere Analysen 
inspizieren, die in unserem Buch ‘Jerusalem im Qur'an 
vorgestellt wurden, durch die wir die drei Missionsphasen des 
Dayjjals beschrieben haben, die sich wiederum auf die drei 
verschiedenen Zeitdimensionen stützen, die letztendlich mit 
seiner Weltherrschaft von Jerusalem aus ihren Höhepunkt 
erreichen werden und mit seiner triumphalen Verkündigung, 
dass er der verheißene Messias ist. 


In der ersten Phase, die lange Zeit andauerte, führte eine Pax 


Britanica-Weltordnung einen kolonialen Krieg gegen den Rest 
der Welt. Letztendlich gelang es ihnen auf clevere Art und 
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Weise das Heilige Land zu “befreien“....Dann, in der zweiten 
Phase dieses Masterplans — eine Phase, die sich immer noch 
im Vormarsch befindet und von kürzer Zeitdauer als die erste 
Phase sein wird, löste eine Pax Americana-Weltordnung die 
Pax Britanica ab und fuhr rätselhafter Weise fort den 
arroganten, aggressiven und expansionistischen Euro- 
jüdischen Staat mit unzähligen Einspruchsrechten (Vetos) des 
UN-Sicherheitsrates zu beschützen und zu unterstützen... Und 
dann, in der dritten, finalen und kürzesten Phase dieses Masterplans, 
befindet sich eine Pax Judaica-Weltordnung, bestehend aus 
universaler messianischer Diktatursführung, die kurz davor 
ist, die Pax Americana zu verdrängen... 


Die wichtigste Information, die wir im Buch "Jerusalem im 
Qur'an’ erwähnten, ist die, dass die Welt nun einen Zeitpunkt 
erreicht hat, an dem Phase zwei des Masterplans kurz davor 
ist vollendet und von Phase drei abgelöst zu werden. 


Lasst uns nun versuchen auf die leidige Frage zu antworten, 
die nach einer Erklärung schreit und die immer wieder bzgl. 
des Hadiths gestellt wird, in dem unser Prophet (sallallahn 
alaihi wa sallam) erklärte wie wir zu beten haben, wenn der 
Dajjal seine 40 Tage auf der Erde absolviert (ein Tag wie ein Jahr, 
Monat und eine Woche). 

Er erklärte, dass wir die Zeit für die fünf täglichen Gebete 
errechnen sollen: 


An-Nawwas ibn Sam’an berichtete: Allahs Gesandter erwähnte eines 
Tages den Dajjal am Morgen......O Diener Allahs, seid fest. "Wir sagten:" 
O Allahs Gesandter (Friede sei mit ihm)! Wie lange wird er auf der Erde 
bleiben ", er sagte: " Vierzig Tage; ein Tag wie ein Jahr, einen Tag wie ein 
Monat, ein Tag wie eine Woche, und der Rest der Tage, wie eure Tage. 
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"Wir sagten: O Allahs Gesandter (Friede sei mit ihm)! An diesem Tag, der 
wie ein Jahr ist, wird das Gebet von einem Tag für uns ausreichend sein? 
"Er sagte:" Nein. Berechnet die Zeit. 

(Sahih Muslim) 


Nachdem Allah - der Allerhöchste - die Erde erschuf, fuhr Er 
fort die weiteren sieben Welten von Raum und Zeit (saba’a 
samawät) zu erschaffen, die sich von unserer Welt 
unterscheiden. Diese Welten existieren zwischen dieser Welt 


und dem Thron Allahs (Arsh). 


Wenn der Dajjal entsendet wird, sagte der gesegnete Prophet 
(sallallahu alaihi wa sallan), so wird er auf Erden leben, während er 
drei verschiedene Dimensionen von Raum und Zeit 
durchquert. Am Ende seines Übergangs durch diese drei 
Dimensionen hindurch, wird er in diese räumliche und 
zeitliche Welt hinein geboren und sein Tag wird dann wie 
unsere Tage sein. 


Wenn ein Muslim in einen dieser Saba’ah Samawat reisen und 
in sie eintreten würde, so wie es der gesegnete Prophet 
(sallallahn alaihi wa sallam) im Miraj tat, so müsste er die 
Gebetszeiten in jedem Sama (d.h. in jeder Dimension von Raum und 
Zei) berechnen. 

Dasselbe entspricht dem Gebet im Grab, denn der gesegnete 
Prophet erwähnte die Möglichkeit, dass das Gebet im Grab 
verrichtet werden kann: 


Überliefert von Anas ibn Malik: Allahs Gesandter (s.a.s) sagte: „Ich ging 
zufällig an Musa vorbei, in dem Ereignis der Nachtreise, nahe dem roten 


Hügel und fand ihn dort Betend in seinem Grab vor.“ 
(Sahih Muslim) 
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Überliefert von Jabir ibn Abdullah: Allahs Gesandter (s.a.s) sagte: „Wenn 
der tote Körper in seinem Grab begraben ist, wird vor ihm die 
Erscheinung der untergehenden Sonne gezeigt. Er setzt sich dann hin 
und reibt sich die Augen, und sagt: „Lasst mich so, dass ich mein Gebet 
einhalten kann.“ 

(Sunan Ibn Maäjah) 


Der Prophet Muhammad, der Masterplan und 
die Zahl “666“ 


Ich glaube, dass der Prophet Muhammad (sallallahu alaihi wa 
sallam) diese drei Phasen des Masterplans (der das ultimative 
Weltsystem betriff) prophezeite, durch den der Dajjal, der 
falsche Messias, letztendlich seine Mission vollenden wird, d.b., 
die Verkörperung (Vortäuschung) des wahren Messias und somit die Welt 
von einem israelischen Betrügerstaat aus im Heiligen Land 
regieren wird. Der Prophet sagte:,,Wenn der Dajjal auf der Erde 
freigesetzt wird, so wird er auf ihr für vierzig Tage leben — ein Tag wie 
ein Jahr — ein Tag wie ein Monat — ein Tag wie eine Woche — und all 
seine Tage (d.h, der Rest seiner Tage), wie eure Tage“ (Sahih 
Muslim). 


Ebenso prophezeite er in dem bekannten Hadith des Tamim 
ad-Dari, dass die erste Etappe des Dajjals, in der ersten Phase 
seiner Mission, eine Insel sein wird, die auf Spionage 
spezialisiert ist und eine Seemonatsreise von Arabien entfernt 
liegt und dass dies an seinem Tag sein wird, der wie ein Jahr 
lang andauert. Ich glaube, dass diese Insel keine andere sein 
kann, als Großbritannien! 
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In ziemlich gleicher Weise beschreibt auch die Bibel diesen 
Dreiphasenprozess, der mit einem neuen internationalen 
elektronischen Währungssystem seine Vollendung erlangen 
wird und mit dem Antichristen, der die Welt von Jerusalem 
aus regieren wird: 


„und es macht, dass die Kleinen und die Großen, die Reichen und die 
Armen, die Freien und die Knechte-allesamt sich ein Malzeichen geben 
an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn, dass niemand kaufen oder 
verkaufen kann, er habe denn das Malzeichen, nämlich den Namen des 
Tiers oder die Zahl seines Namens. Hier ist Weisheit! Wer Verstand hat, 
der überlege die Zahl des Tiers; denn es ist eines Menschen Zahl, und 
seine Zahl ist 666. 

(Offenbarung 13:16-18) 


Folgt man dem erläuterten, biblischen, religiösen 
Symbolismus, so offenbart er bzgl. des Antichristen, dass die 
Nummer ‘600° sich auf die erste Phase seines Masterplans 
bezieht, die für eine lange Zeit andauerte und die 
Erscheinung des ersten berrschenden Staates in nachbiblischer 
Geschichte erlebte, nämlich, die Pax Britanica. Die Nummer 
“60° bezieht sich auf die gegenwärtige und zweite Phase, die 
eine kürzere Zeitperiode andauern wird und die Erscheinung 
eines zweiten berrschenden Staates erleben wird, nämlich, die 
Pax Americana. Schlussendlich bezieht sich die Zahl ‘6° auf 
die dritte und letzte Phase des Masterplans, durch die der 
Antichrist letztendlich seine Mission vollenden wird und in 
menschlicher Gestalt erscheint, um die Welt von Jerusalem 
und von einem israelischen Betrügerstaat aus mit der Pax 
Judaica zu regieren. 
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Das ausgeprägteste Merkmal des sich entfaltenden 
Masterplans, offenabrte sich von Beginn an durch die “Euro- 
christlichen“ Kreuzzüge, die gottlose, dekadente Täuschung 
und die barbarische Unterdrückung. 


ISSN 
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Kapitel 3 


Die Sürah und die Sunnah 


n dem Versuch die Sunnah (d.h., die Verhaltensweisen oder die 
I Aussprüche des Propheten) zu untersuchen, d.h., was sie über 

die Surah al-Kahf des Our’ans zu sagen hat, begutachteten 
wir zwei Begebenheiten, die sich zu Lebzeiten unseres 
gesegneten Propheten ereigneten und seine Gefährten 
miteinschloss. 


Erste Begebenheit 


Wir erfuhren aus dem ersten Ereignis, dass der gesegnete 
Prophet (sallallahu alahi wa sallam) einem seiner Gefährten auftrug, 
die gesamte Surah zu memotrieren, dieser war Abbad ibn Bishr 


(möge Allah mit ihm zufrieden sein). 


Selbst wenn der Prophet (sallallahu alabi wa sallan) einen solchen 
Befehl nur einem einzigen Gefährten gab, muss dies dennoch 
als Sunnah des Propheten anerkannt werden. Es ist unsere 
innigste Hoffnung und Bitte, dass diese bestimmte Erzählung 
unsere Leser dazu ermutigen wird, die Surah voller Freude 
anzunehmen, d.h., jeden möglichen Aufwand zu betreiben, um die gesamte 
Surah al-Kahf auswendig zu lernen und sie möglichst häufig in den Gebeten 
(Salah) zu rezitieren. Hier folgt die Erzählung des Ereignisses bzgl. 
Abbad ibn Bishr: 
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„Gelassen zog Abbäd den Pfeil aus seinem Körper und fuhr mit seiner 
Rezitation fort, während er immer noch vertieft in seinem Salat (Gebet) 
war. Der Angreifer schoss einen zweiten und dritten Pfeil, die beide ihr 
Ziel nicht verfehlten. Abbad zog einen und dann den anderen heraus. Er 
beendete seine Rezitation, machte die Rukü (Verbeugung) und 
anschließen den Sujud (Niederwerfung). Schwach und mit Schmerzen 
streckte er seine rechte Hand aus. Während er immer noch im Zustand 
der Erschöpfung war, schüttelte er seinen schlafenden Gefährten und 
sagte: „Ammar, steh auf und halte Wache! Ich bin verletzt!“ Ammar ibn 
Yasir sprang sofort auf und begann die Muslime zu alarmieren. Als der 
Angreifer sie beide so sah, fürchtete er erkannt zu werden und flüchtete 
daraufhin in der Dunkelheit. Hiernach wandte Ammar ibn Yasir sich 
rasch zu Abbäd, der hilflos und blutüberströmt auf dem Boden lag. 
Ammar sagte: „Subhänallah! Weshalb hast du mich nicht aufgeweckt, als 
dich der erste Pfeil traf?“ Abbad erwiderte: „Ich rezitierte eine Surah, die 
meine Seele mit Ehrfurcht erfüllte und wollte sie nicht unterbrechen, bis 
ich mit ihr fertig war. Der Prophet befahl mir, diese Surah (gemeint ist 
Surah al-Kahf) auswendig zu lernen. Und so wäre mir der Tod lieber 
gewesen, als die Surah zu unterbrechen. 


Khalid Muhammad Khalid, “Rijal hawla al-Rasül’; 
published as ‘Men around the Messenger’, Islamic Book Trust, Kuala 
Lumpur (www.ibtbooks.com). 2005 p. 440 


Wenn der gesegnete Prophet Muhammad einem seiner 
Gefährten auftrug eine Surah des Qur`ans auswendig zu 
lernen, bedeutet es nicht, dass es für alle Muslime als 
obligatorisch angesehen werden muss, dass sie dasselbe tun. 
Aber es wird somit zu einer Sunnah. Aus dem obengenannten 
sowie aus dem folgenden ergibt sich für uns, dass das 
Auswendiglernen der Surah al-Kahf eine Sunnah ist. Und wer 
auch immer eine Tat tut, die Sunnah ist, wird den Lohn für sie 
erhalten. 
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Dieser Schreiber wurde damit gesegnet, die Memorierung der 
Surah al-Kahf während dem spirituellen Rückzuges des ‘Iitkaf 
im Ramadan des Jahres 1424H abschließen zu dürfen, 
während dieses Buch verfasst wurde. Er fühlte eine 
unbeschreibliche Freude, die mit nichts vergleichbar wäre, 
was diese Dunyah zu bieten hat, als er im Gebet stand und 
zum ersten Mal überhaupt die gesamte Surah im Gebet (Salat) 
rezitierte, während er den Fußstapfen des Abbad ibn Bashr 
folgte. Der Schreiber betet dafür, dass jene, die dieses Buch 
lesen, ähnlich dazu inspiriert werden mögen die gesamte 
Surah za memotrieren und sie im Gebet zu rezitieren, Insh 
Allah. 


Zweite Begebenheit 


Die zweite Begebenheit, entnommen aus dem Sabih al- 
Bukhari, bezieht einen Gefährten des Propheten mit ein und 
die Rezitation der Surah al-Kahf. Der Hadith erwähnt einen 
Gefährten, der die Surah al-Kahf rezitierte und von Allah mit 
einer göttlichen Sakina (eine Beruhigung, die das Herz umhüllt) 
belohnt wurde, die über ihm wie eine Wolke herabstieg und 
daraufhin sein Pferd erschreckte. Aus dem Hadith geht nicht 
klar hervor, ob die göttlich gewährte Sakina speziell aufgrund 
der Rezitation dieser Surah des gesegneten Our ans empfangen 
wurde, oder ob sie aufgrund der Rezitation des Our ans an 
sich herabkam, d.h., ohne Bezug auf diese Surah. Unsere 
Ansicht lautet, dass beide Möglichkeiten gegeben sind: 
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Überliefert von al-Bara ibn Azib: 


Ein Mann rezitierte die Surah al-Khaf, während sein Pferd mit zwei 
Seilen neben ihm angebunden war. Eine Wolke kam herunter und 
breitete sich über diesen Mann aus, sie kam immer näher und näher zu 
ihm, bis sein Pferd begann aufzuspringen (als hätte es sich vor etwas 
erschrocken). Als es Morgen wurde, kam der Mann zum Propheten 
Muhammad und erzählte ihm von dieser Begebenheit. Der Prophet 
sagte: „Dies war al-Sakina (Frieden und Ruhe), welche herabgesandt 
wurde aufgrund der Rezitation des Qur’äns.“ 

(Sahih al-Bukhäri) 


Der Prophet und die Sürah Al-Kahf 


Wir stellten aus der obigen wunderschönen Erzählung fest, 
dass die Memorierung der Surah al-Kahf eine Sunnah ist. In der 
Tat erzählte der Prophet (sallallahu alaihi wa sailan) selbst 
zurückblickend seine Memorierung der Surah wie folgt: 


Überliefert von Abdullah: Der Prophet sagte: „Süratu Bani Israil, al- 
Kahf, Maryam, Tähä und al-Anbiya, gehören zu den sehr alten Suren, 
welche ich auswendig lernte und sie waren mein erster Besitz.“ 


(Sahih al-Bukhäri) 
Überliefert von Abdullah ibn Masud: Der Prophet sagte: „Süratu Bani 
Isräil, al-Kahf, Maryam, Taha und al-Anbiyä sind unter meinen ersten 


erworbenen (Suren) und unter meinem alten Besitz...“ 


(Sahih al-Bukhäri) 


Lasst uns nun mit unserer Einführung in die Surah fortfahren 
und mit der äußerst wichtigen Aussage des Propheten 
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Muhammads (sallallau alahi wa sallam), in der er erwähnt, dass 
der Gläubige jeden Yozm al-Juma’ah (Freitag) die Surah rezitieren 
sollte, um das Nar (Lich) der Surah zu erhalten und ihren 
Schutz, den sie vor der Fitna (Versuchung, Täuschung) des Dajjals, 
des falschen Messias, bietet: 


Überliefert von Abū Sa'id al-Khudri, dass der Prophet sagte: "Wer 
während der Nacht von Yoüm al-Jum’ah die Surat al-Kahf rezitiert, wird 
ein Licht haben, dass von ihm bis zum antiken Haus (die Ka'ba) reicht." 


(al-Tirmidhi; Bayhaqi überliefert im Kitäb al-Da’wah al-Kabir) 


Abu Sa’id al-Khudri berichtete, dass der Prophet sagte: „Wer immer die 
Surah al-Kahf jeden Jumu’ah rezitiert, der wird die Erleuchtung vom 
Licht der Surah erhalten, von einem Jumu’ah bis zum nächsten.“ 


(Nasa'i, Baihaqi, Häkim) 


Es wurde überliefert, dass Ibn 'Umar (Allahs Wohlgefallen auf ihm) 
sagte: Der Gesandte Allahs (Allahs Segen und Frieden auf ihm) sagte: 
"Wer die Surat al-Kahf am Tage von Dschumura liest, für den scheint ein 
Licht von zwischen seinen Füssen bis zu den Wolken am Himmel, 
welches für ihn am Tage Auferstehung scheinen wird; und ihm werden 
(die Sünden) zwischen zwei Freitagen vergeben." 


Al-Mundhiri sagte, dass dies von Abu Bakr ibn Mardawayh in seinem 
Tafsir überliefert wurde, mit einem Isnad, an dem nichts Schlechtes ist. 


(al-Targhib wa’l-Tarhib, 1/298) 


Wir bevorzugen die Nutzung der Bezeichnung Youm al- 
Jum'ah, die sich im gesegneten Qur'an befindet, anstatt den 
Namen Freitag‘, für den sechsten Tag der Woche zu 
benutzen. Trotz der Tatsache, dass der Name 'Freitag” durch 
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die Zulassung eines europäischen Papstes in Kraft trat, 
erinnert er dennoch an einen Namen, der heidnischen 
Ursprungs ist. Der 'Freitag’stammt von Fra’, einer 
heidnischen Gottheit und der "Tag stammt von 'daeg‘, was 
Tag bedeutet. Daher bedeutet der Name 'Freitag” - "der Tag 
der Gottheit Fra‘. Hier ein Ausschnitt aus der Encyclopedia 
Encarta über den “Freitag “ Freitag (Angelo-Saxon frigedaeg; vom 
alten hochdeutsch Fria, eine Göttin; altenglisch daeg, “day), englischer 
Name für den sechsten Tag der Woche. Bei den Römern wurde der Tag 
für Venus heilig gehalten, die Göttin der Liebe, sie nannten ihren Tod 
veneris (“Tag der Venus“). In der römischen Sprache wir der Name des 
Tages aus dem lateinischen abgeleitet, im französischen venderdi, im 
italienischen venera und die Spanier viernes. Die Germanen hielten den 
Tag für heilig wegen der nordischen Göttin der Liebe, Frigg oder Frija. 
Die germanische Sprache, sowie auch die englische, benutzt Variationen 
des altdeutschen Friatag (“Tag der Fria“), um den Tag zu benennen. Der 
hebräische Name für Freitag, yom shishi, bedeutet “sechster Tag“. Unter 
slawischen Leuten jedoch, wird der Freitag nicht als der sechste Tag der 
Woche angesehen, sondern wird vom russischen Namen, pyaneetza oder 
“fünfter Tag“ belegt. 


Somit ist es nicht nur eine Sunnah, die Sürah al-Kahf auswendig zu 
lernen, sondern auch eine Sunnah, sie jeden Youm al Jumm'ah gu 
rezitieren. Es ist unser innigster Wunsch, dass all die Leser dieses 
Buches, Insha Allah, dagu ermutigt werden mögen, der Sunnah im 
Hinblick sowohl anf die Einprägung der Surah, als auch im Hinblick 
anf die eifrige Rezitation, d.h., jeden Yaoum al Jumma, gu folgen. 


Der Prophet (sallallahu alaihi wa sallam) sagte auch, dass wenn der 
Dajjal einem Gläubigen gegenübersteht, so soll er die ersten zehn Verse 


dieser Surah auf ihn rezitieren und so wird der Dajjal nicht in der 
Lage sein ihm Übles zuzufügen: 
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Abü Darda berichtete, dass der Gesandte Allahs sagte: „Wer die ersten 
drei Verse von der Höhle (a/-Kahf) rezitiert, wird durch sie vor der 
Versuchung (fitnah) des Dajjals (Antichrist) bewahrt. 

(Sahih Muslim) 


Abü Darda berichtete, dass der Gesandte Allahs sagte: „Wer die ersten 
zehn Verse von der Sure der Höhle auswendig lernt, wird vor dem Dajjal 
(Antichrist) geschützt sein. 

(Sahih Muslim) 


Abü Darda berichtete, dass der Gesandte Allahs sagte: „Wer unter euch 
lange genug lebt um den Daja/ zu sehen, der soll auf ihn die ersten zehn 
Verse der Surah al-Kahf rezitieren. 

(Tirmidhi) 


Um diese Surah zu erklären, müssen wir den Leser zunächst 
in den Fachbereich des Dajjals (der falsche Messias oder Anti-Christ im 
Islam) einführen. 


Die erste Sache, die wir über den Dajjal erfahren, ist das, was 
durch seinen eigenen Namen offenbart wird. Der Prophet 
(sallallahu alaihi wa sallam) beschrieb ihn mit dem Namen a/-Masih al- 
Dajjal. Al-Masih bedeutet ‘der Messias” und Dajjal! bedeutet 
“Täuscher‘. Demgemäß wird er die Juden täuschen, indem sie 
ihn als verheißenen Messias annehmen, wobei er jedoch 
tatsächlich der falsche Messias sein wird. 


Allah - der Allerhöchste - versprach dem israelitischen Volk, 
dass Er ihnen einen besonderen Propheten senden wird, 
bekannt als Messias (a/-Massih) und mit ihm sollte auch das 
goldene Zeitalter (dh, die Zeit des Davids und des Salomons) 
wiederkehren, nämlich, als der Heilige Staat Israel die Erde 
vom Heiligen Land aus regierte. 
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Allah erfüllte Sein Versprechen, indem er ihnen a/-Masih, in 
der Person Jesus, der Sohn der Jungfrau Maria, sandte. 
Jedoch die meisten Israeliten lehnten den Anspruch Isas (Jesus 
- alahi as-Salam), nämlich, dass er der Messias sei, ab. Sie 
verleumdeten u.a. seine Mutter und bezeichneten ihn als 
einen Bastard. Infolgedessen konnten sie ihn auch nicht als 
Messias anerkennen. 


Anschließend bekräftigten sie ihre Ablehnung, indem sie sich 
dazu verschworen ihn zu kreuzigen und somit sahen sie ihn 
vor ihren eigenen Augen am Kreuz sterben, ohne dass er je 
die Welt von Jerusalem aus regiert hatte. Sein Tod durch die 
Kreuzigung bestätigte ihnen zusätzlich, d.h., übereinstimmend 
mit der Thora, ein “verfluchter des Herrn“ zu sein. 


Nachdem sie nun jemanden aus dem Weg geräumt hatten, 
den sie für den falschen Messias erachteten, warten sie seit je 
her auf die Erfüllung des göttlichen Versprechens, nämlich, 
auf das kommen des wahren Messias. 


Infolge ihres Unglaubens, d.h., aufgrund der Ablehnung Isas 
und ihrer verschwörerischen Boshaftigkeit, die sie dazu trieb 
ihn töten zu wollen und weil sie damit prahlten ihn getötet zu 
haben, antwortete Allah darauf mit der Entsendung eines 
Wesens (in die Welt hinaus), das von Ihm erschaffen wurde (d.b. 
der Dajjal, der falsche Messias). Seine Mission lautet, die Juden zu 
täuschen, d.h., indem sie ihn als wahren Messias annehmen. 
Im weiteren Verlauf wird er, der Dajjal, sie mit 
unübertrefflicher Täuschung direkt den Weg hinunter in die 
Hölle führen. Die Surah al-Khaf, der Dajjal und die Juden, sind 
daher in äußerster und komplizierter Weise miteinander 
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verbunden. Jede Einführung in den Themenbereich des 
Dajjals, muss auch eine Einführung beinhalten, die solch 
zusammenhängende Konzepte erklärt, wie die gleichzeitige 
Entsendung der Völker von Y’ajnj (Gog) und M’ajnj (Magog). 
Der Hinweis im Qur'an, der ihre Freilassung bestätigt, stellt 
ebenso ein Zeichen dar, welches mit den Juden in 
Verbindung steht. Ein weiteres zusammenhängendes 
Konzept, bildet die Ankunft des Imam al-Mahdis, der die 
muslimische Armee anführen wird, die dann letztendlich den 
Unterdrücker und den israelischen Betrügerstaat vernichten 
wird. Schlussendlich kann dieser Themenbereich nicht 
angegangen und verstanden werden, ohne die 
Glaubensvorstellung zu untersuchen, die sich auf die 
Rückkehr Isas (Jesus) bezieht. Seine Rückkehr wird sowohl das 
Ende des Judentums, als auch das Ende Christentums 
bedeuten, db, als Religion und seine Rückkehr wird den Sieg des 
des Islams mit sich bringen. Lasst uns nun den historischen 
Offenbarungsanlass der Surah al-Kahf begutachten, denn 
dieser liefert uns noch mehr Informationen über die Juden. 


SEEN 
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Kapitel 4 


Der historische Offenbarungsanlass 
der Sürah Al-Kahf 


Die Herausforderung des Islams 


eit der Zeit des Propheten Ishmaels und auch tausende 
S von Jahren vor der Geburt des Propheten Muhammads 

(sallallahu alaihi wa sallan), hatten die heidnischen Araber 
Arabiens nie die Erfahrung gemacht, einen Propheten Allahs 
in ihrer Mitte zu haben. Die Religion Abrahams und seines 
Sohnes Ishmaels wurde verfälscht und somit dienten die 
Araber, obwohl sie zwar Allah dienten, gleichzeitig den 
Götzen, anstatt nur dem Einen und unsichtbaren Gott - 
Allah. Folglich erkannten sie Allah als einen der vielen Götter 
an, in deren Dienst sie standen. Trotz dieser langen 
Zeitphase, in der sie ohne göttliche Offenbarung und 
prophetischer Leitung in der Wildnis lebten, klammerten sie 
sich dennoch weiterhin an einige Überreste der wahren 
Religion Abrahams. 


Abraham (alaihi as-Salam) baute beispielsweise die Ka'aba, die 
Gebetsstätte oder das Haus Allahs in Mekka und etablierte 
den alljährlichen Haj (Pilgerreise), der bei dieser Gebetsstätte 
oder diesem heiligen Haus verrichtet wird. 


Kapitel 4 — Historischer Hintergrund zum Offenbarungsanlass 
der Surab Al-Kahf 


Alle Araber ehrten diese Gebetsstätte, dieses heilige Haus und 
fuhren fort den Hajj weiterhin für tausende von Jahren, 
nachdem Abraham ihn etablierte, zu vollziehen. Der Stamm 
der Quraish, dessen Abstammungslinie auf Ishmael 
zurückführt, wurde von allen Arabern als Verwalter der 
Ka'aba anerkannt und dieses Amt verlieh ihnen nicht nur 
große Ehre und Ansehen unter den Arabern, sondern 
übertrug ihnen auch großzügige Privilegien und großzügigen 
Reichtum. (Für eine detaillierte Beschreibung aller Rieten der 
originalen Religion Abrahams, die unter den heidnischen Arabern 
verblieben, siehe mein Buch mit dem Titel — Die Religion Abrahams 
und der Staat Israel — eine Our 'anische Sichtweise). 


Plötzlich verkündete ein Mann, der im Stamm der Quraish 
geboren wurde und unter ihnen aufwuchs, ein Prophet Allahs 
- des Allerhöchsten - zu sein, nämlich, sowie auch Abraham 
und Ishmael dies gewesen sind. Muhammad (sallallahu alaihi wa 
sallam) weigerte sich den Götzen und den Göttern des 
heidnischen Arabiens zu dienen. Er verurteilte den 
Götzendienst und den Polytheismus, als etwas Falsches. Er 
sagte, dass es keine andere Gottheit gibt, die neben Allah 
verehrt werden darf, dem Einen und unsichtbaren Gott, Der 
auch der Gott von Abraham, Isaak, Ismael, Moses, David, 
Salomon und Jesus (Segen und Frieden auf ihnen alln) war. Er 
verkündete, dass Allah keine Töchter hat und Er niemals 
einen Sohn zeugte. Niemals erschien Er in irgendeiner 
Gestalt (nicht im antiken Ägypten, Indien, Arabien und Bethlehem oder gar 
in Chicago). 


95 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


Allah ist niemals in irgendeiner Form erschienen — weder aus 
Holz, Marmor oder Stein. Allah war schon immer der Gott, 
der gesamten Menschheit — der Araber sowie der 
Nichtaraber, der Weißen und der Schwarzen. Der Gott 
Mekkas und der Quraish, sowie der Gott aller anderen Städte, 
aller anderen Stämme und aller anderen Rassen. 


Muhammad (sallallabu alaihi wa sallan) verkündete, dass aus der 
Sichtweise Allahs die gesamte Menschheit so sei, „mie die 
Zähne eines Kammes“. Ex sei der Gott von freien Männern und 
Frauen und auch der Gott derer, die Sklaven waren. 
Muhammad (sallallahı alaihi wa sallam) verurteilte jede Form der 
Unterdrückung und einschließlich die Unterdrückung der 
Schwachen, Armen, Fremden oder Ausländer, Sklaven, 
Frauen und Kinder. Er verbot sogar die Grausamkeit 
gegenüber Tieren. Die Religion der Hingabe zum Einen Gott 
(Islam), die er predigte, forderte das gesamte dominierende und 
unterdrückende System heraus, auf dem die arabische 
Gesellschaft basierte. Demgemäß war sie (die Religion) eine 
ernstzunehmende Gefahr für die herrschende Ordnung. Der 
Islam bleibt bis zum heutigen Tag eine Herausforderung für 
die gegenwärtige, korrupte, gottlose, dekadente und 
unbarmherzige, barbarische, unterdrückende “jüdisch- 
christliche“ Euro-Weltordnung. Der Islam ist in der Tat die 
einzige Antriebskraft, die fortfährt eine herausfordernde 
(kämpferische) Widerstandsleistung an den Tag zu legen, 
gegen die “allmächtigen“ (weißhäutigen) Euro-Unterdrücker 
und ihre farbigen Klienten, die gemeinsam diese beispiellose, 
barbarische, unterdrückende Euro-Weltordnung gründeten 
und weiter aufrechterhalten. 
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Die Quraish waren entsetzt über die Verkündigungen und 
Reden Muhammads (sallallahu alaibi wa sallan). Er rüttelte genau an 
den Fundamenten ihrer religiösen, sozialen, wirtschaftlichen 
und politischen Ordnung, die sie traditionell von ihren 
Vorfahren über Jahrhunderte hinweg übernommen hatten. In 
der Tat, die Herausforderung war sogar noch viel größer! 
Arabien war stolz auf ihre literarischen Errungenschaften. 
Obwohl die meisten Araber weder lesen noch schreiben 
konnten, hatten sie eine höher entwickelte Sprache, die 
arabische Sprache und zudem eine unübertreffliche 
Wertschätzung für die Poesie. Sie ehrten ihre Poeten und 
verliehen ihnen die höchste Stellung in der Gesellschaft. Aus 
diesem Grund erstaunte es die Araber, dass von den Lippen 
Muhammads ein Qur'an floss, der in seiner literarischen 
Exzellenz die ziemlich besten Poeten überbot, die Arabien je 
erlebte. Dieser Qur'an forderte die zweifelnden Araber auf 
einem Gefechtsfeld heraus, in welchem sie sich selbst als die 
aller Stärksten betrachteten und dennoch standen sie einer 
öffentlichen Herausforderung gegenüber, der sie nicht 
gewachsen waren. Ebenso forderte der Qur'an den Rest der 
Menschheit heraus, die daran zweifelte, dass er das Wort des 
Einen wahren Gottes ist, nämlich, indem er von der 
Menschehit forderte, auch nur ein Kapitel (Surah) 
herzustellen, welches dem ähnelt, was in ihm ist. Die 
Bedrohung des Islams war eine Bedrohung, die ihresgleichen 
die heidnischen Araber nie erlebt hatten. Dies war ihre 
missliche Lage. 


Wie sollten die heidnischen Araber auf diese 


Herausforderung antworten? Was hätten sie tun könnten? 
Alles was sie versuchten um den Islam zu stoppen, scheiterte. 
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Sie berieten sich untereinander und entschieden sich dann 
Hilfe bei den Juden zu ersuchen, die im Norden der Stadt 
Yarhribs (später umbenannt in Madina) residierten. Sie fragten die 
Rabbiner: „Wie können wir feststellen, ob Muhammad 
tatsächlich ein wahrer Prophet, wie Abraham und Moses ist, 
oder nicht?“ Infolge der jüdischen Antwort auf diese Frage, 
sandte Allah - der Allerhöchste - die Surah al-Kahf des Our'ans 
herab. Der Ouran selbst bewahrte diese Verbindung 
zwischen der Surah und der Mission von Yathrib, nämlich, als 
er die beiden Fragen, die die Rabbiner stellten, wieder 
aufgriff: 


274 „ert- mi. a b „non e e LONE AEOS po 
aia Sile Igi el a oe in 
„Und sie (die Rabbiner Yathribs) fragen dich (O Muhammad) über 


Dhul Oarnain...“ 
(Our’an, al-Kahf, 18:83) 


aa ee $ B ee ve ae za 
5 aio A ó Ey NS A Ey oe er 

{AOX DGE YI alll Ga aiil 
„Und sie (die Rabbiner Yathribs) fragen dich (O Muhammad) über die 


Seele (Rah)... “ 
(Qur'an, Bant Israil, 17.85) 


Die Geschichte bzgl. dieser Mission in die Stadt Yathrib, zu 


der wir uns nun wenden, erklärt die Verbindung zwischen 
dieser Surah und den Juden. 
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Die Mission in Yathrib (Madina) 


Die Onraish entschieden sich eine Delegation, bestehend aus 
al-Nadr bin al-Harith und Uqba bin Abu Mu'ayt, nach Yathrib 
(später umbenannt in Medina al-Nabi, verkürzt genannt Medina), eine Stadt, 
die etwa 300 Kilometer von Mekka entfernt liegt, zu 
entsenden, damit diese die Rabbiner um Rat bitten sollte. Sie 
beauftragten die Delegation wie folgt: 


„Fragt sie über Muhammad; beschreibt ihn und sagt ihnen, was er 
erzählt, denn sie sind die ersten Leute der Schrift (Thora) und haben 
Wissen, welches wir über die Propheten nicht haben.“ 


(The Life of Muhammad’ — A Translation of Ibn Ishaqg’s Sirat Rasül 
Allah. Translated by A Guillaume, Oxford University Press, Karachi, 
1982. p. 136) 


Es gab eine große jüdische Gemeinschaft in Medina und wie 
bekannt war, hatten die Juden stets Propheten, die in ihrer 
Mitte lebten. In der Tat, Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam) 
verkündete, dass es nie einen Zeitpunkt gab, seit dem 
Zeitalter von Moses bis ins Zeitalter von Jesus, in welchem 
die Juden keinen Propheten hatten, der in ihrer Mitte lebte! 
Die Quraish dachten sich daher, weil ja die Juden solch 
vertraute Erfahrungen mit Propheten und enormes Wissen 
über sie hatten, dass sie auch am besten in der Lage wären, 
ihnen Informationen zu liefern bzgl. der Echtheit des 
Prophetentums, welches Muhammad (sallallahu alaihi wa sallan) für 
sich beanspruchte. 


Fakt ist, dass Arabien auch sehr wohl darüber bescheid 
wusste, dass die Juden in die arabische Stadt Yarbib 
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ausgewandert waren, weil sie dort einen Propheten 
erwarteten, der noch kommen sollte. Die Juden bekundeten 
tatsächlich öffentlich (wortwörtlich: sie schrien dies von den Bergspitzen) 
über mehrere Jahre hinweg: „Ein Prophet wird kommen! Ein 
Prophet wird kommen! Wenn er kommt, so wird er unser Prophet sein. 
Er wird uns stärken und wir werden unsere Feinde überwältigen.“ Vor 
allem aber, warteten die Juden auf die Ankunft eines 
besonderen Propheten, der ihnen von Gott versprochen 
wurde und als Messias bekannt sein wird (a/-Masih). Als sie 
die spirituellen Anzeichen für das bevorstehende Kommen 
eines Prophet sahen und dass er nach Yarhrib kommen 
würde, folgerten sie natürlich, dass dieser der Messias sein 
muss. Falls er jedoch nicht der Messias sein sollte, so könnte 
er der Prophet sein, der Moses ähnelt, der von den "Brüdern 
des israelitischen Volkes kommen wird, oder er könnte auch 
Elias sein (m Qar'an Iljas. Sein Volk verfolgte ihn (I//yas) und er 
wurde auf rätselhafteweise in den Himmel emporgehoben. 
Folglich entstand der Glaube, dass Elias eines Tages 
zurückkehren würde: 


„Und als sie miteinander gingen und redeten, siehe, da kam ein feuriger 
Wagen mit feurigen Rossen, die schieden die beiden voneinander. Und 
Elia fuhr im Wetter gen Himmel.“ 

(2.Könige: 2-11) 


Entsprechend dem Buch Maleachi, erhielt Gott Elia am 
Leben, um ihm eine Aufgabe zu übertragen, eine glorreiche 
Mission am Ende der Zeit. (iv, 5-6) Man glaubte, dass diese 
Mission unmittelbar die Ankunft des Messias einleiten würde. 


(Matt. xvii, 10, 12; Markus, ix, 11.) 
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Die Delegation der Ouraisch ging auf die jüdischen Rabbiner 
Yathribs zu, welche selber einen Propheten erwarteten und die 
adäquaten Mittel besaßen, um ihn zu erkennen und zu 
identifizieren. Was waren diese Kriterien, durch die die Juden 
den lang erwarteten Propheten erkennen würden? Welche 
Hinweise würden sie der Delegation mitgeben? 


Die drei Fragen 


Die jüdischen Rabbiner rieten den Quraish, Muhammad 
(sallallahu alaihi wa sallan) drei Fragen zu stellen: „Fragt ihn drei Dinge, 
über die wir euch unterrichten werden; wenn er euch die richtige 
Antwort gibt, so ist er ein wahrer Prophet, aber wenn er dies nicht tut, 
dann ist dieser Mann ein Betrüger, so bildet eure eigene Meinung über 
ihn. Fragt ihn, was mit den jungen Männern geschah, die in den antiken 
Tagen verschwanden, denn sie haben eine wunderbare Geschichte; fragt 
ihn über den starken Reisenden, der die beiden Grenzen von Ost und 
West erreichte; und fragt ihn über die Seele (Ruh). Wenn er euch die 
Antworten darauf geben kann, dann folgt ihm, denn dann ist er ein 
Prophet. Wenn er es nicht kann, dann ist er ein Betrüger, so verfahrt mit 
ihm wie ihr es wollt.“ 


(Ibn Ishaq, ‘Sirat Rasül Allah’, Seite 136) 


Die Rabbiner müssen sicherlich gespannt auf das Ergebnis 
der Begegnung mit Muhammad (sallallan alaihi wa sallan) gewesen 
sein, denn sie wollten wirklich seine Antworten auf die drei 
Fragen hören. Sie wären sicherlich überrascht, falls er 
tatsächlich ein wahrer Prophet sein sollte, dies darum, weil sie 
daran glaubten, dass das Prophetentum ihr exklusives Privileg 
wäre, das nur ihnen vorbehalten sei. Bis zum heutigen Tage 
glauben sie, dass nach Abraham (alaihi as-Salam) niemand ein 
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Prophet sein könne, es sei denn, er wäre ebenso ein Jude 
(somit leugnen sie Muhammad sallallahu alaihi wa sallam). Was ist der 


Grund dafür? 


Obwohl Ishmael ebenso ein Sohn Abrahams (alabi as-Salam) wat, 
wurde die Thora umgeschrieben, um fälschlicherweise 
folgendes zu verkünden, nämlich, dass er ein „Wildese/ von 
einem Manne set“ und dass er vom Bunde Allahs, welchen Er 
mit den Nachkommen Abrahams (alaihi as-Salam) schloss, 
ausgeschlossen wurde. Die Juden glauben an die verfälschte 
und umgeschriebene Thora und demgemäß erachten sie es als 
absolute Unmöglichkeit, dass ein Prophet vom Stamme 
Ishmael (alaihi as-Salam) auftreten könnte. Muhammad (sallallahu 
alaihi wa sallan) war ein Araber und somit ein Nachkomme 
Ishmaels. Dies hielt sie jedoch nicht davon ab, doch etwas 
Interesse an dem Ergebnis der Begegnung (zwischen Muhammad 
sallallahu alaihi wa sallam und den Quraish) ZU zeigen. Wenn Muhammad 
(sallallabn alaibi wa sallan) die Fragen beantworten würde, so 
müssten die Quraish ohnehin zu ihnen zurückkehren, um 
herausfinden zu können, ob die Antworten richtig oder falsch 
waren. 


Schließlich kamen die Antworten auf die drei Fragen im 
Our’an herab, doch seltsamerweise, erweckt ein Hadith im 
Sahih Al-Bukhari den Anschein, dass die Rabbiner diese 
Antworten vor ihrem eigenen Volk verborgen gehalten haben 
müssen, da einige von ihnen immer noch unkundig bzgl. 
dieser Antworten waren. Jahre später, als der Prophet (salallahu 
alaibi wa sallam) selbst nach Medina auswanderte, kamen einige 


Juden auf ihn zu und fragten ihn dieselbe dritte Frage (bzgl. der 
Ruh). 
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Er antwortete ihnen mit der Rezitation des Onr’ans, d.h., mit 
dem, was Allah - der Allerhöchste - Jahre zuvor herabgesandt 
hatte. Der Hadith jedoch erweckt seltsamerweise den 
Anschein, dass der Vers zu diesem Zeitpunkt herabgesandt 
wurde: 


Ibn Mas`ud, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete: „Während ich mit 
dem Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm, in einem Palmenhain 
in Al-Madina war und er sich auf einen blattlosen Palmzweig stützte, 
kamen einige Juden an uns vorbei. Die einen von ihnen sagten zu den 
anderen: „Befragt ihn über die Seele!“ Andere sagten: „Fragt ihn nicht, 
damit ihr nicht das von ihm hört, was ihr nicht mögt?“ Da begaben sie 
sich zu ihm und sagten: „O Abu-I-Qasim*, berichte uns über die Seele!“ 
Der Prophet blieb stehen, schwieg für eine Weile und gab ihnen keinerlei 
Antwort. Ich dachte, dass er gerade dabei war eine Offenbarung zu 
empfangen. Da hielt ich mich von ihm fern, bis die Offenbarung soweit 
wat, dann rezitierte er: "Und sie befragen dich über die Seele. Sprich: 
„Die Seele ist eine Angelegenheit meines Herrn und euch ist vom 
Wissen nur wenig gegeben.“ (Qur'an, Banu Israil, 17:85) (*Ein Beiname 
des Propheten, Allahs Segen und Friede auf ihm, der ausschließlich für 
ihn verwendet werden darf). 

(Sahih Bukhāri) 


Dieser angebliche Hadith scheint dafür zu qualifizieren, dass 
er als absichtliche Fehlinformation bezeichnet werden kann 
und der Sinn für diese Fehlinformation, scheint der 
Verwirrung zu dienen. 


Ibn Ishaq berichtet dieselbe Begebenheit anders. Er zitiert 
Abdullah ibn Abbas besagend, dass es die jüdischen Rabbiner 
Yarhribs (Medinas) selbst waren, die auf den Propheten 
zukamen, nachdem dieser in Medina ankam und ihn fragten: 

„Mir wurde gesagt, zurückführend auf ibnu Abbas, dass er sagte: Als der 
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Prophet nach Medina kam, fragten ihn die jüdischen Rabbiner: >Als du 
sagtest — “und euch ist vom Wissen nur wenig gegeben“ (Quran, 17:85) - 
meintest du damit uns oder dein eigenes Volk? < Er sagte: „beide“. 


(Ibn Ishäq, Op. Cit., p. 139) 


Die Tatsache, dass die Rabbiner den Propheten über die 
Antwort auf die Frage bzgl. der Seele (Ruh) befragten, 
bestätigt, dass die Offenbarung, mit den Antworten auf diese 
Fragen, vorher herabgesandt worden war und diese 
Information sie bereits vor der Ankunft des Propheten in 
Medina erreichte. 


Nachdem die Delegation nach Mekka zurückkehrt war, 
gingen sie auf den Propheten (sallallahu alaihi wa salian) zu und 
stellten ihm die drei Fragen, und drängten ihn dazu sie richtig 
zu beantworten, falls er doch tatsächlich ein wahrer Prophet 
sei! Der Prophet hielt für einen Moment inne und verkündete 
darauf, dass er die Fragen am nächsten Tag beantworten 
würde, doch er vergaß 'so Gott will” (Insha Allah) zu sagen 
(Ibn Ishaq, S.136). 


Dieser Schreiber ist der Meinung, dass Allah - der Allweise - 
es extra verursacht haben könnte, den Propheten die Aussage 
des Begriffs Insh Allah vergessen zu lassen, damit die 
Äußerung Insh Allah folglich einen Platz von strategischer 
Wichtigkeit im Fachbereich der Surah al-Kahf und des 
modernen Zeitalters einnimmt. Wie lautet diese strategische 
Wichtigkeit? 


Unsere Meinung lautet, dass Allah - der Allweise - die 
Aufmerksamkeit auf ein Zeitalter lenkte, das kommen wird 
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und in welchem heilige (oder religiöse) Begriffe, solche wie Insh 
Allah (so Gott wil), aus der Nutzung des Vokabulars der 
modernen Zunge verschwinden werden; und dass wenn so 
etwas auftritt, dies ein Hinweis dafür sein wird, durch das der 
Gläubige ein derartiges Zeitalter erkennt, welches widerum 
die größten aller Prüfungen für die Menschheit bereitstellen 
wird. Dieses Buch warnt davor, dass das Wort Insh Allah, 
längst aus dem Vokabular der modernen Zunge 
verschwunden ist! 


Die Quraish gingen den nächsten Tag auf Muhammad 
(sallallahu alaihi wa sailan) zu, um die Antworten von ihm zu 
erhalten, die er ihnen versprochen hatte. Doch er hatte keine 
Antworten, weil der Engel Gabriel (alaihi as-Salam) ihn noch 
nicht besucht hatte, um ihm diese Antworten zu übermitteln. 
Als dieser Zustand für einige weitere Tage anhielt, wurde 
dieser zu einem Anliegen, welches die Muslime in ernsthafte 
Verlegenheit versetzte und ein Vergnügen für die Ouraish. In 
der Tat, es dauerte zwei Wochen bis der Engel Gabriel (a/aihi 
as-Salam) schließlich erschien und Allah - der Allerhöchste - auf 
die Fragen antwortete, nämlich, indem Er die Surah al-Kahf 
offenbarte. 


Ibn Ishaq kommentiert die Angelegenheit wie folgt: „Diese 
Verzögerung löste in dem Propheten große Trauer aus, bis Gabriel ihm 
das Kapitel der Surah al-Kahf brachte, mit dem er ihn für seine Trauer 
ersuchte und ihm die Antworten zu den Fragen bzgl. der Jünglinge, dem 
starken Reisenden und der Seele überbrachte.“ 

(Ibn Ishaq, s.137) 


Die Antworten auf zwei der gestellten Fragen, befinden sich 
in der Surah al-Kahf. Während die dritte Antwort bzgl. der 
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Seele (Ruh), innerhalb der Suratu Bani Israil (Kapitel 17 des Qur’ans) 
platziert wurde. 


Maulana Abul ‘Ala Mandndi, der angesehene Gelehrte des 
Islams, beseitigte die Frage bzgl. der Seele von den drei 
gestellten Fragen und behauptete stattdessen, dass die dritte, 
der drei Fragen, einen namens Kbidr (alaihi as-Salam) beträte, 


dessen rätselhafte Begegnung mit Moses (alaihi as-Salam) in 
der Surah al-Kahf beschrieben wurde: 


Die Surah wurde als Antwort auf die drei Fragen, welche die 
Götzendiener Mekkas in Absprache mit den Leuten der Schrift (d.h., 
Juden und Christen) dem heiligen Propheten stellten, um ihn zu testen, 
herabgesandt. Diese waren: Wer waren die “Schlafenden in der Höhle?“, 
„Was ist die wahre Geschichte Kbidrs®“, „Was weißt du über Dhul 
Oamain?“ 


(Maudüdi, English Translation of Tafheem al-Qur’än’, 
“Introduction to Sürah al-Kahf”.) 


Es macht den Anschein, dass der Gelehrte Maulana, sich alle 
drei Fragen und dessen Antworten gerne in der Sura al-Khaf 
beantwortet gehabt wünschte und dies war möglicherweise 
der Grund dafür, warum er die Frage bzgl. der Seele (Ruh) 
ausgrenzte und die Geschichte von Moses und Khidr an ihre 
Stelle setzte. Die Behauptung Maulana Maudndis ist jedoch 
ziemlich problematisch, weil es höchst unwahrscheinlich 
gewesen sein müsste, dass die jüdischen Rabbiner ernsthaft 
Wissen bzgl. solch einer Geschichte, wie die des Khidrs (alaihi as- 
Salam) hatten, um den Propheten bzgl. seines Prophetentums 
zu testen. Außerdem demonstriert Khidr (alaihi as-Salam), dass 
Moses (alaihi as-Salam) mit seinem Verständnis in allen drei 
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erzählten Ereignissen, die in der Geschichte vorkommen, 
falsch lag und Moses zählt ja unter den Juden als Prophet par 
excellence. Wenn die Juden das Wissen über Khidr (alaihi as- 
Salam) als einen Beweis für das Prophetentum Muhammads 
erachtet hätten, dann hätten sie einen Khidr, der mit innerem, 
intuitivem Wissen gesegnet wurde, ausfindig machen und 
diesem folgen müssen. Doch stattdessen haben sie sich stets 
an externes und gesetzliches Wissen geklammert, das von der 
Thora als Grundlage für ihre Lebensbedingungen und für 
ihren Erfolg abgeleitet wurde und dies durchgehend in ihrer 
Geschichte. Wir sind somit in dieser Angelegenheit, nicht von 
Maulana Maudndis Behauptung überzeugt. 


In Anbetracht der Tatsache, dass Allah - der Allweise - zwei 
verschiedene Platzierungen für die Beantwortung der drei 
Fragen wählte, nämlich, zwei davon in der Surah al-Kahf, 
während die dritte in der Surah al-Isra zu finden ist, deutet 
daraufhin, dass diese zwei Suren des Onr'ans in Verbindung 
zueinander stehen und sie daher gemeinsam untersucht 
werden müssen. Die eine Surah, hilft dabei die andere zu 
erklären. Wir wiesen darauf hin, dass die Surah al-Kahf jeden 
Yaum al Yuma`ah (Freitag) zum Schutz vor dem Dajjal rezitiert 
werden muss, der die Juden anvisieren, täuschen und sie zu 
ihrer ultimativen Zerstörung leiten wird. Ebenso vermerkten 
wir, dass die Surah al-Kahf als Antwort auf die jüdischen 
Testfragen, die die Rabbiner den heidnischen Arabern ans 
Herz legten, offenbart wurde. Diese Offenbarung kam als 
Erwiderung darauf herab, was sie durch die Testfragen 
verlangten, durch die sie wiederum die Gültigkeit bestimmen 
konnten, ob der Anspruch Muhammads (sallallahu alaihi wa sallam) 
auf das Prophetentum tatsächlich wahr sei oder nicht. Somit 
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überrascht es nicht, dass die Surah al-Kahf in Verbindung zu 
der Surah im Our an steht, die nach den Juden benannt wurde. 
In der Tat, dies bildet den dritten Zusammenhang zwischen 


der Surah al-Kahf und den Juden. 


Die (jüdischen) Rabbiner aus Medina verkündeten, dass sie 
Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam) als wahren Propheten des 
Gottes von Abraham (alaihi as-Salam) anerkennen würden, falls er 
die drei Fragen, die ihm gestellt wurden, korrekt beantworten 
würde. Nur ein wahrer Prophet, mit besonderem Wissen, 
könnte solch geheime Informationen besitzen. Die Rabbiner 
besaßen dieses geheime Wissen aufgrund der langen und 
fortführenden Linie der Propheten, die zu den Isracliten 
gekommen waren. Sie waren zuversichtlich, dass Muhammad 
(sallallahu alaihi wa sallam) die Fragen nicht beantworten könnte und 
demgemäß gestanden sie sich selber ein, dass sie niemals 
einen analphabetischen, nichtjüdischen Araber, als wahren 
Propheten des Herrn Abrahams (alaihi as-Salam) akzeptieren 
könnten. 


Eine sorgfältige Untersuchung der Fragen offenbart, dass die 
Rabbiner den Propheten Muhammad (sallallahu alaibi wa sallani) 
testeten und nicht nur an einfachen Antworten interessiert 
waren. Vielmehr verschleierten sie die wahren Fragen hinter 
den Testfragen, die sie eigentlich stellten. Welche Absicht 
verbarg sich hinter ihrer stichprobeartigen Fragestellung? 


Wir glauben, dass die Rabbiner diese Fragen in so einer 
listigen Art und Weise, mit dem Ziel stellten, um eigentlich 
festzustellen zu können, ob der Prophet Muhammad (sallallahı 
alaihi wa sailan) Wissen über den Dajjal und über die Völker von 
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Y’ajüj (Gog und M’ajüj (Magog) besitzt. Bei diesen beiden 
handelt es sich um kraftvolle und gefährliche Wesen, die 
Allah - der Allerhöchste - erschuf und die im letzten Zeitalter 
in die Welt entsenden wird. Wenn Allah - der Allerhöchste - 
diese Wesen entsendet, so wird Er sie dazu benutzen, um die 
Menschheit zu testen und sie auch gleichzeitig zu bestrafen. 
Den einzigen, denen es gelingen wird diese Prüfungen und 
Versuchungen des letzten Zeitalters zu überstehen, werden 
jene sein, die an Allah - den Allerhöchsten - und an die 
Religion Abrahams (alaibi as-Salam) glauben, und die treu dem 
Propheten Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam) folgen. Der 
gesamte Rest der Menschheit wird getäuscht werden, oder 
andernfalls ihren Glauben verlieren. Eine essentiell gottlose, 
globale Gesellschaft, die in Folge der “Globalisierung” im 
letzten Zeitalter erscheinen wird, wird diese Menschen 
verschlingen und sie ins Höllenfeuer führen! Der Prophet 
warnte davor, dass Gog und Magog 999 von 1000 Menschen, 
in gottlose Kopien ihrer selbst verwandeln (Abu Y’ajaj wa Maji) 
und sie allesamt ins Höllenfeuer eingehen werden (Sabih 
Bukhari). 

Anstatt direkt über den Dajjal zu fragen, fragten die Rabbiner 
über einige junge Männer der Antike, die in eine Höhle 
flohen und eine wundersame Erfahrung machten. Dann, 
anstatt direkt über die Völker von Gog und Magog zu fragen, 
fragten sie ihn über den großartigen Reisenden, der an die 
beiden Enden der Erde gereist war. Die dritte Frage, die die 
Ruh (Seele) betrifft, war strategisch anders, als die anderen 
zwei Fragen. Dies war eine direkte Frage und demgemäß 
erschien ihre strategische Funktion als eine solche, die 
Verwirrung schaffen sollte. 
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Die drei Antworten auf die Fragen 
— Der Rüh 


Die Frage, die die Rah betrifft, war eine ziemlich heikle Frage. 
Die menschliche Seele oder der menschliche Geist ist 
bekannt als Røb. Und so auch der Rah al-Ouddus oder der 
Engel Gabriel. Als Allah schließlich verkündete, dass Er dem 
Menschen von Seinem Geist einhauchte, leitete sich folgende 
Bedeutung ab, nämlich, dass auch Er einen göttlichen Rah 
besitzt. Allah - der Allerhöchste - offenbarte die Antworten 
auf die drei Fragen wie folgt: 


es 
gA} IE SI ahil a u] 


Und sie fragen dich nach der Seele, sag (ihnen O Muhammad): "Die 
Seele ist eine Angelegenheit meines HERRN, und euch wurde vom 
Wissen (über diesen Themenbereich) nur ein wenig zuteil." 


(Qur'an, Bant Israil, 17:85) 


Da dies eine direkte Frage war, wurde die Antwort in 
ähnlicher Weise direkt erwidert. Doch ale drei oben 
erwähnten Möglichkeiten, wurden gleichzeitig in dieser 
Antwort angesprochen. Die Frage wurde kurzerhand 
abgewiesen. Diese Antwort erreichte die Juden in Medina und 
als der Prophet (sallallahu alaihi wa sallam) selbst nach Medina 
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auswanderte, fragten ihn die Juden über diese Antwort. Sie 
wollten wissen, auf wen sich diese Offenbarung bezicht, als 
sie folgendes darlegte: „...und euch ist vom Wissen (darüber) nur 
wenig gegeben worden“. Wurde uns, den Juden, oder ihnen, den 
Arabern wenig Wissen zuteil? Der Prophet (sallallabn alaibi wa 
sallam) antwortete darauf: „Euch beiden“. 


Es ist von äußerst wichtiger Bedeutung, dass die obere 
Antwort (17:85), durch göttlichen Beschluss, in die Surah Bani 
Israil gesetzt wurde, wohingegen die Antworten auf die 
anderen beiden Fragen, erneut durch göttlichen Beschluss, in 
die nächste Surah, d.h,. Surah al-Kahf, plaziert wurden. 


Somit wusste die göttliche Weisheit (natürlich, denn Allah weiß alles), 
dass sich zwischen der ersten Frage und den anderen beiden 
Fragen, ein strategischer Unterschied befindet und so wurde 
den Juden, sowie allen anderen, durch diese einfache 
Methode übermittelt, dass der strategische Unterschied 
erkannt wurde. Doch worin bestand dieser Unterschied? 


- Der grossartige Reisende 


Als die Surah auf die zweite Frage bzgl. des großartigen 
Reisenden antwortete, tat sie dies in einer Art, die unmittelbar 
und direkt die Frage anging, nämlich, indem sie die 
Erwähnung des großartigen Reisenden Dhu/ Oarnain darlegte. 
Nicht nur, dass die Surah seine Reise in den Osten und den 
Westen beschrieb, sie fuhr sogar erstaunlicherweise noch 
zudem fort die wahre Frage, die sich hinter der eigentlich 
gestellten Frage verbarg, dierekt anzusprechen, nämlich, 


111 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


Y’ainj (Gog) und M’ajaj (Magog). Dies tat die Surah, indem sie 
eine dritte Reise beschrieb, gegenüber der die Rabbiner 
verdächtig schweigsam blieben. Es ist ziemlich klar, dass das 
wahre Ziel der Frage, Gog und Magog wat, die den großen 
Zeichen des letzten Tages (al-Oiyamah) angehören. Bei diesem 
Thema handelte es sich mit Sicherheit über Wissen, welches 
nur ein Prophet besitzen konnte. Dies war eine Frage, dessen 
Ziel indirekt behandelt wurde. In dieser Hinsicht unterschied 
sie sich von der Frage, die bzgl. der Rah gestellt wurde. 


- Die jungen Männer und die Höhle 


Die Surah al-Kahf begann mit einer Antwort, auf die vormals 
erwähnte Frage. Die Antwort wurde auf so eine Art und 
Weise formuliert, dass sie direkt und ausführlich die 
spezifisch gestellte Frage beantwortete, doch nur indirekt die 
wahre Absicht, die sich hinter ihr verbarg. Bei dieser 
eigentlichen, verborgenen Frage konnte es sich nur um eine 
Frage handeln, die einem solchen Fachbereich angehört, wie 
dem, der Völker von Gog und Magog, über die nur ein 
Prophet Wissen haben konnte. 


Zweitens, es ist sehr wahrscheinlich, dass es sich bei dieser 
verborgenen Frage ebenso um einen Fachbereich handelt, der 
sich auf die Zeichen des letzten Tages (al-Oiyamah) bezicht. 
Was könnte wohl das wahre Ziel der Frage gewesen sein? 


Die Antwort in der Surah al-Kahf lieferte ausführliche 


Informationen über die jungen Männer, die einst in eine 
Höhle flohen. 
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Obwohl es klare Beweise dafür gibt, dass der Dajjal (der lalsche 
Messias oder Antichrist) in der offenbarten Antwort berücksichtigt 
wurde, ging sie dennoch nicht direkt auf ihn ein (sie hielt sich 
zurück den Dajjal beim Namen zu erwähnen). Die Rabbiner wurden 
rätselnd zurückgelassen. In der Tat, der Dajjal ist nirgendwo 
im Qur'an direkt erwähnt worden, dies darum nicht, weil es 
die göttliche Absicht war, die Juden weiter rätseln zu lassen. 
Eigentlich passte sich die Antwort in strategischer Art der 
gestellten Frage an. 


Jahre später, nachdem der Prophet (salallahu alaihi wa sallan) nach 
Medina auswanderte, ging er den Fachbereich des Dajjals in 
ziemlichen Details an und überraschte die Juden, indem er 
verkündete, dass die Rezitation der ersten zehn Ayar (Verse) 
der Surah al-Kahf einen Schutz für jeden Gläubigen bieten, der 
vor den schrecklichen Prüfungen und Versuchungen des 
Dajjals Zuflucht sucht. Die ersten zehn Ayat beinhalten die 
eröffnenden Verse über die Geschichte der jungen Männer 
und der Höhle. 


Der Prophet Muhammad (sallailabu alaihi wa sallan) bestätigte 
ebenso die Tatsache, dass der Dajjal als Jude erscheinen wird 
und bereits in die Welt hinaus entsendet wurde. 


Dies tat er, als er öffentlich äußerte, dass er einen jungen 
Juden (Ibn Sayyad) in Medina verdächtige, dass dieser der 
Dajjal sein könne. 


Mit der Beantwortung dieser Frage (d.b, die Antwort auf die jungen 


Männer der Höhle) und in dieser Art und Weise, wie es der 
Qur'an eben tat, offenbarte er, dass Derjenige (d.b, Allah), Der 
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eine präzise und dennoch knappe Antwort auf die Frage des 
großartigen Reisenden lieferte, auch Derjenige ist, Der das 
verborgene und wahre Ziel der Frage bzgl. der jungen 
Männer kennt (nämlich, das wahre Ziel war der Dajja). Lasst uns in 
wenigen Worten die Unterschiede umformulieren, die sich 
innerhalb der Fragen und der Antworten befinden: 
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1. Frage: 


Das Ziel der Frage, d.h., die Ruh oder der Geist, wurde 
direkt ausgesprochen, obwohl es eine heikle Frage 
war. Mit der Beantwortung der Frage, bezieht sich 
Allah sowohl auf die Frage selbst, als auch auf jene, 
die die Frage stellten: „Und sie fragen dich bzgl...“ Die 
Antwort befindet sich in der Surah Banu Israil 


2. Frage: 


Das Ziel der Frage (Gog und Mage) wurde nicht direkt 
ausgesprochen. Es ist verborgen. Demgemäß wurde 
die Antwort in eine andere Surah platziert, nämlich, in 
die Surah al-Kahf. Mit der Beantwortung der Frage, 
bezieht sich Allah sowohl auf die Frage selbst, als auch 
auf jene, die die Frage stellten: „Und sie fragen dich bzgl...“ 
Obwohl das wahre Ziel der Frage verborgen ist, 
entschloss sich Allah dazu, es direkt auszusprechen 
und dieses Ziel als Gog und Magog zu identifizieren, 
dessen Entsendung in die Welt eines der großen 
Zeichen des letzten Tages markiert. 


Kapitel 4 — Historischer Hintergrund zum Offenbarungsanlass 
der Surah Al-Kahf 


3. Frage: 


Die dritte Antwort befindet sich, so wie die zweite, in 
der Surah al-Kahf. Dies deutet auf eine Ähnlichkeit mit 
der zweiten Frage hin und auf eine Ungleichheit, mit 
der ersten. Draus folgerten wir, dass das wahre Ziel 
der dritten Frage, wie das Ziel der zweiten, verborgen 
ist. Was kann es anderes sein, als ein Fachbereich, der 
dem von Gog und Magog ähnelt? Mit der 
Beantwortung der dritten Frage, bezieht sich Allah - 
der Allerhöchste - weder auf die Frage noch auf jene, 
die die Frage stellten. Er sagt nicht: „Und sie fragen dich 
bzgl...“ Dies kann kein Zufall sein. Mit der 
Beantwortung der dritten Frage, entschloss sich Allah 
- der Allerhöchste - das Ziel der Frage, db, den Dajjal 
(oder Antichris), unerwähnt zu lassen. Es wurde dem 
Gesandten Allahs überlassen, das Ziel zu 
identifizieren, nämlich, als er einen Zusammenhang 
zwischen der Surah al-Kahfund dem Dajjal bestätigte. 


SEEN 
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Kapitel 5 


Die Geschichte der jungen Männer und der 
Höhle 


„Fragt ihn, was mit den Jünglingen, die in antiker Zeit verschwanden 
geschah, denn sie erlebten etwas Wundersames“ 


ies war eine der drei Fragen, die die jüdischen 

Rabbiner Medinas stellten. Sie erklärten der Delegation 

der Quraish aus Mekka zuversichtlich, dass falls 
Muhammad (sallallahu alaihi wa sailan) diese drei Fragen richtig 
beantworten würde, er auch in der Tat ein wahrer Prophet 
vom selben Gott sei, dem Abraham auch folgte, denn nur ein 
Prophet könnte diese Fragen richtig beantworten. 


Die Antworten auf die drei Fragen wurden alle göttlich 
Offenbart und die Antwort hinsichtlich der oben erwähnten 
Frage, befindet sich im Vers 9 — 26 der Surah al-Kahf des 
Our ans. 


Das Folgende ist der arabische Text und die ungefähre 
deutsche Bedeutung dieser Verse, mit einigen kurz 
erklärenden Kommentaren, die notwendig für ein 
anfängliches Verständnis des Textes sind. Die Erzählung 
beginnt mit dem 9. Vers und schließt mit dem 26. Vers ab. 
Unsere eigenen Kommentare befinden sich in Klammer: 


Kapitel 5 — Die Geschichte der jungen Männer und der Höhle 


Vers 9 
úu óa IE a N ee éj ea dl 


{3} G 


(Und weil das Leben dieser Welt nur ein Test ist) Meinst du etwa 
(wirklich), die Gefährten (deren Gleichnis) in der Höhle und (ibre 
Zuwendung an die Schrift) Ar-Ragim seien (die einzigen) Wunder 
unter Unseren Zeichen (die wir nun als Antwort auf die Frage der 
jüdischen Rabbiner offenbaren, dieser Qur'an ist ein viel gröferes 
Zeichen)? 


Vers 10 


5 
z w 


a i a ee 
{\* y aig úl g a5 


Als die jungen Männer in der Höhle Zuflucht nahmen, baten sie: "O 
Unser Erhalter (Herr), gewähre uns Deine Barmherzigkeit und bereite 
uns einen Weg für unsere Sache (gewähre uns einen Weg herans aus 


dieser unseren Prüfung, in der die gottlose Welt einen Krieg gegen den 
Islam führt)" 


Verse 11 & 12 


A SAEZ a N i pell lé i 
HY ll al. Se il all ai 
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„Sodann versiegelten Wir in der Höhle ihre Ohren für eine Anzahl von 
Jahren (daher waren sie von der Außenwelt abgeschnitten), und dann 
erweckten Wir sie, (wir taten all dies) damit Wir (für die Welt) festlegen 
konnten, welche von den beiden Scharen die Zeit ihres Verweilens am 
besten berechnet habe (wer das bessere Verständnis über die Zeitspanne 
habe).“ (In der Tat, die wahre Essenz, die in dieser Geschichte gelehrt 
wird und die sich in diesem Abspann noch entfalten wird, ist, dass die 
‘Zeit’ nicht einfach und eindimensional ist, sondern eher komplex und 
mehrdimensional. Es gibt eine mehrdimensionale Bewegung der Zeit’, 
während sie die Zeitalter durchquert und in diesem Zeitabschnitt können 
nur jene fortbestehen, die an Allah - den Allerhöchsten - glauben und 
dessen Werke rechtschaffen sind; alle anderen landen auf den 
Müllhaufen der Geschichte. Siehe Qur'an, al-Asr, 103:1-3.) 


Verse 13 —- 15 


a Sal, Al ale Gaii Sei 
Sg oas ds TAT i uaii agaa Éy G 
ja Ii Uá Yia N Li ı GB al 
en b Pe iR >f- 7m 
Bee“ Salz le ó zu ya fgl Doa 3a 
£10) S UX AU E s l oaa aiki 
„Wir berichten dir (nun) ihre Geschichte der Wahrheit entsprechend. Sie 
waren Jünglinge, die an ihren Herrn glaubten. (Und in Folge der Art 


Ihrer Reaktion anf die Prüfung, die ihnen bzgl. ihres Glaubens durch 
den Krieg, den die Welt gegen den Islam führte, auferlegt wurde, mehrten 
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Wir ihnen ihre Rechtleitung, das Verständnis des richtigen. Und Wir 
stärkten ihre Herzen (und ihren Mut), so dass sie aufstanden und 
sagten (zueinander, d.h., öffentlich bekunden, in einem Akt der 
Verteidigung gegen die gottlose Welt): „Unser Herr ist der Herr der 
Himmel und der Erde, (demgemäß lehnten sie jede andere 
Oberherrschaft außer Allah ab) wir werden aufer Ihm keinen (anderen) 
Gott anrufen, sonst würden wir ja etwas Unrechtes sagen (Blasphemie!) 
Dieses, unser Volk hat sich aufer Ihm (andere) Götter genommen. 
Wenn sie doch für sie eine dentliche Ermächtigung bringen würden! Wer 
ist denn ungerechter, als wer gegen Allah eine Lüge ersinnt (oder, der 
eine Falschheit bzgl. Allah ausheckt, der z.B. einen Befehl erteilt, durch 
den man sich der Autorität des modernen säkularen Nationalstaates 
unterwerfen muss)?“ 


Vers 16 
N Nee ee ale; 


Sl ia Al 5 aaa”, Ga zéi zÍ p 
ya 


„Und da ihr euch nun von ihnen und von denjenigen, den sie außer 
Allah dienen, abwandtet, so sucht Zuflucht in der Höhle; euer Herr 
wird über euch (einiges) von Seiner Barmherzigkeit ausbreiten und euch 
in eurer Angelegenheit eine milde Behandlung bereiten. (Die jungen 
Männer rieten einander wie folgt: Wenn ihr entscheidet, dass es Zeit 
wird ihr zu entfliehen, d.h., der Welt des Shirks, und von allem, was sie 
statt Allah anbeten, geht zum Schutz in die Höhle. Allah wird Seine 
Barmherzigkeit und Seine Gnade über euch ausbreiten und Er wird für 
euch eure Angelegenheiten leicht machen). “ 
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Vers 17 
ET ze et ae s 


2 az 


ea Ja &ń uk DE 
erh NRR 
E) V aaa Ól; Sal a GÉ 


Und hättest du sehen können, wie die Sonne, als sie anfging, sich von 
ihrer Höhle nach rechts wegneigte, und als sie unterging, sich von ihnen 
nach links abwandte; und (wie) sie in einem Hohlraum mitten 
dazwischen waren. Das gehört (zeugt davon) zu den Zeichen Allahs. 
Wen Allah leitet, der ist rechtgeleitet; doch wen Er irregehen lässt, für 
den wirst du keinen Helfer finden, der ihn führt. 


Ee 


Vers 18 


ES oe CS 5 a GT ass 
all j: z a el ul aii, Juil 


Ay fr. f gia CADIS 151i gala cia zele 


„Du könntest sie für wach halten, aber sie schlafen; und (du hättest 
gedacht sie seinen wach, weil) Wir hießen sie sich auf die rechte Seite und 
anf die linke Seite drehen, während ihr Hund (die jungen Männer 
entschieden sich ihren Hund zum Schutz mitzunehmen) seine 
Vorderpfoten anf der Schwelle ausstreckte. Hättest du sie (unvorbereitet) 
so erblickt, hättest du gewiss vor ihnen die Flucht ergriffen, und es hätte 
dir vor ihnen gegraut.“ 


120 


Kapitel 5 — Die Geschichte der jungen Männer und der Höhle 


Verse 19 & 20 


la age > g et 245, Lág u als, 
ne ns Uy Gl zii = 


8 


al l a ai i Saal | Et F Ži 


33a, a gy a A i 
giie h N g ói 
YA zel gi ze j EA 


„Und so (im Verlauf der Zeit) erweckten Wir sie, und sie begannen 
einander zu befragen (was mit ihnen passiert sei). Ein Sprecher von 
Ihnen fragte: „Wie lange habt ihr verweilt“? Sie (die anderen) sagten: 
„Wir verweilten einen Tag oder den Teil eines Tages.“ (Jene, die mit 
tiefgründiger Erkenntnis ausgestattet waren) sagten: „Ener Herr kennt 
die (Zeit), die ihr verbracht habt, am besten“. (Und weil sie sicher 
ansgehungert gewesen sein mussten, fuhren sie fort zu verkünden): „Nun 
entsendet einen von euch mit dieser eurer Silbermünze zur Stadt; und er 
soll sehen, wer von ihren (Bewohnern) die reinste Speise hat, und soll 
euch davon einen Vorrat bringen. Er muss aber freundlich sein (mit 
großer Vorsicht) und soll ja nichts über euch verlauten lassen; denn wenn 
sie (etwas) von euch erfahren würden, würden sie euch steinigen oder euch 
zu ihrem Glauben zurückbringen, und ihr würdet dann nimmermehr 
erfolgreich sein.“ 
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Vers 21 


3 ga al 5 é ze uje i als; 

m ee o 

ji ll gú : Sae alel ai 2,5 A ale i 
{Y al C E 


„Und auf diese Art lenkten Wir die Anfmerksamkeit (der Leute) auf 
ihre Geschichte, damit sie erkennen mögen (wenn sie über dieses 
historische Ereignis reflektieren und untereinander diskutieren, was mit 
den Leuten der Höhle geschah), dass Allahs Versprechen (die 
Auferstehung und die großen Prüfungen im Zeitalter der Versuchungen 
wenn der Dajjal entsandt wird) wahr ist und dass über die Stunde Rein 
Zweifel herrscht. Und da stritten sie (einige Leute) untereinander über 
sie und sagten: „Errichtet über ihnen einen Ban.“ Ihr Herr kennt sie 
am besten. Jene, deren Ansicht siegte, sagten: „Wir wollen unbedingt 
eine Masjid (ein Haus der Anbetung) über ihnen errichten, zu ihrem 
Gedenken!“ (Demgemäß ist es erlaubt eine Gedenkstätte für frommen 
Diener Allahs zu errichten und man kann sogar eine Masjid im 
Gedenken an solch einen Gläubigen erbauen.) 


Vers 22 
ea nn aa, ee 


Ji a je Si 9 a G kin AEI G 
gaya | agia ze iá T5 lab ilga 
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„(Wenn diese Geschichte den jüdischen Rabbinern erzählt werden wird 
und ebenso anderen, die in Zukunft kommen werden) manche werden 
sagen: „(Sie waren) drei; ihr vierter war ihr Hund“, und (andere) 
werden sagen: „(Sie waren) zu fünfl, ihr sechster war ihr Hund“, indem 
sie in Unkenntnis herumraten, und (andere) sagen: „(Es waren) sieben; 
Ihr achter war ihr Hund.“ Sprich (zu ihnen, falls und wenn sie dich 
damit konfrontieren): „Mein Herr kennt ihre Zahl am besten. 
Niemand weiß sie, bis auf einige wenige (und zu diesen wenigen gehören 
die jüdischen Rabbiner Medinas, die die Frage stellten, nicht).“ So 
streite nicht über sie, es sei denn, (du hättest) einen klaren Beweis, und 
suche keine Kunde (bei einem Geschichtenerzähler von ihnen) über sie 
bei irgendeinem von ihnen (zu erlangen, weil sie bereits die Erzählung 
verzerrten und fälschten).“ 


Verse 23 & 24 


N Sa Gé ali Jet zil 5 
ST WA Dis Ss 3 A a 

rn aig Áa a GN 
„Und sprich nie von einer Sache: „Wahrlich, ich werde es morgen tun, es 
sei denn (du fügst hinzu): „So Allah will“. Und gedenke deines Herrn, 
wenn du dies vergessen hast (sowie es in dieser Begebenheit dem 


Propheten passierte), und sprich: „Ich hoffe, mein Herr wird mich noch 
näher als diesmal zu dem Verständnis dessen führen, was richtig ist.“ 


Vers 25 
gY o} LS 1 TI 5 He Ale GÉ zeii zi d5 
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„Und (manche Leute behanpten) sie blieben dreihundert Jahre lang in 
Ihrer Höhle, und (manche fügten) neun hinzu (zu dieser Zahl 300, weil 
300 Sonnenjahren 309 Mondjahren entsprechen). 


Vers 26 


B aly apád dg a el É 
sE E ee nad an 2 7f 
Y5 ¿d5 Da pga DR ae U au 3 5% il 

4y 7} Kí EVEN > re: él ya 


Sprich: „Allah weiß am besten, wie lange sie (dort) verweilten.“ Ihm 
(alleine) gehört das Verborgene (Wissen um die Wirklichkeit) der 
Himmel und der Erde. Wie sehend ist Er! Und wie hörend! Sie haben 
keinen Helfer außer Ihm, und Er teilt Seine Befehlsgewalt mit keinem. “ 
(Noch teilt Er seine oberste Autorität mit irgendjemandem!) 


(Our’an, al-Kahf, 9-26) 


Diese Rückantwort, die die Surah al-Kahf bzgl. der jungen 
Männer mitteilt, wurde den Rabbinern in Medina übermittelt. 
Seit diesem Tag, bis in unsere heutige Zeit, sind nun mehr als 
1400 Jahre vergangen, doch nach unserem Wissensstand, hat 
bisher kein jüdischer Gelehrter diese Antwort kommentiert. 


Dieses Buch sendet eine Einladung an die gesamte Welt der 
jüdischen Gelehrsamkeit, um auf die Antwort Allahs, die Er 
auf ihre gestellten Fragen lieferte, zu reagieren, d.b., die die in der 
Surah al-Kahf des Onr ans zur Verfügung gestellt wurden. 
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Zusammenfassung der Geschichte und ihre Bedeutung 
für unser Zeitalter 


Muhammad Asad kommentierte diese Surah. Seine 
Kommentare eröffnen ein tiefes Verständnis, sowohl für die 
wirkliche Essenz der Surah, als auch für die Geschichte der 
jungen Männer und der Höhle. Wir zitierten ihn in 
umfassender Länge, so dass unsere Leser, die mit seiner 
großartigen Arbeit noch nicht vertraut sind, in diese 
eingeführt werden können und nicht nur von seinen 
Kommentaren profitieren, sondern auch von der gesamten 
Übersetzung: 


>>Diese Surah — die unmittelbar vor der Surah al-Nahal (die Biene) 
offenbart wurde, d.p., im letzten Jahr der mekkanischen Periode — 
widmet sich fast komplett einer Reihe von Parabeln oder Gleichnissen, 
die auf dem Thema gründen: “Der Glaube an Allah, im Vergleich zur 
übertriebenen Bindung an das irdische Leben“. Die Kernaussage der 
gesamten Surah befindet sich im Vers 7, „Gewiss, Wir haben (alles), was auf 
der Erde ist, zu einem Schmuck für sie gemacht, um sie zu prüfen (und festzustellen), 
wer von ihnen die besten Taten begeht“ - eine Sichtweise, die am deutlichsten 
im Gleichnis des reichen und des armen Mannes dargestellt wird (Vers 
32-44). Die Geschichte der jungen Männer der Höhle — von der die 
Surah ihren Titel trägt — illustriert im Vers 13-20) das Prinzip der 
Weltentsagung, um des Glaubens willen und taucht tief in ein Gleichnis 
des Todes, der Auferstehung und des spirituellen Erwachens ein. In der 
Geschichte von Musa und dem Weisen, der nicht beim Namen genannt 
wird (Khidr ist sein Titel und nicht sein Name, Vers 60-82), erlebt das 
Thema des spirituellen Erwachens eine bedeutsame Veränderung. 


Das Thema verlagert sich auf die Ebene des geistigen, menschlichen 
Lebens und seiner Suche nach der ultimativen Wahrheit. Der Schein und 
die Realität werden im Wesentlichen verschiedenartig dargestellt — so verschieden, dass 
nur die mystische (innere) Erkenntnis uns offenbaren kann, was dem Schein 
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entspricht und was der Realität. Schlussendlich zeigt uns das Gleichnis des 
Dhu al-Oarmains. “Der mit den zwei Hörnerm“, dass weltlicher Verzicht 
nicht notwendigerweise für jemanden eine Ergänzung zum Glauben an 
Allah darstellt; mit anderen Worten, das weltliche Leben und die 
Machtausübung benötigen keinen Konflikt mit dem spirituellen 
Getrechtigkeitssinn, so lang uns stetig bewusst bleibt, dass die Wesensart 
aller menschlichen Werke kurzlebig ist und wir die ultimative 
Verantwortung gegenüber Ihm tragen, Der über allen Zeit- und 
Gestaltungseinschränkungen steht. Und so endet die Surah mit den 
Worten: „Möge denn derjenige, der auf die Begegnung mit seinem Herrn hofft, gute 
Werke tun und keinen anderen einbeziehen in den Dienst an seinem Herrn.“ 


Was die Geschichte der jungen Männer in der Höhle angeht, so neigen 
schlichtweg fast alle Kommentatoren dazu, sie einer frühchristlichen 
Phase in der Historie zuzuordnen — nämlich, der Verfolgung der 
Christen durch den Kaiser Decius im dritten Jahrhundert. Der Legende 
zufolge, zogen sich einige junge Christen aus Ephesus, begleitet von 
ihrem Hund, in eine abgeschiedene Höhle zurück, um somit in 
Übereinstimmung mit ihrem Glauben leben zu können, und verweilten 
dort auf wundersame Weise, schlafend, für eine lange Zeit 
(übereinstimmend mit einigen Berichten, schliefen sie über drei 
Jahrhunderte, bezogen auf die Quelle dieser Surah im Vers 25). Als sie 
schließlich erwachten — ahnungslos wie lange die Zeit gewesen ist, die sie 
schlafend verbrachten — sandten sie einen ihrer Gefährten in die Stadt, 
um etwas Essen zu besorgen. Zwischenzeitlich hatte sich die Lage 
isgesamt verändert: 


Die Christen galten nicht mehr, als verfolgte Minderheit und das 
Christentum wurde sogar die offizielle Religion des römischen 
Imperiums. Die antike Münze (aus der Zeit des Herrschers Decius), mit 
der die jungen Männer ihre Besorgungen bezahlen wollten, erregte 
unmittelbar die Kuriosität; die Leute begannen die Fremden zu befragen, 
und die Geschichte der Männer der Höhle und ihres wundersamen 
Schlafes, kam ans Licht. 
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Wie bereits erwähnt, vertraut die Mehrheit, im Bestreben nach einer 
Qur’anischen Interpretation dieser christlichen Legende der jungen 
Männer der Höhle (Vers 9-26), den klassischen Kommentatoren. Es 
scheint jedoch so, dass die christliche Fassung dieses Themas, eher eine 
spätere Entstehung einer viel älteren, mündlichen Tradition ist — eine 
Tradition, die faktisch auf vorchristliche, jüdische Quellen 
zurückzuführen ist. Dies ist durch mehrere authentische Abadithe 
erwiesen worden (erwähnt von allen klassischen Kommentatoren), 
demgemäß waren es die jüdischen Rabbiner Medinas, die die 
mekkanischen Gegner Muhammads dazu anregten, “seine 
Wahrhaftigkeit auf die Probe zu stellen“, indem sie u.a. von ihm eine 
Erklärung über die Geschichte der Männer der Höhle fordern sollten. 
Bezogen auf diese Überlieferung, vermerkte Ibn Kathir in seinem 
Kommentar über den 13. Vers dieser Surah: „Es wurde gesagt, dass sie 
Gefolgslente von Jesus waren, dem Sohn der Maria, doch Allah weiß es besser; es ist 
offensichtlich, dass sie viel früher gelebt haben, vor der christlichen Periode — wenn sie 
Christen gewesen wären, warum sollten dann die jüdischen Rabbiner beabsichtigen 
ihre Geschichte zu bewahren, wo doch die Juden selbst sich von jeglicher 
freundschaftlicher Kommunikation mit ihnen (d.h. von den Christen) gelöst haben.“ 


Demgemäß können wir mit Sicherheit annehmen, dass die Legende der 
Männer der Höhle — die mit einem christlichen Gewand überzogen und 
ihr ein christlicher Hintergrund aufgesetzt wurde — jüdischen Ursprungs 
ist. Wenn wir die später hineingemischten Hinzufügungen verwerfen und 
die Geschichte auf ihre Grundlage reduzieren — ihren freiwilligen 
Rückzug vom weltlichen Leben, den jahrelangen “Schlaf“ in einer 
abgelegenen Höhle, und ihr wundersames “Erwachen“, nach einer 
unbestimmten Zeitperiode — so haben wir ein bemerkenswertes 
Gleichnis vor uns, dass sich auf eine Gesinnungsgemeinschaft bezieht, 
die in der jüdisch-religiösen Geschichte durch die Jahrhunderte hindurch 
eine wichtige Rolle spielte und unmittelbar der Ankunft Jesus 
vorausging, nämlich, die enthaltsame (Essene) Brüderschaft (zu welcher 
Jesus selbst gehörte) und besonders deren Sorte, die sich ein Leben in 
Einsamkeit nahe dem Toten Meer selbst auferlegten, so wurden diese 
kürzlich nach dem Fund der “Toten Meeres Schriftrollen“, bekannt als, 
die “Qumran Community“. Der Ausdruck ar-Ragim, der im vormals 
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zitierten Qur’anvers erscheint (und von mir mit dem Wort “Schriften“ 
wiedergegeben wurde), verleiht dieser Theorie eine starke Unterstützung. 
Wie von Tabari festgehalten, betrachteten einige der frühen Obrigkeiten 
— und unter ihnen besonders Ibn Abbas — dass der Ausdruck als Synonym 
zu margam (etwas, was geschrieben ist) stünde und demgemäß als Kifab 
(“Schriftstück“ oder “Schriftrolle‘); und Razi fügte hinzu, dass alle 
Rhetoriker und alle arabischen Sprachforscher bestätigten, dass ar-Ragim 
dasselbe bedeute, wie al-Kitab. Da es geschichtlich festgestellt wurde, dass 
die Mitglieder der Oumran-Community — die strikteste Gruppe unter den 
Essens — sich insgesamt dem Studium, dem Kopieren und der Bewahrung 
der heiligen Schriften widmeten, in kompletter Abschottung von der 
restlichen Welt lebten und höchst bewundert wurden für ihre 
Frömmigkeit und ihre moralische Reinheit, ist es mehr als 
wahrscheinlich, dass ihre Lebensart einen so starken Eindruck in der 
Vorstellung ihrer männlichen Glaubensgenossen hinterließ, dass diese 
schrittweise und sinnbildlich zur Geschichte der jungen Männer der 
Höhle, welche “Schliefen“, wurde — dessen Abschottung von der 
Außenwelt — für unzählige Jahre dazu diente, um wieder “auferweckt“ zu 
werden, nachdem ihre spirituelle Aufgabe erledigt war. Doch welcher 
Quelle auch immer diese Legende entspringt und unabhängig davon, ob 
sie jüdischen Ursprungs oder christlichen Ursprungs ist, Fakt ist und 
bleibt, dass sie im Qur`an in einer reinen, gleichnishaften Art verwendet 
wird, nämlich, als Darstellung der Macht Allahs, Der den Tod (oder 
Schlaf) und die Auferstehung (oder das Erwachen) hervorruft und 
zweites, als Gleichnis der Frömmigkeit, die Männer dazu bewegte, eine 
bösartige oder oberflächliche Welt aufzugeben, um ihren Glauben 
unbefleckt zu halten und als Darstellung der anerkennenden Bestätigung 
Allahs bzgl. ihres starken Glaubens, den Er ihnen durch eine spirituelle 
Erweckung verlieh, welche die Zeit und den Tod übersteigt. 


(Muhammad Asad'‘s Translation and Commentary of the Glorious 
Qur’än. pp. 437-439) 


Wir wiesen vormals darauf hin, dass Ibn Kathir, der 


Kommentator des Onr’ans, die allgemeine Ansicht abstritt, die 
besagt, dass die jungen Männer der Höhle Christen gewesen 
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seien und er vertrat die Ansicht, dass sie viel früher lebten, 
d.h., vor der christlichen Periode. Wären sie nämlich Christen 
gewesen, so fragte er, „warum sollten die jüdischen Rabbiner 
dann beabsichtigt haben, ihre Geschichte zu bewahren?“ 


Und wir fügten zusätzlich hinzu, warum sollten sie das 
Wissen bzgl. ihrer Geschichte als Kriterium betrachten, das 
den Anspruch auf das Prophetentum authentifizieren könnte? 
Schließlich lehnten die Juden ja Jesus (aaibi as-Salam) als Messias 
und Propheten ab. Sie hielten ihn für einen Betrüger, einen 
Lügner, und einen Bastard (und wir suchen Zuflucht bei Allah vor 
dieser blasphemischen Aussage). Demgemäß ist es offensichtlich, 
dass die jungen Männer den Banu Israil angehört haben 
müssen. 


Immer und immer wieder in der Geschichte, hat das 
israclitische Volk Allah durch Blasphemie betrogen. Im 
Qur'an wird auf die Sünde der Blasphemie, mit der 
Bezeichnung Shirk, Bezug genommen. Als Moses somit den 
Berg für sein Treffen mit Allah hinaufstieg, beteten sie in 
seiner Abwesenheit ein goldenes Kalb an. Diese Erzählung in 
der Surah al-Kahf, scheint sich auf cine weitere solche 
Begebenheit (der Blasphemie) in der Historie zu beziehen, dies 
darum, weil sich die jungen Männer mit den Worten “unser 
Volk“ äußerten, als sie sagten: „Dieses, unser Volk, hat andere 
Götter zum Dienen genommen, aufer Ihm (Allah)“. Dieses Zeitalter 
erlebte nicht nur weitverbreitete Blasphemie, sondern auch 
Verfolgung und die Einschüchterung jener, die dieser 
Blasphemie trotzten. Dies wurde deutlich durch die Tatsache 
ersichtlich, dass die jungen Männer zum Schutz einen Hund 
mit sich führten... „während ihr Hund seine Vorderpfoten auf der 
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Schwelle ausstreckte‘, außerdem ist dies auch anhand der 
Warnung zu erkennen, die den jungen Männern übermittelt 
wurde, nämlich, als derjenige zur Stadt gesandt wurde, um 
Essen zu besorgen...“ Nun entsendet einen von euch mit dieser eurer 
Silbermünze zur Stadt; und er soll sehen, wer von ihren (Bewohnern) die 
reinste Speise hat, und soll euch davon Vorrat bringen. Er mnss aber 
geschmeidig sein und soll ja keinem über euch Kunde geben. Denn wenn 
sie von euch erfahren sollten, sie werden euch steinigen oder euch zu ihrem 
Glanben zurückbringen, und ihr werdet dann nimmermehr glücklich 
sein.“ 


Die jungen Männer statuierten ein glänzendes Exempel, dies, 
indem sie mit kompromisslosem Gottvertrauen, auf die 
Blasphemie in ihrer Gesellschaft reagierten. Sie schwankten 
nicht in ihrem Glauben und ließen sich trotz der 
Einschüchterungen und der Verfolgung, nicht 
beeinträchtigen. Stattdessen zeigten sie großartige Courage, 
nicht nur durch die Bekundung ihres Glaubens, trotz aller 
Bedrohungen, sondern auch indem sie die gottlose Welt 
herausforderten und ihre Gottlosigkeit verurteilten: „Und Wir 
stärkten ihre Herzen, als sie aufstanden und sprachen: «Unser Herr ist 
der Herr der Himmel und der Erde. Nie werden wir einen Gott anrufen 
aufer Ihm: sonst würden wir ja eine Ungehenerlichkeit aussprechen. (Sie 
lehnten jegliche Autoriät außer Allah ab) Dieses unser Volk hat Götter 
statt Ihn angenommen. Warum bringen sie dann nicht einen klaren 
Beweis dafür? Und wer verübt größeren Frevel, als wer eine Lüge gegen 


Allah erdichtet?‘“‘ (Indem man einen anderen als Allah in den Gottesdienst 
miteinbezieht). 


Als schlussendlich die Verfolgung an Intensität zunahm, 
fühlten sie sich dazu gezwungen, ihr Volk zu verlassen. Sie 


130 


Kapitel 5 — Die Geschichte der jungen Männer und der Höhle 


flüchteten zur Hijrah, d.h, auswandern von dem Gebiet, in dem es 
erfolgung gab, in ein Gebiet, das entsprechend sicher ist. Und so 
entschlossen sie sich aus ihrer Stadt und deren 
Unterdrückung zu fliehen und während sie flohen, pausierten 
sie für eine Weile in einer Höhle, um sich auszuruhen: „Und 
wenn ihr euch nun von ihnen und dem, was sie statt Allah anbeten, 
zurückzieht, so sucht Zuflucht in der Höhle“. 


Im Fall des Propheten Ibrahims (alaihi as-Salam), flüchteten er und 
seine Familie aus Babylonien und wurden von Allah geleitet, 
ins palästinensische Heilige Land auszuwandern. Und im Fall 
des Propheten Muhammads (sallallahu alaihi wa sallam), flohen er und 
seine Gefährten von Mekka nach Medina. Und so legten 
diese jungen Männer ein Verhaltensbeispiel an den Tag, das 


dem, der erhabensten aller Propheten glich, d.b., sie gaben ihre 
Häuser auf, ihre Heimatstadt, ihre Arbeit, etc. und wanderten als Flüchtlinge in 
entfernte Länder aus, um ihren Glauben zu bewahren! 


Der Prophet Muhammad (sallallahu alaihi wa sailan) warnte die 
Gläubigen davor, dass die Zeit kommen wird, in der sie dem 
Beispiel der jungen Männer, die in eine Höhle flohen, folgen 
werden müssen. Er tat dies im folgenden Hadith: 


Abu said al Khudri (r.a.) berichtete, dass der Prophet (s.a.s) sagte: „Bald 
wird eine Zeit kommen, in der der beste Besitz eines Muslims, seine 
Ziegen sein werden, mit welchen er Asyl in einem Tal oder in den 
Bergen suchen wird, um seinen Glauben zu bewahren“. 


(Sahih al-Bukhäri) 


Da die Surah zum Schutz vor dem Dajjal gelesen wird und da 
das Zeitalter des Dajjals, das letzte Zeitalter von Oiyamah sein 
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wird, ergibt sich daraus folgendes, nämlich, die Surah möchte 
uns eine Botschaft übermitteln, die darauf hindeutet, dass die 
Menschheit in diesem Zeitalter, d.h., im letzten Zeitalter, die 
Gottlosigkeit und die Abgötterei annehmen wird, die der 
gleicht, die oben beschrieben wurde. Ebenso warnt die Surah 
diejenigen, die an den Islam glauben, deutlich davor, an ihm 
festzuhalten und sich dagegen zu wehren nicht Teil der 
gottlosen Welt zu werden, und dass sie der gleiche 
Einschüchterung, Verfolgung und Unterdrückung erleben 
werden, die auch die jungen Männer einst in Erfahrung 
brachten. Dies ist die Erklärung für den weltweiten Krieg 
gegen den Islam, der rund um den Globus, mit größter 
Intensität wütet. 


Als die jungen Männer die Höhle betraten, taten sie dies mit 
äußerst tiefgründigem, spiritucllem Eifer für ihr sogleich 
geäußertes Bittgebet zu Allah (subbanabu wa ta’ala) und baten die 
göttliche Existenz um Barmherzigkeit: „Unser Herr, gewähre uns 
Barmherzigkeit von Dir ans und bereite uns einen Weg in unserer 
Sache“. Allah - der Allerhöchste - war begeistert von dieser 
Glaubensdarstellung. In der Tat, Allah - der Allerhöchste - 
wird stets von solch einer Glaubensdarstellung gerührt sein. 
Er Antwortete, dass Er ihnen beistehen werde. Die Surah al- 
Kahf übermittelte das bedeutsame Versprechen, dass Er 
dasselbe auch für uns tun wird! 


Die Lösung für das Problem der jungen Männer, welches sich 
auf den Erhalt ihres Glaubens bezog, lag darin, dass sie sich 
von der gottlosen Welt abschotteten. Die Rechtleitung, die 
uns in der Surah al-Kahf für unsere heutige Zeit zur Verfügung 
gestellt wurde, ist deutlich, nämlich, falls es in diesem 
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Zeitalter je notwendig werden sollte, sich von dieser gottlosen 
Welt zu lösen, sich von ihr zu trennen und die Hyrah zu 
vollziehen, um den Glauben an den Islam und an Allah zu 
bewahren, so muss der Gläubige dies auch tun. Der Krieg 
gegen den Islam hat schon längst begonnen. Er wird nach 
und nach immer heftiger toben. Der Prophet warnte im 
folgenden Hadith vor dem schrecklichen Leid und der 
Unterdrückung, die in unserem gegenwärtigen und letzten 
Zeitalter vorhanden sind: 


Yahya überlieferte mir von Malik, von Abu Zinad, von al-Araj, von Abu 
Huraira, dass der Prophet (sallallahu alaihi wa sallam) sagte: „Die Stunde 
wird nicht kommen, bis ein Mann an einem Grab eines anderen vorbei 
geht und sagt: „Wäre ich doch nur an seiner Stelle.“ 


(Muwatta, Imam Malik) 


Allah - der Allerhöchste - beantwortete ihr Bittgebet, indem 
Er die Jünglinge in den Zustand des Schlafs versetzte und ihr 
Gehör von jeglicher äußerer Akustik abschottete. Und so 
schliefen sie für mehrere Jahre: „Also versiegelten Wir ihre Ohren 
in der Höhle auf eine Anzahl von Jahren.“ (Somit waren sie von der 
Außenwelt abgeschnitten). Wäre es für andere möglich gewesen an 
einen selben Ort zu fliehen (wie die Jünglinge) und dabei Vorräte 
zur Selbstversorgung zu haben, indem man ein Leben führt, 
dass von der gottlosen Welt abgeschottet wäre, so wäre 
dasselbe Vorhaben erreicht worden! Die Frage kommt auf: 
Wie erhielt Allah ihre Körper während der Jahre am Leben, 
in denen sie in der Höhle schliefen? Zweitens, wie bewahrte 
Er ihre Körper vor einer Sache, die man als Bettwunden 
kennt, etwas, was notwendigerweise in Erscheinung tritt, 
wenn ein Patient für eine längere Zeitperiode in einer 
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Liegeposition gehalten wird? 


Die Geschichte, so wie sie in der Surah al-Khaf erzählt wird, 
deutet stark auf die Nutzung der Solarenergie hin, die sowohl 
zur Versorgung, als auch zur Antriebskraft dient. Wenn die 
Solarenergie zur Bewegung eines Körpers genutzt werden 
kann, so kann sie ebenso für Antriebsventilatoren, für den 
Autobetrieb und für die Energieversorgung von Firmen etc., 
genutzt werden. 


Die Folgerung für die Gläubigen, die in diesem Zeitalter 
leben lautet, dass sie sich darauf vorbereiten sollten die 
maximale Nutzungskapazität der Solarenergie auszuschöpfen, 
um so während der länger andauernden und beträchtlichen 
Notperiode, die über sie kommen wird, überleben zu können, 
dies wird sich dann creignen, wenn der Dajjal das Erdöl als 
ultimative Waffe einsetzt. Dies wird er wiederum dann tun, 
wenn es ihm schlussendlich gelungen ist die gesamte Welt in 
eine komplette und unumkehrbare Erdölabhängigkeit zu 
verführen, und wenn er den Ölpreis in unermessliche Höhen 
getrieben hat, dies wird dann Auswirkungen auf den 
Transport haben, das Reisen, die Essensproduktion, die 
Industrie, etc. 


Unsere Feinde werden dann die totale Kontrolle über die 
Erdölressourcen der gesamten Welt übernehmen und die 
Menschheit einer Erpressungspolitik unterwerfen, die sie 
dazu zwingt sich der israelisch-messianischen 
Weltherrschaftsordnung zu fügen und dies als Gegenzahlung 
für den Erhalt von Ol. 
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Als dieses Buch in den Druck ging erschien es so, als ob der 
Euro-jüdisch-israelische Staat gerade dabei wäre sich auf 
einen Atomkrieg vorzubereiten, durch den er versucht die 
direkte Kontrolle über alle großen Ölvorkommnisse zu 
übernehmen, die sich um den Fluss Euphrat herum befinden 
(d.h., Iran, Irak, Saudi Arabien, Kuweit, die Golfstaaten, etc.). Der Prophet 
Muhammad (sallallabn alaihi wa sailan) prophezeite, dass diese 


Kriege (d.h., die britischen und amerikanischen Kriege gegen den Irak, um die 
Kontrolle über das irakische Öl zu ergreifen und den israelischen Krieg, der 


dabei ist in Erscheinung zu treten) kommen werden - als er sagte: 


Überliefert von Abu Huraira, dass der Gesandte Allahs (sallallahu alaihi wa 
sallam) sagte: „Bald wird der Fluss Euphrat einen Schatz enthüllen (einen 
Berg) aus Gold, wer auch immer zu dieser Zeit anwesend sein sollte, der 
soll nichts davon nehmen.“ A/A'raj überlieferte von Abu Huraira, dass 
der Prophet das gleiche sagte, aber sagte: „Er (Euphrat) wird einen Berg 
aus Gold (unter sich) zum Vorschein bringen.“ 

(Sahih Bukhāri) 


Es berichtete Ubayy ibn Ka'b: Ich hörte den Gesandten Allahs (sallallahn 
alaihi wa sallam) sagen: „Schon bald wird der Fluss 'Euphrat” einen Berg 
aus Gold hervorbringen und wenn die Leute davon erfahren werden sie 
zu ihm strömen, doch die Leute, die den Schatz besitzen werden, werden 
sagen: Falls wir diesen Leuten erlauben aus ihm etwas herauszunehmen, 
so werden sie den gesamten (Schatz) an sich reißen. Somit werden sie 
darum kämpfen und 99 von 100 werden getötet.“ Abu Kamil sagte in 
seiner Erzählung: „Ich und Abu Ka’b standen unter dem Schatten der 
Festungsmauer des Hassans.“ 

(Sahih Muslim) 
Aus der Qur’anischen Erzählung geht hervor, dass wann 
immer das Sonnenlicht morgens in die Höhle einging, die 
Körper der schlafenden jungen Männer sich diesem 
Sonnenlicht zuwandten und sich von diesem angezogen, in 
seine Richtung rollten. Dieses Phänomen ist heute als 
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Phototropismus bekannt. Dann, als die Sonne abends unterging 
und das Sonnenlicht erneut die Höhle filterte, jedoch diesmal 
von der entgegengesetzten Richtung, rollten sich die Körper 
erneut dem Sonnenlicht entgegen. „Und (für einige Jahre) hattest 
du sehen können, wie die Sonne, als sie aufging, sich von ihrer Höhle 
nach rechts wegneigte, und als sie unterging, sich von ihnen nach links 
abwandte; und (wie) sie in einem Flohlraum mitten dazwischen 
waren...Du hättest sie für wach gehalten, aber sie schliefen; und Wir 
liepen sie sich auf die rechte Seite und anf die linke Seite drehen...“ 
Dieses Phänomen, des konstanten täglichen Rollens der 
Körper, bewahrte sie vor Geschwüren (Bettwunden). Zweitens, 
es macht den Anschein, dass das Sonnenlicht, welches auf die 
Körper strahlte, den Körpern die minimale Energiemenge 
verabreichte, die für die Erhaltung der lebenswichtigen 
Organe notwendig ist, dieser Vorgang nennt sich Photosynthese. 


Obwohl der Qur'an 300 Sonnenjahre erwähnt, weiß dennoch 
nur Allah, wie lange die jungen Männer in der Höhle 
schliefen. Dann, als Allah sie aus ihrem Schlaf erweckte und 
sie sich begannen einander nach der Länge der Zeit zu 
befragen, die sie wohl in der Höhle geschlafen hatten, wurde 
schnell deutlich, dass sie unterschiedliche Fähigkeiten bzgl. 
der Realitätswahrnehmung aufzeigten (die Realität, die sich vom 
äußeren Schein unterscheidet). Manche sagten, dass sie für einen Tag 
lang, oder den Teil eines Tages schliefen. Dies erschien ihnen 
so gewesen zu sein. Andere, die nicht nur durch den bloßen 
Schein getrügt wurden, folgerten richtig, nämlich, dass nur 
Allah weiß, wie lange sie schliefen. „Und so erweckten Wir sie, 
damit sie einander befragen konnten (um zu testen, welche der beiden 
Ansichten im berechnen der Zeit besser abschneiden würde, die sie in der 
Höhle verweilten).“ Während die erste Meinung kein spirituelles 


136 


Kapitel 5 — Die Geschichte der jungen Männer und der Höhle 


Verständnis aufwies, konnte die andere erkennen, was die 
erste nicht erkannte. Genauso wird auch die Menschheit im 
Zeitalter der Fitan (der Versuchungen, Prüfungen), zwei 
unterschiedliche Ansichten bzgl. der spirituellen Realität der 
“Zeit” aufweisen. Es wird ein Zeitalter sein, in dem die Zeit 
schnell voranschreiten wird. Der Prophet (sallalabu ‘alaihi wa sallam) 
sagte: 


Überliefert von Anas ibn Mälik: Allahs Gesandter sagte: „Die Stunde 
wird nicht eintreffen, bevor die Zeit sich zusammenzieht (verkürzt), so 
wird ein Jahr wie ein Monat sein, ein Monat wie eine Woche, eine Woche 
wie ein Tag, ein Tag wie eine Stunde und eine Stunde wird vergehen, wie 
ein Anzündholz für ein Feuer.“ 


(Tirmidhi) 


Es gibt einen deutlichen Hinweis dafür, dass der Dajjal für 
das Einlullen (Einschläfern) der Menschheit, d.h., in diese Art 
der Auffassung oder des Bewusstseins einer immer schneller 
werdenden "Zeit‘, verantwortlich ist. Der Prophet (sallallahu 
alaihi wa sallam) sagte über den Dajjal. „Er wird auf der Erde 
für 40 Tage leben, ein Tag wie ein Jahr, ein Tag wie ein 
Monat, ein Tag wie eine Woche und der Rest seiner Tage, 
sind wie eure Tage!“ 


Diejenigen der Gläubigen, die vom Schutz umhüllt sind, den 
die Surah al-Kahf vor der Fitnah des Dajjals bietet, werden in 
der Lage sein die "Zeit, die Zeitdauer‘, und den 
“Zeitabschnitt” im Zeitalter der Fizan zu erkennen und zu 
verstehen, nämlich, auf ziemlich selbe Art und Weise, wie 
einige der Jünglinge in der Höhle erkannten, dass sie nicht 
einen normalen Schlaf erlebten, der einen Tag oder den Teil 
eines Tages andauerte. 


137 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


In einem vorherigen Kapitel dieses Buches, untersuchten wir 
den Themenbereich bzgl. dem Qur'an und der Zeit und 
wurden in das islamische Konzept der sieben verschieden 
“Zeitwelten‘ eingeweiht, die alle unsere eigene 'Zeitwelt‘ bei 
Weitem übersteigen. 


In der Erzählung der jungen Männer und der Höhle wurde 
uns berichtet, dass sie für eine Zeitdauer von dreihundert 
Jahren schliefen und dennoch als sie aus ihrem Schlaf erweckt 
wurden und sie versuchten die Zeitdauer abzuschätzen, die 
sie in der Höhle verbrachten, es einige unter ihnen gab, die 
ihre Schätzung preisgaben, die lautete: „Wir verweilten einen Tag 
oder den Teil eines Tages“. Was sich aus dieser Schätzung 
schließen lässt ist, dass trotz des langen Zeitabschnittes, keine 
sichtbaren Alterserscheinungen zu sehen waren. Die Haare 
auf ihren Köpfen, die Bärte, die Länge der Fingernägel, die 
Haut in ihren Gesichtern, etc., diese natürlichen Dinge 
verblieben allesamt unverändert. Daraus lässt sich ableiten, 
dass sie 300 Jahre überlebten, während sie gleichzeitig in zwei 
Zeitdimensionen existierten, nämlich, zunächst in unserer 
biologischen Zeitdimension, in der ihre Körper in rollender 
Bewegung gehalten wurden, dies, von links nach recht, 
zweimal am am Tag am Sonnenaufgang und 
Sonnenuntergang, und zweitens, in einer anderen 
Zeitdimension, die nicht biologisch war und in der sie nicht 
alterten trotz des 300 jährigen Zeitabschnittes. 


Somit führte uns die Erzählung in verschiedene 


Zeitdimensionen ein, die nebeneinander direkt hier auf Erden 
existieren. Das Verständnis dieses Fachbereiches stellt den 
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essenziellen Kern dar, der für die Interpretation des Hadithes 
nötig ist, der sich auf die irdische Lebensspanne des Dajjals 
bezieht. Und exakt aus diesem Grund, begannen wir dieses 
Buch mit dem Kapitel, das sich der "Zeit widmete. 


Da sie sehr hungrig gewesen sein müssen entschieden sie sich 
dazu, dass einer von ihnen in die Stadt gehen sollte, um etwas 
Essen zu kaufen. Ihm wurden einige Silbermünzen gegeben, 
um das Essen zu besorgen. Doch er wurde gewarnt 
sicherzustellen, dass er auch die reinste Speise auswähle: „So 
schickt einen von euch mit diesen euren Silbermünzen in die Stadt; er 
soll sehen, welche ihre reinste Speise ist, und euch davon eine Versorgung 
bringen.“ 


Zweitens, wurde er davor gewarnt, nichts vom Aufenthaltsort 
der anderen in der Höhle verlauten zu lassen, aufgrund der 
ernsthaften Gefahr, der sie sonst ausgesetzt wären: „Er soll 
behutsam sein und ja niemanden etwas von euch merken lassen. Denn 
wenn sie von euch erfahren, werden sie euch steinigen oder euch 
(zwangsweise) zu ihrer Glaubensrichtung zurückbringen; dann wird es 
euch niemals mehr wohl ergehen.“ 


Wir können lediglich nur darüber spekulieren was geschah, 
als die jungen Männer die Höhle verließen und runter in die 
Stadt gingen, um etwas Essen zu kaufen. Die Welt um sie 
herum muss sich so verändert haben, dass Straßen, Häuser, 
die Kleidung der Menschen, etc., schr verändert gewesen sein 
müssen. Sie müssen erstaunt, geschockt und verdutzt 
gewesen sein, über die Wurzeln ihres Daseins und sogar 
etwas erschrocken durch die totale Veränderung, die sich 
ereignete, seit sie ihre Stadt das letzte Mal verließen. Der 
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Qur'an selbst behandelt diese Details nicht, noch befasst er 
sich mit diesem Teil des Ereignisses. Viel mehr ist es so, dass 
er sich darauf beschränkt uns darüber in Kenntnis zu setzen, 
dass sich die gottlose Welt, während der Periode, in der die 
Jünglinge am schlafen waren, sich so veränderte, dass die 
vorherige Gottlosigkeit durch den Glauben an Allah - den 
Allerhöchsten - ersetzt worden war. 


Dieser veränderte Glaubenszustand geht deutlich aus der 
Reaktion hervor, die die Leute der Stadt an den Tag legten, 
als sie dieses Ereignis durch den Bau eines Denkmals, in 
Form einer Masjid, kenntlich machen wollten. Nur Gläubige 
würde sich für so etwas entscheiden! 


Die Tatsache, dass die gottlose Welt, in der die gläubigen 
Jünglinge zuvor verfolgt wurden, nun der Vergangenheit 
angehörte und sie durch eine Welt von Gläubigen ersetzt 
worden war, muss den damaligen Muslimen Mekkas, die von 
den heidnischen Arabern verfolgt wurden, eine kraftvolle 
Botschaft der Hoffnung vermittelt haben. Dies gab ihnen 
sicherlich die Bestätigung, dass die Wahrheit letztendlich über 
die Falschheit triumphieren wird. 


Sicherlich bestätigt dies uns auch in unserem Zeitalter, dass 
der gegenwärtige Krieg gegen den Islam nicht für immer 
anhalten wird und letztendlich durch einen islamischen Sieg 
beseitigt werden wird. Da die Rezitation der Surah al-Kahf 
Schutz vor der Fitnah des Dajjals bewirkt, bedeutet dies, dass 
diese Erzählung in die Surah mitaufgenommen wurde, um 
den Gläubigen im Zeitalter der Fizan Hoffnung zu geben, die 
ihnen wiederum durch die Geschichte der Jünglinge 
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übermittelt wird. Wenn sich die gesamte Welt vereint, um den 
Islam zu bekämpfen und die Gläubigen einer derartigen 
Unterdrückung ausgesetzt sind, dass ein Mann an einem 
Grab vorbeigehen und sich wünschen wird, er wäre lieber in 
diesem Grab, so sollte diese Erzählung den Muslimen eine 
kontinuierliche Bestätigung dafür bieten, dass der Islam 
letztendlich über jeden seiner Feinde triumphieren wird. 
Demgemäß sollten sie ihren Glauben nicht verlieren oder 
zulassen, dass ein Gefühl der Verzweiflung sie auf irgendeine 
Art und Weise beeinflusst oder überkommt. 


Die Tatsache, dass die jungen Männer sorgfältige 
Anweisungen bzgl. des Essens (und seiner Beschaffenheit) gaben, 
welches besorgt werden sollte, zeigt uns, dass in diesem 
Zeitalter der Fizan die Nahrung dermaßen verdorben, 
verschmutzt und genetisch verändert (etc.) sein wird, dass 
dieses Essen nicht mehr in der Lage sein wird die Funktion 
zu erfüllen, die es ursprünglich von Allah zugewiesen 
bekommen hat. Die Milch z.B. und andere Molkeprodukte, 
könnten die Funktion der Immunsystemstärkung 
übernehmen, die es dem Körper wiederum ermöglicht dieses 
Immunsystem aufrechtzuerhalten. 


Wenn Kühe mit Hormonen injiziert werden, um die 
Milchproduktion zu erhöhen, könnte die Milch, die so 
produziert wird verdärben und nicht mehr die genannte 
Funktion übernehmen, oder andere schwerwiegende 
Nebeneffekte aufweisen. 
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Nabi "Isa (Jesus - alaihi as-Salam), so wird berichtet, bot den Banu 
Israil Ratschläge an, die denen ähneln, die in der Erzählung 
der Surah al-Kahf vorzufinden sind: 


Yahya berichtete mir, von Malik, dass er hörte, dass Jesus, der Sohn der 
Maria zu sagen pflegte: „O Kinder Israels! Ihr müsst reines Wasser 
trinken und die grünen Dinge des Landes und Gerstenbtot, hütet euch 
vor Weizenbtot, es wird für euch nicht wohltuend genug sein.“ 


(Muwatta, Malik) 


Schlussendlich ist es keineswegs bedeutungslos, dass der 
Qur'an peinlich genau die Aufmerksamkeit auf das Geld 
richtet, das von den Jünglingen zur Essensbesorgung 
verwendet wurde. Es handelte sich dabei um Wariq 
(Silbermünzen): „Nun entsendet einen von euch mit dieser eurer 
Silbermünze zur Stadt“ Die Warnung der Surah al-Kahf ist 
deutlich. Die Gläubigen müssen die meiste Aufmerksamkeit 
auf das Geld richten, welches im letzten Zeitalter erscheinen 
wird. Sie müssen in der Lage sein zwischen wahrem Geld und 
falschem Geld zu unterscheiden. Wahres Geld, wie es von 
allen Propheten Allahs und durch alle Zeitalter hindurch 
benutzt wurde, bestand stets aus Gold- oder Silbermünzen, 
oder aus Rohstoffen wie Weizen, Gerste, Datteln, Salz, etc. 
Wahres Geld besitzt Eigenwert (d.h., der Wert des Geldes befindet sich 
im Zahlungsmittel selbst). Bei falschem Geld, andererseits, wird der 
Wert des Zahlungsmittels beliebig von jenen gestaltet, die es 
herstellen. Es kann nicht gegen wahres Geld, was Eigenwert 
besitzt, eingelöst werden. Wenn der Wert des Geldes 
zusammenbticht, so entsteht legaler Diebstahl, der sich durch 
einen massiven Transfer des Vermögens der Massen ereignet, 
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welches an die räuberische Elite gelangt, die sich innerhalb 
und hinter der Staatsgrenze befindet. Dies ist Rba. 


Wir leben in einem Zeitalter, indem die Menschheit in eine 
Welt des Falschgeldes eingekerkert wurde und sie ihres 
Vermögens beraubt werden, viele befinden sich bereits 
gefangen und verwickelt in Sklavenarbeit. 


Grundlegende Bedeutungen aus der Geschichte für die 
Muslime in der modernen Welt 


Wir begutachteten die allgemeine Bedeutung der Geschichte. 
Beschränken wir uns nun auf die grundlegende Ursache für 
den Konflikt, der zwischen den jungen Männern und der 
Welt, in der sie lebten, herrschte. Dieser Konflikt ergab sich 
durch die Tatsache, dass diese Welt sich Götter neben Allah 
zur Anbetung genommen hatte und somit nicht Allah allein 
verehrte: „Dieses unser Volk hat Götter statt Ihn angenommen. 
Warum bringen sie dann nicht einen Rlaren Beweis dafür? Und wer 
verübt größeren Frevel, als wer eine Lüge gegen Allah erdichtet?“ Dies 
war die Sünde der Blasphemie (Sbir&), die einzige Sünde, die 
Allah niemals vergeben wird: 


> - Lo g 2 A E >77 ra w gi á 
GAl ál i Ga a jiy oa Aoi ya 
EFA) We il iil á AL A ag 2 


„Wahrlich, Allah wird es nicht vergeben, dass Ihm Götter zur Seite 
gestellt werden; doch vergibt Er das, was geringer ist als dies, wem Er 
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will. Und wer Allah Götter zur Seite stellt, der hat wahrhaftig eine 
gewaltige Sünde ersonnen.“ 
(Qur'an, al-Nisa, 4:48) 


Wir leben heute in einer Welt, die vollkommen von 
Blasphemie (Shirk) umgeben ist. In der Tat, der Shirk hat die 
Kontrolle über die gesamte Welt übernommen. Und viele 
unter den islamischen Gelehrten und unter den berühmten 
islamischen Organisationen erkennen diesen Shirk entweder 
nicht, oder weigern sich diesen in der Art und Weise zu 
verurteilen, wie es die jungen Männer in der Surah al-Khaf 
taten. 


Der Shirk der modernen Welt kann ganz einfach anhand der 
Tatsache erkannt werden, dass Allah den Handel mit Riba 
(Zinsverleih und Zinsvergabe), das Berauschende, das Glücksspiel, 
die Homosexualität, den Lesbianismus und die Abtreibung 
(etc.) strikt verboten hat, während die modernen Staaten 
rundum den Globus, einschließlich der sogenannten 
islamischen Staaten, dennoch all diese Dinge erlaubten, oder 
dabei sind sie zu erlauben. Die Gesetzgebung wird 
kontinuierlich so festgelegt, dass sie all das erlaubt, was Allah 
verboten hat. Nochmal, Allah hat die Mehrehe unter der 
Bedingung erlaubt (bis Maximum vier Ehefrauen), dass der Mann 
seine Frauen finanziell betreuen kann und sie alle gleich 
behandelt. 


Zudem verkündete Allah, dass das Leben des Propheten 


(sallallabn alaihi wa salam) für die Gläubigen weiterhin und 
fortlaufend als bestes Muster, in Wort und Handlung, 
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bestehen bleibt. Der Prophet (sallallahu alaihi wa sallan) hatte 
ebenso mehrere Frauen. 


Der Shirk der modernen Welt kann ganz einfach anhand der 
Tatsache erkannt werden, dass Regierungen rund um die Welt 
Gesetzgebungen beschließen, die das verbieten sollen, was 
Allah erlaubt hat. 


Demgemäß verbietet das Gesetz die Mehrehe und die 
Eheschließung mit einem Mädchen (Frau), welches unter 16 
Jahren ist (und manchmal unter 18). Und so verbieten sie das, was 
Allah erlaubt hat und erlauben das, was Allah verboten hat! 


Lasst uns nun die folgenden Verse des Onr ans untersuchen, 
die sich mit dem Fall dessen beschäftigen, der etwas verbietet, 
was Allah erlaubt hat, oder etwas erlaubt, was Allah verboten 
hat: 


Ea a SE a la cga óa a 3ga a a a 
ze ohb ó Sap oi ai a Ya; 
gY) a lie 


„Oder haben sie (die sich um nichts anderes kümmern als um diese 
Welt) etwa Partner, die ihnen eine Glaubensiehre vorgeschrieben haben, 
die Allah nicht verordnet hat? Und wäre es nicht bis zum Urteilsspruch 
anfgeschoben worden, wäre zwischen ihnen schon gerichtet worden. Und 
gewiss, den Frevlern wird eine schmerzliche Strafe zuteil sein (im 
Jenseits). “ 

(Quran, al-Shura, 42:21) 
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ae; Äl o5 óa G 5 a 133351 
yi ajl {Els Qi rl yi kasal u o or 


NER Sad A 


„Sie haben sich ihre Schriftgelehrten und Mönche zu Herren genommen 
aufer Allah; und den Messias, den Sohn der Maria. Und doch war 
Ihnen geboten worden, allein den Einzigen Gott anzubeten. Es ist Rein 
Gott außer Ihm. Gepriesen sei Er über das, was sie (Ihm) zur Seite 
stellen!“ 

(Qur'an, al-Tanba, 9:31) 


‘Adi bin Hatim, der vorher Christ gewesen war, bevor er den Islam 
annahm, kam einmal zum Propheten. Als er ihn die obengenannten 
Verse rezitieren hörte, sagte er: „Oh Gesandter Allahs, aber sie (die 
Juden) dienen ihnen nicht (den Rabbinern).“ Der Prophet erwiderte: „Ja, 
aber sie verbieten den Menschen, was erlaubt ist und erlauben ihnen, was 
verboten ist und die Leute gehorchen ihnen. Dies ist in der Tat ihr 
Dienst (ihre Anbetung), den sie ihnen erweisen.“ 

(Sunan, Tirmidhi) 


„Wahrlich, ich sage euch, was immer ihr auf der Erde verbietet, soll euch 
im Himmel erlaubt sein und was immer ihr auf der Erde erlaubt, soll 
euch im Himmel verboten werden.“ 

(Matthew: 18:18) 


Es ist klar, dass dieser Vers im Matthäus so gelesen werden 
sollte - was auch immer im Himmel verboten wurde, auch auf 
Erden verboten werden muss und was auch immer im 
Himmel erlaubt wurde, muss auch auf Erden erlaubt werden! 


Heutzutage unterwerfen sich Muslime rund um den Globus 
der Autorität ihrer Regierung, die Shirk begeht. Sie wählen für 
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sie auf Wahlveranstaltungen. Sie schwören auf 
Staatsverfassungen, die den Regierungen die Autorität 
verleihen, um den Shirk auszuüben. Sie werden von diesen 
Regierungen beschäftigt (d.h, sie arbeiten) und dienen ihnen treu 
und brav. Sie ehren, unterstützen und gehorchen solchen 
Regierungen. Daher steht es außer Frage, dass auch wir uns 
allesamt (Wa ma sha Allah) im Shirk befinden! Dennoch nehmen 
so viele islamische Gelehrten eine neutrale Haltung 
gegenüber solchen Nationen ein, oder drücken gegenüber 
ihrem Shir& ein Auge zu, oder das schlimmste, sie werden zu 
aktiven Unterstützern solcher Regierungen. Der gesegnete 
Prophet (sallallahu alaihi wa sallam) warnte davor, dass der Dajjal die 
Menschheit mit einem Sperrfeuer des Shirks testen wird. Des 
Weiteren fuhr er mit seiner Warnung fort, indem er sagte, 
dass dieser Angriff des Shirks so schwierig erkennbar sein 
wird, wie wenn man versucht: „Eine schwarze Ameise, auf einem 
schwarzen Stein, in einer dunklen Nacht“ zu erkennen. Für uns ist 
es schr einfach anhand der Namen der Wochentage und 
Namen der Monate des Jahres, die nun allgemein von allen 
Nationen benutzt werden (iila ma sha Allah), die Erfüllung dieser 
Prophezeiung zu erkennen. 


Die gesamten Wochentage, von ‘Sonntag bis ‘Samstag’ und 
alle Monate des Jahres, von "Januar‘ bis "Dezember‘, wurden 
nach heidnischen Götzen/Gottheiten benannt! Wenn wir 
diese Namen, für diese Wochentage und Monatsnamen 
benutzen und wir dafür alle anwendungsorientierten 
Handlungen der Sunnah (m Hinblick auf die Wochen- und Monatstage) 
aufgeben, so betreten wir den Shirk. Tatsächlich wurden 
einige Namen der Wochentage und Monatsnamen des Jahres 
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vom Qur`an selbst vergeben und von ihm benannt. Die 
Bezeichnungen in der Sunnah sind folgende: 


Yonm al-Ahad (der erste Tag der Woche); Youm al-Ithnain (der 
zweite Tag der Woche); Youm al-Thhalatha (der dritte Tag der 
Woche); Youm al-Arba‘a (der vierte Tag der Woche); Youm al- 
Khamis (der fünfte Tag der Woche); Yonm al-Jum'ah (der Tag 
des Jum’ah oder des gemeinschaftlichen Gebets); Yonm al- 
Sabt (der Tag des Sabbats). 


(Es befinden sich jedenfalls zwei der Tagesnamen im Qur`an, 
nämlich, Youm al-Jum’ah und Youm al-Sabt.) Ähnlich sind die 
Bezeichnungen hinsichtlich der Namen in der Sunnah, die die 
Monate des Jahres betreffen: 


Muharram; Safar; Rabi al-Awwal; Rabi al-Thani; Jumadi al-Awwal; 
Jumadi al-Thani; Rajab; Shaban; Ramadan; Shawwal; Dub al- 
Qa`ada; Dhu al Hajj. 


(Jedenfalls befindet sich einer dieser Namen im Qur`an, 
nämlich, der Monat Ramadan.) 


Aufgrund der schwerwiegenden Warnung bzgl. der 
Blasphemie (Shirk), die uns im Kern der Geschichte der 
jungen Männer der Höhle übermittelt wurde, beendet der 
Qur'an die Erzählung im Vers 26 mit folgender Aussage, die 
sich auf Allah und auf Seine überlegene Autorität bezieht: 


È oai opál ig al a ai a i 
b 


EN Gr 
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{N °X as] Saká E 


„Ibm gehört das Verborgene der Himmel und der Erde. Wie sehend 
ist Er! Und wie hörend! Sie haben keinen Helfer außer Ihm, und Er 
teilt Seine Befehlsgewalt mit keinem. “ 

(Our’an, al-Kahf, 18:26) 


Der Qur'an offenbarte uns den Dua (das Bittgebet) des 
Propheten Musas (alaihi as-Salam), der zu Allah betete als er sich 
in mitten seines Volkes wiederfand, welches die Sünde des 
Shirks verübte und nicht von ihr ablassen wollte. Dies war 
sein Bittgebet: 


Gis Uig GSU gals gaii JI Ai Y gil coy gå 
{Yay cadi „zahl 


Er sprach: „Mein Herr, siehe, ich habe über keinen Macht denn über 
mich selbst und meinen Bruder; darum scheide Du uns von dem 
anfrührerischen (fisq) Volk.“ 

(Qur'an, al-Maidah, 5:25) 


Nun, nachdem wir die allgemein vorherrschende Blasphemie 
(Shirk) des modernen Zeitalters enthüllten und erklärten und 
wir ebenso unsere Aufmerksamkeit dem Krieg widmeten, der 
nun allgegenwärtig gegen den Islam rund um den Globus 
wütet, liegt es nun an uns die Lehre, die in der Erzählung der 
jungen Männer in dieser Surah des gesegneten Qur'ans 
beschrieben wurde, in die Praxis umzusetzen. Wenn es 
notwendig wird dies zu tun, um unseren Glauben an Allah 
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(subhanahu wa ta’aalı) zu bewahren, so müssen wir in gleicher 
Weise fliehen, wie auch sie vor der gottlosen Welt flohen, die 
einen Krieg gegen den Islam führte. 


Über den hervorragenden türkisch-islamischen Gelehrten 
und Denker Badi’ nzzaman Sa'id Nursi wird berichtet, dass er 
den Muslimen der Türkei (nach der Zeit des Kalifats) riet, sich von 
den Großstädten in die ländlichen Regionen zurückzuziehen, 
um dort zu versuchen den Glauben in zehntausend 
muslimischen Dörfern aufrechtzuerhalten. Wir vertreten die 
gleiche Ansicht. Wir glauben fest daran, dass die Erhaltung 
des Glaubens für die Muslime im modernen “Gog und 
Magog Zeitalter“ sich im Rückzug befindet, der von den 
Großstädten der modernen Welt in weit entfernte 
muslimische Dörfer erfolgen sollte, in denen kleine islamische 
Gemeinschaften gegründet werden können. 


Im Mittelpunkt dieser weit weg gelegenen muslimischen 
Dörfer, müssen sich die frömmsten der Gläubigen aufhalten. 
Sie müssen eine Verhaltensnorm festlegen, der alle anderen 


im Dorf lebenden Mitglieder nacheifern (besonders betreffend dem 
Gottesdienst). 


Die Surah al-Kahf riet den Gläubigen sich in Gesellschaft von 
exakt solchen frommen Leuten aufzuhalten und dies gilt 
besonders im Zeitalter des Dayjals und im Zeitalter der Völker 
von Gog und Magog. Des Weiteren riet die Surah den 
Gläubigen sich davor zu hüten, diesen großartigen Vorbildern 
den Rücken zu kehren und sich durch die Attraktionen 
(Glamour, Prunk) der modernen Welt verführen zu lassen. Dieser 
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Ratschlag wurde in diesem Vers mit eindringlicher Schönheit 
übermittelt: 


al ee; 
saal Anz tage ale 5 Yy Saga ON 
a 5 UŠ če ġab ae a zn 

(a LE Seal 5155 


Einfache Übersetzung: 


„Und halte dich zu denen, die ihren Herrn anrufen des Morgens und 
des Abends, im Trachten nach Seinem Wohlgefallen; und lass deine 
Blicke nicht über sie hinaus wandern, indem du nach dem Gepränge des 
irdischen Lebens begehrst; und gehorche nicht dem, dessen Herz Wir 
achtlos machten der Erinnerung an Uns, der seinen bösen Gelüsten folgt 
und dessen Fall ein äußerster ist. “ 

(Our’an, al-Kahf, 18:28) 


Erläuternde Übersetzung: 


Und (bis die Zeit des Gerichtes kommt) lasse dein Herz 
Zufrieden sein (im frequentieren der Gesellschaft der 
aufrichtigen Gläubigen), die ihren Herrn anrufen des 
Morgens und des Abends (mit ihrem ganzen Herz und ihrer 
ganzen Seele), im Trachten nach Seinem Wohlgefallen; (daher 
ist dies ein leidenschaftlicher Gottesdienst, anstatt ein 
mechanischer Ablauf); und lass deine Blicke nicht über sie 
hinaus wandern, indem du nach dem Gepränge des irdischen 
Lebens begehrst; (lasse dich nicht von der gottlosen Welt 
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verführen mit ihren Attraktionen oder dich bestechen von 
Almosen, um dich von diesen aufrichtigen Dienern Gottes 
wegbringen zu lassen) und gehorche nicht dem, (gehorche 
nicht, folge nicht den Führern) dessen Herz Wir achtlos 
machten der Erinnerung an Uns, (d.h. konstante Erinnerung 
im Herzen an Allah); der seinen bösen Gelüsten folgt (d.b., 
seiner Agenda für Macht, oder Berühmtheit, oder Reichtum, 
etc.) und der kein Maß und Ziel kennt (die den wahren 
Dienern Allahs den Krieg erklären). 


Kommentar: 


In diesem ergreifenden, wunderschönen Vers, erteilt die Sura 
al-Khaf zusätzliche Ratschläge sowie auch Warnungen, die 
sich auf die Vorgehensweisen beziehen, die die Gläubigen 
bzgl. der Gefahren, die von der gottlosen Welt im Zeitalter 
der Versuchungen des Dajjals ausgehen, anwenden sollten 
und wie sie auf die Unterdrückung und Korruption der Gog 
und Magog-Weltordnung zu reagieren haben. Die Essenz 
dieser Anleitung besteht darin, dass sie mit äußerster Vorsicht 
die Gesellschaft, in der sie sich aufhalten und die Leute, mit 
denen sie in Verbindung stehen, gut auswählen sollten und 
demgemäß die Jama`ah zu der sie gehören und den Wohnort 
an dem sie leben. Sie sollten fest denen gegenüber zugewandt 
bleiben, die Allah aufrichtig dienen, konstante Frömmigkeit 
ausstrahlen, Unterwerfung, Gottesfurcht, und eine Festigkeit 
des Charakters in ihrer Persönlichkeit besitzen. Diese 
Gläubigen werden eine entschlossene Standhaftigkeit bzgl. 
ihrer Solidarität gegenüber Allah und Seinem Gesandten 
(sallallahn alaihi wa sallam) aufweisen, während rund um den 
Globus der Krieg gegen den Islam wütet. Zusätzlich sollten 
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sie die Gesellschaft derer meiden, die Gottlosigkeit, 
Sündhaftigkeit, Gier, sinnliche Begierde, Prahlerei, Hochmut, 
Arroganz, Boshaftigkeit und trotziges Benehmen zur Schau 
stellen und die, die jene unterstützen, die einen Krieg gegen 
den Islam führen, d.b., dies werden Menschen sein, die ihre 
eigene irdische Agenda verfolgen (nur Dunya) und deren 
Werke nichtig sein werden. 
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Kapitel 6 


Das Gleichnis des reichen und des armen 
Mannes 


m vorherigen Kapitel wurde die Qur’anische Erzählung in 
der Surah al-Kahf bzgl. den jungen Männern, die in eine 
Höhle flohen, berichtet und analysiert. Wir beendeten das 
Kapitel mit dem Vermerk, dass die jungen Männer vor dem 
Shirk (Blasphemie) flohen. Dies ist die größte und 
gefährlichste aller Sünden, denn es ist die einzige Sünde, über 
die Allah - der Allerhöchste - verkündete, dass Er sie niemals 


vergeben wird (d.b, falls jemand im Zustand dieser Sünde stirbt, ohne 
vorher bereut zu haben, bzw. die Vergebung dafür erhalten hat). 


Doch kurz nach Beendigung der Geschichte, die von den 
jungen Männern in der Höhle handelt, wendet sich die Surah 
al-Kahf demselben Thema des Shirks wieder zu, darum, um 
die Aufmerksamkeit auf eine andere Form dieses Shirks zu 
lenken, die im Zeitalter des Dayjjals allgemein verbreitet sein 
wird. Diese Form des Shirks kommt in der Erzählung der 
beiden Männer zum Vorschein. Der eine, dem Allah 
Wohlstand gab, in Form zweier schr fruchtbarer Gärten, 
wurde durch seinen Wohlstand verdorben und getäuscht, und 
dies zerstörte folglich seinen Glauben, während der andere 
arm war, da ihm kein Wohlstand gegeben wurde. Theoretisch 
diente der reiche Mann Allah. Faktisch jedoch, diente er 
seinem Vermögen (d.b., der Dunya) und dies ist ebenso eine Form 
von Shirk. 
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Letztendlich überkam ihn die Strafe Allahs und sein 
Vermögen wurde zerstört. Der arme Mann, anderseits, 
erkannte die Verderbtheit im Herzen des reichen Mannes als 
Blasphemie (Shirk) und warnte vor göttlicher Strafe, die ihn 
treffen würde, d.h., dass Allah - der Allerhöchste - seinen 
Garten zerstören und demgemäß seinem Reichtum ein Ende 
bereiten könnte. 


Der arme Mann beneidete den Wohlstand des reichen 
Mannes nicht. Viel mehr riet er ihm, sich der Überlegenheit 
des Göttlichen zu beugen, indem er anerkennt, dass sein 
Reichtum nur durch Allah - den Allerhöchsten - zustande 
kam. Er sollte dies mit Dankbarkeit Ihm gegenüber erwidern, 
welcher Derjenige ist, Der den Wohlstand verleiht. Ebenso 
äußerte der arme Mann die Hoffnung, dass sein Herr ihm 
etwas besseres in der nächsten Welt geben möge, als die 
Gärten des reichen Mannes im Diesseits und einen besseren 
Zustand als den der Armut, den er in dieser Welt erleiden 
musste, 


Diese Erzählung in der Surah al-Kahf beschreibt mit genauer 
Definition die heutige Welt, in der die Umklammerung des 
gottlosen Säkularismus und des Materialismus zu einer 
modernen Lebensweise führte. Gier, die sinnliche Begierde 
nach Reichtum, Besitztümer und Sex, verderben den Großteil 
der Völker auf der ganzen Welt. Dies betrifft ebenso viele 
Muslime. 


Die Surah warnt jene, die sich nach dieser Welt sehnen 


(Dunya), dass diese ihnen nichts bieten kann, was nicht 
unvergänglich wäre. Alles wird vergehen und 
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dahinschwinden. Deshalb, anstatt ‘in’ dieser Welt für‘ diese 
Welt zu leben, sollte man ‘in’ dieser Welt “für‘die nächste 
Welt leben. Der Gläubige sollte eine Lebensmission 
anstreben, die sich nur “um” Allah dreht und sich nach Ihm 
richtet. 


Falls er arm ist, so sollte er seine Prüfung mit Geduld 
ertragen, indem er für‘ Allah lebt und zuversichtlich ist, dass 
Allah - der Allerhöchste - seine Unterwerfung Ihm 
gegenüber, seinen Gottesdienst und sein Verharren in Geduld 
animmt, denn so wird er mit ausreichend Gutem von Ihm im 
Jenseits belohnt werden. 


Diese Botschaft wurde in einem wirklich unvergesslichen 
Vers der Surah al-Khaf zusammengefasst: 


Sata Sulz ah saii A Si y u 
(FP S5 GA ai iie y 


„Besitztum und Kinder sind Schmuck des irdischen Lebens. Die 
bleibenden guten Werke aber sind lohnender bei deinem Herrn und 
hoffnungsvoller (sie sind die Basis der Hoffnung auf Seinen Lohn und 
Seine Vergebung). “ 

(Qur'an, al-Kahf, 18:46) 


Im Folgenden Abschnitt wird der Qur’anische Text bzgl. des 
reichen und des armen Mannes aufgelistet. Das Gleichnis 
beginnt mit dem Vers 32 und endet mit dem Vers 46: 

Vers 32 
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Ga is nn ük als 5) Fd DEY FA) Č >, l3 
\>- 


mye E75 a Be aaa 


„Und stelle ihnen das Gleichnis von zwei Männern vor, für den einen 
von ihnen schufen Wir zwei Rebgärten und umgaben sie mit 
Dattelpalmen, und dazwischen legten Wir Kornfelder an.“ 


Vers 33 


Gy; ei rs aa ai al; GE | „sl us 
TI alda 
„Beide brachten ihre Früchte hervor und versagten in nichts. Und in 


Ihrer Mitte (die Mitte der Gärten) hießen Wir einen Bach 
hervorsprudeln.“ 


Vers 34 


zz 


úi BDS ga A3 i palal gá ° "ai a OS; 

rn IŠ P ÝL a äl 
„Und (der Garten) trug für ihn (ausreichend) Früchte. Er sagte in 
herausforderndem Ton zu seinem Gefährten: Ich bin reicher als du an 


Besitz, geehrter und mächtiger an Gefoleschaft (d.h. die Leute die sich 
mir anschließen). “ 
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gá SEI Jú eaii ab 5 dais dis; 
ray K DO RN 


„Und er betrat seinen Garten, während er sündig (in diesem Zustand) 
gegen sich selbst war. Er sagte: Ich kann mir nicht vorstellen, dass dieser 
(mein Besitz) je zugrunde gehen wird..., 


Vers 36 


I er 5’ Kae SE 
(Try ul gi ya 


F 


..noch glaube ich, dass die Stunde (des Gerichtstages je) heraufkommen 
wird. (Dies ist so Abwegig, dass es nie eintreffen wird) Selbst wenn ich 
zu meinem Herrn zurückgebracht werde, so werde ich ganz gewiss (dort) 
einen besseren Aufenthalt als diesen finden (d.h. Belohnung). “ 


Vers 37 


oT 


Ge al Gl Sys 85 #5 ala A gű 

(TV Say éb ja i abi ia TEN: 
„Sein Gefährte sagte zu ihm, indem er sich mit ihm auseinandersetzte: 
Glanbst du denn nicht an Ihn, Der dich aus Erde erschaffen hat, dann 


ans einem Samentropfen, (und) dich dann zu einem vollkommenen 
Mann bildete?“ 
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ETAY AÍ aiy Aal Yy gio al A sdi 


„Was jedoch mich betrifft (verkünde ich) - Allah ist mein Herr, und nie 
will ich meinem Herrn etwas anders zur Seite stellen.“ 


Vers 39 


AL 55 Val; a ar as II VI 
ya 


(Dann wandte er sich an den reichen Mann, um ihn zu befragen): 
„Warum hast du nicht damals, als du deinen Garten betratest, gesagt: 
(Dies ist alles so) Wie Allah es will ( so geschehe es); es gibt Reine 
Macht aufer bei Allah. Obwohl du mich auch geringer als dich selbst 
an Besitz und Nachkommenschaft siehst... 


Vers 40 


le Jeps Aa a IE id o 
Ir 415 lei N la said) a ÚA 


..(doch merk dir) so wird mein Herr mir vielleicht (letztendlich etwas) 
Besseres als deinen Garten geben und wird auf ihn ein Strafgericht (als 
Rache) vom Himmel niedersenden, so dass er zu ödem Boden wird.“ 


159 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 
Vers 41 


(ry UL Sal hits SE Gi aiai 5 


„Oder sein Wasser (des Gartens) versiegt so tief im Boden, dass du 
nimmer imstande sein wirst, es herauszuholen (in welchem Fall auch 
immer, deine Gärten werden vergehen). “ 


Vers 42 


> 1 - 1-7 “1 T- y i oba a as 2-2» 13 Se A 
a5 Ga Gal ea le aali o a hial g 


Z- Í z3“: > mi >f ER) 32 _ > mo 318 2 sz z 
al liy Aal al aih daus ze „Je ya 

en 
(Gesagt getan) Da wurde seine Frucht (und Genuss) verwüstet, und er 
begann die Hände zu ringen wegen alldem, was er für den (Garten), 


dessen Ban zerfallen dalag, ausgegeben hatte. Er sagte: Hätte ich doch 
meinem Herrn niemanden zur Seite gestellt! (d.h., Blasphemie) 


Vers 43 


222 


GÉ u5 Al gi óa Saiya ia al Gi al 
(FY Š | pa 


„Und er hatte keine Schar, die thm gegen Allah zu helfen vermochte, 
und er konnte sich selbst (gegen seinen entsetzlichen Zustand) nicht 
wehren.“ 
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Vers 44 


Are au aeg 


„Insofern gibt es Schutz nur bei Allah allein, dem Wahren. Er ist der 
Beste im Belohnen und der Beste, was den Ausgang (der Dinge) 
anbelangt.“ 


Vers 45 
ll ee ee 
b a) 


ayl =- as. za biii 


„Und präge ihnen das Gleichnis vom irdischen Leben: Es ist wie das 
Wasser, das Wir vom Himmel herniedersenden, mit dem die Pflanzen 
der Erde sich sättigen, und welche dann (mit der Zeit) dürre Spreu 
werden, die der Wind verwehrt. Und Allah hat Macht über alle Dinge.“ 


Vers 46 

ak als I 3 aai — ohli zul 
{fr} Sul y S3 úli éig Ye "í 

„Besitztum und Kinder sind Schmuck des irdischen Lebens. Die 

bleibenden guten Werke aber sind lohnender bei deinem Herrn und 


hoffnungsvoller (die Basis der Hoffnung). “ 
(Qur'an, al-Kahf, 18:32-46) 
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Der Abschnitt der Surah al-Kahf, der das Gleichnis des reichen 
und des armen Mannes berichtet, warnt vor der Gefahr, die 
der Reichtum darstellt, wenn er den Glauben verdirbt und 
zerstört, und endet mit einer Erinnerung an den Tag des 
Gerichtes und dem Schicksal, das jene erwartet, die den 
Glauben verlieren. 


Die Bedeutung der Geschichte 


Diese Parabel stellt einen Kontrast zwischen zwei Männern 
und ihrer Lebensweise dar, der das Leben im Zeitalter des 
Dajjals symbolisieren soll. Allah - der Allerhöchste - verleiht 
jemandem den Wohlstand dieses Lebens manchmal als 
anvertrautes Gut und als Prüfung, doch manchmal, da straft 
Er auch durch diesen Wohlstand, da dieser zum Weg in den 
Ruin führt. 


Falls der Reichtum nicht auf erlaubte Weise verdient wurde, 
nämlich, auf verbotene Weise, so wie z.B. durch modernes 
Zinsbankwesen und Versicherungen, dann wird dieser 
Verdienst Haram und sicherstellen, dass dessen Besitzer im 
Höllenfeuer brennen wird. 


Der Säkularismus und die sich daraus ergebende Philosophie 
des Materialismus, der Gott und Religion entbindet, wird das 
Herz mit täglichen Gelüsten verderben. Die vorherrschende 
Krankheit des letzten Zeitalters wird eine solche sein, die eine 
sinnliche Begierde für den Wohlstand hervorruft und 
Menschen blind gegenüber der spirituellen Realität machen 
wird. 
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Sie werden einer Gehirnwäsche unterzogen werden und in 
einer illusionären Phantasiewelt leben, während sie vergnügt 
und achtlos den Weg ins Höllenfeuer beschreiten. 


Die Bedeutung dieser Geschichte, die in der Surah al-Kahf 
übermittelt wird, befindet sich innerhalb der Warnung, die 
sich auf diese Krankheit bezicht. 


Die moderne Welt verherrlicht den Wohlstand und die 
Lebensführung der Reichen. Letztendlich steigt der Hass und 
die Verachtung der Armen gegenüber ihrer Armut und 
verleitet sie dazu, koste es was es wolle, erlaubt oder durch 
unerlaubte Mittel, sich selbst vom Fluch der Armut zu 
befreien. Dies führt zu Verbrechen, Diebstahl, Gewalt, 
Kidnapping, et. In der Tat, die gesamte Gesellschaft wird 
aufgrund der Reichen verdorben, die ebenso illegale Mittel 
nutzen, um ihren Reichtum kontinuierlich zu steigern. 


Der arme Mann, von dem in dieser Surah berichtet wurde, 
brüstete sich mit nichts. Sein Vertrauen lag allein bei Allah - 
dem Allerhöchsten. Schließlich zerstörte Allah den 
Wohlstand des reichen Mannes und somit war es zuletzt der 
arme Mann, der der glücklichere der Beiden war. In diesem 
Gleichnis befindet sich eine kraftvolle Botschaft des Trosts, 
der Hoffnung und der Unterstützung, gerichtet an die 
Gläubigen, die in Armut in einer Welt leben, in der die 
Reichen als “Somebodys“ anerkannt und die armen zu 
“Nobodys“ werden — in einer Welt, in der die Armut als etwas 
bösartiges dämonisiert wird, was ausgerottet werden muss. 
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Abdullah Yusuf Ali erfasste die Essenz der Parabel in seinem 
Kommentar: 


„Der Arrogante wurde durch seine Besitztümer, sein Einkommen, seine 
große Familie und seine Gefolgschaft eingebildet, und dachte im 
Zustand seiner Selbstgefälligkeit, dass dies für immer andauern würde. 
Ebenso tat er unrecht, indem er auf seinen Gefährten herabblickte, der, 
wenn auch weniger wohlhabend, dennoch der bessere der Beiden war. 
Es war nicht der Reichtum, der ihn ruinierte, sondern die Einstellung 
seines Verstandes. Er war nicht so sehr ungerecht zu seinem Nachbarn, 
wie er es zu seiner eigenen Seele war. Durch seine Liebe zum Materiellen 
vergaß er, oder trotze öffentlich dem Spirituellen. So wie der Vers 37 
aufzeigt, nahm er seinen Gefährten mit sich, um ihn mit seinen eigenen 
Belangen zu erstaunen, doch der Gefährte blieb unbeeindruckt. Hier 
kommt der habgierige Geist, des Materialisten, zum Vorschein. In der 
Art, wie er sein Leben genoss, führte ihn sein Verständnis zu der 
Ansicht, dass “besser“ , auch mehr Reichtum und mehr Macht bedeute, 
obwohl sogar das, was er in Wirklichkeit besaß, auf bedeutungslosen 
Grundlagen ruhte und dazu verurteilt war zugrunde zu gehen, und ihn 
gleich mitzunehmen. Der Einwand des (armen) Gefährten teilte sich in 5 
Teile. Er protestierte gegen den Solz des Mannes, weil er die Gunst 
Allahs verleugnete, sodann bekundete er, basierend auf seinen eigenen 
spirituellen Erfahrungen, dass Allah ein Einziger ist. Ebenso wies er ihn 
auf einen besseren Weg hin, durch den er Allahs Geschenke genießen 
kann, db, durch die Dankbarkeit Ihm gegenüber. Er brachte 
Zufriedenheit und Glückseligkeit zum Ausdruck, indem wie Allah mit 
ihm verfuhr. Letztendlich äußerte er eine Warnung über die Eigenschaft 
dieser vergänglichen irdischen Güter und über die Gewissheit der Strafe 
Allahs die jene überkommt, die ungeheuerlich Eitel sind.“ 


(Abdullah Yusuf Ali, Translation and Commentary of Sürah al-Kahf of 
the Qur’än, Notes 2376-80) 
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Wie sollen Gläubige auf den Säkularismus und den 
Materialismus reagieren, der heutzutage die Menschheit und 
die Erde dominiert? Die Surah al-Kahf stellt den Schlüssel zu 
dieser Frage zur Verfügung. Abdullah Yusuf Ali fährt fort: 


„Das Strafgericht, das den reichen und arroganten Mann heimsuchte, 
bestand aus einem Blitzgewitter (husbanan), doch die allgemeine 
Bedeutung des Wortes beinhaltet jegliche Strafe, durch die Eigenschaft 
der Abrechnung, allerdings könnte möglicherweise damit auch ein 
Erdbeben gemeint sein, das den Wasserverlauf ändert, Untergrundkanäle 
umleitet, Schlick und Sand hervorbringt, und große Gebiete mit 
Verderben bedeckt. ‘Früchte verbraucht‘, “Verdrehung der Hände‘, all 
dies sollte im weitesten Sinne metaphorisch, sowie auch wortwörtlich 
verstanden werden. Er hatte ein gewaltiges Einkommen und 
Zufriedenheit, doch beides verließ ihn. Er verschwendete 
bedeutungsvolle Ressourcen seines Eigentums. Seine Gedanken 
vertieften sich in dieses Eigentum, seine Hoffnungen beruhten darauf, es 
wurde zur fesselnden Vorliebe seines Lebens. Hätte er sich doch lieber 
nur Allah, anstatt den kurzlebigen Gütern dieser Welt, zugewandt! In 
diesem Fall, in seinem Verstand, gab es nur sein eigenes Ich und den 
unrechtmäßig erworbenen Reichtum, den er Allah zur Seite stellte 
(Blasphemie)! Er baute Beziehungen und Verbindungen zu Angehörigen 
auf und war Stolz darauf einen "vollen Köcher‘ zu haben. Doch wo 
waren all diese Dinge, als die Abrechnung kam? Er konnte sich selbst 
nicht helfen; wie konnte erwartet werden, dass andere ihm helfen? Alles 
andere ist Einbildung, Unsicherheit und Zerstreuung der Zeit. Die 
einzige Hoffnung oder Wahrheit, ist von Allah. Andere Belohnungen 
und andere Erfolgserlebnisse sind Illusionen, die beste Belohnung und 
der beste Erfolg, kommt nur von Allah.“ 


(Abdullah Yusuf Ali, Translation and Commentary of Sürah al-Kahf of 
the Qur’än, Notes 2380-85) 
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Die moderne, gottlose Welt wandte sich von Allah - dem 
Allerhöchsten - ab und tat dies auf betrügerische Art und 
Weise. Sie besteht weiterhin darauf, dass sie den Glauben an 
Allah besitzt, doch in Wirklichkeit tut sie dies nicht! 


Ebenso weist die Geschichte der beiden Männer auf eine 
ominöse Zukunft hin, die die Menschheit erwartet, 
insbesondere im Hinblick auf das Zeitalter des Dajjals. Die 
Welt des Kyuffurs und des Shirks wird in gleicher Weise 
vergehen, wie es die Gärten des reichen Mannes taten, d.h., 
durch Naturkatastrophen und einem immer kleiner 
werdenden Vorrat an frischem Wasser: 


- g A 
EE a - >23, OHE zu en an zi are | 2 
ale Ja Aa a ee DD aa 


= 


Il rn ee a uk 


50 wird mein Herr vielleicht ein Unheil (als 
Abrechnung] Strafgericht) vom Himmel auf deinen Garten senden, so 
dass er zu ödem Boden wird. Oder sein Wasser versiegt so tief im Boden, 
dass du nimmer imstande sein wirst, es heranszuholen (in welchem Fall 


auch immer, der Garten wird vergehen). “ 
(Qur'an, al-Kahf, 18:40-41) 


Diese Vorratsabnahme an frischem Wasser hat längst 
begonnen. Der `Countdown’ ist bereits angezählt. 
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Der reiche und der Arme Mann in der heutigen 
islamischen Welt 


Die Surah al-Kahf lehrt eine sehr wichtige Lektion in Puncto 
irdischen Wohlstands. Sie erkennt die Wichtigkeit und den 
Nutzen des Reichtums an und gesteht dessen Verlockung. 
Doch Wohlstand kann vergehen und demgemäß sollte man 
ihn nicht als "Ein und Alles’ im Leben betrachten. Vielmehr 
sagt die Surah al-Kahf, dass es die guten Werke sind, die 
jenseits der davonlaufenden Zeit bestehen bleiben, daher 
sollten wir mehr den guten Taten unsere Aufmerksamkeit 
widmen, als dem Streben nach (vergänglichem) Wohlstand: 


Bakal Aral; Sl ag ágy oidi; Ja 
(PP) JA Euer za 


„Das Vermögen und die Söhne sind Schmuck und Zierde des irdischen 
Lebens. Doch die unvergänglichen guten Werke sind die besten bei 
deinem Herrn, werden sie doch hoch von ihm vergolten und stellen die 
wahre Hoffnung dar.“ 

(Our’an, al-Kahf, 18:46) 


Reichtum und Kinder gehören zu den vergänglichen Dingen 
dieser Welt, nach denen man sich schnt, doch es gibt andere 
Dinge, die besser sind, dies darum, weil sie den Verlauf der 
Zeit überleben — nämlich, die guten Werke. Infolgedessen 
während die Welt im letzten Zeitalter immer mehr und mehr 
an Verdorbenheit zunimmt und Dunkelheit die Welt umhüllt, 
sollte der Gläubige tüchtig danach streben rechtschaffen zu 
handeln. 
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Die Strategie des Dajja/s, mit der er die Menschheit durch den 
Wohlstand verdärben und kontrollieren möchte, kann 
deutlich in der Geschichte des reichen und des armen 
Mannes erkannt werden. Einerseits nutzt er den Riba (Zins) 
und die Kontrolle über den Staat, um jene zu bereichern, die 
ihm gegenüber keinen Widerstand leisten und andererseits, 
um jene in Armut zu stützen, die sich ihm widersetzten. Dies 
ist die wirtschaftliche Strategie des Dajjals, durch die er 
versucht die Welt im Namen des Euro-jüdisch-israelischen 
Staates zu kontrollieren. Diese Strategie scheint größtenteils 
aufgegangen zu sein. Rundum den Globus steigert sich 
heutzutage kontinuierlich der Reichtum derer, die die Macht 
besitzen und regieren, während jene, die den Weltherrschern 
Widerstand leisten, in den Zustand der Armut herabgesetzt 
wurden und kontinuierlich ärmer werden. 


In der gesamten islamischen Welt unterstützten heutzutage 
die Reichen die Regierungen, die wiederum zu Klienten der 
Weltherrscher wurden. Und die armen Massen wurden 
wirkungvol vom Anteil der Macht und dem 
Entscheidungsprozess ausgeschlossen. Dies wirkte sich auf 
bewundernswerte Weise zu Gunsten Israels aus. Der Prophet 
Muhammad prophezeite, dass der Dajjal exakt dies tun 
würde: 


Nawwas ibn Sam’an sagte, dass Allahs Gesandter eines Tages, am 
Morgen, über den Dajjal! sprach. Er sagte: „Er (Dajjaj wird zu den 
Menschen kommen und sie einladen (zu einer falschen Religion); sie 
werden den Glauben an ihn bezeugen und seinem Ruf folgen. Er wird 
dann dem Himmel befehlen und es wird ein Regen über die Erde fallen 
und sie wird Pflanzen hervorbringen. Dann, am Abend, werden ihre 
weidenden Tiere mit sehr hohem Buckel zu ihnen kommen, ihre Euter 
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voll mit Milch und ihre Seiten (Fleisch) gedehnt. Er wird dann zu andern 
Menschen kommen und sie einladen, doch sie werden ihn ablehnen, so 
wird er sich von ihnen entfernen; sie werden dann unter Dürre leiden 
und nichts wird ihnen in Form von Vermögen übrig bleiben. 


(Sahih Muslim) 


Es ist wahrhaft erstaunlich, dass der Fachbereich des 
Zinsverbotes (Riba) im Islam, der von enormer und 
strategischer Wichtigkeit ist, dennoch so vernachlässigt wird. 
Dieser Schreiber hat die Erfahrung gemacht, dass heutzutage 
schr wenige Muslime ein adäquates Wissen über diesen 
Fachbereich besitzen und dies überwiegend so ist, weil die 
Gelehrten des Islams das Lehren dieses Fachbereiches 
vermeiden. 


Der Reichtum verdirbt jene, die den Materialismus annehmen 
und nach Wohlstand gieren, zudem verdirbt er die, die den 
Wohlstand ungerecht erwerben. Wenn diese Art verdorbener 
Menschen zur Stellung der herrschenden Elite aufsteigen, so 
nutzen sie ihre Macht, um die Armen zu unterdrücken. Die 
verarmten muslimischen Massen in der islamischen Welt 
setzten sich eisern der stetig wachsenden Unterdrückung des 
Euro-jüdisch-israelischen Staates entgegen und sind dazu 
bestimmt zu einer Macht heranzuwachsen, mit der man 
rechnen muss. Dies ist die Moral der Geschichte, wie sie in 
der Surah al-Kahf erzählt wird. Der Glaube an Allah - den 
Allerhöchsten - wird in eine unbeschreibliche Macht 
umgewandelt werden, die Israels Stärke und Gewalt 
letztendlich überwältigen wird. 
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Und somit muss sich ein Zusammenstoß zwischen der 
herrschenden Elite und den verarmten Massen ereignen. Der 
Prophet Muhammad (sallallahı alaihi wa sallam) hat bereits 
vorausgesagt, dass die Muslime die Unterdrückung im 
Heiligen Land durch einen bewaffneten Kampf besiegen 
werden. 


Die reiche und räuberische Elite, die ausnahmslos die 
politische Macht, das Militär und andere solcher staatlicher 
Institutionen kontrollieren, ersuchen beim Staat Israel 
Anpassung und Annehmlichkeiten, die ihr persönliches 
Interesse schützen. Dies wird als "Friedensprozess’ 
beschrieben. 


So, wie sie an Macht und Privilegien gewöhnt sind, erschreckt 
sie natürlich der Anblick des wiederauflebenden, 
revolutionären Islams der verarmten Massen, die immer mehr 
an Macht gewinnen und dann mit ihnen in einer Art und 
Weise verfahren könnten, wie es der revolutionäre, islamische 
Iran mit seiner räuberischen Elite tat. Und so stammt die 
Dringlichkeit zur Anpassung mit dem israelischen Staat, von 
einer verängstigten, wohlhabenden “muslimischen“ Elite, die 
in Todesangst lebt vor den muslimischen verarmten Massen 
und der islamischen harten und unbeugsamen Gerechtigkeit. 


Es ist ziemlich eindeutig, dass die räuberischen Reichen, die 
durch ihren Wohlstand verdorben wurden, sich niemals dem 
bewaffneten Kampf zur Befreiung der Unterdrückten im 
Heiligen Land anschließen würden. Ähnlich eindeutig ist es, 
dass ihre armen Brüder sich mit Freude diesem bewaffneten 
Kampf anschließen würden. 
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Dieser Aspekt der Geschichte, des armen und des reichen 
Mannes in der Surah al-Kahf, wurde kürzlich auf dramatische 
Art und Weise in palästinensischen Wahlen offenbart, in 
denen die armen Massen ihre unnachgiebige Fähigkeit zur 
Widerstandsleistung gegenüber der israelischen 
Unterdrückung darstellten, durch die Wahl einer Regierung, 
die aus der islamischen Widerstandspartei Hamas bestand. 
Diese Armen bezogen ihre Stärke und ihre Hoffnung aus 
folgenden Passagen der Geschichte in der Surah al-Kahf, in 
welcher der arme Mann sich wendent an den reichen Mann 
sagt: 

A YT Aea a Aa aE  Y5 
D i ad gra Ilg Ya ais G G oA i 


2 


il Aa UA nee 
(rl) te ziel 


Warum hast du nicht damals, als du deinen Garten betratest, gesagt: 
»Was Allah will, (das geschieht); es gibt keine Macht aufer bei 
Allahe? Wenn du mich auch geringer als dich selbst an Besitz und 
Nachkommenschaft siehst, so wird mein Herr mir vielleicht (etwas) 
Besseres als deinen Garten geben und wird auf ihn ein Strafgericht vom 
Himmel niedersenden, so daß er zu ödem Boden wird. 


(Qur'an, al-Kahf, 18:39-40) 
Schlussendlich gibt es eine weitere Verzwicktheit, die dann 


erscheint, wenn der Wohlstand das Herz verdirbt. So jemand 
wird innerlich Blind und folglich kann er die Wahrheit des 
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Our’ans nicht ergründen. Die Surah al-Kahf offenbart, wie 
Allah - der Allerhöchste - mit solchen Menschen verfährt: 


EN Eu ee a RT 
Bea a 


z 


Zia 034 TEET PE ^ bu Ču 
Ea aa RN eï ýs ser 1535 zl 


{0y} 


Gewiss, WIR umhüllen ihre Herzen mit Bedeckung, damit sie ihn (den 
Qur`an) nicht begreifen, und machen ihre Ohren schwerhörig. Selbst 
dann, wenn du sie zur Rechtleitung einladen würdest, werden sie nie 
dieser folgen. 

(Our’an, al-Kahf, 18:37) 


Gläubige, die dieses Buch lesen, sollten die innere Erkenntnis 
(Verständnis) herbeirufen, mit der man solch "hoffnungslose 
blinde Menschen’ erkennt, die die Rechtleitung ablehnen, so 
wie sie von den rechtgeleiteten Gelehrten des Islams und den 
bescheidenen Dieners Allahs an den Tag gelegt wird. Dies 
wird zu einer absoluten Notwendigkeit, wenn solche 
Menschen, die für gewöhnlich (in Wirklichkeit) der 
“räuberischen Elite angehören, die muslimischen 
Gemeinschaften für sich beanspruchen (entführen) und durch 
hinterhältige, betrügerische und listige Mittel sich selbst hoch 
befördern, bis sie als Führer der muslimischen Gemeinschaft 
anerkannt werden. Sie sind Menschen, die sich ausnahmslos 
mit dem Krieg gegen den Islam identifizieren und diesen 
enthusiastisch unterstützen, der Krieg, der durch die heutige 
europäisch-jüdisch-christliche Allianz, die die Erde 
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beherrscht, geführt wird. Obwohl sie bekunden, sie seien 
Führer der Muslime, verließen sie in Wirklichkeit den Islam 
und schlossen sich stattdessen der jüdisch-christlich 
herrschenden Allianz an (db, den Zionisten). Betrachtet den 
folgenden Vers des Our ans: 


SS aj ehil azgi iat Y AR NEE 
Bagi SÁU Ale ll bas Soan AU] giai 
{ò} gbl al ag Y l &) 


„O ihr, die ihr glaubt (den Glauben an diesen Qur'an verinnerlicht 
haben)! Nehmt nicht (solche) Juden und (solche) Christen zu 
Beschützern (damit sind nicht alle gemeint nur die), die einander 
Beschützer sind (und Freunde geworden sind — die zionistische 
Vereinigung). Und wer sie von euch zu Beschützern (zu Alliierten) 
nimmt, der gehört wahrlich zu ihnen. Wahrlich, Allah weist nicht dem 
Volk der Ungerechten den Weg. 

(Quran, al-Mäidah, 5:51) 


173 


SURA AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


Kapitel 7 


Das Gleichnis von Musa und Khird 


n dieser Geschichte, in der Begegnung von Musa und 

Khidr (Segen und Frieden seien auf beiden), erklärt die Surah al-Kahf des 

Our’ans das "Einauge” des Dajjals, indem sie die 
entscheidend wichtige und erkenntnistheoretische Lektion 
lehrt, dass das Wissen aus zwei Quellen entspringt. Das 
Wissen, das aus der ersten Quelle stammt, ist bekannt als 7m 
al-Toahir und gründet auf Erfahrungserkenntnissen und auf 
rationalen Nachforschungen (Wissen, das man sich durch Bücher, 
Forschung, etc. aneigne). Dieses Wissen, welches 
wissenschaftliches Wissen beinhaltet, ist endlich und 
begrenzt. Das Wissen, das der zweiten Quelle entspringt, ist 
bekannt als “lm al-Batin, dabei handelt es sich um inneres, 
intuitives, spirituelles Wissen, welches ebenso als religiöse 
Erfahrung bekannt sein dürfte. Es wird jemandem spirituell 
übermittelt und entsteht in einer Dimension der 
Wirklichkeit, die die irdische Realität übersteigt. Für 
gewöhnlich kommt dieses Wissen in Form von intuitiven 
Gedanken, doch kann ebenso durch wahre Träume oder 
Visionen übermittelt werden, die als Geschenke Allahs zu 
betrachten sind. Dieses Wissen ist unendlich, unerschöpflich 
und zeitlos. Der Prophet Muhammad (sallallahu alahi wa sallan) 
sagte, dass dieses Wissen, wenn es einem Gläubigen durch 
das Medium eines wahren, prophetischen 'Traumes, oder 
einer Vision übermittelt wird, den letzten Teil des 
Prophetentums darstellt, welches noch auf Erden nach 
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seinem Verscheiden verbleiben wird. Hier ist der Hadith, wie 
er von mehreren Gefährten des Propheten überliefert wurde: 


Überliefert von Ubada bin As-Samit: Der Prophet sagte: „Der (gute) 
Traum eines wahrhaftigen Gläubigen, ist ein Teil von 46 Teilen des 
Prohetentums.“ 

(Sahih Bukhari) 


Anas ibn Malik berichtete: Allahs Gesandter sagte: „Ein guter Traum 
eines rechtschaffenen Mannes, ist eines von 46 Teilen des 
Prophetentums.“ 

(Sahih Bukhari) 


Abu Huraira berichtete: Allahs Gesandter sagte: „Der (gute) Traum eines 
wahrhaftigen Gläubigen, ist ein Teil von 46 Teilen des Prohetentums.“ 


(Sahih Bukhari) 


Abu Said al-Khudri berichtete: „Ich hörte den Gesandten Allahs sagen, 
ein guter Traum ist ein Teil, der 46 Teile des Prophentums.“ 


(Sahih Bukhari) 


Yahya überlieferte mir von Malik, von Zaid ibn Aslam, von Ata ibn 
Yasar, dass der Prophet Allahs sagte: „Alles, was vom Prophetentum 
nach mir übrig bleiben wird, wird “Mubashshiraf‘ sein. Sie fragten: „Was 
ist Mubashshirat, oh Gesandter Allahs?“ Er sagte: „Der wahrhaftige 
Traum, den ein gerechter Mann sieht — oder der ihm gezeigt wird - ist 
der 46. Teil des Prophetentums.“ 

(Muwatta Imam Malik) 


Überliefert von Abu Huraira: „Ich hörte den Gesandten Allahs sagen: 
„Nichts bleibt vom Prophetentum übrig, außer, a/-Mnbashshirat.“ Sie 
fragten, „Was ist al-Mubashshirat?“ Er erwiderte, „Der wahre/gute Traum 
(welcher eine frohe Botschaft übermittelt)“ 

(Sahih Bukhari) 
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Spirituelles Wissen kann ebenso durch göttliche 
Offenbarungen, die sich in den Schriften befinden, erlangt 
werden. Unter den göttlich-offenbarten Schriften befinden 
sich die Thora (Taursd), die Psalmen (Zabar, das Evangelium 
(Injih und der Qur’än. Wir leben nun in einem Zeitalter, das 
größtenteils das Vorhandensein des Tlm al-Batin als 
existierende und gültige Wissenssparte ablehnt und nicht 
anerkennt. Eine interessante Erörterung zu diesem Thema, ist 
in der Einleitung unseres Buches: „Dreams in Islam“ (Träume im 
Islam) zu finden. Wir schrieben diese Einleitung zum Nutzen 
der Leser und setzten sie als Anhang 1 in dieses Buch. 


Die Geschichte von Musa und Khbidr in der Surah al-Kahf 
beschreibt die höchste Wichtigkeit, die das Um al-Batin im 
Zeitalter des Dajjals einnimmt, der mit einem Fluss und einem 
Feuer kommen wird — „doch sein Fluss wird ein Feuer sein und sein 


Feuer wird ein angenehmer und kühler Fluss sein“: 


Es wird von Hudhayfah ibn Yaman berichtet: Die Menschen fragten den 
Gesandten Allahs für gewöhnlich nach den guten Dingen und ich fragte 
ihn für gewöhnlich nach den schlechten Dingen. Ich fragte ihn: 
„Gesandter Allahs, wird es böses wieder geben wie es davor war, nach 
dem Guten welches uns Allah gewährte?“ Er erwiderte: „Ja.“ Ich fragte: 
„Worin liegt der Schutz vor dieser Lage?“ Er erwiderte: Im Schwert (d.h. 
im bewaffneten Widerstand gegen die Unterdrückung). Ich fragte: 
„Gesandter Allahs, was wird dann geschehen?“ Er erwiderte: „Wenn 
Allah ein Kalifat auf Erden hat, welches eure Rücken schindet und euren 
Besitz nimmt, so gehorcht ihm, andererseits Stirb indem du an einem 
Baumstumpf festhältst.“ Ich fragte: „Was wird dann als nächstes 
kommen?“ Er erwiderte: „Dann wird der Dajjal hervorkommen in Begleitung 
eines Flusses und eines Feuers. Jener, der in sein Feuer fallt, wird mit Sicherheit seine 
Belohnung erhalten und seine Last von ihm genommen, doch jener, der in seinen Fluss 
fallt, wird seine Last beibehalten und sein Lohn wird ihm genommen.“ So fragte ich: 


176 


Kapitel 7 — Das Gleichnis von Musa und Khidr 


„Was wird als nächstes kommen?“ Er sagte: Die letzte Stunde wird 
kommen.“ 
(Sunan, Abü Dawüd) 


Die Bedeutung dieses Hadithes lautet, dass der "Schein und 
die Realität” sich im Zeitalter des Dajjals erheblich 
voneinander unterscheiden werden. Der wahre Weg ins 
Paradies, der durch das ‘Feuer symbolisiert wurde, wird 
täuschender Weise auch als "Feuer‘ erscheinen, während der 
Weg ins Höllenfeuer, der durch ein 'Fluss” symbolisiert 
wurde, täuschender Weise auch als ‘Fluss’ in Erscheinung 
treten wird. Es sind nur jene, die von Allah - dem 
Allerhöchsten - mit innerem, intuitirem Wissen gesegnet 
wurden, die die interne Realität des ‘Flusses’, des "Feuers’ 
und die wahre Beschaffenheit der Welt im Zeitalter des 
Dajjals ergründen werden können. Einzig und allein sie sind 
es, die mit wahrem Wissen den Angriff des Dajjals begreifen 
können und demgemäß auch nicht getäuscht werden. Aus 
diesem Grund bat der Prophet Muhammad (sallallahu alaihi wa 
sallan) stets: „O Allah, zeige mir gütiger Weise die Dinge so, wie sie 
wirklich sind (so dass ich nicht getäuscht werden kann durch das, was sie 
nach außen dem Anschein nach darstellen)“. 


In diesem Zeitalter wird das spirituelle Wissen direkt in das 
Herz des Gläubigen übermittelt. Wenn der Gläubige sich 
dem Studium (auswendig lernen, lesen, verstehen, reflektieren, umsetzten, 
usw.) des Our ‘ans widmet und sich bemüht zur inneren Realität 
des göttlichen Wortes vorzudringen, so könnte er letztendlich 
mit kontinuierlich, sich entfaltendem Wissen gesegnet 
werden, welches von einem unerschöpflichen Qur'an 
kommt. 
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Die Surah al-Kahf klagt über die Abneigung des Menschen, die 
er gegenüber der Beschreitung dieses Weges hat, durch 
welchen das unerschöpfliche Wissen des Qur’ans erworben 
werden kann: 


Ar: Ro é 2 4 EENEN yala at, 
HE5 A a8 ee ei 
of Sir ei ZI Si 


„Wahrlich, Wir haben in diesem Qur`an allerlei Gleichnisse erläutert 
(unerschöpfliches Wissen bzgl. jeglicher Art von Lehren), die zum 
Nutzen der Menschheit gestaltet wurden, jedoch von allen Geschöpfen ist 
vor allem der Mensch am streitsüchtigsten (und demgemaß wendet er sich 
nicht an den Qur'an, um dieses unerschöpfliche Wissen zu erwerben). “ 


(Qur'an, al-Kahf, 18:54) 


Diese Ermahnung Allahs - des Allerhöchsten - wurde im 
Qur'an schon mehrere Male übermittelt. Doch Sturheit, 
Arroganz, Stolz, Streitsucht und der Einfluss einer weiteren 
Menge solcher menschlicher Mängel, bewirken, dass der 
Mensch den Qur'an entweder ablehnt, oder den Zugriff auf 
ihn als unerschöpfliche Quelle des sich stetig entfaltenden 
Wissens verweigert. 


Anstatt, dass der Mensch sich in Bescheidenheit unterwirft 
und sich ernsthaft bemüht die Wahrheit zu erkennen, ist er 
trotzig und streitsüchtig, weil er immer und immer wieder 
den Anspruch des Qur'ans, nämlich, das offenbarte Wort 
Allahs zu sein und eine unerschöpfliche Wissensquelle, 
ablehnt. 
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Anstatt das extern abgeleitete Wissen zur Unterstützung zu 
nutzen, indem er damit versucht das göttlich-offenbarte 
Wissen zu verstehen, wird der Mensch heutzutage mit einem 
Angriff des www.Externen-Wissens.com bombardiert (d.b, die 
Informationsautobahn des Internets), das unerschöpflich erscheint. 
Dies bewirkt die Austrocknung des internen, spirituellen 
Wissens, innerhalb seines Herzens. 


Die Geschichte von Moses (alaihi as-Salam) und Khidr (alaihi as-Salam) 
in der Surah al-Kahf schildert auf lebendige, anschauliche Art 
und Weise die Unterschiede zwischen einem, der mit einem 
Auge sieht, und demgemäß nur die Fähigkeit zur externen 
Betrachtungsweise besitzt, und einem, der mit zwei Augen 
sieht, und demgemäß die Fähigkeit besitzt sowohl zur 
internen als auch zur externen Betrachtungsweise. 


Khidr bedeutet grün und es existiert ein Hadith, der erklärt, 
wie Khidr zu seinem Namen (Titel) kam: 


Überliefert von Abu Huraira: Der Prophet sagte: „Al-Khidr wurde so 
genannt, weil er auf einem unfruchtbarem, hellen Land platz nahm und 
dieser (Platz) sich in grün, mit Bepflanzung umwandelte, nachdem er auf 
ihm saß.“ 

(Sahih Bukhati) 


Meine Meinung ist, dass der Name (oder der Titel), der Khidr 
(alaihi as-Salam) zuteil wurde, darauf hindeutet, dass wer auch 
immer mit der Fähigkeit gesegnet sein sollte, mit zwei Augen 
zu schen, so wie er, der wird auch frisches und immergrünes 
Wissen erlangen und demgemäß eine spirituelle Verjüngung 
erleben. Dieses Wissen würde sich infolgedessen so auf den 
Menschen auswirken, dass es tote Herzen wieder zum Leben 
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erwecken würde. Derartiges Wissen würde in solch einem 
Geist und solch einem Herzen kontinuierlich als frische, 
grüne Vegetation aus dem Boden sprießen und sich eines 
ständigen Frühlings erfreuen. Solch ein Wissen kann niemals 
ausgeschöpft werden. 


Die Geschichte Musas und Khidrs wird in einem Hadith 
erzählt. Und weil diese Erzählung von entscheidender 
Wichtigkeit bzgl. des Verständnisses der Qur’anischen 
Erzählung in der Surah al-Kahf ist, lasst uns damit beginnen, 
sie in ihrer Gesamtheit vorzustellen: 


„Uba'i ibn Ka’ab sagte uns, dass der Prophet sagte: „Musa (aleyhi salam) 
hielt eine Predigt vor den Kindern Israils.“ Er wurde gefragt: „Wer unter 
den Menschen am meisten Wissen besitzt?“ Er erwiderte: „Ich bin 
derjenige, der am meisten Wissen besitzt.“ Allah wollte Musa tadeln, weil 
er das Wissen nicht auf Allah zurückführte. Da offenbarte Allah ihm 
Folgendes: »Einer meiner Diener am Ort des Zusammenkommens der 
beiden Meere weiß besser als du« Musa sagte: „O Allah, wie gelange ich 
zu ihm?“ Es wurde ihm gesagt: „Trage einen Fisch in einem Korb. An 
jenem Ort, wo du den Fisch verlierst, ist er (der rechtschaffene Diener) 
da.“ Musa (Moses) reiste ab, wobei er einen Fisch in einem Korb mit 
sich trug. Ihn begleitete sein Bursche, Yuscha' Ibn Nun. Sie gingen fort, 
bis sie einen Felsen erreichten. Musa (aleyhi salam) und sein Bursche 
rasteten neben dem Felsen. Der Fisch bewegte sich so heftig im Korb, 
bis er sich endlich ins Meer begab und davon schwamm. Allah hielt aber 
den Strom in der Form eines Gewölbes, das dem Fisch als Weg diente, 
was Musa und seinen Bursche erstaunte. Sie gingen aber den ganzen Tag 
und auch die ganze Nacht weiter. Jedoch vergaß der junge Diener Musa 
mitzuteilen, dass der Fisch entkam. Als der Morgen anbrach, sagte Musa 
seinem jungen Diener: »,Bringe uns unser Mittagessen. Wir haben ja 
durch diese unsere Reise (viel) Mühsal erlitten."« Er fühlte sich nicht 
müde, bevor er den Ort verließ, wo er dem Befehl nach bleiben sollte; 
»Er sagte: „Siehst du! Als wir beim Felsen Rast gemacht haben, gewiss, 
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da habe ich den Fisch vergessen. Und es ließ mich ihn nur der Satan 
vergessen mich seiner (des Fisches,) zu erinnern. Und er nahm seinen 
Weg im Meer auf wunderliche Weise."« Musa sagte: »,,Das ist es, was wir 
suchten."«Da kehrten sie beide zurück, indem sie ihren eigenen Spuren 
folgten, bis sie den Felsen erreichten. Dort sah er einen Mann liegen. Er 
war mit einem Gewand bedeckt. Musa begrüßte ihn mit dem 
Friedensgruß. Da sagte Al-Khadir: „Wo ist aber der Friede in deinem 
Land?“ Er erwiderte: „Ich bin Musa!“ Er (Al-Khadir) sagte: „Musa, der 
zu den Kindern Israils gehört?“ Er (Musa) sagte: „Ja!“ Er (Al-Khadir) 
sagte: „Du besitzt aber ein bisschen aus dem Wissen Allahs, was dich 
Allah lehrte und ich nicht weiß. Andererseits besitze ich ein bisschen aus 
dem Wissen Allahs, was mich Allah lehrte und du nicht weiß.“ Darauf 
sagte ihm Musa, (aleyhi salam): »,,Darf ich dir folgen, auf dass du mich 
von dem lehrst, was dir an Besonnenheit (auch: an rechtem Handeln) 
gelehrt worden ist?"« »Er (Al-Khadir) sagte: „Du wirst (es) bei mir nicht 
aushalten können.« »Wie willst du das auch aushalten, wovon du keine 
umfassende Kenntnis hast?"« »Er (Musa) sagte: „Du wirst mich, wenn 
Allah will, standhaft finden, und ich werde mich keinem Befehl von dir 
widersetzen."« »Er (Al-Khadit) sagte: „Wenn du mir denn folg(en willst, 
dann frage mich nach nichts, bis ich selbst es dir gegenüber zuerst 
erwähne." 


« Musa sagte: „Einverstanden!“ So ging er und Musa an das Meeresufer. 
Ein Schiff fuhr an ihnen vorbei. Sie (Musa und Al-Khadir) baten die 
Besitzer des Schiffes darum, an Bord des Schiffes mitfahren zu dürfen. 
Die Besitzer des Schiffes erkannten Al-Khadir, und daher ließen sie die 
beiden gratis mitfahren. »Da zogen sie beide los, bis, als sie ein Schiff 
bestiegen, er darin ein Loch machte. Er (Musa) sagte: „Hast du ein Loch 
darin gemacht, um seine Besatzung (oder: seine Besitzer) ertrinken zu 
lassen? Du hast da ja eine grauenhafte Sache begangen."« »Er (Al- 
Khadir) sagte: „Habe ich nicht gesagt, dass du (es) bei mir nicht wirst 
aushalten können?"« »Er (Musa) sagte: „Belange mich nicht dafür, dass 
ich vergessen habe, und bedrücke mich in meiner Angelegenheit nicht 
mit einer Erschwernis." « Sie verließen dann das Schiff. Während sie am 
Ufer entlanggingen, sahen sie einen Jungen mit anderen Jungen spielen. 
Al-Khadir aber schlug ihm den Kopf ab und brachte so den Jungen um. 
So sagte Musa: »,,Hast du eine unschuldige Seele getötet (und zwar) nicht 
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(als Wiedervergeltung) für eine (andere) Seele? Du hast da ja eine 
verwerfliche Sache begangen."« »Er (Al-Khadir) sagte: „Habe ich dir 
nicht gesagt, dass du (es) bei mir nicht wirst aushalten können?" « Er 
(Musa) sagte aber diesmal nachdrücklicher: »,Wenn ich dich danach 
(noch einmal) nach irgendetwas frage, dann lasse mich dich nicht mehr 
begleiten. Dich trifft in Bezug auf mich kein Tadel."« »Da zogen sie 
beide weiter, bis, als sie dann zu den Bewohnern einer Stadt kamen, sie 
ihre Bewohner um etwas zu essen baten; diese aber weigerten sich, sie 
gastlich aufzunehmen. Da fanden sie in ihr eine Mauer, die einzustürzen 
drohte, und so richtete er sie auf.« Der Prophet, (sallallahu aleyhi wa 
sallam), sagte erläuternd: (Die Mauer war) so schief und Al-Khadir 
richtete sie mit seiner eigenen Hand auf. Da sagte ihm Musa: Wir kamen 
bei diesen Leuten an, jedoch bewirteten sie uns nicht. »,Wenn du 
wolltest, hättest du dafür wahrlich Lohn nehmen können."« »Er (Al- 
Khadir) sagte: „Das ist die Trennung zwischen mir und dir. 


Ich werde dir jetzt die Deutung dessen kundtun, was du nicht aushalten 
konntest.« Da fügte der Gesandte Allahs hinzu, (salallahu aleyhi wa 
sallam): „Allah möge Sich Musa erbarmen. Ich wünschte, er hätte ein 
bisschen mehr Geduld zeigen können, so wäre uns ihre Geschichte 
vollständig überliefert worden.“ Das erste, was Musa sagte, war aus 
Vergessenheit.“ Der Prophet sagte weiter: „Dann kam ein Sperling, der 
am Rand des Schiffes landete und aus dem Meer trank. Darauf sagte Al- 
Khadir zu Musa: Im Verhältnis zu der Größe des Meeres zum Wissen 
Allahs sind meine und deine Kenntnisse sogar weniger als das Wasser, 
das der Sperling aus dem Meer trank in Hinblick auf die Größe des 
Meeres.“ 


[Quelle: Hadith bei Sahih Muslim, Nr. 4385 (im Arabischen)] 


Nun widmen wir uns dem Gleichnis der beiden (Musa und 
Khidr), wie es im Qur'an in der Surah al-Kahf dargelegt wird. 
Die Passage beginnt mit dem Vers 60 und endet mit dem 
Vers 82: 
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Vers 60 


Bauen MEET 2 ea Ra a a a na T 
N za Val u ll; 


(Und erinnere daran), als Musa seinem Dienstiungen sagte: "Ich werde 
(das Reisen) nicht unterbrechen (aufgeben), bis ich die Vereinigung 
beider Meere erreiche, auch wenn ich doch für längere Zeit reisen muss. 


Vers 61 
47 Úpa ill 


Doch als sie den Zusammenfluss der beiden (Meere) erreicht hatten, da 
vergaßen sie ihren Fisch; und dieser nahm seinen Weg und schwamm ins 
Meer hinans. 


Vers 62 

ug. 2 rauf ZA Taa yael ar HR 1% 1 - a13 

EE E rer E EA E EAE 
ab; 

"Und als sie weitergegangen waren, sagte er zu seinem jungen Diener: 


"Bring uns unsere Speise. Wir haben wahrlich auf dieser unserer Reise 
e e en a enommen. 
roße Anstrengungen auf uns genommen." 
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Vers 63 


G 5a ns As Eye 
Agi ga a is il Yi agii 
eYylas 

Er sagte (der Dienstiunge): "Hast du nicht gesehen, dass sich der Fisch 
da auf wundersame Weise ins Meer begab, als wir anf dem Felsen 


rasteten und ich ihn vergaß - und kein (anderer) als Satan hieß mich 
vergessen, ihn zu erwähnen?" 


Vers 64 














ONE REDE dE Kú at Ó a át i gé 
l N 


Er (Mnsa) sagte: "Das ist es, was wir wollten." Da kehrten sie beide 
um und schritten auf ihren Spuren zurück. 


Vers 65 


inas < 2? sa eoa 15, Ts 1- Fey 2 »_ -_ _% 
Ale s Úe ġa Aa) Ah) Use gá Kie las 
(70) aie É ia 

Dann fanden sie einen Unserer Diener, den Wir Unsere 


Barmherzigkeit verliehen und dem Wir Unser Wissen gelehrt hatten 
(d.h. Wir gaben ihm direkt aus der göttlichen Präsenz Wissen ein). 
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Vers 66 
w 2 E T rs Are 79 a © fî us 
ale alc Lo al lzi öl , de ék öl JA N a] dú 
£? 7} eg) 
Moses sagte zu ihm (Khidr): "Darf ich dir folgen, auf dass du mich über 
das rechte Handeln belehrst (über die rechte Leitung und den Weg der 
Wahrheit), wie du (von Allah) gelehrt worden bist?" 
Vers 67 
(PV) IS cana ghi Jia Ji 


Er sagte (Khidr): Wahrlich! Du vermagst nimmer bei mir in Geduld 


anszuharren. 
Vers 68 
UNI a haih Je zii; 


Und wie könntest du bei Dingen geduldig sein, von denen dir keine 
Kunde gegeben worden ist? 


Vers 69 


Il á el Y5 160 A a a gú 


(73) 
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Er (Musa) sagte: "Du wirst mich, so Allah will, geduldig finden, und 
ich werde gegen keinen deiner Befehle ungehorsam sein." 


Vers 70 
Ta Bis 


Er (Khidr) sagte: "Nun gut. Wenn du mir folgen willst, so frage mich 
nach nichts, bis ich es dir von selbst erkläre." 


Vers 71 


Gy Jú 2 ia Ed U is albii 
(yoy a) EEE cÁ RT il 


So machten sich beide auf den Weg, bis sie in ein Schiff stiegen, in das er 
(Khidr) ein Loch schlug. Er (Moses) sagte: Schlugst du ein Loch hinein, 
um seine Mannschaft zu ertränken? Wahrlich, du hast etwas 
Schreckliches begangen! 


Vers 72 


NY a a ai ala il zÍ gú 


Er (Khidr) sagte: Habe ich nicht gesagt, du würdest es nimmer 
Jertigbringen, bei mir in Geduld auszuharren? 
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Vers 73 


Goal ba a 5 Si a al Y gú 
(YY at 


Er (Moses) sagte: Stelle mich nicht meines Vergessens wegen zur Rede, 
und sei deswegen nicht streng mit mir. 


Vers 74 


- 


rigs5 uii Ñi gú’ abi aé g i aút 
gyf Í a cá i ó ul 


So zogen sie weiter, bis sie einen Jüngling trafen, den er erschlug. Er 
(Moses) sagte: Hast du einen unschuldigen Menschen erschlagen, ohne 
dass (er) einen anderen (erschlagen hätte)? Wahrlich, du hast etwas 
abscheuliches getan! 


Vers 75 
(VO) N a aaa 


Er (Khidr) sagte: Habe ich dir nicht gesagt, du würdest es nimmer 
‚fertigbringen, bei mir in Geduld auszuharren? 
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Vers 76 


z 


E 


Er (Moses) sagte: Wenn ich dich nochmal nach etwas frage, so begleite 
mich nicht weiter; von mir aus wärst du dann entschuldigt. 


Vers 77 


az a ih ade 
$, Saaf Sail öl Sa la> kė = ver 
(vv) 1 ai ist cis 3 gú 


So zogen sie weiter, bis sie bei den Bewohnern einer Stadt ankamen und 
von ihnen Gastfreundschaft erbaten; diese aber weigerten sich, sie zu 
bewirten. Nun fanden sie dort eine Mauer, die einzustürzen drohte, und 
er (Khidr) richtete sie auf. Er (Moses) sagte: Wenn du es gewollt hättest, 
hättest du einen Arbeitslohn dafür erhalten Können. 


Vers 78 


eis du sl Ai a ei 

AVA I ya al 
Er (Khidr) sagte: Dies führt zur Trennung zwischen mir und dir. Doch 
will ich dir die Bedeutung von dem sagen, was du nicht in Geduld zu 


ertragen vermochtest. 
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Vers 79 


= 2, o -13 See ar ER EA - „ie: Zaza aĵ 
àl Sigk Adl i Ga a la A G 


2117, 


Aya) es Ada ana RENTEN EUR: O8; kici 


Was das Schiff anbelangt, so gehörte es armen Leuten, die auf dem Meer 
arbeiteten, und ich wollte es beschädigen; denn hinter ihnen war ein 
König, der jedes Schiff beschlagnahmte. 


Vers 80 
azi TELEK 2 za 18 Hi gei 
UAL Lagia 5] Gii si iy Gi aki ul; 


{Ay 1985 


Und was den Jüngling anbelangt, so waren seine Eltern Glänbige, und 
wir fürchteten, er könnte Schmach durch Widersetzlichkeit und 
Unglanben über sie bringen. 


Vers 81 
223 - ah g >å 217 7122 -13 
UiS 5 555 aia a aki el é U 


N) 


So wollten wir, dass ihr Herr ihnen zum Tausch (ein Kind) gebe, das 
redlicher als dieses und anhänglicher wäre (eine Quelle der Milde für 
sie). 
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Vers 82 


= 4% 


Said 85 Aadli ogai oral IS iaaii ul; 
DEE al a 31 365 ui E 


Aal ach 52 fazy La SIE a ÄG 3 Laial 
AYA | ia afó ahá a Ben 


Und was nun die Mauer anbelangt, so gehörte sie zwei Waisenknaben 
in der Stadt, und darunter lag ein Schatz für sie (verborgen), und ihr 
Vater war ein rechtschaffener Mann gewesen; so wünschte dein Herr, 
dass sie ihre Volljährigkeit erreichen und ihren Schatz heben mögen - 
als eine Barmherzigkeit deines Herrn; und ich tat es nicht aus eigenem 
Ermessen. Das ist die Bedeutung dessen, was du nicht in Geduld zu 
ertragen vermochtest. 


(Our’an, Snrah al-Kahf, 18:-60-82) 


Die verhängnisvollen Folgen interner Blindheit und die 
Botschaft Khidrs an die Muslime dieses Zeitalters 


Die Schlussfolgerung dieser Geschichte in der Surah al-Kahf, 
die Surah, die uns vor der Fitnah des Dajjals beschützt, lautet, 
dass das Zeitalter des Dajjals die Erscheinung einer 
Wissenschaftslehre erleben wird, die nur das Wissen 
anerkennt, welches durch externe Betrachtung 
wahrzunehmen ist. Jeder, der diese Wissenschaftslchre 
annimmt, wird innerlich und spirituell erblinden. Wenn die 
Menschen nur eine Wissensquelle akzeptieren, die externe 
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und wahrnehmbare, so werden sie letztendlich zu Menschen, 
die nur mit einem “Auge“ schen, nämlich, dem “externen 


Auge“ und folglich innerlich oder spirituell erblinden. 


Wenn Menschen innerlich oder spirituell blind sind, so 
werden sie auch spirituell taub und die (stetige) Erinnerung 
(Dhik) an Allah (subhanahu wa ta’aala) wird aus ihren Herzen 
verfliegen. Demgemäß wird die Religion zu einer bloßen 
(äußeren) Form werden, die sich nur auf den Namen 
beschränkt, d.h., auf die externe Form und leer ist von 
interner Substanz. Der Qur'an erwähnt dieses Phänomen, 
welches kennzeichnend für das Zeitalter des Dajjals sein wird: 


yore bA IES aia i is 
ï 5% js a ojat Y el rés lga OJ 
á ald S 5 ai zá en) N Oaa 


pya} oiii 
„Und gewiss, bereits erschufen WIR für Dschahannam (das 
Höllenfeuer) viele von den Dschinn und den Menschen. Sie haben 
Herzen, mit denen sie keine Einsicht gewinnen, und Augen, mit denen 
sie (die Wahrheit) nicht erblicken, und Ohren, mit denen sie (die 


Ermahnung) nicht hören. Diese sind wie das Vieh (die An'am), nein, 
sondern sie sind noch abirrender! Diese sind die wirklichen Achtlosen“ 


(Qur'an, al-’Araf, 7:179) 


sha JÍ ay Iia ai E h guals gaii ki; 
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N OR FRREBEB gi aA i5 


„Und Wir werden ihre Herzen und ihre Augen verwirren, weil sie ja 
auch das erste Mal nicht daran glaubten, und Wir lassen sie sodann in 
ihrer Widerspenstigkeit verblendet irregehen.“ 


(Our’an, al-An’am, 6:110) 


z D Zo b KRS „ta z sl 
pa ua lég Gagran JE 5 ae Je a 
(Vy gbe Site si; 3 a 


„Versiegelt hat Allah ihre Herzen und ihr Gehör; und über ihren 
Augen liegt ein Schleier; ihnen wird eine gewaltige Strafe zuteil sein.“ 


(Our’an, al-Baqarah, 2:7) 


SH: Š ae elle gi ae us ogai 
N 


„Es sind diejenigen (die Wahrheitslengner), deren Augen mit einer 
Blende gegen Meine Ermahnung umhüllt waren. Und sie vermochten 
nicht zu hören“. 

(Qur'an, al-Kahf, 18:101) 


Das Zeitalter des Dajals wird das Zeitalter der 
Erfahrungswissenschaft sein, d.b., Wissen, das nur durch 
externe Betrachtungen erlangt werden wird. Dieses Zeitalter 
wird somit das Wissen säkularisieren, um aufzuzeigen, dass es 
keine existente Realität jenseits der irdischen Realität gibt. 
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Dieses Zeitalter wird den Kufr des Materialismus annehmen. 
Wir sind der festen Überzeugung, dass wir uns nun in diesem 
Zeitalter des Kufrs befinden, d.h., im Zeitalter des Dajjals, des 
großen Kafırs. 


Moses (alaibi as-Salam) bildete in allen drei Ereignissen, die in der 
Geschichte vorkamen, sein Urteil auf Grundlage der externen 
Betrachtung. Und bei allen drei Ereignissen, stellte sich sein 
Urteilsspruch als falsch heraus. Er verurteilte den am Boot 
verrichteten Schaden, jedoch lautete die Realität, dass dieser 
Schaden das Boot davor bewahrte von einem König 
eingenommen zu werden (da es sank und es somit nicht zu sehen war, 
als der König vorbeikam). Die für die Menschheit verhängnisvolle 
Folgerung aus diesem Ereignis lautet, dass auch sie durch ein 
falsches Urteil zu einem Irrtum gelangen können, der ihnen 
teuer zu stehen kommen könnte. 


Die Muslime müssen nach einem Führer suchen, der wie 
Khidr mit internem Wissen gesegnet wurde und wenn sie 
diesen Führer finden, so sollten sie ihm folgen. 


Khidr (alaihi as-Salam) tat in diesem Ereignis mehr als nur das 
Eigentum der armen Schiffsleute zu bewahren. Er sandte eine 
gewaltige Botschaft an die Gläubigen, die im modernen 
Zeitalter des Dajjals leben werden, so dass sie (durch diese 
Botschaft) ihr Vermögen, ihren Eigentum und sogar ihr 
Leben vor den Ausbeutern, Banditen, Kidnappern und der 
Unterdrückung derer schützen können, die über sie 
herrschen, indem sie sicherstellen, dass ihr sichtbares 
Eigentum (d.h., sinnbildlich ihr Boot) unattraktiv für die 
Räuber bleibt. Ebenso übermittelte er eine wichtige Lehre 
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bzgl. des Gesetzes, d.h., dass das Moralgesetz, das höchste ist. 
Falls demgemäß jemand in Einhaltung des Moralgesetzes, 
dafür das Gesetz des Landes missachten muss, so muss der 
Gläubige dem Gesetzt der Moral den Vorzug geben. 


Moses (alaihi as-Salam) verurteilte das Töten des Jünglings, der 
in der Tat, wenn er herangewachsen wäre ein Kafir geworden 
wäre, dessen Kufr eine Bedrohung für den Glauben der Eltern 
dargestellt hätte. Durch das Töten des Jünglings entledigte 
sich Khidr (alaihi as-Salam) eines Kafırs und bewahrte somit den 
Glauben seiner Eltern, während er (gleichzeitig) Allah (swt) 
gütigst darum bat, dass Er diesen Sohn durch einen anderen 
ersetzen möge, der eine Quelle des Trosts und der Freude für 
seine Eltern werden sollte. 


Khidr (alaihi as-Salam) tat in diesem Ereignis mehr als nur den 
Glauben der Eltern zu bewahren. Er sandte dadurch eine 
gewaltige Botschaft an die Gläubigen, nämlich, wenn sie mit 
dem Kufr des modernen gottlosen Zeitalters, den der Dajjal 
herbeiführen wird, konfrontiert werden, so müssen sie dem 
Beispiel des Khidrs (alaihi as-Salam) folgen, indem sie den 
Jüngling töten (sinnbildlich, denn der Jüngling steht für den 
Unglauben) und sich somit von der Welt des Kufrs trennen, 
während sie Allah (s»7) darum bitten, dass Er sie durch eine 
bessere Welt ersetzten möge, in der die Gläubigen sicher 
ihren Glauben ausleben können. Die zweite abzuleitende 
Lehre, die sich aus dem Vorfall des Jünglings ergibt, lautet, 
dass die Gläubigen das Übel des Kufrs im Keim ersticken 
sollen, bevor dieses Übel sich zu einem großen Kufur aufbläst. 


Mousa (alaihi as-Salam) nahm den Bau der Mauer, die sie 
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Zusammengestürzt vorfanden, als Gefälligkeit wahr, die Khidr 
den Leuten der Stadt erwies, die sie jedoch aufgrund ihrer 
nicht vorhandenen Gastfreundlichkeit gegenüber den beiden 
hungrigen und erschöpften Reisenden (d.h., Moses und Khidr), nicht 
verdienten. Aus diesem Grund empfand er (Musa) eine 
Gegenleistung (Bezahlung) dafür, als angemessen. Die Realität 
lautete, dass Khidr (alaihi as-Salam) durch den Wiederaufbau der 
Mauer die Leute der Stadt davon abhielt, einen Zugang zu 
einem Vermögen zu erlangen, welches unterhalb der Mauer 
begraben wurde. Folglich bewahrte er den Schatz für die 
beiden Waisenkinder, die somit in der Lage waren ihn zu 
erhalten und von ihm zu profitieren, sobald sie das passende 
Alter erreichten. 


Khidr (alaihi as-Salam) tat mehr, als bloß die Mauer 
wiederaufzubauen, die den Schatz der Waisenkinder schützte. 
Er sandte dadurch eine gewaltige Botschaft an die Gläubigen, 
die in der Zukunft mit dem “Krieg gegen den Islam“ 
konfrontiert werden, der vom Dajjal, dem falschen Messias, 
herbeigeführt werden wird. Wenn sie Bestrebungen erleben, 
die das Haus des Islams zu zerlegen versuchen, so müssen sie 
Khidr im wiederaufbauen dieses Hauses nachstreben, so dass 
der Schatz der Wahrheit im Islam für die nächste Generation 
bewahrt bleiben kann. Meine Ansicht ist, dass das schnell 
zusammenbrechende Haus des Islams im modernen Zeitalter 
am besten, durch die Gründung von tausenden, kleinen 
muslimischen Dörfern in ländlichen Regionen, weg von den 
Großstädten, wiederaufgebaut oder repariert werden kann. 
Diese muslimischen Dörfer würden somit einen ähnlichen 
Stellenwert einnehmen wie der Schatz, der unter der Mauer 
begraben lag. Der wichtige, zu vermerkende Punkt ist, dass 
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Allah - der Allerhöchste - Selbst solche Dörfer vor dem 
Haram, in derselben Weise beschützen würde, wie Er auch 
den Schatz im Gleichnis der Surah al-Khaf beschützte. 

Der Dajjal , Moses und Khidr 


Wer ist der Dajjal Wie wichtig ist im Islam der Fachbereich, 
der sich mit dem Dajjal befasst? Warum ist er bekannt als a/- 
Masih ad-Dayjal (der falsche Messias oder der Antichris}? Und in 
welchem Bezug steht diese Erzählung von Musa und Khidr in 
der Surah al-Kahf des Qur’ans, zum Themenbereich, der sich 
mit dem Dajjal befasst? Wir werden nun versuchen diese 
faszinierenden und beeindruckenden Fragen zu beantworten. 


Die Wichtigkeit im Islam bzgl. des Fachbereiches, der sich 
mit dem Dajjal befasst, wird durch die Tatsache klar 
ersichtlich, dass der gesegnete Prophet (sallallahu alaihi wa sailan) 
die Gläubigen sogar in ihren rituellen Gebeten (Salah) dazu 
aufforderte, Schutz vor dem Dajjal zu erflehen. Betrachtet 
den folgenden Hadith, der durch Aisha, Abu Huraira und Anas 
ibn Malik (Allahs Segen und Frieden sei auf ihnen allen) überliefert wurde: 


Aisha (möge Allah mit ihr zufrieden sein) sagte, dass der Gesandte Allahs 
(Allahs Frieden und Segen seien anf ihm) in seinem Salah zu sagen pflegte: 
„Allahumma inni audhu bika min adhab al-gabri, wa audhu bika min 
fitnat il-masih id-dajjal, wa audhu bika min fitnat il-mahya wa fitnat il- 
mamat. Allahumma inni audhu bika min al-matham wa-I-maghram (O 
Allah, ich suche Zuflucht bei Dir vor der Strafe des Grabes, ich suche 
Zuflucht bei Dir vor der Fitna des Dajjal und ich suche Zuflucht bei Dir 
vor den Versuchungen des Lebens und des Todes. O Allah, ich suche 
Zuflucht bei Dir vor der Sünde und den Schulden).“ 

(Sahih Bukhati) 
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Muslim berichtete, dass Abu Huraira (möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
sagte: Der Gesandte Allahs (Adlabs Frieden und Segen seien auf ihm) sagte: 
„Wenn einer von euch den Tashahhud rezitiert, soll er Zuflucht bei Allah 
vor vier Dingen suchen und sagen: ‚Allahumma inni audhu bika min 
adhab jahannam wa min adhab al-qabri wa min fitnat il-mahya wa-l- 
mamat wa min sharri fitnat al-masih ad-Dajjal (O Allah, ich suche 
Zuflucht bei Dir vor der Strafe der Hölle, vor der Strafe des Grabes, vor 
den Versuchungen des Lebens und des Todes und vor dem Übel der 
Fitna des Dajjal).“ 

(Sahih Bukhati) 


Überliefert von Anas ibn Malik: Allahs Gesandter pflegte damit zu rufen: 
O Allah! Ich suche Zuflucht bei Dir vor den Missetaten, der Faulheit, 
vor der (schwäche) im Alter, der Strafe im Grab, vor der Versuchung des 
Dajjals und vor der Versuchung des Lebens und des Todes.“ 


(Sahih Bukhati) 


Überliefert von Aisha: Ich hörte den Gesandten Allahs in seinem Gebet 
Zuflucht bei Allah suchen vor der Fitnah (Versuchung) des Dajjals. 


(Sahih Bukhati) 


Es ist in der Tat seltsam, dass Muslime in ihren rituellen 
Gebeten (Salah) zu Allah - dem Allerhöchsten - um Schutz 
vor dem Dajjal bitten sollen und dennoch in einem Zustand 
der tiefgründigen Ignoranz verharren, was den Fachbereich 
(des Dajjals) angeht, trotz der Tatsache, dass beide, sowohl 
der Qur'an, als auch der Prophet (sallallahu alaihi wa sallam), uns 
über den Dajjal unterrichteten. Dies entspricht exakt dem 
allgemeinen Zustand der heutigen Muslime, d.h., entweder 
herrscht im Bezug auf den Fachbereich des Dajjals ein 
Zustand der Ignoranz, oder ein Zustand der Verwirrung. 
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Der Prophet (sallallahu alaihi wa sallam) trag den Gläubigen nicht 
nur auf, dass sie bei Allah Schutz vor dem Dajjal erbitten 
sollen, sondern riet ihnen ebenso, sich weit vom Dajjal zu 
entfernen, darum, weil dieser sehr gefährlich sein wird. 
Ebenso informierte er uns über die konkrete Beschaffeneheit 
der größten Gefahr, die vom Dajjal ausgehen wird. Diese 
Gefahr wird unsere Unfähigkeit sein die Realität des 
Weltgeschehens im Zeitalter des Dajjals zu verstehen, dessen 
primäres Ziel es sein wird, die Fähigkeit der Menschen zur 
Erkennung der “Wahrheit” und der "Wahren Religion’ zu 
zerstören. Die Menschen werden sich blind und trotzig an die 
Falschheit und an die verzerrte Wahrheit hängen, während sie 
die unverfälschte Wahrheit im Our ‘an weit von sich weisen 
werden. Der Prophet (sallallahu alaihi wa sallam) erklärte, dass der 
Angriff des Dajjals in globaler Reichweite erfolgen wird und 
somit die gesamte Menschheit von ihm ins Visier genommen 
werden wird: 


Imam Ahmad, Abu Dawud und al-Hakim berichteten von Imran Ibn 
Husain (möge Allah mit ihnen zufrieden sein), dass der Prophet (Allahs Frieden 
und Segen seien auf ihm) sagte: „Wer auch immer vom Dajjal hört, soll sich 
von ihm fernhalten, denn ein Mann wird zu ihm kommen und glauben, 
dass er die Wahrheit erzählt aufgrund der Wunder, die mit ihm entsandt 
werden.“ 


(Sunan Abu Däüd) 


Fatima Bint Qais (möge Allah mit ihr zufrieden sein) überlieferte: „Er 
wird sagen: „Ich habe beinahe die Erlaubnis zu erscheinen. Dann werde 
ich kommen und für 40 Tage über die Erde reisen. Ich werde keine Stadt 
zurücklassen, ohne sie zu betreten, abgesehen von Makka und Madina, 
denn ich werde davon abgehalten, sie zu betreten. Jedes Mal, wenn ich es 
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versuche, wird ein Engel mit gezogenem Schwert mich davon abhalten. 
An jedem Tor werden Engel sie verteidigen. 
(Sahih Muslim) 


In Anbetracht der Beschaffenheit der Prüfungen und der 
Versuchungen, die vom Dajja/ ausgehen werden, warnte der 
Prophet (sallallahn alaihi wa sallan) davor, dass dies die größte Fitna 
(Prüfungen oder Versuchungen) sein wird, die die Menschheit von 
Anbeginn der Erschaffung Adams (alaihi as-Salam), bis hin zum 
letzten Tag erleben wird. Des Weiteren informierte er uns 
darüber, dass wenn die Mission des Dajjals ihrer Vollendung 
naht, Allah (swf) den Imam al-Mahdi, der zur 
Nachkommenschaft des Propheten Muhammads (sallallahu alaihi 
wa sallan) gehört, zu seiner vorbestimmten Stellung (als besagten 
Imam) erhöhen wird. Der Dajjal wird ihn sodann angreifen, um 
ihn zu vernichten. Doch Allah (sw wird im Anschluss die 
Herabsendung des wahren Messias, Jesus (alaihi as-Salam), aus 
den Himmeln veranlassen und er wird derjenige sein, der den 
Dajjal töten wird. Erst dann, wird die lange und grauenvolle 
Nacht der Versuchung und des Bösen, ein Ende nehmen. 
Wir erläuterten in unserem Buch, "Jernsalem im Qur'an’, 
welches ein Begleitband zu diesem Buch ist, dass wir uns nun 
ziemlich nah an dem Zeitpunkt befinden, in welchem der 
Sohn der Maria zurückkehren wird. Die daraus abzuleitende 
Bedeutung lautet, dass die irdische Freisetzung des Dajjals 
sich bereits vor einiger Zeit ereignete. Dieser Autor ist davon 
überzeugt, dass der Dajjal der Drahtzieher ist, der sich hinter 
der Entstehung der säkularen, materialistischen, westlichen 
Zivilisation, ihrer modernen Denkweise und der modern 
Lebensweise befindet, ebenso ist er für ihre Gestaltung und 
ihre sogar noch dekadententere Umgestaltung verantwortlich. 
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Es ist diese Zivilisation, die die Menschheit der größten 
Prüfung (Fifnah) unterzieht, vor der der Prophet warnte. Ein 
grundlegendes Merkmal dieses Buches ist es, dass es darauf 
besteht, wenn die Gläubigen vor dieser Fitnah des Dajjals 
bewahrt werden sollen, dass die Surah al-Kahf nicht nur 
gelesen, sondern auch studiert werden sollte. Dieses Buch 
warnt vor der Euro-christlichen und Euro-jüdischen 
modernen Lebensweise, die nun vom Großteil der 
Menschheit unkritisch und ohne zu hinterfragen 
angenommen wird, dies betrifft ebenso die meisten Muslime, 
es warnt davor, dass diese Lebensweise heimtückisch und 
trügerisch ist, und sogar die besten unter den Gläubigen in 
die Irre führen kann. Wir leben in einem Zeitalter, in 
welchem der Glaube der muslimischen Massen längst 
angefressen wurde. Sicherlich ist eine von vielen 
Möglichkeiten, wie wir auf diese Katastrophe reagieren 
können, dass wir unsere Aufmerksamkeit auf die Surah al-Kahf 
des Our’ans umzulenken und die Bemühung aufbringen diese 
Surah za nutzen, um die heutige Welt verstehen zu können. 


Die innere Blindheit des Dajjals — Er sieht nur mit 
einem Auge 


Der Prophet Muhammad (sallallahu alaihi wa sailan) übermittelte 
uns bedeutungsvolle Informationen bzgl. der wichtigsten 
Eigenschaft des Dajjals. Er sieht 'nur‘ mit einem Auge und 
besitzt demgemäß nur die Fähigkeit auf 1m al-Thahir oder um 
auf Erfahrungswissen zurückzugreifen (äußerlich-erworbenes 
Wissen, die Wissenschaft). Er ist auf dem rechten’ Auge blind, 


dies symbolisiert die innere Blindheit. Daher leugnet er die 
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Existenz des Um al-Batin oder des internen, spirituellen 
Wissens: 


Ibn Umar (möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein) berichtete, dass der 
Gesandte Allahs (Adahs Frieden und Segen seien auf ihm) den Dajjal 
erwähnte und sagte: „Allah ist nicht einäugig, doch der falsche Messias 
(al-Masih ad-Dajja ist einäugig, blind oder erkrankt auf seinem rechten 
Auge, wobei sein linkes Auge aussieht wie eine schwebende 
(herausquellende) Traube...“ 

(Sahih Bukhäti) 


Es wurde von Ubada Ibn as-Samit (möge Allah mit ibm zufrieden sein) 
berichtet, dass der Gesandte Allahs (Allahs Frieden und Segen seien anf ihm) 
sagte: „Ich habe euch so viel über den Dajjal erzählt, dass ich fürchte, ihr 
werdet es nicht verstehen. Der Dajjal wird ein kleiner Mann sein, 
sichelfüßig, mit lockigem Haar. Er wird einäugig sein, wobei sein Auge 
weder hervorsteht noch eingesunken ist. Wenn ihr über ihn verwirrt seid, 
dann denkt daran, dass euer Herr nicht einäugig ist.“ 

(Abu Dawud) 


Es wurde auch von Ibn Umar (möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein) 
berichtet, dass der Gesandte Allahs (Allahs Frieden und Segen seien anf ihm) 
den Dajjal erwähnte und sagte: „Allah ist nicht einäugig, doch der falsche 
Messias (a}-Masih ad-Dajjal) ist einäugig, blind oder erkrankt auf seinem 
rechten Auge, wobei sein linkes Auge aussieht wie eine schwebende 
Traube...“ Während ich schlief, sah ich mich Tawwaf um die Kaaba 
vollziehen. Ich sah einen dunklen Mann mit ordentlichem Haar, der 
zwischen zwei anderen Männern stand und von seinem Kopf tropfte 
Wasser. Ich fragte: »Wer ist das?« Sie sagten: »Der Sohn von Maryam.« 
Ich wandte mich um und sah einen Mann mit rötlicher Haut, gut gebaut, 
mit lockigem Haar, blind auf seinem rechten Auge, während das linke 
aussah wie eine schwebende Traube. 


Ich fragte: »Wer ist das?« Sie sagten: »Das ist der Dajjal.« Die Person, die 


ihm am meisten ähnlich sicht, ist Ibnu Qatan“. 
(Sahih Bukhäti) 
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Ibn Umar sagte: „Wir sprachen über Hayjjar-ul-Wada’, während der 
Prophet unter uns war. Wir wussten nicht, was Hajar-ul-Wada’ 
bedeutete. Der Prophet lobte Allah und erwähnte dann den al-Masih al- 
Dajjal und beschrieb ihn ausführlich, indem er sagte: „Allah sandte 
keinen Propheten, außer, dass er seine Nation vor dem al-Masih al-Dajjal 
warnte. Noah und die Propheten, die nach ihm kamen, warnten (ihr 
Volk) vor ihm. Er wird unter euch (die Gefolgschaft Muhammads) 
erscheinen und falls es geschieht, dass einige seiner Eigenschaften euch 
verborgen bleiben könnten, ist die Stellung eures Herrn doch klar für 
euch und nicht vor euch verborgen.“ Der Prophet sagte folgendes drei 
Mal: „Wahrlich, euer Herr ist nicht blind (auf einem Auge), während er 
(der Dajjal) blind ist auf seinem rechten Augen, welches aussieht wie eine 
prall gefüllte Traube...“ 

(Sahih Bukhāri) 


Anas (möge Allah mit ihm zufrieden sein) berichtete, dass der Prophet (Adlahs 
Frieden und Segen seien anf ihm) sagte: „Kein Prophet wurde entsandt, ohne 
dass er sein Volk vor dem einäugigen Lügner warnte. Er ist einäugig, 
doch unser Herr ist nicht einäugig, und zwischen seinen Augen wird 
„Kafir (Wahrheitsleugner) geschrieben stehen.“ (Dieser Hadith wird 
ebenfalss von Abu Huraira und Ibn "Abbas übermittelt). 


(Sahih Bukhäti) 


Das blinde Auge des Dajjals sieht aus wie eine 
herausquellende Traube 


Ibn Umar (möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein) berichtete, dass der 
Gesandte Allahs (Adlahs Frieden und Segen seien auf ibm) den Dajjal 
erwähnte und sagte: „Allah ist nicht einäugig, doch der falsche Messias 
(al-Masih ad-Dajjal) ist einäugig, blind oder erkrankt auf seinem rechten 
Auge, wobei sein linkes Auge aussieht wie eine schwebende 
(herausquellende) Traube...“ 

(Sahih, al-Bukhäri) 
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Die Beschreibung bzgl. der herausquellenden Traube, weist 
auf die spirituelle Blindheit des Dajjals hin und auf die 
Blindheit all jener, die ihm folgen werden, dies wird ein 
deutlicher Beweis für jene sein, die mit beiden Augen schen 
und dies wird für sie so deutlich Sichtbar sein, wie eine 
herausquellende Traube! Die Einzigen, die unfähig sein 
werden diese spirituelle Blindheit zu erkennen, d.b., unfähig 
das Auge zu erkennen, das aussieht wie eine herausquellende 
Traube, werden diejenigen sein, die selbst spirituell blind sind. 
Es sollte klar sein, dass die Information bzgl. der Augen des 
Dajjals, sich auf religiösen Symbolismus bezieht und nicht 
wortwörtlich zu verstehen ist. Der folgende Beweis zeigt 
eindeutig auf, was im oberen Abschnitt angeführt wurde. 
Erstens, der Prophet (sallallahı alaibi wa sallam) verdächtigte einen 
jüdischen Jüngling in Medina, dass er der Dajjal sein könne 
und dies, obwohl der Jüngling nicht im wahrsten Sinne des 
Wortes einäugig gewesen ist. Zweitens, Tamim al-Dari traf den 
Dajjal leibhaftig und übermittelte dem Propheten (sallallahu alaihi 
wa sallan) somit einen Augenzeugenbericht dieses Treffens und 
eine Beschreibung des Dajjals, in der das Einauge nicht 
erwähnt wurde. 

Dies hätte das auffälligte Merkmal bzgl. seiner 
physikalischen Erscheinungsform sein müssen, falls er 
buchstäblich auf dem rechten Auge blind gewesen wäre. 


Das Wort Kafir steht zwischen den Augen (oder auf der 
Stirn) des Dajjals 


Anas (möge Allah mit ihm zufrieden sein) berichtete, dass der Prophet (Adlahs 
Frieden und Segen seien anf ihm) sagte: „Kein Prophet wurde entsandt, ohne 
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dass er sein Volk vor dem einäugigen Lügner warnte. Er ist einäugig, 
doch unser Herr ist nicht einäugig, und zwischen seinen Augen wird 
‚Kafir‘ (Wahrheitsleugner) geschrieben stehen.“ 


(Dieser Hadith wird ebenfalss von Abu Huraira und Ibn "Abbas 
übermittelt). 


(Sahih, al-Bukhäri) 


Der Beweis dafür, dass die Interpretation des Hadithes bzgl. 
des Angriffs des Dajjals, den er gegen die Menschheit 
lancieren wird (d.h, der Angriff, der in Verbindung zu seinen Augen steht), 
sich auf einen erkenntnistheoretischen Angriff bezieht, d.h., 
ein Angriff auf das Wissen, die Wissensquelle und die Mittel 
zum Wissenserwerb, befindet sich im entscheidend wichtigen 
Hadith, der das Wort Kafir beschreibt, wie dieses auf der Stirn 
des Dajjals stehen wird. Da sein Kufr (Wahrheitsleugnung) 
sich zwischen seinen beiden Augen auf seiner Stirn befindet, 
deutet dies darauf hin, dass dieser Kufur im Zusammenhang 
mit seiner "Sichtweise" oder seiner Fähigkeit steht, die realität 
der Dinge zu erkennen (oder eben nicht) und demgemäß 
auch mit dem Wissenserwerb. 

Zweitens, der Hadith stellt ziemlich klar, dass der Kufr des 
Dajjals und demnach auch der Kufr seines Zeitalters, völlig 
offensichtlich sein werden, d.b, nicht verborgen. Jemand 
müsste schon blind sein, um diesen Kufr nicht zu erkennen, 
dies darum, weil ihm dieser so offensichtlich im übertragenen 
Sinne auf der Stirn stehen wird (zwischen seinen Augen, d.h., 
zwischen dem externen und internen Sehvermögen). 


Eines der beschreibenden Merkmale der modernen Euro- 
christlichen und Euro-jüdischen westlichen Zivilisation, ist 
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der Kufr, der durch die Säkularisierung des Wissens zustande 
kam und demgemäß die spirituelle Erkenntnis als 
Wissensquelle ablehnte. Das einzige Wissen, das der Euro- 
christliche Westen anerkennt, ist das Wissen, welches durch 
externe Schfähigkeiten (usw.) erworben werden kann (die 
Leugnung des Verborgenen) und sich demnach im materiellen 
Universum befindet. Der Westen macht keineswegs einen 
Hehl daraus, sondern steht zu seinen Merkmalen, die ihn 
beschreiben und die so offensichtlich sind, als würde das 
Wort Kafır zwischen seinen “Augen“ stehen. Wir sagen nicht, 
dass die moderne westliche Zivilisation der Dajjal ist, 
vielmehr behaupten wir, dass sie die Kreation des Dajjals ist 
und dass sie ihm zu Diensten steht. Die Auswirkung dessen 
lautet, dass all jene, die die Lebensweise der modernen 
westlichen Zivilisation nachahmen, zu Anhängern des Dajjals 
werden und letztendlich seine Gottlosigkeit annehmen und 
ihren Glauben an Allah zerstören werden. Allah - der 
Allerhöchste - hat bereits verkündet, dass somit 999 von 1000 
Menschen ruiniert sein und in das Höllenfeuer eingehen 
werden! 


Allah - der Allerhöchste - ist nicht Einäugig 


Insofern handelt dieser Fachbereich von einem einäugigen 
Mann, der nur mit einem Auge sieht, d.h., dem externen 
Auge. All jene, die dem Dajjal und der Lebensweise folgen, 
die er etabliert, werden somit zu “einäugigen“ Menschen 
werden. Wenn der Hadith angibt, dass Allah nicht einäugig ist, 
so ist dies so zu verstehen, dass Allah sowohl in der Lage ist 
das zu schen, was lm al-Thahir (offensichtlich) ist, als auch 
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das, was al-Batin (verborgen und verdeckt) ist. Demgemäß 
kann Er beides schen, sowohl den (äußerlichen) "Schein als 
auch die (innere) Realität, die Form’ und den 'Inhalt‘. Allah 
verkündet über Sich Selbst im Qur'an: 


2a wA 3 8 -7 8 k, P DERT Pa; sr Br 
eu u 25 Jul; sadalla als IN 3 


(7) ae 


ER ist Der immer Dagewesene, Der immer Bleibende, Der 
Offenkundige und Der Verborgene. Und ER ist über alles allwissend. 


(Our’an, al-Hadid, 57:3) 


Als Musa (alaibi as-Salam) bestätigend erwiderte, dass er der 
gelehrteste aller Menschen sei, beging er scheiternd den 
Fehler, dass er nicht anerkannte, dass das gesamte Wissen 
von Allah - dem Allerhöchsten - kommt und dass Er, Allah, 
Der gelehrteste von allen ist (der Allwissende). Noch erkannte er, 
dass sein Wissen endlich, gering und winzig ist, verglichen mit 
dem Wissen Dessen, Der allwissend ist. Dies ist exakt das, 
was passiert, wenn das Wissen säkularisiert wird. 
E 
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Kapitel 8 


Die Geschichte von Dhül Qarnain 


D ie jüdischen Rabbiner Medinas gaben den Arabern des 
Stammes der Ouraish drei Fragen mit auf den Weg, die 

sie dem Propheten Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam) 
stellen sollten, um ihn dadurch prüfen zu können, ob er 
tatsächlich ein wahrer Prophet Allahs ist, oder nicht. Eine der 
drei Fragen, betraf den großartigen Reisenden, der zu den 
beiden Enden der Erde gereist war. Durch diese Frage 
versuchten die Rabbiner, unserer Ansicht nach, 
herauszufinden ob Muhammad (sallallahn alaihi wa saila) Wissen 
bzgl. der großen Zeichen des letzten Tages besitzt, oder 
nicht, d.b., Wissen über Gog und Magog. Bevor wir versuchen 
den Fachbereich von Dhal Oamain zu erläutern und dessen 
Bedeutung für das moderne Zeitalter, lasst uns zunächst die 
Qur’ansiche Antwort auf die Frage der Rabbiner 
protokollieren, die sie bzgl. des großartigen Reisenden 
stellten. Die Antwort beginnt mit dem Vers 83 der Surah al- 
Khaf und fährt fort bis zum Vers 101: 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 
Vers 83 


aa Ale lee 


Und sie (die Rabbiner) fragen dich nach Dhul Oarnain. Sprich: „Ich 
werde euch etwas über ihn vortragen.“ 


Vers 84 


E E er WE TE SB 

ur} 

Gewiss, Wir gewährten ihm Macht auf Erden und gaben ihm zu jeder 
Sache einen Zugang (die Mittel). 


Vers 85 
ee 
So folgte er dem gegebenen Weg... ., 


Vers 86 


Ks oje iR el re 
Gl; oa ll Berl 4 uË z er a. 


Be 
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..bis er den Ort, an dem die Sonne untergeht, erreichte (d.h., das 
Schwarze Meer — Tafsir Jalalain); er fand sie in einem Quell von 
schlammigem Wasser untergehen, und dort fand er ein Volk vor. Wir 
sprachen: „Dhal Oarnain! (Du hast die Autorität) Entweder peinigst 
du sie, oder du gewährst ihnen Gutes.“ 


Vers 87 
2 a "A oes e Za 441 N3 
Sogl ay a a aa Gy Alb a Gl gü 
NY IS LE Sa 
Er sprach: "Wer da frevelt, den werden wir sicherlich bestrafen; dann 


soll er zu seinem Herrn zurückgebracht werden, und Er wird ihn mit 
(einer) furchtbaren Strafe (furchtbarer als die irdische zuvor) strafen. 


Vers 88 
3 > Pte el © 77 z D 5 _ i% | > 1 
TAA 55 Sal al Je; a a Gl; 


- 


b a93 
AN | ig [ri Zal er 
Wer aber glänbig ist und das Gute tut, dem wird herrlicher Lohn zuteil 


werden; und Wir werden zu ihm (Worte) der Erleichterung Unseres 
Gebotes sprechen (und wir werden ihm Leichtes gebieten). 


Vers 89 


ITEE 
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Dann folgte er einem (anderen) Weg... 


Vers 90 


si do de di us; „al aba hl a 
et: y ir K5 64 a ai 
..bis er den Ort, an dem die Sonne aufgeht, erreichte; er fand sie über 
einem Volk aufgehen, dem Wir keinen Schutz gegen sie (die Sonne) 
gegeben hatten (dh, ein Volk, welches eine primitive Lebensweise 
‚führte, z.B. Eingeborene). 
Vers 91 
3 >-% “3 21242 b tz 
EAJ ya d a Gb] 35 A 
(Er hieß sie in dem Zustand), wie er sie vorfand (d.h., er zerstörte nicht 
Ihre natürliche Lebensweise), und Wir umfassten mit Wissen, wie es um 
Ihn bestellt war (d.h., warum er eben so agierte). 
Vers 92 
ga Y u A al: aii 4 


Dann folgte er einem (anderen) Weg... 
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Vers 93 


GG Vz ag Ge 155 ill Su N ia 
(a7) Y oyi 
..bis er zwischen die beiden Berge gelangte; er fand an ihrem Fuß ein 


Volk, das Raum ein Wort verstehen konnte (d.h., sie konnten seine 
Sprache nicht verstehen). 


Vers 94 

Bey JE Ojai BESTE OTTO TESTEN i 

a agin ú ai čj JE aa a ri I 
ar 


Sie sprachen: "O Dhnl Oamain! Gog und Magog stiften Unordnung 
(Verdärben) im Lande (in unserem Gebiet) mit gewaltiger 
Unterdrückung; können wir dir nun einen Tribut zahlen (anbieten) 
unter der Bedingung, dass du zwischen uns und ihnen eine Schranke 
errichtest?" 


Vers 95 


n sl 5 el A gy a aia L gú 
Sierra 777 _ 
ray U, a5 


Er antwortete: „Die Macht, die mein Herr mir dafür gegeben hat, ist 
besser (als ener Tribut), doch ihr mögt mir den Arm leihen (helft mir 
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dabei mit Arbeitskraft), so will ich zwischen euch und ihnen eine starke 
Schranke errichten.“ 


Vers 96 


ù 


E A E E E #5 TE 
dei AAE TEE Ii 
£12} 2 I 


„Bringt mir Eisenblöcke.“ Als er die Kluft zwischen den beiden 
Bolhverken ansgefüllt hatte, sprach er: "Blast!" Als er es feurig gemacht 
hatte, sprach er: "Bringt mir geschmolzenes Kupfer, ich will es darüber 


gießen!" 


Vers 97 
(ay) GES Sal zeit a5 baiek o E 


So vermochten sie (Gog und Magog) nicht, sie (die Schranke) zu 
erklimmen (über sie drüber), noch konnten sie sie durchlöchern. 


Vers 98 


sa Saba 235 35 5 2a I 155 Ča iaz ha Jå 
paN È Uri 
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Er sagte: „Das ist die Gnade meines Herrn; doch wenn die V’erheißung 
(das Versprechen) meines Herrn in Erfüllung geht, wird Er sie zu 
Schutt zerfallen lassen; und die V’erheißßung meines Herrn ist wahr.“ 


Vers 99 


Pr] | aea 27 AR 3b N o a 53 -. 27 se r 
Jya cA TU UAN A a US 5 
| 


(147 aas zirag 


„An jenem Tage werden Wir die einen von ihnen wie Wogen gegen die 
anderen anstürmen (fluten) lassen (d.h., die Welt wird in Anarchie 
absinken), und es wird in den Sur (ein Blasinstrument) gestoßen, dann 
werden Wir sie allesamt versammeln (d.b, die Welt wird so eine 
Globalisierung erleben, dass sie einem globalen Dorf ähneln wird, in dem 
die gesamte Menschheit miteinander vernetzt sein wird). “ 


Vers 100 
PE E E E E E E E 
(eey ua a a u a ag 


Und den Wahrheitsiengnern (Kafirin) stellen Wir an jenem Tage das 
Hoöllenfeuer (Dschahannam) in deutlicher Weise vor Augen (gesamt 
ansgebreitet); 


Vers 101 


Ya, SR ie elle za ale Aus ou 
Ð) j an Silit 


_cCc 


\ 
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(Den Wahrbeitsiengnern), deren Augen vor Meiner Mahnung (die 
Erinnerung an Allah) verhällt waren und die nicht einmal hören 
konnten. 


(Qur'an, al-Kahf, 18:83-101) 


Pax Qarnain (Die Weltordnung von Dhül Qarnain) 


Dhul Oarnain bedeutet auf Arabisch jemand, der zwei Hörner 
besitzt (wortwörtlich übersetzt. Dies kann entweder zwei 
“Hörner, oder auch zwei “Zeitalter” bedeuten. Da der Qur'an 
jedoch das Wort Dhal Qarnain stets dazu nutzte, um sich auf 
ein Zeitalter oder auf eine Epoche (oder die Seite eines Buches) ZU 
beziehen und er mit diesem Ausdruck niemals ein Horn 
bezeichnet, entschieden wir uns dafür, Dhal! Oamain als 
jemanden zu übersetzten, der auf zwei verschiedenen Seiten 
eines Geschichtsbuches agierte. Und weil sich die wahre 
Zielsetzung der Frage, die die jüdischen Rabbiner stellten, 
innerhalb dieses großen Zeichens des letzten Tages befindet, 
nämlich, Gog und Magog, sind wir der Ansicht, dass das Wort 
Oarnain (d.h., die zwei Zeitalter) sich auf zwei Zeitalter bezieht, 
wobei das erste Zeitalter in ferner Vergangenheit liegt und 
dann auf ein zweites Zeitalter, das noch kommen wird, 
welches das letzte Zeitalter sein wird, oder das Zeitalter der 
Fitan. Wir sind der Ansicht, dass wir nun in diesem Zeitalter 
der Fizan leben und dass folglich diese Geschichte einen 
direkten Bezug auf die Lebensweise (das Leben) der Muslime 
nimmt. 


Wer war Dhil Oarnain? 
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Dieser Schreiber fand keine zwingende Notwendigkeit, dieser 
Frage seine Aufmerksamkeit zu widmen, nämlich, ob Dh 
Oarmain eine historische Persönlichkeit gewesen ist, oder 
nicht. Viel mehr glauben wir, dass die Aufmerksamkeit auf 
die Handlungsweisen gelenkt werden sollte, die Dba? Qarnain 
durch seine Machtausübung an den Tag legte, denn darin liegt 
die wahre Substanz der göttlichen Rechtleitung, die innerhalb 
der Geschichte übermittelt wurde. 


Die Sürah al-Kahf führte uns in dieser Geschichte in den 
Fachbereich der Machtausübung ein und in welchem 
Verhältnis die Macht zum Glauben an Allah - den 
Allerhöchsten - steht. Dhu! Oarnain besaß den Glauben an 
Allah und dieser ließ ihm Macht zuteil werden, um jegliches 
Ziel anzustreben, welches ihm beliebte. Demzufolge besaß er 
die Fähigkeit das zu etablieren, was bzgl. der 
Auslandsbeziehungen am besten als Pax Oamain beschrieben 
werden könnte (d.h., Dhul Oarnains Weltordnung). Im Kern dieser 
gleichnishaften Geschichte befindet sich die Beschreibung 
einer Weltordnung, die einst zu einer Zeit von jemandem 
etabliert wurde, der den Glauben an Allah - den 
Allerhöchsten - besaß (dhb, eine Pax Islamic. Uns wird eine 
entscheidend wichtige Beschreibung dieser Weltordnung 
vorgestellt. 


Die Geschichte fährt dann fort vor der Erscheinung der Gog 
und Magog Weltordnung zu warnen, die ihre Macht derart 
ausüben wird und exakt dem Gegenteil entpricht, was Dhn/ 
Oarnain einst anzuwenden pflegte. Schlussendlich wurde ja 
das Versprechen bereits in der vorher behandelten 
Geschichte der Jungen Männer und der Höhle übermittelt, 
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nämlich, dass die Geschichte nicht enden wird, bevor das 
Blatt der Geschichte erneut aufgegriffen und eine 
Weltordnung wiederhergestellt wird, in der die Macht so zum 
Einsatz kommt, wie einst zu Zeiten von Dhul Oarnain. Dies 
wird dann geschehen, wenn der wahre Messias Jesus, der 
Sohn der Maria, auf die Erde zurückkehrt, um die Wahrheit 
wiederherzustellen und die Pax Islamica erneut zu etablieren. 


Pax Qarnain — und die Reise in den Westen 


Dhul Oarnain reiste Richtung Westen bis er einen Ort 
erreichte, an dem er an einem dunklen, schlammigen Quell 
vorbeikam und die Sonne unterhalb des Meeres untergehen 
sah (im poetischen Sinne). Dies bedeutet, dass er den weitesten 
Punkt Richtung Westen erreicht hatte, den er bereisen 
konnte. 


An diesem Ort kam er an einer Gemeinschaft von Leuten 
vorbei und Allah - der Allerhöchste - überlies ihm die Wahl 
seine Macht entweder einzusetzen, um sie zu bestrafen, oder 
zu belohnen. Dhul Oarnains Reaktion auf dieses Volk stellt 
den Kern und die Substanz der Pax Islamica (oder der islamischen 
Weltordnung) dar. Er verkündete, dass er seine Macht und 
Autorität dazu nutzen werde, um die Unterdrücker zu 
bestrafen und wenn er seine Bestrafung abgeschlossen habe, 
so würden die Unterdrücker dann zusätzlich der Strafe seines 
Herrn gegenüberstehen müssen, nämlich dann, wenn sie zu 
Ihm zurückkehren. 
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Dies ist die Art der Weltordnung, die der Herr der Welten 
(Allah) für die Menschheit etabliert und aufrechterhalten 
haben möchte. Dies ist die Art der Weltordnung, die der 
Herr-Gott von der Menschheit etabliert und aufrechterhalten 
haben möchte. Solch eine Weltordnung, etabliert von 
denjenigen, die an Allah — den Allerhöchsten — glauben, 
würde eine unerlässliche Harmonie zwischen der obigen, 
himmlischen Ordnung und der darunterliegenden, der 
weltlichen Ordnung, erleben. Die Folge dessen lautet, dass 
immer wenn die Unterdrückung verbannt und die 
Gerechtigkeit etabliert wird, die Menschheit sich eines 
gesegneten Zustandes erfreuen könnte, in welchem der 
Frieden und die Freude vorherrschen würde. 


Pax Qarnain — und die Reise in den Osten 


Nach der Beschreibung der Reise in den Westen, fährt die 
Surah al-Kahf fort Dhul Oarnains Reise in den Osten zu 
beschreiben, oder die Reise an den Ort, an dem die Sonne 
aufgeht. Dort fand er ein Volk vor, bzgl. denen Allah im 
Qur'an verkündete, „...dem Wir keinen Schutz gegen sie (die Sonne) 
gegeben hatten“ Die Geschichte beschreibt Dhu! Qarnains 
Reaktion auf dieses Volk in einer Sprachweise, die extrem 
schwer zu deuten ist. “Kadhalika“, lautet der erste Teil der 
Reaktion. Und dies könnte bedeuten, so fand er sie vor und 
so verließ er sie (nämlich ungestört). Der zweite Teil 
beschreibt Dhu/ Oamains vollstes Verständnis, welches er für 
die Situation dieser Menschen zeigte. Was war dies für eine 
Art "Schutz’, den Allah — der Allerhöchste — diesem Volk zur 
Verfügung stellte und sie außer diesem "Schutz keinen 


217 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


anderen hatten? Und wie deuten wir Dhul Oarnains rätselhafte 
Reaktion auf ihre Lage? Unsere Ansicht, die wir zu äußern 
wagen, jedoch unter der Bedingung, dass Allah es am besten 
weiß, lautet, dass die Surah al-Kahf an dieser Stelle die 
Gläubigen auf ein Zeitalter der Fitan (Versuchungen, Prüfungen) 
vorbereitet, in welchem der Ausbeutungshunger der 
modernen Welt auf alle irdischen Ressourcen und 
insbesondere auf das Erdöl, in gefühlloser Missachtung für 
das menschliche Dasein und in Leid resultieren wird. 
Einheimische Völker, dessen einzige Besitztümer Ländereien 
und Häuser sind, jedoch (z.B) ein ölreiches Gelände 
beherbergen, werden sich sowohl ihrer Ländereien, als auch 
ihrer Häuser enteignet vorfinden. Diese unverfrorene 
Vergewaltigung unschuldiger Menschen, die in wundersamer 
Harmonie mit der natürlichen Ordnung lebten, musste 
erfolgen, damit z.B. Nordamerika und Australien ein 
modernes Paradies werden konnten. 


Dhul Oarnain erkannte den Menschen und dessen Rechte als 
höhergestelltes Gut an, höher als die Ausbeutung 
irgendwelcher Ressourcen und höher als sich durch diese zu 
bereichern und so ließ er dieses Volk ungestört mit ihren 
Besitztümern und ihren Ländereien zurück. Wenn das letzte 
Zeitalter eintritt und die Massen durch den Riba (Wucherzins) 
in beißende Armut versunken sind, so müssen die Gläubigen 
sicherstellen, dass sie das menschliche Wesen und dessen 
Rechte achten, indem sie z.B. versuchen die Ressourcen der 
Erde zu nutzen. 
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Pax Qarnain — und die rätselhafte dritte Reise 


Nachdem der Qur'an die beiden Reisen in den Westen und in 
den Osten beschrieben und somit die Fragen der jüdischen 
Rabbiner offenkundig beantwortet hatte, fuhr er fort eine 
dritte Reise zu beschreiben, die das wahre Ziel der 
eigentlichen Fragestellung enthüllte, obwohl die Rabbiner 
nicht offenkundig danach gefragt hatten. 


Durch die Beschreibung der dritten Reise geschah es, dass die 
Surah al-Kahf zum ersten Mal den Namen von Gog und Magog 
erwähnte. Ihre Entsendung in die Welt wird ein großes 
Zeichen des letzten Tages ankündigen. Es sollte klar sein, 
dass das Wissen bzgl. der Zeichen des letzten Tages einem 
Fachbereich angehört, der jenseits des Fassungsvermögens 
des menschlichen Verstandes liegt. Dieses Wissen kann in der 
Tat von niemandem bewahrt werden, außer, von einem 


Propheten Allahs - des Allerhöchsten. 


Die Surah informiert uns darüber, dass Dhul Oarnain in seiner 
dritten Reise an einem Volk vorüberkam, das an einem 
Durchgang lebte, der sich zwischen zwei Gebirgsketten 
erstreckte. Sie beklagten sich bei ihm über den Fasad, den Gog 
und Magog in ihrem Gebiet anrichteten. Sie erbaten von ihm 
einen Schutzwall zu erreichten, der Gog und Magog 
eindämmen und ihnen Schutz vor diesen bieten sollte. Sie 
waren auch bereit Dhu! Oarnain für den Bau des Schutzwalles 
zu entlohnen. 


Gog und Magog sind zwei Gemeinschaften menschlichen 
Wesens, die laut der Aussage des Propheten Muhammads 
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(sallallahu alaihi wa sallan), von Noah (alaihi as-Salam) abstammen. Wie 
vormals schon erwähnt, sind sie wirkende Mittel des Fasads 
(Unheil, Verdärben). Der gesegnete Prophet Muhammad (sallallahı 
alaihi wa sallam) fuhr fort eine Botschaft Allahs zu enthüllen, die 
in Seiner direkten Rede übermittelt wurde (Hadith al-Ondsi), 
besagend: „Ich habe von meinen Geschöpfen (d.h., Gog und Magog) 
solche erschaffen, die so Machtvoll sind, dass keiner außer Ich sie 
zerstören kann.“ Mit ihrer unbesiegbaren Stärke können sie 
demnach den Frieden auf Erden zerstören. 

Daher stellt ihre Herrschaftsführung (oder ihre Handlungsweisen) 
das exakte Gegenteil dar, von der Führerschaft des Dahl 
Oarnain. Dhul Oarnain baute eine Mauer aus Eisen und 
übergoss sie mit geschmolzenem Kupfer. Die Mauer 
versperrte den gesamten Durchgang und folglich wurden Gog 
und Magog eingedämmt, weil sie die Absperrung weder 
durchdringen, noch besteigen konnten. 


Sodann verkündete er (Dhu! Qamain), dass der Bau der Mauer 
und die damit verbundene Eindäimmung von Gog und Magog, 
eine offenkundige göttliche Gnade seines Herren sei. Doch er 
fuhr fort zu enthüllen, dass Allah Selbst die Mauer eines 
Tages zu Fall bringen und Gog und Magog zum Zeitpunkt des 
letzten Zeitalters in die Welt entsenden würde. 


Die Surah prophezeit eine Beschreibung dessen, was die Welt 
erleben wird, wenn Gog und Magog entsandt wurden: 


BEE I 98 a. 00 
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be elle a il ik N ae 
NN za IS es ÉS 


„An jenem Tage werden Wir die einen von ihnen wie W’ogen gegen die 
anderen anstürmen (fluten) lassen (d.h, die Weit wird in Anarchie 
absinken), und es wird in den Sur (ein Blasinstrument) gestoßen, dann 
werden Wir sie allesamt versammeln (d.h, die Welt wird so eine 
Globalisierung erleben, dass sie einem globalen Dorf ähneln wird, in dem 
die gesamte Menschheit miteinander vernetzt sein wird). Und den 
Wahrheitsiengnern (Kafirin) stellen Wir an jenem Tage das Höllenfener 
(Dschahannam) in deutlicher Weise vor Augen (gesamt ausgebreitet). 
(Den Wahrheitsiengnern), deren Augen vor Meiner Mahnung (die 
Erinnerung an Allah) verhüllt waren und die nicht einmal hören 
konnten.“ 

(Qur'an, al-Kahf, 18:99-101) 


Wenn Gog und Magog letztendlich in die Welt entsandt 
wurden (im letzten Zeitalter), wird die Menschheit die Entstehung 
einer Weltordnung erleben, die dem Gegenteil dessen 
entsprechen wird, was der Islam der Menschheit übermittelte. 
Die Menschheit wird die Macht in den Händen derer erleben, 
die keinen Glauben an Allah - den Allerhöchsten - besitzen. 
Anstatt die Macht zur Befreiung der Unterdrückten zu nutzen 
und um die Unterdrücker zu bestrafen, wird dieses wesentlich 
gottlose Zeitalter zeuge davon, wie diese Macht zur 
Unterdrückung genutzt werden wird und insbesondere gegen 
jene, die an Allah - den Allerhöchsten - glauben und 
rechtschaffen Handeln. 
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Wir erläuterten in unserem Buch “Jerusalem im Qur'an“ (siehe 
Kapitel 10), dass Allah (sw) Gog und Magog bereits zu 
Lebzeiten des Propheten Muhammads (sallallahu alaibi wa sallam) in 
die Welt entsandte. 


Der Qur'an unterstützt die Gläubigen mit einem 
bedeutungsvollen Hinweis, durch den sie nicht nur konkrete 
Beweise für die Entsendung von Gog und Magog erhalten 
können, sondern mehr als dies, sie werden die Anzeichen 
erkennen, die bekunden, dass sich die Welt nun unter der 
Kontrolle von Gog und Magog befindet. Demgemäß werden 
sie auch in der Lage sein, Gog und Magog als herrschende 
Weltmacht zu identifizieren. Dieser Hinweis befindet sich in 
der Surah al-Anbiyah, im Verweis auf Gog und Magog: 


ia Er Geji Y a ai ERI i |A dE A 5 
Gl a IR a y al a ai I 


N 


„Und für eine Stadt, die Wir zerstört haben, ist eine unwiderrnfliche 
Sperre festgelegt worden, (nämlich), dass sie (ihre Bewohner) nicht in sie 
(die Stadt) zurückzukehren sollen, bis (zu diesem Zeitbunkt), wenn 
Gog und Magog freigelassen werden (die Sperrmauer bricht) und sie von 
allen Höhen herbeieilen (oder sich in jede Richtung ansbreiten).“ 


(Our’an, al-Anbiyah, 21:95-6) 


Wenn Gog und Magog entsandt wurden und sie sich zusätzlich 
in „jede Richtung ansgebreitet haben“, so wird zu dieser Zeit, das 
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Volk dieser Stadt, das von Allah (sw bestraft und aus ihrer 
eigenen Stadt (die zerstört wurde) verbannt wurde, in diese 
besagte Stadt zurückgebracht werden. Es existiert nur eine 
solche Stadt (die Allah zerstörte), die in den Ahadithen betreffend 
Gog und Magog erwähnt wurde. Und diese Stadt ist Jerusalem. 


Da keine andere Stadt (die Allah zerstörte) als Jerusalem in den 
Ahadithen betreffend Gog und Magog erwähnt wurde, gelangten 
wir zu der Schlussfolgerung, dass es sich bei der oben 
erwähnten Stadt in der Surah al-Anbiyah (Vers 95-96), nur um 
Jerusalem handeln kann. 


Aus dieser Schlussfolgerung heraus und durch die 
Identifikation der Stadt, entsteht nun die folgende Bedeutung, 
nämlich, dass die Rückkehr der Juden in das Heilige Land 
durch das Intervinieren von Gog und Magog ermöglicht wurde. 
Mit anderen Worten, die Euroweltordnung, die nun die Erde 
von Washington aus regiert, ist die Weltordnung von Gog und 
Magog. 


Der Qur'an fährt mit der Warnung fort, die besagt, dass wenn 


diese Ereignisse eintreffen, die Welt somit den Countdown 
für den letzten Tag erleben wird: 
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„Und die wahre Verheißung naht (der Tag der Abrechnung); siehe 
dann (an jenem Tag) werden die Augen derer, die unglänbig waren, 
starr blicken: O wehe uns, wir haben in der Tat nicht daran gedacht 
(wir waren achtlos); ja, wir waren Frevler!“ 


(Our’an, al-Anbiyah, 21:97) 


Der Qur'an beschrieb zudem, dass wenn Gog und Magog 
entsendet werden, so werden sie sich in jede Richtung 
ausbreiten‘. Dies deutet darauf hin, dass sie mit ihrer 
unglaublichen Stärke die Kontrolle über die gesamte Welt 
übernehmen werden und zum ersten Mal in der Geschichte, 
wird eine Gruppe von Leuten über die gesamte Menschheit 
herrschen. Dies entspricht exakt der Beschreibung unserer 
gegenwärtigen Welt, in der wir heute leben. 


Die Weltordnung von Gog und Magog wird eine Weltordnung 
des Fasad (Unterdrückung und Bösartigkeit) sein. Die Surah al-Kahf 
beschrieb die beiden definierenden Charakterzüge des Fasad- 
Zustandes, den diese Weltordnung erleben wird, nämlich, als 
zwei entgegengesetzt seiende Eigenschaften, die der 
Weltordnung des Dhn/ Oarnains wiedersprechen. 


SEEN 
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Kapitel 9 


SÜRAH AL-KAHF/Der Anfang 


D er gesegnete Prophet Muhammad (sallallahu alaihi wa sallan) 
trug den Gläubigen auf, die ersten zehn Ayar (Verse) der 

Surah al-Kahf zu rezitieren und verkündete, dass dieser 
Vorgang sie vor der Fitnah (Versuchung) des Dajjals (Antichrist oder 
falscher Messias) bewahren wird: 


Abu Darda überlieferte, dass der Gesandte Allahs sagte: „Wenn jemand 
von euch, die ersten zehn Verse der Surah al-Kahf auswendig lernt, so 
wird dies ein Schutz für ihn vor dem Dajjal sein.“ 

(Sahih Muslim) 


„Wer von euch am leben ist und ihn sieht (den Dajjal), der soll auf ihn 
die ersten zehn Verse von Surah al-Kahf rezitieren.“ 
(Sahih Muslim) 


Wir werden nun diese ersten zehn Ayaf (Verse) begutachten, 
um somit das wesentliche der in ihnen enthaltenen 
Botschaften zu ermitteln, die sie bzgl. des Dayjjals und der 
Gefahr übermitteln, die sie für die Gläubigen darstellen. Das 
erste, was wir bei den ersten zehn Ayat (Versen) der Surah al- 
Kahf feststellen können ist, ausgehend von der Annahme, dass 
die Basmallah nicht als erster Vers mitgezählt wird, dass sie 
mit einem Du ah oder einem Gebet enden. 
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Es gab einige junge Männer, die trotz ihres jungen Alters, an 
Allah - den Allerhöchsten - glaubten. Sie lebten in einem 
Zeitalter, in dem ein Krieg gegen den Islam wütete und die 
Gläubigen gezwungen wurden, sich der gottlosen 
Lebensweise zu beugen. Sie hielten solange dagegen, bis sie 
gezwungen waren aus ihren Häusern und aus ihrer Stadt zu 
fliehen, um somit ihren Glauben an den Islam zu bewahren. 
Sie flohen in eine Höhle (und Höhlen befinden sich für gewöhnlich in 
Bergen) und baten dann Allah - den Allerhöchsten - um Hilfe, 
Schutz und Rechtleitung. Mit diesem Du ‘ah (Bittgebet) enden 
die ersten zehn Ayat (Verse): 


iaa éti ga G a aiaa agi i i i iy 
Aey Aag G al ó ias 


„(Damals) als die jungen Männer in der Höhle Zuflucht nahmen, 
sagten sie: Unser Herr, gewähre uns Deine Barmherzigkeit und bereite 
uns einen Weg für unsere Sache.“ 

(Our’an, al-Kahf, 18:10) 


Dieses Bittgebet muss als der eigentliche Schlüssel anerkannt 
werden, mit dem die Muslime göttlichen Schutz vor dem 
Dajjal in Situationen der Gefahr und der großen 
Versuchungen, erlangen können. Wenn ein Muslim z.B mit 
dem Flugzeug reisen möchte, er den Flughafen erreicht und 
sich einem unfreundlichen Beamten der 
Einwanderungsbehörde nähert, der dem Islam gegenüber 
feindselig gesinnt ist und sich gerade vorbereitet ihn zu 
schikanieren, dann ist es besonders dieses Bittgebet, das in 
solchen Begebenheiten rezitiert werden sollte. 
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Wenn jemand die Zeit hat, so kann er auch dieser Rezitation 
alle zehn Verse, von Beginn der Surah al-Kahf an, folgen 
lassen. 


Hier sind die ersten zehn Ayar der Surah, gemeinsam mit 
unseren Kommentaren, durch die wir versuchen den 


Zusammenhang zum Dajjal zu ermitteln (falls der Leser der Ansicht 
ist, dass der erste Vers der Surah mit der Basmallah beginnt, so wird der folgende 


Vers der zweite sein): 


1. Vers 
Sai Gags aly cisi aae ee 


„Alles Lob gebührt Allah, Der zu Seinem Diener (Muhammad) das 
Buch (d.h., den Qur'an) herabsandte und es nicht erlaubte (und ebenso 
nicht erlauben wird), das irgendetwas Krummes  (Verworfenheit, 
Gewundenheit, Abweichung vom Weg der Wahrheit, Verzerrung, 
äuferliche oder interne Widersprüche, etc.) hinein gelangte.“ 


Der Vers beginnt mit Dramatik, dies darum, weil Allah - der 
Allerhöchste - Sich selbst dafür lobpreist den Our an auf 
Seinen Diener Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam) herabgesandt 
zu haben. Doch Muhammad, der Araber, war kein Jude, als 
Auswirkung dessen, stellte dieser göttliche Akt die Juden vor 
ein frustrierendes Dilemma. Der Qur'an beschuldigt die Juden 
den Text der Thora verändert zu haben, indem sie diesen mit 
ihren eigenen Händen umgestalteten: 
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„Doch die Ungerechten vertauschen das Wort mit einem, das ihnen nicht 
gesagt wurde. Da sandten Wir anf die Ungerechten eine Strafe vom 
Himmel herab, weil sie gefrevelt hatten.“ 

(Qur'an, al-Baqarah, 2:59) 


Jene, die den Text der Thora änderten (Iwaj), machten es 
dadurch im weiteren Verlauf jemandem, der an die (von ihnen) 
verschmutzte Thora glaubt, unmöglichen einen Propheten zu 
akzeptieren, der kein Jude ist. Im Grunde genommen 
glaubten sie, dass das israelitische Volk das auserwählte Volk 
Gottes sei. Sie waren die spirituellen Auserwählten der 
Menschheit, deren Schicksal es war, letztendlich die Erde am 
Ende der Geschichte zu regieren. Nichtjuden besaßen im 
Vergleich zu Juden einen spirituellen Zustand, der ihrem 
Zustand offenkundig unterlegen war und so war es für die 
Juden unmöglich zu begreifen, dass eine göttliche 
Offenbarung auf einen Nichtjuden (aus ihrer Sicht Heide) 
herabkommen kann, oder dass dieser ein auserwählter 
Prophet Allahs sein könnte. Besonders die Thora machte es 
für einen Araber unmöglich als Prophet akzeptiert zu werden, 
dies darum, weil die Araber von Ishmael Calaibhi as-Salam) 
abstammen und die Thora umgeschrieben wurde, um 
ausdrücklich zu verkünden, dass sich der Bund Allahs nur auf 
Isaac (alaihi as-Salam) erstreckt und nicht auf seinen Bruder 
Ishmael (alaihi as-Salam). Zusätzlich verleumdete die Thora 
Ishmael (alaihi as Salan) als einen „Wildesel von einem Mann — seine Hand 
gegen jeder Mann und jeder Manns Hand gegen ihn“ (Genesis, 16:12). 
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Dennoch war es den jüdischen Rabbinern der Stadt Yathrib 
(nun bekannt als Medina) frustrierender Weise klar, dass 
Muhammad, der Araber, tatsächlich ein wahrer Prophet 
Allahs war. Die Juden waren wutentbrannt darüber, dass 
Allah (s»7) einen Araber auserwählt hatte, um Empfänger der 
letzten Offenbarung zu werden. Würden sie ihn somit als 
wahren Propheten anerkennen, so wären sie gezwungen zu 
akzeptieren, dass sie die Thora verfälscht haben. 


Zweitens, ihre anmaßende (angebliche) Rassenüberlegenheit 
gegenüber den Arabern, hätte somit keine schriftliche 
Grundlage (Bekräftigung) mehr. Der Qur'an erkannte diese 
Frustration der Juden an und erwiderte sie wie folgt: 


al g5 a ze ¿i iu: a u 
mode óa EU ga a E nah 3 


Base Go: Br de 
2 


„Schlecht ist das, wofür sie ihre Seelen verkauft haben, indem sie das 
leugnen, was Allah herabgesandt hat (die Offenbarung des Onr ans), 
aus Missgunst, dass Allah etwas von Seiner Huid herabkommen lasse 
anf wen von Seinen Dienern Er auch immer will (d.h, auf Muhammad 
den Araber). So haben sie Zorn über Zorn auf sich geladen, und den 
Wahrheitsiengnern (die die Wahrheit ablehnen) wird eine erniedrigende 
Strafe zuteil sein.“ 

(Qur'an, al-Baqarah, 2:90) 
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Und so gibt es von Beginn der Surah an einen deutlichen 
Hinweis darauf, dass die Surah diejenigen von Juden 
anspricht, die Muhammad (sallallahu alaihi wa sallan) und den Qur’ 
an ablehnen. Wir müssen erkennen, dass das primäre Ziel, auf 
welches es der Dajjals abgesehen hat, genau dieses Volk ist. 
Dieser Vers lenkt die Aufmerksamkeit auf alle 
Änderungen/Verfälschungen, die in den heiligen Schriften 
auftauchten, die vor dem Qur'an herabgesandt wurden und 
insbesondere auf die Thora. Und so befindet sich eins der 
Hauptindizien, die zum Verständnis des Dajjals und seiner 
Angriffe führen, die er gegen seine angepeilten Ziele lancieren 
wird, in den zurechtgelegten Texten und insbesondere in der 
Thora. 


Zweitens, da der Qur'an frei von jeglicher Verfälschung ist 
und für immer in diesem Zustand verweilen wird, kann er die 
Veränderungen, mit denen vorangegangene Schriften 
(besonders die Thora) verdorben wurden, am besten aufdecken. 
Demgemäß ist es eine Angelegenheit von höchster 
Wichtigkeit, dass der Our ‘an dazu genutzt wird, um all das zu 
ermitteln, was in den vorherigen Schriften verändert wurde. 
Dies erfordert von uns ein tiefgründiges Studium, aber nicht 
nur ein Studium des Qur’ans, sondern auch von solchen 
vorangegangenen Schriften, wie die Thora. 


Wir werden nie in der Lage sein die Entstehung eines 
Zeitalters zu verstehen und zu erklären, welches die 
universale Verbreitung von Riba, von Alkoholismus und 
Drogensucht unterstützt, es sei denn, wir untersuchen die 
Thora und entdecken in ihr die Veränderungen, die durch 
Menschenhand getätigt wurden. 
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Wir werden sonst nicht in der Lage sein, den Zusammenhang 
zwischen dem Alkoholismus und dem "Ende der Geschichte‘ 
zu begreifen. Noch werden wir je in der Lage sein, die 
Erscheinung der Riba-Wirtschaft, mit ihrem "Papiergeld’ 


(welches bald unsichtbares und nicht greifbares elektronisches Geld sein wird) 
und das wucherische 'Banksystem” zu verstehen, das überall 
nun die Kontrolle über das wirtschaftliche Leben 
übernommen hat. 


Der Prophet sagte: „Die Knoten des Islams werden Stück für Stück 
gelöst werden, bis jeder von ihnen gelöst ist und der erste Knoten, der 
gelöst wird, ist der, der sich auf die Gesetzte im Buche Allahs bezieht 
und der letzte Knoten, wird das Gebet sein.“ 

(Musnad Ahmad) 


Eines der Zeichen für die Annäherung des letzten Tages 
(wenn die Erde vergehen wird), wie vom Propheten Muhammad 
(sallallahu alaihi wa sallan) vorausgesagt wurde, ist, dass das Gesetzt 
aus dem Buche Allahs, welches den Alkoholkonsum 
verbietet, ignoriert werden wird und es einen allgemeinen und 
weitverbreiteten Konsum von Alkohol und anderen 
berauschenden Getränken geben wird: 


Anas sagte, dass er den Propheten Allahs sagen hörte: „Unter den 
Zeichen der letzten Stunde wird das entschwinden des Wissens sein, ein 
Überfluss an Ignoranz, die weitverbreitete Unzucht, das weitverbreitete 
Wein trinken, die kleine Anzahl der Männer und eine große Anzahl an 
Frauen, so dass 50 Frauen auf einen Mann kommen (Statistisch 
gesehen).“ 

(Bukhäri, Muslim) 
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Für jene, die eine islamisch-spirituelle Suchwanderung (a/-Ihsan 
oder Tasawwuf anstreben, ist es klar und deutlich, dass wir nun in 
dem Zeitalter leben, welches der Prophet (sallallahu alaihi wa sallani) 
als letztes Zeitalter beschrieb. Z.B ist einer von sechs Leuten, 
in jedem amerikanischen Haushalt, Alkoholabhängig und die 
Anzahl steigt kontinuierlich. Der Rest der Menschheit scheint 
dazu bestimmt zu sein morgen das zu akzeptieren, was auch 
immer Amerika heute schon akzeptiert hat und das ist ebenso 
ein Zeichen Allahs. Doch die meinsten Menschen sind 
gegenüber den Zeichen Allahs achtlos: 


a aa ya ae c Y Já 
(AY) Ges hl 


„aber viele von den Menschen achten nicht auf Unsere Zeichen.“ 
(Our’an, Yünus, 10:92) 


Der Grund für diesen Fluch des Alkoholismus, ist die 
Veränderung der göttlichen Schriften, die Allah - der 
Allerhöchste - herabsandte. Diese Änderung geschah deshalb, 
um sowohl das göttliche Verbot bzgl. der Konsumierung des 
Berauschenden, als auch das Verbot des Wucherzinses, zu 
eliminieren. Ganz gleich wer auch immer die Thora 
umschrieb, er muss so bösartig gewesen sein, dass er 
fälschlicherweise einen rechtschaffen Propheten der 
Trunkenheit beschuldigte. In diesem Zustand der 
Trunkenheit, schlief er mit seinen eigenen beiden Töchtern 
und schwängerte sie, eine nach der anderen! Dies ist eine 
offenkundige Lüge! 
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Eine schwerwiegende Beleidigung für Lot (alaihi as-Salam), für 
einen Propheten Allahs und eine blasphemische Äußerung 
gegen Allah - den Allerhöchsten - (siehe im Buch Genesis in der 
Thora/ Altes Testament). 


Allah antwortete auf die Boshaftigkeit, die in Form von 
verbalem Schmutz auf Lot geschmiert wurde, indem er ihn 
(alaihi as-Salam) für Rein erklärte: 


akai ai Az les a A; 
vn) Be EN Pr EE E Baal Sal 
{yò} galal ¿n Sail e azy ea all; 


„Und Lot gaben Wir Weisheit und Wissen. Und Wir retteten ihn aus 
der Stadt, die Schandlichkeiten beging. Sie waren wahrlich ein ruchloses 
Volk und Empörer. Und Wir hießen ihn in Unsere Barmherzigkeit 
eingehen; denn er war einer der Rechtschaffenen. “ 


(Our’an, al-Anbiyah, 21:74-5) 


Als sie das Wort Allahs verfälschten, pflanzten sie dadurch 
einen bösartigen Samen. Allah reagierte darauf mit göttlicher 
Bestrafung, indem Er den Dajjal erschuf und ihn dann in die 
Welt hinaus entsenden wird. Der Dajjal lenkt die Strategie, die 
im letzten Zeitalter zum Wachstum dieses bösartigen Samens 
führt, zu einem bösartigen Baum, den niemand zu fällen 
vermag. Des Weiteren führt der Dajjal die Menschheit mit 
perfekter Hinterlistigkeit und mit Geschick zu einer 
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weitverbreiteten Alkoholabhängigkeit und zu anderen solcher 
Drogen. 


Malcolm X hätte offen verkündet, dass der Alkoholismus und 
die Drogenabhängigkeit, die sich innerhalb der säkularisierten 
westlichen Lebensweise befinden, nun einen Umstand 
erreicht haben, der die Bösen Folgen ihrer Taten nun auf die 
Übeltäter zurückfallen lässt. 


Wir haben anderweitig schon aufgezeigt, dass das, was auf 
den Alkohol zutrifft, ebenso den Wucherzins (Rzba) betrifft. 
Allah hat die Anforderung des Wucherzinses verboten (d.h., 
das Zinsgeschäft/Kreditvergabe auf Zinsbasis). Sie änderten 
das Wort Allahs, indem sie einfach die Thora umgestalteten, 
um somit verkünden zu können, dass es einem Gläubigen 
untersagt ist (d.b., einem Israeliten) einem anderen Gläubigen einen 
Kredit auf Zinsbasis auszubezahlen, jedoch die Kreditvergabe 
an einen Heiden (4.4., einen Nicht-Israeliten) erlaubt wäre: 


„Du sollst von deinem Bruder nicht Zinsen nehmen, weder Geld noch 
mit Speise noch mit allem, womit man wuchern kann. Von den Fremden 
magst du Zinsen nehmen, aber nicht von deinem Bruder, auf dass dich 
der HERR, dein Gott, segne in allem, was du vornimmst in dem Lande, 
dahin du kommst, es einzunehmen. 

(5.Buch Mose, 23:20-21) 


Die Änderung der Worte Allahs war ein spirituelles 
Verbrechen. Es war ein Akt des Shirks und ein Beispiel für 
die erwähnte Fälschung, auf die sich die Surah al-Kahf an 
ihrem Anfang bezieht. Der gesegnete Prophet Muhammad 
(sallallabn alaihi wa sallan) warnte vor den Folgen dieses 
Verbrechens, als er prophezeite, dass eine Zeit kommen 
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würde, in der die Riba die gesamte Menschheit mit ihrem 
tödlichen Griff erfassen wird: 


Abu Huraira berichtete, dass der Prophet Muhammad sagte: „Es wird 
eine Zeit über die Menschen kommen, wo keine einzige Person übrig 
bleibt, die nicht den Zins konsumiert und selbst wenn jemand ihn nicht 
konsumiert, so wird sein Staub (ein Hauch davon) ihn erreichen.“ 


(Ahmad, Abū Daüd, Nasäi, Ibn Mäjah) 


Wir können nun mit der Feststellung abschließen, dass der 
allererste Vers der Surah al-Kahf den Gläubigen eine 
entscheidend wichtige Warnung übermittelte. Der Kern des 
Angriffes des Dajjals, den er gegen die Menschheit lancieren 
wird, wird in den Versen der göttlich-offenbarten Schriften 
(Thora, Evangelium), die verändert und verfälscht wurden, zu 
finden sein. Demgemäß müssen die Gläubigen diese 
Änderungen erkennen und untersuchen, um somit den 
Angriff des Dajjals zu erkennen und auf diesen angemessen 
reagieren zu können. 


2. Vers 

(PS 1581 a 5] ak glas 
„(Es ist) frei von Widersprüchen (gradlinig und deutlich), damit es Seine 
strenge Strafe androhe (denen, die es ablehnen durch den Our an geleitet 
und belehrt zu werden und durch seine ewige Authentizität und 


unverfälschte Rechtleitung) und den Glänbigen, die gute Werke tun, die 
‚frohe Botschaft bringe, auf daß ihnen ein schöner Lohn zuteil werde...“ 
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Eine sehr wichtige und Unheil verkündende Bedeutung ergibt 
sich für die Menschheit in Anbetracht der Tatsache, dass 
Allah - der Allweise - sagt, dass der Our ‘an nicht nur frei von 
jeglichen Verfälschungen und Widersprüchen ist, sondern 
auch, dass Er, Allah Selbst, ihn bis zum jüngsten Tag 
schützen wird (vor jeglichen Verfälschungen). Bösartige Menschen 
fälschten die vorherigen Schriften, doch sie werden niemals in 
der Lage sein, dasselbe mit dem Qur’an zu tun: 


42 ee al U al 5 A | 


„Wahrlichh Wir Selbst haben diese Ermahnung (den Qur'an) 
herabgesandt, und sicherlich werden Wir ihr Hüter sein.“ 


(Qur'an, al-Hijr, 15:9) 


Mit anderen Worten bedeutet dies, dass der Qur'an entweder 
als Beweis für die Diener Allahs, die glauben, fungieren wird, 
oder gegen die, die nicht an ihn glauben. 


Zweitens, weil Allah (sw) nun vor einer schrecklichen Strafe 
warnt und nicht genau spezifiziert hat wer, warum, oder wie 
bestraft wird, lautet die Bedeutung dessen, dass es der Qur'an 
ist, der all das obengenannte erklären wird (d.»., er wird ein Beweis 
für oder gegen den Menschen am Tage der Abrechnung sein). Doch ebenso 
vermittelt der Vers eine Botschaft der Hoffnung und der 
Belohnung für jene, die glauben (vor allem an den Qur'an) und 
rechtschaffen handeln. Demgemäß stellt der Glaube an den 
Qur'an und das rechtschaffene Handeln (der Sunnah des Propheten 
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Muhammad folgend) die beste Antwort dar, die man als Gläubiger 
der Fitnah (Versuchung) des Dajjals entgegenbringen kann. 

Eine weitere Bedeutung dieses Verses lautet, dass nur jene 
Gläubigen, die der Leitung des Our‘ans folgen, eine Chance 
haben werden die Angriffe des Dajjals zu überstehen. Daher 
muss die Führerschaft der Gläubigen in diesem Zeitalter aus 
jenen rechtschaffen Dienern Allahs bestehen, die mit dem 
meisten Wissen über den Our an gesegnet wurden. Doch ganz 
besonders müssen solche Führer in der Lange sein, die 
spezielle endzeitliche Our anische Rechtleitung, die passend auf 
das moderne Zeitalter Anwendung findet, zu verstehen und 
diese durchzusetzen. 


3. Vers 
Yiz- mi rue 
EYF al aa Se 
„worin (im Paradies) sie auf ewig weilen werden...“ 


Der Lohn, der jene erwartet, die durch die Auswirkung ihres 
Glaubens und ihrer rechtschaffenen Werke den bösartigen 
Sturm des Dajals überstehen werden, wird ein 
immerwährender sein, nämlich, das Paradies. Doch die 
Lebensweise des Glaubens und des rechtschaffenen 
Handelns, wird zunehmend unter Beschuss genommen 
werden, dies darum, weil der Dajjal einen allgemeinen Krieg 
gegen die religiöse Lebensweise und insbesondere gegen den 
Islam führt. Es wird ein schr schwieriges Leben werden. Hier 
ist der Hadith, der diesen schwierigen Zustand beschreibt: 
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Berichtet von Abu Tha`labah al-Khushani: Abu Umayyah ash-Sha’bani 
sagte: Ich fragte Abu Tha’labah al-Khushani: „Was ist deine Meinung 
über den Vers: „Achtet auf euch selbst?“ Er sagte: „Ich schwöre bei 
Allah, ich fragte jenen, der sehr gut darüber informiert ist, ich fragte den 
Gesandten Allahs darüber.“ Er sagte: „Nein, gebietet einander das zu 
tun, was gut ist und verbietet einander das zu tun, was übel ist. Doch 
wenn du siehst, wie dem Geiz gehorcht, den Gelüsten gefolgt wird, 
weltliche Interessen bevorzugt werden, jeder von seiner eigenen 
Meinung überzeugt sein wird, dann achte auf dich selbst und verlasse 
das, was die Menschen für gewöhnlich tun; vor euch liegen Tage, die 
Ausdauer erfordern, indem man Ausdauer zeigt wird es so sein, als greift 
man nach einer brennenden Kohle. Derjenige, der während diesem 
Zustand aufrichtig handelt, erhält die Belohnung von fünfzig Männer, 
die so handeln, wie er handelt.“ Eine andere Version besagt: Der 
hörende fragte, „Oh Gesandter Allahs, die Belohnung von fünfzig dieser 
Männer?“ Er erwiderte: „Die Belohnung von fünfzig von euch 
(Sahaba).“ 

(Tirmidhi, Ibn Mäjah, Abū Daüd) 


Berichtet von Anas ibn Malik: Der Gesandte Allahs sagte: „Eine Zeit 
wird über die Menschen kommen, in der das ausüben der Religion 
(Islam), dem greifen nach einer brennenden Kohle gleichen wird“. 


(Tirmidhi) 


Der gesegnete Prophet (sallalahu alaihi wa sallam) beschrieb den 
Angriff des Dajjals als die größte Prüfung, die die Menschheit 
seit Adam (alaihi as-salam) und bis zum letzten Tag, je in 
Erfahrung bringen wird: Berichtet von Abu Qatadah: Wir pflegten 
zu Imran b. Husain zu gehen, indem wir an Hisham b. Amir 
vorübergingen. Er sagte eines Tages: „Ihr geht an mir vorbei, um zu 
bestimmten Personen zu gelangen, doch (unter den lebenden Personen) 


ist keiner der Gefährten des Propheten verblieben, außer ich und keiner, 
der mehr Hadithe weiß, als ich. Ich hörte den Gesandten Allahs sagen: 
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„Es wird kein Wesen (Kreatur) geben, das mehr Unheil anrichtet, als der 
Dajjal, dies von der Erschaffung Adams an, bis zur letzten Stunde.“ 


(Sahih Muslim) 


Folglich sah es die göttliche Gerechtigkeit vor, dass die 
größte Belohnung auch jenen zuteil werden wird, die die 
größte Ausdauer im Festhalten am Glauben, angesichts der 
größten Versuchung insgesamt, zeigen werden. 


4. und 5. Vers 


1 au ú Pa als l $451 1 A6 |o 
iu gf} ii; i Le 
Baali ie ZUR Sk 8 FOREN 23 
(RSS. er 


..(und dieses Buch, der Our an, kam außerdem) damit es (ebenso) jene 
warne, die da sagen: „Allah hat Sich einen Sohn genommen.“ Sie haben 
keinerlei Wissen darüber (über Ihn, Allah, arabisch: Bihi), noch hatten 
dies ihre Väter (darüber, das Allah Sich einen Sohn genommen haben 
soll). Ungehenerlich (böse) ist das Wort, das aus ihrem Munde kommt. 
Sie sprechen nichts, als Liige. 


Der bekannte Qur’an-Kommentator, Muhammad Asad (möge 
Allah seiner Seele gnädig sein), sagte über diesen Vers folgendes: 


„Die meisten der klassischen Kommentatoren und soweit mir bekannt 
ist, alle der frühen Übersetzter des Qur’ans, bezogen den Pronomen Bibi 
auf die Behauptung, dass "Allah sich einen Sohn genommen haben soll’, 
und demgemäß ist die Phrase: „Sie haben keinerlei Wissen darüber“, so 
zu verstehen, dass sie kein Wissen darüber hatten, was überhaupt 
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geschehen ist. Diese Interpretation jedoch ist schwach, ebenso wie: 
„Kein Wissen darüber zu haben“, nicht notwendigerweise auf eine 
sachliche Leugnung der Tatsache hindeutet, auf die sie (die Tatsache) 
sich bezieht. Daher ist es offensichtlich, dass das Wort Bibi nicht als 
Bezeichnung für das Wort darüber stehen kann, es bedeutet über Ihn 
und bezieht sich auf Gott (Allah). Daher muss der Vers wie oben 
wiedergegeben werden — bedeutet, dass jene, die solch eine unsinnige 
Behauptung aufstellen (und heute noch aufstellen), keine wahre 
Kenntnis über Ihn besitzen, weil sie diesem überlegenen Wesen (Allah, 
der Schöpfer) etwas zuschreiben, was nur unvollkommenen, 
erschaffenen Wesen zugeschrieben werden kann. Diese Erläuterung wird 
unmissverständlich von Tabari und alternativ von Bardai unterstützt. 


(Asad, Translation and Commentary of the Glorious Qur’än). 


Unter allen 'Iwaj (Verfälschungen), mit denen vorherige Schriften 
verdorben wurden, befindet sich eine Behauptung, die zur 
besonderen Erwähnung herausgegriffen wurde, nämlich, dass 
Allah Sich einen Sohn genommen haben soll. Der Qur'an 
erwähnt eine jüdische Glaubensvorstellung, die besagt, dass 
Uzair (Esra) der Sohn Allahs sei und eine ähnliche christliche 
Glaubensvorstellung, in welcher der Messias Jesus, der Sohn 
der Maria, ebenfalls als Sohn Gottes bezeichnet wird: 


Gil iall Lin etis N Sse ali; 
|326 égal gá asiata agal b pi a 5 Sil 
(TJO Eıypr il au) aú z, Ta 


Und die Juden sagen, Esra sei Allahs Sohn, und die Christen sagen, 
der Messias sei Allahs Sohn. Das ist das Wort aus ihrem Mund. Sie 
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ahmen die Rede derer nach, die vordem unglänbig waren. Allahs Fluch 
über sie! Wie sind sie (doch) irregeleitet! 
(Qur'an, al-Taubah, 9:30) 


Eine solche Aussage beinhaltet Blasphemie (Shirk). Es ist eine 
schwere Sünde. Es ist in der Tat die einzige Sünde, über die 
Allah - der Allerhöchste - verkündete, dass Er sie nicht 
vergibt (d.b, falls jemand stirbt, ohne vorher die Vergebung für solch eine 
Sünde erhalten zu haben). Dieser Verweis auf den Shirk, am 
Anfang der Surah al-Kahf, ist von großer Bedeutung für das 
Verständnis der Gefahr, die vom Dajjal ausgeht, dies darum, 
weil der Prophet (sallallahu alaibi wa sallam) davor warnte, dass seine 
Ummah durch die Blasphemie (Shirk) geprüft werden wird, 
und dass dieser Shirk schwer wahrzunehmen sein wird, „...so 
schwer“, sagte der Prophet, „wie die Wahrnehmung einer 
schwarzen Ameise, auf einem schwarzen Stein, in einer 
dunklen (pechschwarzen) Nacht.“ (Berichtet von Aisha im 
Mustadraq von Hakim) 


Die größte Waffe des Dajjals wird seine Fähigkeit zu 
Täuschen sein. Demgemäß wird er seine Blasphemie (Shir) 
so verbergen, dass man Schwierigkeiten haben wird, diese zu 
erkennen. Die Blasphemie (Shirk) des Dajjals hat bereits auf 
der gesamten Erde ihren widerlichen Kopf erhoben und alle 
Menschen, außer den rechtgeleiteten Dienern Allahs, sind in 
die Falle der Blasphemie (Shirk) getappt. Sie schmähen dann 
Allah (sie stellen Ihm etwas zur Seite), wenn sie z.B. in einem Staat 
an Wahlen teilnehmen, dessen (säkulares) Grundgesetz 
folgendes verkündet (sowie das Grundgesetz meiner Heimat Trinidad und 
Tobago): 
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„Dieses Grundgesetz, ist das oberste Gesetzt von diesem und diesem 
Staat, und jedes andere Gesetzt (einschließlich dem göttlichen), das mit 
diesem Grundgesetz unvereinbar ist, ist in dem Ausmaß unwirksam, wie 
seine Unvereinbarkeit.“ 


Eine weitere erstaunliche Bedeutung, die sich durch das 
„lügen erdichten gegen Allah“ ergibt (z.B. solche Lügen, wie die 
Behauptung Er habe einen Sohn) ist, dass der Dajja/ die ahnungslose 
Menschheit mit großen Lügen einfangen wird, die er sich 
ersinnt. Seine treuen Anhänger werden derartige Lügen 
zusammenspinnen, wie z.B. die folgenden, die wir bereits 


kennen: “Es gibt Massenvernichtungswaffen im Irak“, “der Iran ist eine 
nukleare Bedrohung“, und “Araber und Muslime sind für die Anschläge des 
11.September verantwortlich“, sowie für den anschließenden Angriff auf 


London.“ Der Our ‘an verkündet: „Sie versuchen, Allah und die 
Gläubigen zu betrügen, und doch betrügen sie nur sich selbst, ohne dass sie dies 


so empfinden“ (Qur'an, al-Baqara, 2:9). Letztendlich sind sie dazu 
verdammt, an ihre eigenen Lügen zu glauben. Muslime, die in 
diesem Zeitalter leben, müssen folglich die Worte des 


Propheten (sallallahu alaihi wa sailan) beachten, der davor warnte: 
„Im letzten Zeitalter wird es großer Lügner geben, so nehmt euch in Acht.“ 


Die größte aller Lügen wird kunstvoll mit der brutal 
angestrebten Mission verwoben sein, die darauf ausgerichtet 
ist, den Euro-jüdischen israelischen Betrügerstaat zum 
herrschenden Staat der Welt zu erheben. 


6. Vers 


pr pry a 5) éd él Eo 41 2° [EN AAF 
ey nal 


242 


Kapitel 9 — Surah Al-Kahf: Der Anfang 


„Vielleicht willst du (gar), wenn sie an diese Verkündigung (d.h., an diesen Qur'an) 
nicht glauben, voller Gram dich selber umbringen (indem du) hinter ihnen her (bist, 
ohne sie je fassen zu können)?“ 


Weitere Übersetzungen: 


„So wirst du dich vielleicht noch aus Kummer über sie zu Tode grämen, 
wenn sie dieser Rede keinen Glauben schenken.“ 


„Und nicht etwa zugrunde richtest du dich selbst in Verdrießlichkeit 
über das von ihnen Übriggebliebene, sollten sie keinen Iman (Glauben) 
an diese Rede (den Qur`an) verinnerlichen.“ 


„Diese rhetorische Frage, richtet sich in erster Linie an den Propheten, 
der zutiefst über die Feindseligkeit bekümmert war, die seine Botschaft 
unter den Mekkanern auslöste und unter Todesqualen der Besorgnis litt, 
aufgrund ihres spirituellen Schicksals (was sie erwartete, sollten sie im 
Zustand der Ablehnung gegenüber der Botschaft Allahs sterben). 
Darüber hinaus bezieht sich dies trotzdem auch auf jeden (Muslim), der 
von der Wahrheit des moralischen Lehrsatzes überzeugt wurde 
(insbesondere der moralischen Werte des Qur’ans) und der durch 
Gleichgültigkeit (der Menschen um ihn herum) und der Reaktion seines 
Umfeldes, in Bestürzung versetzt wurde.“ 


(Asad, Translation and Commentary of the Glorious Qur’an). 


Die Menschheit besteht aus drei Arten von Menschen. 
Erstens, es gibt jene, die die Wahrheit empfangen und sie 
akzeptieren. Sodann handelt sie nach ihr. Sie sind die 
Gläubigen und ihnen wird der Lohn des Paradieses 
zugesichert. Zweitens, diejenigen, die die Wahrheit empfingen 
und sie ablehnten (nachdem sie erkannt haben, dass es die Wahrheit in 
aller Gewissheit ist). Durch ihren Akt der Ablehnung erreichen sie 
dann einen Zustand, in welchem Allah ihre Herzen versiegelt 
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und sie die Wahrheit nicht mehr erkennen. Keine Anzahl an 
Ermahnungen (sie an Allah erinnern) würde je ausreichen, um 
diese Menschen für die Wahrheit zu gewinnen. 


Sie sind Wahrheitsleugner (Kuffar). Das Paradies wurde ihnen 
als Haram (verboten) erklärt (sterben sie in diesem Zustand). Und 
letztendlich gibt es jene, die die Wahrheit entweder nicht 
empfingen (diese werden nicht bestraft, siehe Qur’an, al-Isra, 17:15) oder 
sie empfingen und akzeptierten, aber nicht nach ihr 
handelten, er. Diese unterliegen dem göttlichen Privileg, das 
besagt, entweder werden sie bestraft, oder ihnen wird 
vergeben. 


In diesem Vers erinnert Allah den gesegneten Propheten 
(sallallabn alaihi wa sallan) daran, dass es jene gibt, deren Herzen 
versiegelt wurden und keine Anzahl an Ermahnungen 
ausreichen würden, um sie jemals zur Wahrheit zu bringen. 
Ebenso dient diese Erinnerung den Gläubigen, die im 
Zeitalter des Dajjals eine stetig ansteigende Anzahl von 
Menschen erleben werden, die für das Höllenfeuer bestimmt 
sind. Keine Anzahl an Ermahnungen würde je genügen, um 
ihre Feindschaft, die sie gegenüber dem Islam hegen, 
umzustimmen. Die Surah al-Kahf rät hier den Gläubigen, 
durch eine Frage, die dem gesegneten Propheten (sallallahu alaihi 
wa sallan) gestellt wurde, der Welt, die in Ablehnung gegen den 
Islam verharrt, keine Beachtung zu schenken. Stattdessen, 
sollten sie sich auf die Bewahrung ihres Glaubens 
fokussieren. In diesem Zusammenhang folgen hier die 
wunderschönen Worte der göttlichen Rechtleitung: 
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gg Sal, eb ój% g & FE De 
seai Ai, Sta Ale uá Yy kiy ON 
Aush el a a Y u 

SESNIO TORTE 


„Und gedulde dich (lass dein Herz damit zufrieden sein) zusammen 
(befestigt) mit denjenigen zu sein, die ihren Flerrn morgens und abends 
anrufen (in ihren aufrichtigen Bittgebeten) - im Trachten nach Seinem 
Wohlsefallen und lass deine Blicke nicht von ihnen ab (ablenken), 
indem du nach dem Schmuck des irdischen Lebens trachtest; und 
gehorche nicht dem, dessen Herz Wir achtlos für die Erinnerung an Uns 
machten, (und gehorche nicht dem), der seinen Gelüsten folgt und kein 
Maß und Ziel kennt (d.h, benge dich nicht der Führerschaft und der 
Autorität jener, die die Wahrheit leugnen). “ 

(Our’an, al-Kahf, 18:28) 


Die Anzahl derer, die den Islam ablehnen, wird im letzten 
Zeitalter stetig zunehmen und diese Menschen werden sich 
willentlich dem Krieg gegen den Islam anschließen, oder dazu 
verführt werden, dies zu tun. Die Muslime sollten die Gefahr 
erkennen, die das Leben inmitten eines solchen Umfeldes mit 
sich bringt. Sie sollten der Bewahrung ihrer eigenen 
Sicherheit und der Bewahrung ihres Glaubens mehr 
Beachtung schenken (und gewiss, einschließlich der ihrer Kinder und 
Frauen), anstatt sich an hochbezahlte Jobs im “Hof des 
Teufels“ zu klammern. Am besten können sie dies tun, indem 
sie dem Exempel des Mauerbaus folgen, das Dhul Qarnain 
statuierte, dies wird sie (die Gläubigen) vor der Weltordnung von 
Gog und Magog schützen. Diese (unsichtbare) Mauer kann am 
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besten um muslimische Dörfer herum gebaut werden, die 
sich in ländlichen Gebieten befinden. 


7. Vers 
Gl air N si 


{Y} Sur 


„Wahrlich, Wir machten alles, was anf der Erde ist, zu einem Schmuck 
für sie (anziehend, begehrenswert), damit Wir sie (die Menschheit) 
‚prüften, wer unter ihnen der Beste im Wirken sei.“ 


Asad kommentiert: Wörtlich bedeutet: „Wir machten das, was auf Erden 
ist, zu ihrem Begehren, damit wir sie (die gesamte Menschheit) in einen 
Zustand der Prüfung versetzten können“, dass Gott ihnen ihre wahren 
Charaktereigenschaften entsprechend ihrer Haltung (Einstellung) 
offenbart - sittlich (tugendhaft) oder sittenlos — gegenüber den irdischen 
Gütern und den Vorteilen, die ihnen die Welt bietet. Durch 
weiterführende Analysen, bedeutet diese Passage, dass der wahre 
Beweggrund für die menschliche Ablehnung gegenüber dem Glauben an 
die göttliche, spirituelle Botschaft, fast immer einer zu starken, blinden 
Zuneigung gegenüber den irdischen Gütern zugrunde liegt, kombiniert 
mit falschem Stolz gegenüber den Dingen, die sie als eigene 
Errungenschaften ansehen.“ 


(Asad, Translation and Commentary of the Glorious Qur’än). 


In dieser Ayah (Vers) warnt die Surah al-Kahf die Gläubigen vor 
einer Falle, die der Dajja/ ihnen stellen wird, die sie dazu 
drängt, die Güter dieser Erde zu begehren. Wenn das Herz 
den irdischen Gütern gegenüber eine zu hohe 
Anziehungskraft erreicht, so wird es leicht für dieses Herz, 
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die konstante Erinnerung an Allah aufzugeben. Um die 
Versuchungen des Dajals zu überstehen, müssen die 
Gläubigen zwar im weltlichen Geschehen agieren (d.b. sich nicht 
abkapseln), dies aber so, indem sie ihrem Alltag und ihren 
weltlichen Angelegenheiten mit konstantem Dbikr (Erinnerung 
an Allah) nachgehen. Der Gott, dem wir dienen, ist Der, Der in 
unseren Herzen einen überlegenen Stellenwert einnimmt 
(unabhängig vom lauten Lippenbezeugnis). Falls die Dunya (das Irdische) 
einen überlegenen Stellenwert im Herzen einnimmt, so ist 
diese Person in der Praxis, ein Diener der Dunya (des irdischen). 


Der Dajjal versucht nicht nur durch den Wohlstand den 
Glauben des Gläubigen zu verderben, sondern leitet ihn 
letztendlich zur Überzeugung, dass es keine andere Realität 
(d.h, das Jenseits) gibt, außer der irdischen Realität (der 
Materialismus). Faktisch endet dieser Vorgang letztendlich im 
Atheismus. Eine zunehmende Anzahl der britischen 
Bevölkerung bekundet in der Tat öffentlich, ihren 
atheistischen Glauben. Dies stellt einen dramatischen Beweis 
für den erstaunlichen Erfolg des Dajja/s dar. 


8. Vers 
(Ay 51538 ae IE Go 5; 


„Und gewiss, Wir werden (letztendlich) alles, was auf ihr (auf Erden) 
ist, in dürren Wüstenstanb verwandeln.“ 


In selbiger Weise, wie jedes Leben in Abhängigkeit von 


Wasser erschaffen wurde, so wird in der Tat erneut das 
Wasser der Grund dafür sein, für die letztendliche Zerstörung 
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allen Lebens. Die Täuschung des Dajjals wird auf solche 
Weise erfolgen, dass die Menschen zu Architekten ihrer 
eigenen Vernichtung werden, dies darum, weil die 
Verschwendung und die übermäßige Nutzung des Wassers, 
sie zu Wasserknappheit führen wird. 

Die Wichtigkeit der Wasserversorgung und die Funktion, die 
diese im letzten Zeitalter einnehmen wird, ist eine 
Angelegenheit, die ebenso eng in Verbindung mit Gog und 
Magog steht, über die die Surah al-Kahf viel zu sagen hat. 
Dieser Themenbereich wird Insha Allah im vierten Band 
dieses bescheidenen Buchquartets, über die Surah al-Kahf (db. 
Gog und Magog im Qur'an und den Hadithen), behandelt werden. 


Die Erde wird letztendlich zu einem Trockengebiet reduziert 
werden. Die Surah al-Kahf kehrt immer und immer wieder 
zum Thema Wasser zurück. Zum Beispiel sagt sie: 


ll ee ee 
6 ee ee va LAG 
Ss eh (o) 15 er 08 Je Au BE 
ú áb le ya akal RENT TAT 

(FF) Ai ya - 


„Und präge ihnen das Gleichnis vom irdischen Leben: Es ist wie das 
Wasser, das Wir vom Himmel herniedersenden, mit dem die Pflanzen 
der Erde sich sättigen, und welche dann dürre Spren werden, die der 
Wind verweht. Und Allah hat Macht über alle Dinge. Besitztum und 
Kinder sind Schmuck des irdischen Lebens. Die bleibenden guten Werke 
aber sind lohnender bei deinem Herrn und hoffnungsvoller. “ 
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(Qur’än, al-Kahf, 18:45-6) 


Abdullah Yusuf Ali kommentierte diese zwei Ayar (Verse) auf 
ziemlich schöne Art und Weise, wie folgt: 


„Das Regenwasser ist an sich etwas gutes, doch es bleibt nicht bestehen 
und du kannst kein solides Fundament darauf erbauen. Es wird schnell 
in die Erde absorbiert und erzeugt die blühende Erscheinung des Grases 
und der Vegetation — für eine Zeitlang. Bald wird dies verfaulen und dürr 
werden, wie das Stroh, welches der geringste Wind eines jeglichen 
Viertels, wie etwas Unwichtiges herum blasen wird. Das Wasser ist 
vergangen und so ist die Vegetation, auf die das Wasser sich stützte, eine 
vorübergehende (Zeitlich begrenzt) und stattliche Vorführung der 
Üppigkeit (Luxus, Pracht). So verhält es sich mit dem Leben auf dieser 
Erde, verglich mit dem Innen- (Seelen-) und realen Leben, welches zum 
Jenseits blickt. Gott ist die einzige fortwährende Macht, überlegen über 
allem. Andere Dinge sind vergänglich! Doch die guten Werke haben 
einen bleibenden Wert, aus der Sicht Gottes. Aus zwei Gründen dienen 
die guten Werke als beste Belohnung! 


1. Sie strömen von uns aus durch die Gnade Gottes und stellen an sich 
Belohnungen für unseren Glauben dar; 

2. Sie werden zum Fundament unserer Hoffnung für die höchsten, 
spirituellen Belohnungen im Jenseits.“ 


(‘The Holy Qur’än: Text, Translation and Commentary’, 


“Abdullah Yüsuf ‘Ali, Notes 2386 & 2387 of 
verses 45 & 46 of Sürah al-Kahf). 
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9. & 10. Vers 


Wi) a NS a gi el ai 
BAE TH aci i l Der R 


„(Und weil das Leben in dieser Welt allerdings ein Test ist) meinst du 
wohl, (das Ereignis der Gefährten) die Gefährten in der Höhle und Ar- 
Ragim (die heiligen Schriften, die sie möglicherweise mit sich in die 
Höhle nahmen) seien (die einzigen) Wunder unter (anderen) Unserer 
Zeichen?“ 


„Siehe, die jungen Männer in der Höhle nahmen Zuflucht, und sagten: 
„Unser Herr, gewähre uns Deine Barmherzigkeit und bereite uns einen 
Weg (in die richtige Richtung) für unsere Sache.“ 


Die Surah al-Kahf kehrt nun zu der Erzählung der jungen 
Männer in der Höhle zurück, der wir ein separates Kapitel in 
diesem Buch widmeten. Die Tatsache, dass die ersten zwei 
Ayat (Verse) dieser Passage, die sich der Geschichte der Höhle 
widmen, sich innerhalb der ersten zehn Verse der Surah 
befinden, gibt Aufschluss darüber, dass diese Geschichte in 
Verbindung mit dem Dajjal steht. 


Selbst wenn die Basmallah als erster Vers dieser Surah 
hinzugezählt werden würde, so würde diese Geschichte 
dennoch mit dem zehnten Vers der Surah beginnen. 
Demgemäß muss die Geschichte der jungen Männer und 
deren Aufenthalt in der Höhle, als eine solche anerkannt 
werden, die den Gläubigen eine bedeutsame und strategisch 
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wichtige Führung bzgl. des angemessen Verhaltens im 
Umgang mit den Versuchungen des Dajjals bietet. 


SEEN 
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Kapitel 10 


SÜRAH AL-KAHF/Das Ende 


er gesegnete Prophet (sallallahu alaihi wa sallam) riet uns, dass 

wer auch immer mit dem Dajjal konfrontiert werden 

wird, der soll die ersten zehn Verse der Surah al-Kahf auf 
ihn lesen und dies wird somit ein Schutz für ihn sein, vor 
seiner Versuchung. Da der Anfang der Surah einen solch 
strategischen Stellenwert einnimmt, sollten wir folglich 
ebenfalls das Ende der Surab untersuchen, um so 
möglicherweise zusätzliche Rechtleitung entdecken zu 
können, die diese letzten Verse betreffend diesem 
Themenbereich enthalten könnten. 


Hier sind die letzten Verse dieser Surah: 


Vers 100 
Bas 22 a A rg 
(eey uae (ya u dia nes 


„Und denen, die die Wahrheit leugnen, stellen Wir an jenem Tage (d.h., 
mit dem erleben des FHlöhepunktes der Globalisierung, wird die 
Menschheit neuartige, nie dagewesene Konflikte, Kriege, wahlloses 
Morden, Selbstmorde, etc. erfahren) die Hölle in deutlicher Weise vor 
Augen.“ 
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Dhul Oarnain erbaute zunächst die Sperrmauer, die Gog und 
Magog erfolgreich eindämmte und infolgedessen die Leute vor 
dem Fasad (Verderbnis und Zerstörung) befreite, den diese Stämme 
ihnen zufügten. Doch dann fuhr er fort davor zu warnen, 
dass Allah eines Tages die Barriere zu Fall bringen wird und 
wenn dieses Ereignis erfolgt ist, somit das letzte Zeitalter 
beginnen würde. Zehn große Zeichen des letzten Zeitalters 
werden sich dann auf Erden entfalten und unter diesen zehn 
Zeichen, befindet sich die Entsendung von Gog und Magog. 


Wir haben vormals schon angemerkt, um welche Art des 
weltlichen Zustandes es sich handeln wird, wenn Gog und 
Magog entfesselt worden sind, db., ein Zustand des absoluten 
Gegenteils der Weltordnung von Dhul Qarnain Wenn die Macht auf 
Grundlagen ruht, die wesentlich gottlos sind, so wird diese 
Macht dazu genutzt werden, um die Menschheit zu 
unterdrücken und insbesondere diejenigen, die an Allah - den 
Allerhöchsten - glauben und deren Werke rechtschaffen sind. 
Durch diese Art von Weltordnung würde eher einen Zustand 
des Konfliktes entstehen, als ein Zustand der Harmonie, der 
sich mit der oberen, himmlischen Ordnung deckt. Der Our an 
beschrieb die Schöpfung Allahs als eine solche, die durch 
perfekten Frieden und Harmonie gekennzeichnet ist. 


Die Weltordnung Gog und Magogs anderseits, die im letzten 
Zeitalter erscheinen wird, wird durch Chaos und Anarchie 
gekennzeichnet sein, ähnlich „sse Wellen, die aufeinander prallen 
werden.“ Zu diesem Zeitpunkt, wird dann in das Horn 
geblasen werden (doch nur jene, die im Himmel sind, werden dies hören 
können). Wenn somit in das Horn geblasen wurde, so wird dies 
auf den Beginn von Youm al-Oiyamah oder des letzten Tages 
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hinweisen und dies wiederum, wird ein Zeichen für den 
Beginn des göttlich angeordneten Prozesses sein, durch den 
die gesamte Menschheit zu einer hauptsächlich gottlosen, 
globalen Gog und Magog Gesellschaft vereint werden wird. 


Diese globale Gesellschaft wird aus Gog und Magog Kopien 
(ihre Verhaltensweise, ihr Unglaube, ihr Verderbnis, eze.) bestehen, die alle 
für das Höllenfeuer bestimmt sein werden. Genau dieser 
Unheil bringende Wechselprozess ist es, für den die 
Menschheit sich entschied, ihn mit dem Begriff der 
“Globalisierung” zu beschreiben! Die Surah al-Kahf informierte 
uns darüber, dass die globale Gesellschaft, die durch den 
allgemein vorhandenen Kufr (Unglaube, Ablehnung der Wahrheit, 
unmoralische Verhaltensweisen) gekennzeichnet sein wird, 
Konflikte, Chaos und Anarchie erleben und wie die Hölle 
selbst sein wird, die über die Erde verstreut wurde. 


Gog und Magog wird es gelingen 999 von 1000 Menschen auf 
Erden, zu ihrer dekadenten Lebensweise zu verführen, doch 
die wahren Diener Allahs werden ihnen gegenüber 
Widerstand leisten können. Vielmehr werden sie dem Beispiel 
der jungen Männer der Höhle folgen, indem sie sich für den 
weltlichen Verzicht entscheiden, um ihren Glauben an Allah 
(swi somit zu bewahren. 


Die Gläubigen sollten schlussendlich die Städte der 
modernen Welt aufgeben und in abgelegene, ländliche 
Gegenden ziehen, so dass sie, ihre Frauen und ihre Kinder, 
nicht die 'Hölle” erblicken müssen, die sich vor den Augen 
der säkularen, gottlosen Welt ausbreiten wird: 
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er) Sl te ee oaii 3i S6 


„Gewiss, nein!“ „Würdet ihr nur über die Kenntnis der Gewissheit 
verfügen (d.b. interne, intuitive, spirituelle 
Einsicht/ Eingebung/ Erkenntnis), würdet ihr bestimmt die Hölle 
erkennen (die zu dieser Zeit vor den Unglänbigen ausgebreitet werden 
wird)...“ 

(Qur'an, al-Takathur, 102:5-6) 


Vers 101 


ya his 


„Ihnen, (diejenigen, die die Hauptgesellschaft darstellen werden und die 
Lebensweise der Leute des Föllenfeners praktizieren, sie werden Leute 
sein) deren Augen vor Meiner Mahnung verhällt waren und die nicht 
einmal hören konnten!“ 


Dieser Vers koppelt sich an das Modell des Höllenfeuers, das 
„den Wahrheitsleugnern in deutlicher Weise vor Augen geführt werden 
wird“, und warnt davor, dass das Höllenfeuer jene erwartet, 
die Augen haben und dennoch nichts sehen können — Ohren 
und dennoch nichts hören — Herzen und dennoch nichts 
begreifen. Die obenstehende und unausweichliche Bedeutung 
dessen ist, dass nur die spirituell Erleuchteten in der Lage sein 
werden, den Dajjal zu erkennen, der eines Tages als 
menschliches Wesen in Erscheinung treten wird. Und nur sie 
sind es, die Gog und Magog erkennen werden. Sie sind 


235 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


Europäer, die in Zentraleuropa aus dem Stamm entstanden 
sind, das kurz nach der Zeit des Propheten Mauhammads, zum 
Judentum übergetreten ist. Nur sie werden dieses 
bedeutsame, göttlich-programmierte Drama erkennen, wenn 
diese bösartigen Wesen ihrer Mission entgegenstreben, die 
darauf ausgerichtet ist, das israelische Volk zu täuschen und 
sie zurück in das Heilige Land zu bringen, damit sie dieses als 
ihr rechtmäßiges Eigentum zurückfordern können. 
Demgemäß wird dies ein erkenntnistheoretischer Angriff 
sein, bei dem die meisten Leute sich als unfähig erwiesen 
werden, die Realität dieses Angriffes des Dajjals zu 
“erkennen‘, ihn zu "hören und ihn somit zu verstehen‘, dies 
wird sie auf den Weg in Richtung Höllenfeuer führen. 


Wie schon an anderer Stelle in diesem Buch erklärt wurde, 
werden sie durch "äußere Erscheinungsformen’ getäuscht 
werden, während sie in Unfähigkeit verweilen, die wahre, 
‘interne Realität“ der Dinge zu ergründen. Der gesegnete 
Prophet Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam) warnte vor diesem 
erkenntnistheoretischen Angriff, als er über den Dajjal 
verkündete, dass er nur mit einem Auge sicht, nämlich, dem 
linken und dass er auf dem rechten Auge blind ist. Unsere 
Interpretation dieses Hadithes lautet, dass der Dajja/ innerlich 
blind ist und dass sich sein Angriff gegen die Menschheit 
hauptsächlich darauf ausrichten wird, sie ebenso "innerlich 
blind zu machen. 


Die Gläubigen sollten bei Allah (sw vor dieser gewaltigen 
Fitnah des Dajjals Zuflucht ersuchen. Sie sollten bitten: 


„Allahhumma arini al-Ashya’a kama hiya“ 
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„Oh Allah zeige mir durch deine Güte die Dinge so wie sie 
sind (d.h., damit ich nicht durch das getäuscht werde, was sie 
zu seien scheinen)!“ 


Vers 102 


release ads z (zig mh - = 
ee ale Il | 5 AE (all Giá 
ZAA <> Se E 424» 478 

NND GI aa Gel l 


„Meinen die Unglänbigen (die diese letzte göttlich offenbarte Schrift 
ablehnen, d.h., den Qur'an und diesen letzten Propheten Allahs, d.b., 
Muhammad - sallallahu alaihi wa sallam) etwa, sie könnten meine 
Diener an Meiner Statt zu Beschützern nehmen? Wahrlich, Wir haben 
den Unglänbigen (und all jenen, die die Wahrheitsleugner lieber als 
Allah, Seinen Gesandten und die Gläubigen unterstützen) das 
Höllenfeuer als Hort bereitet.“ 


Wenn Oberhäupter nicht in der Lage sind zu erkennen, dass 
wir nun in einem Zeitalter leben, in dem die gottgewollte 
Mission des Dajjals, die darauf ausgerichtet ist die Welt 
letztendlich von Jerusalem aus zu regieren (und von einem 
israelischen Betrügerstaat aus), dabei ist, ihre Vollendung zu 
erreichen, wie können sie dann als Schäfer und Führer für 
diese Ummah (islamische Gemeinschaft) fungieren? Dennoch sind 
es exakt diese Art Menschen, ausgenommen ein paar 
wenigen, die die Führerschaft der muslimischen 
Gemeinschaften, und der muslimischen Länder rund um den 
Globus herum, heutzutage für sich beanspruchen. Einige von 
ihnen stellen eine äußere Konformität mit der Sunnah des 
Propheten Muhammads (sallallahu alaihi wa sailan) zur Schau und 
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eine wahrhaftige Verbundenheit zum Islam, dennoch 
verharren sie in kompletter Ahnungslosigkeit gegenüber den 
Fallen, die der Dajjal ihnen gestellt hat. Sie erleiden das 
Schicksal der internen Blindheit und dies aufgrund ihrer 
Ignoranz, oder ihrer hartnäckigen Leugnung der Tatsache, 
dass Allah (sw dem Herzen Seiner Diener Wissen verleihen 
kann (durch spirituelle Eingebung). Ebenso wurde ihnen ihre 
interne Blindheit als göttliche Strafe auferlegt, weil sie einen 
törichten Krieg gegen die wahrhaftigen, spirituell-erleuchteten 
Diener Allahs führen (dies sind die wahrhaftigen Sufi 
Shuyukehs des Islams). 


Einige Führer muslimischer Gemeinschaften, befinden sich 
in konstanter und beschämender Zusammenarbeit mit den 
Feinden des Islams. Sie übernehmen die Führung der 
Muslime, entweder durch öffentlichen, oder geheimen 
Beistand der Feinde des Islams, oder durch die clevere 
Nutzung von Scheckbüchern (Bestechungsgeldern)! Die heutige 
muslimische Welt leidet Herdenweise wie Schafe, die von 
Schafhirten geführt werden, die zu Klienten von Wölfen 
wurden, die wiederum von diesen Wölfen beschützt werden, 
oder dessen Gehälter, diese Wölfe ausbezahlen. Dies betrifft 
ebenso einschließlich meine eigene muslimische Gesellschaft 
in Trinidad und Tobago. 


Eine Euro-chtistliche/Euro-jüdischee Allianz wurde 
geschmiedet, um das grundlegende Werkzeug für die 
Erschaffung und die Erhaltung einer Gog und Magog 
Weltordnung bereitzustellen, die heutzutage die Welt 
kontrolliert. Der Qur'an verbot den Muslimen gezielt die 
Freundschaft und die Vereinigung mit dieser (zionistischen) 
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Allianz, und warnte sie davor, dass wer auch immer sich 
dieser anschließt, oder anschloss, zu einem Anhänger der Gog 
und Magog Familie wird und somit in das Höllenfeuer eintritt. 
(Siehe Qur'an, al-Maida, 5:51). 


Die Surah al-Kabf endet mit der zuversichtlichen 
Verkündigung, dass Allahs Diener, die rechtgeleitet sind, den 
Wahrheitsleugnern die Stirn bieten und niemals der 
hauptsächlich gottlosen Gesellschaft beitreten werden. Noch 
werden sie je Freunde und Allierte der europäischen 
“christlich-jüdischen“ Vereinigung werden, die nun die Welt 
regiert (gemeint sind die “christlich-jüdischen“ Zionisten). Anstatt der 
gottlosen Welt die Freundschaft zu erweisen, werden die 
wahren Diener Allahs dafür kämpfen, treu Allah gegenüber 
zu bleiben, indem sie sich von dieser Welt abwenden. 


Vers 103 & 104 


dacar T) 5 fuel ig iSu aii a 
FEA ČJ RR E E E i ar 


6 N 


Sprich: „Sollen Wir euch die nennen, die bezüglich ihrer Werke (was 
immer sie auch tun) die größten Verlierer sind?“ „Das sind die, deren 
Eifer im irdischen Leben in die Irre ging (verschwendet wurde ihr Eifer 
im weltlichen Leben, weil sie all ihre Bemühungen dem Streben nach 
weltlichen Dingen widmeten, ohne das Bewusstsein, dass ihre Werke und 
Bemühungen nutzlos sind) während sie meinen, sie täten gar etwas 
Gutes (in ihrem Wirken). “ 
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Die einäugige westliche Zivilisation und ihre "gefärbten 
Haussklaven’ rund um den Globus, erheben einen Anspruch, 
der völlig unberechtigt und komplett ungültig ist. Sie 
versuchen die Menschheit davon zu überzeugen, dass die 
Welt, seitdem sie den unvergleichlichen, technologischen 
Fortschritt erlebte, diese auch infolgedessen immer besser 
und noch besser wird, und somit die Beste aller je 
dagewesenen Welten ist. Sie behaupten, dass die moderne 
westliche Zivilisation, die für die Bereitstellung dieses 
unvergleichlichen "Fortschritts° verantwortlich ist, alle 
vorherigen Zivilisation, einschließlich der islamischen, zu 
Tode geweiht und überholt hat! Demgemäß soll die 
Menschheit alle postmodernen Lebensweisen aufgeben und 
vollen Herzens die moderne Euro-chtistlich/jüdische (a.b. 
zionistische, die gottlose) Lebensweise annehmen und diese 
imitieren. 


Die USA, das Vereinigte Königreich, Kanada, Europa, 
Australien, Singapur eze., werden als irdisches Paradies 
dargestellt und vermarktet. Die gesamte, intern-blinde 
Menschheitsmasse ist so gehirngewaschen, dass sie im 
trachten nach einem Ausweis für dieses irdische Paradies, ihr 
Leben ausrichtet. Doch dieses ‘Paradies’, der weltweit 
verblendeten Hauptgesellschaft, wird sie in Wahrheit in das 
Höllenfeuer führen. Dennoch kritisieren die einäugigen 
muslimischen Haussklaven, die Gründung eines 
muslimischen Dorfes, das dazu dienen soll, sich von dieser 
modernen Welt zu lösen. Diese "Haussklaven‘ werden darauf 
bestehen, dass die Muslime Teil der "Hauptgesellschaft‘ 
bleiben müssen, selbst wenn diese Gesellschaft sich auf dem 
Weg in Richtung Müllhaufen der Geschichte befindet! 
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Vers 105 


APARAR plil ge eb 1 gÍ ali 
6 a) 55 iail a3 EPAF ADE Sa 


„Das sind jene (die irregegangen sind, indem Sinne, weil sie), die die 
Zeichen (Botschaft) ihres Herrn und die Begegnung mit Ihm leugnen 
(und das sind jene, die entweder den Wahrheitsanspruch des Our ans, 
das wahre offenbarte Wort des Einen Gottes zu sein, ablehnten, oder die 
den Qur'an zwar akzeptierten, aber es versäumten nach seiner 
Rechtleitung bzw. Anweisung zu leben). Darum sind ihre Werke 
nichtig, und am Tage der Auferstehung werden Wir ihnen Rein Gewicht 
beimessen (wenn jeder Mensch, sowohl VIP's, als auch alle anderen, 
zum wiegen auf die Wage gelegt werden). “ 


Die Surah al-Kahf endet mit einer schrecklichen Warnung, 
nämlich, dass Allah — der Allerhöchste - denen, die die 
Wahrheit (den Qur'an) betrogen haben, durch die Verweigerung 
eines jeglichen Gewichtes der Taten, am Tage des Gerichtes 
entgegentretet, wenn jeder Mensch zum wiegen auf eine 
Waage gelegt werden wird. Jene, die schwer sein werden auf 
dieser Waage, werden mit dem Paradies belohnt, während 
jene, deren Gewicht leicht sein wird, oder überhaupt kein 
Gewicht haben, mit dem Höllenfeuer bestraft werden. 


Vers 106 


- „u 


EB glas gal BASÉ 138 La aiea gig clli 


wg 
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„Dies ist ihr Lohn — das Hoöllenfener (die gerechte Strafe), weil sie 
ablehnend waren (gegenüber der Wahrheit/ den Qur'an) und mit 
Meinen Zeichen und mit Meinen Gesandten Spott trieben.“ 


Das letzte Zeitalter wird einen Krieg gegen den Islam erleben, 
indem die Gläubigen verspottet und verfolgt werden. Doch 
den Gläubigen wird das Versprechen Allahs ein Trost sein, 
nämlich, dass Er ihre Peiniger mit dem Höllenfeuer bestrafen 
wird. Demgemäß endet die Surah al-Kahf sowie sie begonnen 
hat, mit einer Warnung vor einer schrecklichen Strafe Allahs. 


Vers 107 
Eis zul ie a er G a 
NN 


„(Doch) wahrlich, jene, die da glauben (der Glaube an Allah ist in ihre 
Herzen eingetreten und so hüten sie sich wahrhaftig vor Ihm, sie achten 
Seine Gesetze und lieben Ihn wahrhaftig, folglich entfernen sie sich von 
dem, was Er hasst und heben das, was Er liebt) und gute Werke tun 
(so lass sie Sicher sein) - ihnen wird das Paradies von Al-Firdaus ein 
Hort sein; “ 


Die Surah al-Kabf endet sowie sie begann, mit einer 
machtvollen Botschaft der Hoffnung für jene Gläubigen, 
deren Werke rechtschaffen sind, weil sie auch den 
gewaltigsten und bösartigsten Sturm zu überstehen haben 
werden, der je gewütet hat, somit wird ihre Belohnung auch 
die höchste von allen sein — Jannatul Firdaus! 
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Vers 108 
+ Er ee 
NA Na ke Hau Ya Gall 


„Dort werden sie ewig bleiben wollen und wünschen, nicht daraus 
Jortzugehen.“ 


Ihre Belohnung wird nicht nur ewig sein, sondern eine, mit 
der sie vollkommen zufrieden sein werden und daher niemals 
wünschen werden, diese aufzugeben. 


Vers 109 


EI Sal aii gjy u Gas sai G 
£\ r i$; Han Sale úa 3; ai In N é a 


Sprich: (Dies ist das Wort meines Herren und die Worte meines Herren 
sind wie folgt) „Wäre das Meer Tinte für die Worte meines Herrn, 
wahrlich, das Meer würde versiegen, ehe die Worte meines Herrn zu 
Ende gingen, auch wenn wir noch ein gleiches als Nachschub brächten.“ 


Demgemäß begehen die Leute einen schrecklichen Fehler, 
wenn sie den Qur'an und den Propheten ablehnen, und sich 
über sie lustig machen, oder die Rechtleitung, die von ihm 
kommt, vernachlässigen. Vom Qur'an und vom gesegneten 
Propheten (sallallahu alaihi wa sallam), kann die Menschheit das 
Wissen erwerben, welches direkt von Allah - dem 
Allerhöchsten - kommt. Das Wissen allerdings über die 
externe Welt, ist ebenso Wichtig, weil Allah Derjenige ist, Der 
auch die externe Welt erschaffen hat. Doch das Wissen, das 
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Allah Seinen Dienern intern (auf das Herz) vermittelt, ist viel 
wichtiger und ist ebenso unerschöpflich. 


Vers 110 


A 


hl 


- 


a 


pe ! 2.1 = 3 Bu an 177 T_8 > En 
PARAT e aaa 
Ja > pe al BR RE 


Na 505 tale él Y Aa 


z 
‘Ni-a 


Sprich (O Prophet): „Ich bin nur ein Mensch wie ihr (nicht göttlich, 
nicht der Sohn Gottes, nichts wie dies) doch (eher) ist mir offenbart 
worden, dass euer Gott ein Einziger Gott ist. Möge denn derjenige, der 
anf die Begegnung mit seinem Herrn hofft (d.h., Ihn mit Hoffnung am 
Tage des Gerichtes treffen möchte, der soll), gute Werke tun und keinen 
anderen einbeziehen in den Dienst an seinem Herrn. “ 


Die Surah begann mit einer ernsten Warnung gerichtet an 
jene, die sagen, dass Allah „sich einen Sohn genommen haf‘. Die 
Surah beschrieb eine solche Aussage als Kaburat kalimatan (eine 
wahrlich schreckliche Sache) und als Kathiba (eine Lüge). Die Surah 
endet, indem sie zur selben Thematik des Shir&s zurückkehrt, 
doch diesmal, um zu versichern, dass die Botschaft des 
Propheten Muhammad (sallallahu alaihi wa sallam) niemals durch 
diesen Shirk verdorben werden wird. 


Die eigentliche Kernaussage der Wahrheit, die durch den 
letzten Propheten übermittelt wurde, ist, „den Gott ist Ein 
einziger“. Mit ihren allerletzten Worten, treibt die Surah al-Kahf 
jene an, die den Wunsch haben, in einem Zustand zu ihrem 


264 


Kapitel 10 — Surah Al-Kahf: Das Ende 


Herren zurückzukehren, der Ihn zufrieden stimmt. Dabei 
erwähnt sie zwei Dinge, die sie dafür tun müssen. Erstens, sie 
müssen rechtschaffene Werke vollbringen, und zweitens, 
müssen sie die größte Vorsicht aufbringen, um sich der Sünde 
des Shirks (in all ihren offenkundigen Variationen) zu enthalten. 
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Anhang 1 


Die erkenntistheoretische Wichtigkeit der 
Träume und Visionen im Islam 


D er Qur’än informiert uns darüber, dass Allah — der 
Allerhöchste - den Wahrheitsleugnern (Kuffa) eine 

(erkenntnistheoretische) Strafe auferlegt, indem Er ihre 
“Herzen” und ihre ‘Ohren’ versiegelt, und einen Schleier über 
ihre "Augen legt (Qur’än, Surah al-Baqara, 2:7). Diese Menschen 
besitzen folglich 'tote” Herzen und sind somit nur fähig, 
durch ihr externes Sehvermögen zu sehen. Sie können das 
Wissen nur durch Beobachtungen erwerben und durch das, 
was bekannt ist, als wissenschaftliche Nachforschung. Sie 
sind unfähig auf Wissen zuzugreifen, das ‘intern’ oder 
‘spirituell” in Form von innerer Einsicht, oder durch wahre 
(d.b, prophetische) "Träume” und "Visionen in Erscheinung tritt. 


Träume und Visionen gehören dem Bereich des 
menschlichen Herzens an und vermitteln Wissen, das uns 
erlaubt, in die äußersten Tiefen der menschlichen Natur und 
der menschlichen Verhaltensweisen einzutauchen. Wahre 
(oder prophetisch) Träume und Visionen sind göttliche 
Geschenke für das Herz und sie offenbaren sich nur dann, 
wenn dieses Herz sauber, gesund und unschuldig ist, und 
gefüllt mit dem Inhalt der Religion; d.h, dem Iman 
(verinnerlichter Glauben) an Allah — den Allerhöchsten. 


Anhang 1 


Jene, die spirituell lebendig sind, können demzufolge auch 
durch “wahre” Träume und Visionen gesegnet werden, durch 
die das heilige Wissen vermittelt werden kann. Sie können 
internes Wissen über Ereignisse empfangen, die sich in der 
Zukunft ereignen werden und wenn diese Ereignisse dann 
erscheinen, so bestätigen diese Ereignisse die Visionen. Sie 
können ebenso auch Warnungen in Form von Träumen 
empfangen und wenn sie einen gesunden Menschenverstand 
besitzen, um solche Warnungen zu beachten, so können sie 
Katastrophen von sich abwenden. 


Andere Träume, so wie Albträume, repräsentieren Angriffe 
auf das Herz, die versuchen dieses irrezuleiten, zu täuschen 
und zu verderben. Solche Träume können auch als Mittel 
fungieren, durch welches das Herz besorgt, gequält und in 
einen Zustand der Verwirrung versetzt werden kann. 
Letztendlich gibt es noch andere Träume, die entweder als 
Medizin, oder als Fenster für das Herz fungieren, das uns 
erlaubt unsere eigenen Herzen zu sehen und demgemäß 
unser eigenes Ich - ganz egal wie sehr es uns auch erfreuen 
mag oder nicht, dass wir unser eigenes Ich erblicken, d.h., so 
wie wir wirklich sind. 


Wir leben heutzutage in einer Welt, die so gefüllt mit 
Verderbnis und Gottlosigkeit ist, dass die überwiegende 
Mehrheit der Menschheit, einschließlich der Muslime, nicht in 
der Lage ist mit dem inneren Auge zu "schen (al-Basira). Die 
meisten Menschen verstehen es nicht mehr, dass die einzige 
Gelegenheit, die einem Sicherheit geben kann, für das, was 
man Beansprucht innerlich zu 'schen‘, nur dann gegeben ist, 
wenn man einen wahren Traum oder eine Vision "sieht! 
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Tatsächlich gibt es so viele von den sogenannten 
“Gläubigen“ in dieser heutigen seltsamen Welt, die eigentlich 
skeptisch gegenüber dem Wissen sind, welches intern‘ 
enpfangen werden kann und die kein Interesse an der Suche 
nach interner (Selbt-) Ansicht zeigen. 


Der religiöse Geist, der solch eine Skepsis beherbergt, ist neu 
in dieser Ummah (religiösen Gemeinschaft) und erschien als 
Auswirkung der aufgebürdeten Säkularisation des Wissens, 
(der Lehren) durch die dominante, materialistische, westliche 
Zivilisation. Dieser Säkularismus ebnete den Weg für den 
spirituellen Materialismus und für den 
erkenntnistheoretischen Angriff auf das interne, spirituelle 
Wissen, und gebar letztendlich eine neue Religion, die 
Humanismus, Menschlichkeit (Kultiviertheit) genannt wird. 
Diese basiert auf der wissenschaftlichen Vorgehensweise und 
der Rationalität, und ist eindeutig unvereinbar mit all dem, 
was Bezug auf die spirituelle Erfahrung nimmt (Träume, 
Visionen, internes Wissen, Eingebungen usw.)! 


Dies ist so gewollt und wurde so gestaltet, und es ist kein 
Zufall, dass das moderne gottlose Zeitalter das Phänomen 
des wahren (oder prophetischen) Traums in den Museumsbereich 
der wissenschaftlichen und intellektuellen Undeutlichkeit 
verdrängt hat. Dies ist so, weil die westliche 
Erkenntnistheorie den wahren Traum nicht erklären kann, 
denn diese hat die Menschheit darauf programmiert hat, 
skeptisch gegenüber jeglicher Gültigkeit einer spirituellen 
Quelle zu sein, die nicht die  wissenschaftliche 
Beobachtungsmethode unterstützt. 
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Die teuflische, listige, westliche Methode, versucht eine 
natürliche (wissenschaftliche) Erklärung für die religiöse 
Erfahrung zu finden, wie z.B. für den wahren Traum. 


Andererseits, übermittelte das Phänomen des wahren Traums 
dem Muslim, eine vom Himmel entsandte Möglichkeit zur 
Darstellung der Gültigkeit, die die islamische 
Erkenntnistheorie somit an den Tag legt und folglich zur 
Interpretation der spirituellen Realität, des Universums und 
der menschlichen Natur. Dennoch, abgeschen von den 
seltenen authentischen und gebildeten Suf Meistern, 
dergleichen wie Dr. Muhammad Iqbal, haben die 
muslimischen Gelehrten, die in diesem modernen Zeitalter 
im aufsteigenden Westen leben, aus islamisch-seelisch 
bedingter Sicht, nicht irgendein theoretisches Werk 
produziert, das sich mit dem Phänomen des wahren Traums 
befasst. Diese Arbeit wurde von Gelehrten gemacht, die in 
westlicher Psychologie ausgebildet wurden (d.h., die 
Psychologie als Studienfach, die von der westlichen, säkularen 
Zivilisation entwickelt wurde), doch weil sie in einem 
komplett säkularisierten wissenschaftlichen Rahmen agieren, 
können sie die Beschaffenheit dieses Phänomens nicht 
begreifen. 


Wir mögen nun folgende Frage stellen: Warum wurde diese 
großartige Möglichkeit von der islamischen Gelehrsamkeit 
und der sogenannten gegenwärtigen islamischen 
Reformbewegung verpasst, den wahren Traum als Mittel 
dafür zu nutzen, um die westliche Erkenntnistheorie zu 
zerstören? 
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Igbal beobachtete, dass die religiöse Lehre im Islam, in den 
letzten fünfhundert Jahren, praktisch stillstand. (Muhammad 
Iqbal: ‘Reconstruction of Religious Thought in Islam’, 
Lahore. Institute of Islamic Culture, 1986, p. 6). 


Dies ist eine Aussage, die wirklich alarmierend auf die 
Muslime wirken und ihre Gedanken aufrütteln sollte, um 
somit die Ursache dieser intellektuellen Trägheit innerhalb 
unserer religiösen Lehre zu erforschen. Unserer Ansicht nach, 
ist eine wissenschaftliche, modernisierte und protestantische’ 
Version des Islams in Erscheinung getreten, dies geschah 
durch die Auswirkung der intellektuell auferlegten westlichen 
Kolonialherrschaft, die über die Muslime kam. Dieser 
modernisierte Islam, war das Kind der westlichen 
Erkenntnistheorie, die das Wissen annullierte, welches aus 
irgendeiner anderen Quelle kam, als die, die sich jenseits der 
wissenschaftlichen Forschung befand. 


Dieser Islam, der seines spirituellen Herzens beraubt wurde, 
erschien in Saudi Arabien in Form der Wahhabitischen 
Bewegung und fuhr dann fort einen erbitterten und 
unbarmherzigen Angriff gegen den Sufismus zu lancieren. Im 
weiteren Verlauf “schütteten sie das Baby samt dem 
Badewasser‘ unabsichtlich aus. 


Nun erkennen wir, dass der Sufismus seine geistige Dynamik 
und seine Kreativität verlor und wie alles andere auch in der 
islamischen Zivilisation, befand er sich in einem vom Kurs 
abweichenden Zustand. Igbal vermerkte diesen Fehlschlag in 
einer vernichtenden Passage seines berühmten Werkes, von 
dem wir nun zitieren: 
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„Die Methode der mittelalterlichen Mystik, durch die das religiöse 
Leben, in seiner höchsten Manifestation, sich sowohl im Osten als auch 
im Westen entwickelte, ist nun praktischerweise gescheitert, und hat 
möglicherweise im muslimischen Osten eine weitaus größere 
Verwüstung angerichtet, als irgendwo anders sonst. Weit entfernt von 
der Wiedereingliederung der Kräfte des durchschnittlichen menschlichen 
Innenlebens, und demgemäß der Vorbereitung seiner Mitwirkung am 
Lauf der Geschichte, lehrte ihn diese (Methode) einen falschen Verzicht, 
und stellte ihn perfekt zufrieden mit seiner Ignoranz und seiner 
spirituellen Knechtschaft.““ 

(Igbal, Op. Cit. p. 148-9) 


Der erleuchtete Schüler von Iqbal, Maulana Dr. F. R. Ansari, 
bemerkte ebenfalls den Zerfall im Sufsmns, doch warnte 
allerdings davor, “das Kind mit samt dem Badewasser“ 
auszuschütten: 


„Mit dem furchtbaren Zerfall der muslimischen Gesellschaft, infolge 
bestimmter historischer Faktoren, die den Studenten der islamischen 
Geschichte wohlbekannt sein müssten, zerfiel sowohl das Verständnis, 
als auch die praktische Ausübung des Tasawwuf, in mehr, als nur einem 
Bereich. Ebenso wurde der Name Tasawwuf für bestimmte falsche 
Begriffe und Ideen in bestimmten Bereichen missbraucht. Trotz dieser 
Tatsache, beläuft sich die Leugnung gegenüber der islamisch-religiösen 
Suchwanderung (d.h., Tasawwnf) und seinem rechtmäßigen Platz, auf die 
größte Verneinung, die es im Islam gibt. Ebenso stellt die Interpretation 
des Tasawwuf, in Form von mystischen Begriffen, die durch andere 
Religionen projiziert werden, eine abscheuliche Missachtung der 
Wahrheit dar.“ 


(Ansari: The Quranic Foundations and Structure of Muslim Society. 
World Federation of Islamic Missions. Karachi. Vol. 1. p. 152 fn) 


Der Sufsmus erlitt das Schicksal, durch professionelle 
Opportunisten gekapert zu werden, die abweichende 
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Praktiken einführten, durch die sie eine regelrechte spirituelle 
Knechtschaft etablierten. Doch im Verlauf der Bemühungen, 
den islamischen Glauben und dessen Praktiken von all dem 
zu reinigen, was als Sufi bid'ah (Erneuerungen in der Religion) 
wahrgenommen wurde, agierte die modernistische 
sogenannte “wieder erwachte“ islamische Bewegung, als 
Trojanisches Pferd, das innerhalb des islamischen Rumpfes 
dem Westen erlaubte, mit seiner Erkenntnistheorie in die 
islamischen Lehren einzudringen. Das "Kind wurde samt 
dem "Badewasser” ausgeschüttet! 


Eine säkularisierte und gesäuberte Version des Islams wurde 
dann zum wiederbelebten Islam erklärt. Die sogenannten 
großartigen islamischen “Reformbewegungen“ fuhren dann 
fort Studienzentren zu gründen und produzierten eine große 
Anzahl von Gelehrten, die intellektuell unfähig waren, auf die 
tiefgründige Gefahr des erkenntnistheoretischen Angriffs zu 
antworten, der sich auf die islamische Gelehrsamkeit und die 
islamische Lehre erstreckte, weil sie selbst in der westlichen 
Erkenntnistheorie gefangen genommen wurden. Schlimmer 
als dies ist, dass ihr fanatischer und irreleitender Angriff, der 
sich sogar gegen den authentischen Sufsmns richtete, zu einer 
inneren Zerstörung ihrer eigenen Spiritualität führte, so dass 
sie selbst unfähig wurden, je von Allah durch kontinuierliche 
wahre Träume und Visionen gesegnet zu werden. 


Doch lange Zeit bevor der moderne, materialistische Westen 
sich auf die religiöse Lehre auswirkte, indem er diese 
säkularisierte, erfuhr die Welt des Islams dasselbe Phänomen 
durch die Mn atazillab Schule der religiösen Lehren. Iqbal 
beschrieb dieses Ereignis wie folgt: 
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„Die Mu atazillab nahmen die Religion größten Teils als Gestell religiöser 
Glaubenslehren wahr und beachteten sie nicht als einen unverzichtbaren 
Umstand, nahmen die nicht-konzeptionellen Methoden, sich der Realität 
anzunähern, nicht zur Kenntnis, und reduzierten die Religion auf ein 
bloßes System von logischen Konzepten, die in einer rein negativen 
Geisteshaltung enden. Sie scheiterten an dem Verständnis, dass es im 
Bereich des Wissens — wissenschaftlich oder religiös — eine komplette 
Unabhängigkeit des Wissens gibt, das aus wirklichen Erfahrungen 
zustande kommt.“ 


(Igbal, op. cit. p. 4) 


Es war die Begabung Dr. Muhammad Igbals, die ihn dazu 
befähigte, den authentischen Sufismns von seinen 
Abweichungen zu unterscheiden. Es war seine Begabung, die 
ihn dazu befähigte, erfolgreich die Suf-Erkenntnistheorie in 
solch einer Art hervorzuheben, dass sie die erheblichen 
Einwände vieler säkular-ausgebildeter Modernisten des 
modernen Westens sowie die, aus der muslimischen Welt 
kommenden Einwände, zerstörte. Hätte Dr. Muhammad 
Iqbal den Islam an der A/Azbar Universität in Ägypten 
studiert, so wäre er niemals als einer der größten Gelehrten 
und Weisen in Erscheinung getreten, der er auch tatsächlich 
gewesen ist. 


Der Grund dafür, beschränkte sich nicht nur auf sein 
natürliches Talent, sondern ebenso auf die Erkenntnistheotie, 
die ihm vom authentischen Sufsmns zuteil wurde, eine 
Erkenntnistheorie, die der modernisierte Islam niemals 
übermitteln könnte. 

Die wissenschaftliche Methode des säkularen Europas, 
unterschied sich von der wissenschaftlichen Methode, die 
Europa aus dem damaligen islamischen Spanien erreichte. 
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Was das säkulare jüdisch-christliche Europa tat, war, eine 
neue, rechthaberische, religiöse Lehre einzuführen, die 
beanspruchte, dass nur das, was beobachtet (geschen) 
werden kann, auch dem Themenbereich der 
wissenschaftlichen Nachforschungen zugeordnet werden 
kann. Somit begünstigte die neue rechthaberische Lehre, die 
Gewohnheiten des festen Gedankenguts, das die äußerste 
Substanz und das Lebensblut der Religion leugnete, d.h., den 
Glauben an al-ghaib oder an das Verborgene, die unsichtbare 
Welt, und somit auch die direkte Erfahrung, mit dieser 
unsichtbaren Welt, in Form des Wunders des Qur’ans. 


Europa fuhr fort eine grundlegende Lehre zu etablieren, d.h., 
die dreiste Behauptung, dass nur das 'wissenschaftliche‘ 
Wissen, das 'wahre‘ Wissen sei, während jedes andere 
Wissen, Märchengeschichten ähneln würde. Und so schloss 
der moderne religiöse Geist in Europa langsam seine Türen 
für die religiösen Erfahrungen‘ und für die Untersuchung 
dieser Phänomene. Der wahre Traum ist eine religiöse 
Erfahrung. Trotzdem erwies William James der religiösen 
Lehre, mit der Herstellung seines klassischen Werkes, 
Varieties of Religions Experience’ (Varianten der religiösen 
Erfahrungen), in welchem er dem wahren Traum einen 
Ehrenplatz zuwies, einen extrem nützlichen Dienst. 


Welche mögliche wissenschaftliche Methode könnte 
angewendet werden, um das Phänomen eines wahren Traums 
zu untersuchen? Hier z.B. führen wir an, was ein wahrer 
Traum sein kann: „Letzte Nacht träumte ich, wie das Haus meines 
Nachbarn in Flammen stand. Diesen Morgen war es völlig 
abgebrannt.“ Die islamische Erklärung eines wahren Traums 
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lautet, dass Ereignisse in einer verborgenen, unsichtbaren 
Welt bereits existieren, bevor sie sich in dieser Welt ereignen 
können und demgemäß existierte dieses Feuer bereits in einer 
unsichtbaren Welt (Dimension), aus der die Information 
durch die Engel, in einem Traum übermittelt wurde, bevor 
das Feuer tatsächlich in dieser Welt erschien. 


Diese Erfahrung eines wahren Traums, kann möglicherweise 
dem Fachbereich der wissenschaftlichen Forschung nicht 
zugewiesen werden, weil das säkulare, westliche 
Studienprogramm, mit der neuen wissenschaftlichen 
Methode agiert, die das Phänomen der Werborgenheit nicht 
überschreiten kann. 


Sigmund Freud war das perfekte Produkt einer neuen 
wissenschaftlichen Denkweise und folglich unternahm er 
nutzlose Bemühungen, um eine natürliche Erklärung für das 
Phänomen des wahren Traums zu ermitteln. 


Exakt aufgrund dieser großen Gefahr, die von der neuen 
westlichen Erkenntnistheorie und von der wissenschaftlichen 
Religion, die aus dieser Erkenntnisiehre heraus in 
Erscheinung trat, ausging, begann Iqbal sein großartiges 
Werk, die Rekonstruktion der religiösen Lehren im Islam, 
(The Reconstruction of Religious Thought in Islam’), mit zwei sehr 
kraftvoll gestalteten Kapitel über das Wissen und religiöse 
Erfahrungen (Knowledge and Religious Experience‘), und der 
philosophische Test, der in Erscheinung tretenden, religiösen 
Erfahrungen (The Philosophical Test of the Revelations of Religious 
Experience‘). Diesen Kapiteln folgte später ein weiteres Kapitel 
mit dem Titel: Ist Religion möglich? (Ts Religion Possible?) 


275 


SURAH AL-KAHF UND DAS ZEITALTER DER MODERNE 


Igbal unternahm eine heldenhafte Bemühung, um auf die 
Herausforderung zu antworten, die der modernisierte Islam 
stellte, dieser lehnte die religiösen Erfahrungen als 
Wissensquelle ab. Er begann sein Werk, indem er diesen 
Fachbereich im Vorwort seines Buches anging. Wir zitieren 
ihn in ausführlicher Länge, so dass jene, die mit seiner Lehre 
nicht vertraut sind, oder bislang nicht in der Lage waren ihn 
zu verstehen, nun ermutigt werden mögen, sein großartiges 
Werk zu studieren: 


„Der Qur'an ist ein Buch, das die ”Tat‘ mehr betont, als die “Idee‘. 
Dennoch gibt es Menschen, denen es aus biologischer Veranlagung 
heraus nicht möglich ist, sich einer fremden Welt, durch das 
Wiedererleben anzupassen, dies, als einen wichtigen Vorgang einer 
inneren Erfahrung der speziellen Art, auf welcher der religiöse Glauben 
letztendlich ruht. Außerdem machte sich der moderne Mensch bzgl. 
dieser Erfahrung selbst weniger Fähig, die er des Weiteren aufgrund ihrer 
Verbindlichkeit zur Illusion, als solche verdächtigte, er machte sich 
weniger Fähig durch die entwickelnden Gewohnheiten der festen Lehren 
— die der Islam selbst begünstigt. Die authentischere Lehranstalt des 
Sufismus hat ohne zweifel gute Arbeit geleistet, indem sie die 
Weiterentwicklung der religiösen Erfahrungen im Islam formte und 
lenkte; doch ihre neuzeitlichen Vertreter, wurden infolge ihrer 
Unwissenheit gegenüber der modernen Denkweise, absolut unfähig 
irgendeine frische Inspiration aus der modernen Lehre und der 
Erfahrung zu empfangen. Sie verweigern Methoden, die von 
Generationen erschaffen wurden, die eine unterschiedliche kulturelle 
Perspektive zu unserer Perspektive besitzen und dies, in vielerlei 
wichtiger Hinsicht. "Deine Schöpfung und deine Auferstehung‘, sagt der 
Qur'an, ‘gleichen der Erschaffung und der Auferstehung einer einzelnen 
Seele‘. Fine lebende Erfahrung der biologischen Vereinigung, verkörpert 
in diesem Vers, erfordert heutzutage eine Methode, die physiologisch 
weniger gewaltsam ist und physiologisch mehr subtil ist, zu einem 
konkreten Verstandestypus. In Abwesenheit einer solchen Methode, 
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erscheint die Nachfrage nach einer wissenschaftlichen Form des 
religiösen Wissens, nur als selbstverständlich.“ 


(Muhammad Iqbal: Reconstruction of Religious Thought in Islam’, 
Lahore, Institute of Islamic Culture, 1986. p. v) 


Falls es je eine unbezwingbare Verteidigungsstrategie der Sufi 
Erkenntnislehre gab, die in die Ausdrucksweise der modernen 
Lehren eingegliedert wurde, so hat Igbal diese vollkommen 
ausgeführt. Die Tragödie seit 1938, als Igbals Werk 
veröffentlicht wurde, ist, dass die zeitgenössische islamische 
Gelehrsamkeit, die aus der wissenschaftlichen 
“"Protestentenversion‘ des Islams in Erscheinung getreten ist, 
intellektuell unfähig war, auch nur eines dieser drei Kapitel 
des großartigen Werkes Igbals zu verstehen. Igbal nahm die 
Herausforderung an und erörterte die Angelegenheit bzgl. der 
Gültigkeit der Erkenntnislehre des 'intuitiven‘ Wissens und 
der 'intuitiven‘ Erfahrung. Er verkündete: 


„Noch besteht irgendein Grund zur Annahme, dass diese Lehre und 
die Eingebungen (Inspirationen, Visionen, wahre Träume ete.) 
grundsätzlich im Gegensatz zueinander stehen. Sie entspringen derselben 
Wurzel und ergänzen sich gegenseitig. Die eine Seite erfasst die Realität 
stückchenweise und die andere erfasst sie in seiner Gesamtheit. Die eine 
fixiert seinen starren Blick auf das Ewige, die andere auf den 
vorübergehenden Aspekt der Realität. Die eine ist ein präsenter Genuss 
der Realität in ihrer Gesamtheit; die andere bezweckt die Gesamtheit, 
durch langsames spezifizieren zu durchqueren und schließt die 
verschiedenen Regionen der alleinigen Beobachtung in ihrer Gesamtheit 
ab. Beide sind abhängig voneinander, in wechselseitiger 
Verjüngungseinwirkung. Beide streben Ansichten derselben Realität an, 
die sich selbst in ihnen offenbart, in Übereinstimmung mit ihrer 
Lebensfunktion. In der Tat, sowie Bergson richtigerweise sagt, ist dies 
nur eine höhere Art des Intellekts.“ 
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(Muhammad Igbal: Reconstruction of Religious Thought in Islam’, 
Lahore, Institute of Islamic Culture, 1986. p. 2) 


Ebenso sollte es für unsere skeptischen Leser, eine 
Angelegenheit von großer Bedeutung sein, dass der Our an 
selbst es wählte, seine Rechtleitung, die er an die Menschheit 
richtete, damit zu beginnen, indem er darauf bestehend 
mitteilte, dass der religiöse Glaube grundsätzlich auf der 
Überzeugung baut, die auf das ausgerichtet ist, was jenseits 
unserer normalen Beobachtungsfähigkeit liegt, d.h., jenseits 
der Welt des greifbaren (al-ghaib)! Wahre Träume gehören 
dieser Welt an. In der Tat, die tiefgründigste Erfahrung im 
Leben des Propheten Muhammads (sallallahu alaibi wa sallan), Wat 
eine nächtliche Reise (kein Traum) in diese unsichtbare Welt - 
eine Reise, auf die er gebracht wurde, damit er eine direkte 
Erfahrung mit dieser verborgenen Welt erleben konnte: 


27 w \ > \ or 
Ay Ge ei 

„Wahrlich, er hatte eines der größten Zeichen seines Herrn gesehen.“ 
(Our’an, al-Najrm, 53:18) 


Das Wissen muss entsäkularisiert werden, wenn ihm erlaubt 
werden soll, dass es die Funktion erfüllt, die nur die Wahrheit 
erfüllen kann. Diese Funktion besteht darin, den Glauben 
und die Werte der authentischen Religion in der 
menschlichen Gesellschaft wiederherzustellen, dies sind 
nämlich Werte, die die Menschheit zu einem leben in Frieden, 
Glück, Erfüllung und Erfolg führen werden. 
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Um das Wissen zu entsäkularisieren, benötigen wir eine 
Darstellung darüber, dass das Wissen dieser (verborgenen) 
Welt existiert, das aus dem a/-ghaib zu uns gelangte, d.h., eine 
unsichtbare Welt und eine Quelle, die demgemäß die normale 
Erfahrung übersteigt. Erst dann, wenn das Wissen 
entsäkularisiert wurde, kann der moderne Geist sich ernsthaft 
der Wiederherstellung des geistlichen Lebens widmen. Der 
verstorbene, herausragende, islamische Gelehrte, Ismail 


Farugi, der einem Akt des Terrors zum Opfer viel (genauso wie 
Saudi Arabiens König Faisal, Pakistans Presidänt Ziaul Haq, Panamas Präsident 


Omar Torrejo, Ecuadors Jamie Roldos, Chiles Salvador Allende ».), lang 
bevor jene Terroristen, ihren sogenannten “Krieg gegen den 
Terror“ lancierten, versuchte das Wissen zu 
entsäkularisieren. Unglücklicherweise prägte dies den Begriff 
‘islamisierung des Wissens” und dadurch wurde das 
hauptsächliche Ziel, die entsäkularisierung des Wissen, zu 
einer zweifelhaften Sache gemacht für jene, die seine noble 
Mission im Anliegen der Wahrheit übernahmen. 


Ein ernsthaftes Studium des Phänomens der Träume, 
durchgeführt von einem ausgebildeten, muslimischen 
Psychologen, könnte einen signifikanten Beitrag in Richtung 
entsäkularisierung bewirken und eine Umleitung der 
Denkweise, die zur Anerkennung des Vorrangs führen 
würde, den das Geistliche einimmnt, und zu einem 
Verständnis der wesentlichen Harmonie zwischen der 
‘irdischen und "spirituellen Substanz im äußeren Universum 
sowie in der Welt des menschlichen. Darüber hinaus benötigt 
die islamische Gelehrsamkeit, die der Qualität und dem 
Kaliber Dr Muhammad Igbals entspricht, eine 
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Unternehmung in Richtung Untersuchung der wahren Träume 
und ihrer Übernatürlichkeiit. 
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